SOGENANNTES 



CIMBRISCHES 



WÖRTERBUCH 



Johann Andreas Schmeller, 
Josef Bergmann 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



JOHANN ANDREAS SCHMELLER'S 



SOGENANNTES 



C1MBRISCHES WÖRTERBUCH, 



DAS IST 



DER VII UND XIII. COMÜNI 



IN DEN 



V E X E T I A X I S C H E X ALPE X , 



4 
4 

»1 



in imivm üsd zusitski -* 

II AI FTRAGE DER KAIS. AKADE.ME DER WISSENSCHAFTEN 

1ERA(IS6K6EBE> 



JOSEPH BERGMANN. 




WIEN. 




AUS DER KAISERL. KÖNIGL. HOF- UND STAATSDRUCKEREI. 

1855. ; 



M G 



Digitized by 



Inhalt. 



Seite 

Einleitung des Herausgebers 3—102 

Cimbrisch-deutsch-italienisches Wörterbuch 103 — 183 

Deutsch-cimbrisches Wörterbuch 184—204 

Italienisch-eimbrisches Wörterbuch 205 — 212 



|bibliotheca 



KEG1A . 

|M0N&GEffSIS. 
/ 



Digitized by Google 



1SAY£R1SCK£ 

STA ATS - 
DIKUOTHcK 



Einleitung. 



I. 

.Johann Andreas Sehmeiler , gestorben 1852. 

Freunde des deutschen Vaterlandes und seines Volkes haben es 
sich zur Aufgabe gemacht, dasselbe nicht nur nach seinen Gauen 
und Stämmen, in die es schon zur Zeit des grossen Tacitus 
getheilt war, sondern auch nach seinen Mundarten genauer kennen 
zu lernen. Schon seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts haben 
Gelehrte in Süd- und Norddeutschland mit den Mundarten ihres 
Heimatlandes mit grösserem oder geringerem Glücke sich beschäftigt, 
und die Ergebnisse in Idiotiken 1 ) niedergelegt. 

Die Palme hierin gebührt bekanntlich unbestreitbar unserem 
Sch melier, einem Sterne erster Grösse am Himmel der Sprach- 
forschung in unserem grossen Vaterlande, der in mildem, unver- 
gänglichem Glänze stets leuchten wird. Welcher Sprachforscher hat 
die Eigenthümlichkeiten der Mundart seines Stammes rastloser 
erforscht, tiefer an der Wurzel erfasst, einen reicheren Schatz aus 
verborgenen Schachten gehoben, wie Gold geläutert und zum Gemein- 
gute ausgeprägt als Schmeller in seinen Mundarten Bayerns und in 
seinem classischen bayerischen Wörterbuche? 

Dieser edle , kindlich treue Sohn des bayerischen Volkes hat 
seinen trefflichen Biographen an dem geheimen Rathe von T hiersch 



') Das Verzeichnis» dieser Ida otik a s. im bibliographischen Handbuche der philolo- 
gischen Literatur der Deutschen von der Mitte des 18. Jahrhunderts bis auf die neueste 
Zeit Nach Ersch von Dr. Christian Anton G e i s s 1 e r. Dritte Auflage, Leipzig 1845. 
S. 734, von N. 8810— 6839 ; dann besonders: Die Li teratur der deutschen Mund- 
arten. Ein bibliographischer Versuch von Paul Trömet. Halle 1854. 8 T> - — 

So eben hat im Anhange zum XIV. Bande dieser Sitzungsberichte Herr Professor 
Karl Wein hold mit seinen trefflichen, unserm Schmeller glücklich nacheifern- 
den Beitragen zu einem schlesi sehen Wörterbuche dieses Feld der Literatur 
bereichert. 

(Bergmann.) \ 
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gefunden, der aus den besten Quellen schöpfend das Andenken seines 
Freundes in einer Rede die er zur Vorfeier des hohen Geburts- 
tages Sr. Majestät des Königs Maximilian II. in der k . Akademie der 
Wissenschaften am 27. November 1852 zu München gehalten, nach 
Verdienst und Gebühr würdigte. Auch hat Dr. Ferdinand Wolf 
als Secretär der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften das 
Wesen und Wirken Schmeller\s, ihres correspondirenden Mitgliedes, 
in getreuen und edeln Zügen gezeichnet 2 ). 

Manchem unserer Leser wird es nicht unwillkommen sein, hier 
im Vorworte zum cimbrischen Wörterbuche einen kurzen Lebensabriss 
von dessen Verfasser nach v. T h i e r s c h's inhaltreicher Rede zu finden. 

Johann Andreas Schindler, am 6. August 1785 zu 
Tirschenreuth in der Oberpfalz geboren, kam im zweiten Lebens- 
jahre mit seinem Vater der mit Korbflechten eine Familie von sieben 
Kindern zu ernähren hatte, nach Rimberg bei Pfaffenhofen in 
0)>erbayern, wo ihm sein wackerer Vater den ersten Unterricht 
ertheilte, den der edle Pfarrer Anton Nagel zu Rohr weiter fort- 
führte. Der gelehrige Knabe besuchte darauf das weiter entlegene 
Kloster Scheyern, dessen Abt ihn bald unter die Latein und Musik 
lernenden Knaben aufnahm, aber beim Einfalle der Franzosen (1796) 
seinen Altern wieder zurückgab. Darauf brachte sein Vater ihn nach 
Ingolstadt, wo er bei Bekannten und Unbekannten nothdürftige 
Nahrung und Kleidung erhielt. Schon hier beschäftigte ihn neben 
seinen Studien die Vergleichung der deutschen Schriftsprache mit 
den echt bayerischen Mundarten , in deren Gebrauch und Liebe er 
aufgewachsen war. 

Im Jahre 1799 kam Schmeller zu höherer Ausbildung nach 
München, wo er durch karg bezahlten Unterricht und Dienst- 
leistungen und Verrichtungen, die von seinen Studien oft gar ferne 
lagen, seinen kümmerlichen Lebensunterhalt gewann. Im Jahre 1801 
stieg er ins Lyceum auf. Im innern Zerwürfnisse mit sich selbst, 
welchem Berufe er in jener Zeit in welcher Bayern in grosser Gährung 
und völliger Umgestaltung begriffen war, sich widmen sollte, dachte er 

1 ) Gedruckt im Bulletin der königl. Akademie der Wissenschaften 1853, Nr. 8 — 1Z, dann 
auch in der Augsburger allgemeinen Zeitung 1853, Beilage Nr. 1 and 2, jedoch mit 
Weglassung der otl sehr ausführlichen Anmerkungen. 

*) Gelesen in der feierlichen Sitzung der kaiserl. Akademie am 30. Mai 1853, und gedruckt 

in deren Almanach für 1854. S. 103—108. 
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sogar an das Landleben und den Broterwerb durch die Arbeit seiner 
Hände. 

Den weiterstrebenden Jüngling zog der grosse Ruf Pestalozzis 
und seiner Lehr- und Erziehungsweise gewaltig an sich. Er gieng im 
Sommer 1804 zu Fuss unter grossen Entbehrungen zu dem berühmten 
Pädagogen der gerade von Burgdorf nach Buchsee übersiedelte, den 
Fremden sehr freundlich aufnahm aber auf spätere Zeit vertröstete. 
Abgewiesen dachte er sogar nach Amerika auszuwandern. In unmuths- 
voller Noth Hess er sich von einem Werber des Solothurner Regiments 
im spanischen Dienste bereden, in diesem schönen Lande sein Glück 
zu suchen. In der Mitte Septembers war er in Tarragona, wo seine 
Cameraden, grösstentheils gebildete Söhne von Solothurner Patri- 
ciern, ihn bald in ihre engere Genossenschaft zogen. Unter dem 
biedern Hauptmann Voitel begann der zwanzigjährige Jüngling im 
November 1806 in der zunächst für OfTiciers-Söhne neubestimmten 
Schule nach Pestalozzischer Methode wohlgemuth seinen Unterricht. 
Leider machte der Ausbruch der Revolution in Madrid (1808) dem 
aufblühenden Unternehmen ein schnelles Ende. Er nahm seinen 
Abschied , gieng zu Pestalozzi nach Yverdün und gedachte mit Hopf 
eine Erziehungsanstalt zu Basel zu gründen. 

Als nun im Jahre 1813 aus Bayern der Ruf „an die Söhne 
des Vaterlandes" zu dessen Vertheidigung erscholl, eilte auch 
Schmeller als dessen treuer Sohn nach München (24. Dec.) und kam 
durch die Huld des Kronprinzen Ludwig als Oberlieu tenant ins 
neu gebildete Jägerbataillon nach Kempten (wo der Schreiber 
dieser Zeilen damals studirte), das in Reserve 1814 mit nach 
Frankreich rückte und im Jahre 1815 im activen Dienste verwendet 
wurde. 

Er lehnte das Bürgerrecht und eine Lebrerstelle die man ihm 
nach der Herstellung des Friedens in der Schweiz anbot, aus Vater- 
landsliebe ab und gab in Kempten, wo er sich mit der Mundart des 
Allgaues befreundete, im J. 1815 die Schrift heraus: Soll es Eine 
all gemeine europäische Verhandlungssprache geben? 
in der er die Gleichberechtigung der französischen, englischen, 
deutschen und russischen Sprache bei nationalem Verkehre der 
Regierungen geltend zu machen suchte. Sie enthält, sagt sein Biograph, 
über vergleichendes Sprachstudium, über den Geist der einzelnen 
Sprachen und besonders über Natur und Werth der deutsehen, soviel 

t • 
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Neues und gründlich Ausgeführtes, dass man sie als die Vorläuferiun 
jenes grossen Systems neuer Ideen und Forschungen betrachten kann, 
welches seitdem unter dem Namen der germanischen Sprach- und 
Alterthumswissenschaft zur Ausbildung gekommen ist. 

Als der Kronprinz von Bayern die nationale Bedeutung der 
mundartlichen Untersuchungen in ihrem vollen Werthe schnell aufge- 
fasst hatte, ward Schmeller von der k. Akademie der Wissen- 
schaften als der geeignetste Mann zur gründlichen Erforschung der 
in Bayern gesprochenen Mundarten bezeichnet. Er wurde in 
Urlaub nach München berufen und zugleich unter Beibehaltung 
seines Gehaltes als Lehrer im Cadetencorps verwendet mit einer 
jährlichen Unterstützung von 500 Gulden auf zwei Jahre, die später 
verlängert wurde, aus der Cassa Sr. königlichen Hoheit und mit 
dem Auftrage, ein Werk über die in Bayern gesprochenen 
Mundarten auszuarbeiten. So kam Schmeller wieder auf die wis- 
senschaftliche Laufbahn zurück und war in ihr gesichert. Er hielt am 
11. März 1816 in der philosophisch -philologischen Classe der kön. 
Akademie einen Vortrag über das was zur Vorbereitung eines neuen 
bayerischen Idiotikons nöthig sei, und trat so mit derselben in Ver- 
bindung, ward 1824 ausserordentliches frequentirendes, und am 31. 
Mai 1829 ordentliches Mitglied derselben. Seine Aufgabe hat er 
meisterhaft gelöst in: „Die Mundarten Bayerns 44 grammatisch 
dargestellt. Beigegeben ist eine Sammlung von Mundart-Proben, d. i. 
kleinen Erzählungen, Gesprächen, Sing-Stücken, figürlichen Bedens- 
arten und dergleichen in verschiedenen Dialekten des Königreichs, 
nebst einem Kärtchen zur geographischen Übersicht dieser Dialekte. 
München 1821. XII und 568. S. in 8. — Diesem folgte sein 
„Bayerisches Wörterbuch." Sammlung von Wörtern und Aus- 
drücken, die in den lebenden Mundarten sowohl, als in der altern und 
ältesten Provincial-Literatur des Königreichs Bayern, besonders seiner 
altern Lande, vorkommen, und in der heutigen allgemein-deutschen 
Schriftsprache entweder gar nicht, oder nicht in denselben Bedeu- 
tungen üblich sind, mit urkundlichen Belegen nach denStamm- 
sylben etymologisch-alphabetisch geordnet, nebst einem Register 
im vierten Bande. 4 Bde. Stuttgart und Tübingen, bei Cotta 1827 — 
1837. Von diesem Werke sagt Jakob Grimm: „Sein bayerisches 
Wörterbuch wird für immer als ein unerreichbares Muster dastehen, 
wie sich Sprach- und Sachkenntniss lebendig durchdringen sollen. 
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Er hat unablässig Fortschritte i» der Wissenschaft gemacht, nie aber 
eine Zeile niedergeschrieben, die seiner unwürdig gewesen wäre." 

Dieses Werk ist, wie Herr Custos Dr. Ferdinand Wolf so wahr 
sagt, auch für die stammverwandten Bewohner Österreichs 
die reichste Fundgrube ihrer Volksmundartcn, ihrer altherkömmlichen 
Sitten und Gebräuche; und der mösste kein Österreichisches Herz 
haben, der sich nicht vom innigsten Danke durchdrungen fühlte für 
einen Mann der mit so treuem Gemüthe, mit so tiefem Sinn auch 
unseres Volkes Denken und Dichten, Sprache und Art erfasst, so rein 
und schlicht dargestellt hat. 

Ausser diesen für uns so wichtigen Werken bezeugt seine gross- 
artige literarische Thätigkeit das Verzeichniss ! ) der von ihm durch 
den Druck veröffentlichten grösseren, mitunter höchst schwierigen 
(Heliand, Muspilli etc.), und kleineren Arbeiten meist philologischen 
und historischen Inhalts, sechs und achtzig an der Zahl, darunter 1 7 
in den Denkschriften der Münchner Akademie, 8 akademische Vor- 
träge die. in andern Blättern abgedruckt sind, 37 Recensionen in den 
Münchner gelehrten Anzeigen. 

Was er als Custos an der Hof- und Staatsbibliothek, mit 
welchem Eintritte (an Docen's Stelle) am 27. März 1829 zugleich 
sein Austritt aus dem Militärverband erfolgte, dann seit 21. November 
i 844 als U n t e r b i b I i o t h e k a r für den grossen Bücherschatz durch 
23 Jahre in verschiedenen, besonders aber in den sprachlichen 
Fächern geleistet hat, erregt mit vollem Recht Erstaunen (Bulletin 
der königl. Akademie 1853, Nr. U)*). 

Ferner wirkte Schindler auch als öffentlicher Lehrer erst 
im Cadetencorps , dann seit 1828 als ausserordentlicher, und seit 
30. November 1 846 nach Professor Massmann's Abgang nach Berlin 
als ordentlicher Professor der altdeutschen Sprache und Literatur an 
der Münchner Hochschule , die ihn wegen seiner grossen Verdienste 
um die deutsche Sprache am 31. Juli 1827 zum Doctor der Philo- 
sophie ernannt hatte, durch tiefsinnige Gedanken, Bestimmtheit und 



l ) Im Mmanach der kaiserl. Akademie der Wissenschaften. Wien 1852. S. 250—254. 

a ) Über Schmeller's amtliche Thätigkeit auf der k. Staatsbibliothek s. Prof. 
nofmann'a Hede, die er in der Sitzung der philosophisch-philologischen Classe 
der königlichen Akademie der Wissenschaften am 13. Jänner 1855 gehalten , vgl. 
Münchner gelehrte Anzeigen Nr. 14 — 16 dieses Jahrea. 
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Klarheit seines reichen Wissens und durch eine Fülle fruchtbarer 
Bemerkungen auf die nachwachsende Jugend. Er ist einer der 
Mitschöpfer der neuern deutschen Philologie. Seine 
Brust schmückte sein König Ludwig und gnädigster Gönner dem auch 
billig das bayerische Wörterbuch gewidmet ist, am Neujahrstage 
1845 mit dem Ritterkreuze des Verdienstordens vom h. Michael; ihn 
ehrten viele Akademien und gelehrte Vereine, so die kaiserliche am 
26. Februar 1848, durch ihre Diplome. 

Unser rastloser Schmeller blieb nicht bei den Mundarten seines 
Heimatlandes stehen, sondern er folgte dem inneren Drange der ihn 
zweimal (1833 und 1844) in die venetianischen Alpen zwischen 
der Etsch und der Brenta zu der Sprachinsel der sogenannten 
Cimbern führte. Er, wie kein Anderer, war mit all den Eigen- 
schaften ausgestattet, um das cimbrische Dunkel das aus Unkunde 
italienischer Gelehrten über die Herkunft der Bevölkerung dieser 
Hochthäler sich dicht gelagert hatte , zuerst durch den Vollbesitz 
seiner sprachlichen und mundartlichen Kenntnisse wohl für immer 
zu verscheuchen und helleres Licht über deren Abstammung zu 
verbreiten, nämlich aus ihrer Sprache, dem Hauptanhaltspuncte , die 
Herkunft des einzelnen Menschen wie eines ganzen Volkes zu erkennen 
und^ zu bestimmen. 

Wir begleiten nun unsern Schmeller zu diesen Cimbern selbst, in 
deren Verkehr er mit seinem feinen Forscherohr ihre verkümmerten 
Sprachreste abhorchte und sie grammatisch feststellte, woraus zugleich 
ersichtlich ist, wie er scharf sichtend und das Richtige vom Unrich- 
tigen besonnen scheidend zu einem wohlgeordneten Resultate gelangte. 

II. 

Erste cimbrische Reise im Herbste 1833. 

Von Trient — um dem Ziele näher anzufangen — reiste am 
24. September 1833 Schmeller, von dem dortigen Kunstantiquar 
Alessandro Volpi begleitet, ins Thal der Fersina und der Brenta 
nach Pergine»).wo man ihm Gelegenheit verschaffte, verschiedene 



) Die Einwohner von Pergin e (deutsch Persen) hatten viele Freiheiten, eigene 
Sitten und Gebräuche die bald an die Sitten derDeutschen, bald der Welschen erinnern. 
Hier, wo einst starker Bergbau war, wurden auf dem Friedhofe bis auf unsere Zeiten 
in der Fasten deutsche Predigten gehalten für die aahlreichen deutschen Bewohner 
im Gebirge hinter Pergine. S. das Land Tirol ron Beda Weber. Bd. II, 512. 
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Personen aus den diesem Gerichtsbezirke angehörenden, noch (damals) 
deutsch redenden Berggemeinden Vignola, Fierozzo, Frassi- 
longo methodisch zu vernehmen. Die für alt gehaltenen Urkunden sind 
nur lateinisch abgefasst und reichen nicht über das XVI. Jahrhundert 
hinauf. Die Möccheni, wie man sie wegen ihres im Gespräche als 
Hilfszeitwort gebrauchten „machen" dort gewöhnlich heisst, gelten 
als Abkömmlinge alter Canopi (Knappen), wie deren noch jetzt 
aus Schwaz und anderweitig herkommen. Hier wurde nach 
v.Sperges 1 ) im Jahr et 185 von meist deutschen Bergleuten auf Silber, 
Kupfer, Blei und Eisen, und auf das letztere vielleicht zur Zeit der 
Lombardenherrschaft gebaut. 

Von da gieng Schmeller nach Levico und über die in Valsugana 
gegen Borgo gelegenen Gemeinden Roncegno und Torcegno nach 
Novalete und Lavarone (deutsch Lafraun) mit seinen 21 
zerstreuten Häusergruppen (Masi), das nun seit einem Menschenaltcr 
ganz verwelscht ist, und wo damals noch ein Curat der dortigen 
deutschen Mundart mächtig war. Nur eine betagte Matrone im 
Maso Lunghi erinnerte sich noch einiger deutschen Gebete und 
frommer Sprüche aus früherer Zeit. Dann nahm er mit Männern, auch 
einigen aus Folgaria, wo noch mehr deutsch gesprochen wurde, 
ein fleissiges Examinatorium und Conversatorium vor. 

Die geringe Ausbeute bestimmte unsern Forscher nicht Folgaria a ) 
wo im XIII. Jahrhundert ebenfalls Eisengruben bestanden, Terrag- 
nuolo, Trembeleno und Valarsa zu besuchen, sondern nach seinem 
Hauptziele, den Sette-Comuni, zu wandern. Auf dem rauhen Alpen- 



») Dessen Tirolische Bergwerksgeschichte. Wien 1765, S. 31, 67, 145, 254 und 263. 

*) Den urkundlichen Beleg über die Ansiedelung deutscher Arbeiter auf den 
Höhen von Folgaria bis Centa verdanken wir Herrn RudolfKink in dem von 
ihm herausgegebenen Codex Wangianus. Wien 1852, N. 132. Bischof Friedrich von 
Trient verleiht am 16. Februar 1216 Ulrichen und Heinrichen von Bozen die Höhen von 
Costa Cartura, nämlich von Folgaria (a Fulgarida) bis Centa, um daseUist wenigstens 
zwanzig neue Höfe zu gründen und Arbeiter dahin zu berufen, welche das ganze Gebiet 
austheilen, urbar machen und davon dem Bischof einen Zins zahlen sollen. Für diesen 
Dienst können die obigen Neubelehnten zwei der zu gründenden Höfe für sich als 
Stiftslehen behalten. — So werden auch im J. 1208 nach Urkunde N. 73, S. 166 im 
Gebiete der Gastaldia Be s e n o die coloni sive asci t icii ausdrücklich namhaft 
gemacht. So ähnlich in Ga I tü r (Coltura) in Tirol, wo wir urkundlich im J. 1383 
neben den alten Bewohnern auch die Walliser oder Walser als Ansiedler 
(coloni) finden. S. meine Mittheilungen in den Wiener Jahrb. der Literatur. Bd. CVIII, 
Anzeigeblatt S. 2. 
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wege setzte sieh das Deutsche durch die Orte Casanova, Laste basse, 
Carotta (wo Schindler sogar Kinder es sprechen hörte) bis Branca- 
fora fort. 

Am 30. September betrat er mit seinem Begleiter den Boden der 
ersten Gemeinde im Hochthale des Astico, nämlich den von R otzo, 
und kehrte zu Castelleto, dem nächsten Weiler (Contrada), im Hause 
des sei. dal Pozzo (f 1798) ein. Dassauch diese Höhen zur Zeit der 
Römerherrschaft von Menschen bewohnt waren, bezeugen daselbst 
gefundene Münzen, Lampen, Bronzefiguren etc. Da sich von dal Pozzo 
Bücher und Schrillen vorfanden, verblieb Schindler daselbst die Nacht 
und drei Tage mitCopiren und Excerpiren vollauf beschäftiget, in seiner 
Arbeit von Christian Bonomo, Arciprete von Rotzo (f 19. Oct. 
1851), unterstützt und gefördert und mit den Bewohnern des 
Hauses, besonders mit dem weiblichen Theile der Familie, der länger 
an der alten Sprache festhält, verkehrend. Hier fand er eine Abschrift 
der cimbrischen Grammatik von dem verstorbenen Arzte 
GirardoSlaviero, ein willkommener Fund um die eigenthümliche 
Analogie dieses Dialektes zu erfassen. 

Am vierten Tage erfolgte der Abmarsch nach Roana, wo er 
beim Pfarrer D. Tondello die auf ihn vererbte Originalhandschrift von 
Slavieru's Grammatik einsah, und von da nach dem Hauptorte As iago, 
den sie auch gegen Mittag erreichten. Hier in dem ehemaligen Sitze 
der Reggenza ist dermals die k. k. Pretura der Delegazion Vicenza ; 
hier sind geboren der Paduaner Akademiker und Dichter Costa 
Pruck (f 1816), Angelo Rigoni — Stern, pensionirter 
Districtscommissär zu Padua (f 1854), dann im nahen Colonello di 
Bosco D. Giuseppe Bonomo, damals Rettore zu S. Rocco in 
Asiago, jetzt Pfarrer zu S. Angelo di Sala bei Mirano, der thätigste 
Förderer dieses Wörterbuches, mit dem Schindler in stetem brief- 
lichen Verkehre lebte. Hier fand er cimbrische Sonetti und Anderes 
vom sei. Notar Francesco Forte, was er abschrieb. Die Briefschaften 
in der Casa comunale enthielten nichts von Pergament und aus 
früheren Jahrhunderten als dem XVI., wohl aber eine wenig geordnete 
Masse lateinischer und italienischer Acten, gedruckte Privilegien, 
Process-Schriften und dergleichen, und so fand auch ich sie im Jahre 
1847, woraus ich, soviel es die Zeit gestattete, das Wichtigste auszog 
und in meinen historischen Untersuchungen über die Sette-Comuni 
S. 17 etc. mittheilte. Nach einem mündlichen Verkehre mit dem 
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Maestro elementare, Giovanni Scagiari und dem 70jährigeu Marcautonio 
Tassari, der berühmt war in der Siegher-Sprache Discurse zu führen, 
stieg Schmeller aus Mangel an Zeit nicht nach dem hochgelegenen 
Föza, wo man das beste Cimbrisch mit einer Eigenthümlichkeit 
reden soll, hinauf, sondern wanderte im Vollgenuss der entzückend- 
sten Fernsicht in die italienische Landschaft am Südabhange der 
Alpen hin über Conco, S. Giacomo di Lusiana, Calvene nach Schio 
(cimbr. Slait) , in dessen Umgegend vor Jahrhunderten deutsch 
gesprochen wurde, und kam von da Abends nach Recoaro, das man wegen 
seines starken Besuches das italienische Karlsbad nennen möchte. 
Auch hier, wo nach der Tradition und manchen Ortsbenennungen einst 
cimbrisch gesprochen wurde, ward im Archive nach cimbrischen 
Documenten vergeblich gesucht. Auch hier hatten noch bei Menschen- 
gedenken die Pfarrer beider Sprachen mächtig sein müssen. Es war 
ein Zusammenhang mit Schio, in der Umgegend hört man noch 
cimbrische oder deutsche Bergnamen. Ein Führer geleitete Schindlern 
auf dem kürzesten Wege über den schroffen Bergkamm (Ristele) 
nach dem Ziel seiner Wünsche, nach dem höchstgelegenen, noch 
deutschesten Orte C a m p o Fontana der XUI. Comuni, der seinen 
Namen von einer reichlichen Quelle trägt. Er kam zu Häusern, ähnlich 
den Sennhütten, auf dürrer und struppiger Weide, wo das Manns- 
volk das bald den abendlichen Herd umstand, über Alles was sich 
von deutscher Sprache und Sitte in kümmerlicher Tradition erhalten 
hatte, bereitwillig Auskunft gab. Der Pfarrer D.Andrea Ferro machte 
ihn aufmerksam auf das VocaboIarioCimbricoinder Sammlung 
des Baron von Mazzetti und das L e x i k o n von D. Giovanni Maria dal 
Bosco Ferro in Verona, was ihn vermochte bei seiner zweiten Reise 
nach dieser Stadt zu gehen. Endlich gelangte er nach G h i a z z a 
(kan Gliezen), wo er beim alten Andrea Ferro, einem Verwandten 
des soeben genannten Giovanni Maria „Memorie illustrate intomo alla 
cognizione dei Cimbri Veronesi ed altri. Dissertazione di M a r i a n o 
Silvio Veronese. In Verona MDCCLVII - auf einem Wandbrette 
fand. Da der Eigenthümer diese Abhandlung von 39 Seiten in Gross- 
Octav nur um schweres Gold abgelassen hätte, Hess Schmeller, dessen 
geübtem Blicke sie mehr müssige Cimbriaden als brauchbare Data zu 
enthalten schien, vom Wunsche sie zu kaufen ab. Auch kam er in 
Kenntniss, der Bischof Johann Morosini von Verona habe im J. 1778 
eine Handschrift mit Predigten in Cimbr o mit sich genommen, 
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die nach dessen Tode in unbekannte Hände gerathen sei. Da nun der 
Urlaub seinem Ablaufe nahete, kehrte Schmeller nach München zurück. 
Über die Ergebnisse dieser ersten Reise hat er in der Sitzung der 
I. Classe der königlichen Akademie am 8. März 1834 einen sehr 

• 

interessanten Vortrag gehalten, der ausführlich in den Abhandlungen 
derselben Classe unter dem Titel: „Über die sogenannten Cimbern der 
VII und XII Communen auf den Venedischen Alpen und 
ihre Sprache« im Jahre 1838, Thl. II, Abtheilung III, von 
S. 559 — 708 in 4. niedergelegt ist. Diese umfangreiche Schrift ton 
149 Quartseiten besteht aus sieben Abschnitten, diese sind: I, Geo- 
graphischerüberblick der deutschen Sporaden im italienischen Sprach- 
gebiete (S. 560 — 565); II. Historische Aufzählung der verschie- 
denen Meinungen Ober deren Ursprung (S. 565 — 584); III. Reise 
des Verfassers an Ort und Stelle (der die so eben mitgetheilten 
Daten entnommen sind) (S. 584 — 609) ; IV. Gesammelte Literatur 
stücke, in diesen deutsch -italienischen Dialekten geschrieben, 
(S. 609— 652); V.Grammatik (S.652— 702) und VI. Wörter- 
buch der cimbrischen Sprache, dessen völlige Ausarbeitung und 
Herausgabe er (S. 703) für spätere Zeit versprochen hat; 
VII. Endergebniss (S. 703—708). 

m. 

Schneller^ iwelte cimbr isehe Reise 1844. 

Mit der auf der ersten Reise an Ort und Stelle gewonnenen 
sprachlichen Ausbeute nicht völlig befriedigt, dachte Schmeller daran 
eine zweite Wanderung zu den Cimbern zu unternehmen und zwar 
um so mehr, da er von dem damaligen Rettore vonS. Rocco zu Asiago, 
dem mehrerwähnten D. Giuseppe Bonomo, mit dem er in brief- 
lichem Verkehre stand, hiezu ermuntert wurde und erfuhr, dass auch 
dort einige Männer, namentlich der betagte Angelo Costa mit 
ähnlichen lexikographischen Arbeiten beschäftigt und bereit 
seien, dieselben ihm zur Einsicht mitzutheilen. Aus den ihm zuge- 
sandten Heften ersah Schmeller den Übelstand, dass Costa der des 
eigentlichen Deutschen wenig oder gar nicht mächtig ') war, die 
italienischen Ausdrücke eines vermuthlich italienisch-französischen 
oder deutschen Wörterbuches, von Artikel zu Artikel fortschreitend, 



*) Wovon ich mich bei mehrmaligem Besuche in »einem Hause vollkommen überzeugt«. 
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ins Cimbrische übertragen habe. Wusste Costa etwa für ein italie- 
nisches Wort sich eines cimbrischen nicht zu entsinnen, so half er 
sich dann und wann durch eigene, zwar möglichst nach cimbrischen 
Analogien geformte Zusammensetzungen, so dass nicht alle seine 
Angaben für gleich unbedenklich gelten konnten. Schmellerbeschloss 
nun eine zweite Reise in jene Berge zu unternehmen und eine Nachlese 
zu halten. 

Er gieng diesmal im Herbste 1844 von der Villa Lagerina bei 
Roveredo ins östlich gelegene Seitenthal Terra gnuolo, dessen 
Pfarrer Adami noch ein paar deutsch redende Personen aufzutreiben 
vermochte, und dessen greiser Caplan sich erinnerte, hier die Christen- 
lehre noch deutsch gehalten zu haben 1 ). Da man unsern Forscher bei 
seiner frühern Reise zu Ghiazza auf eine Handschrift mit Predigten in 
Cimbro, die der Bischof Morosini 1778 nach Verona mitgenommen, 
aufmerksam gemacht hatte, gieng er dahin um zugleich auch ältere 
Notizen über unsere „Teutonici inMontanis" daselbst zu finden. 
Alles Suchen sowohl in der Bibliothek als auch in den Registern des 
Domcapitel-Archivs war vergeblich. Der Conte Miniscalchi der 
allerlei diese VII. und XIII. Comuni betreffende Sachen besitzen soll, 
war nicht zu sprechen und die Bibliothek des Seminariums wegen 
der Ferien geschlossen. 

Der Hauptgewinn waren Empfehlungen, namentlich vom k. k. 
Justiz-Hofrathe (dermaligen Reichsrathe) Freiherrn von Salvotti 
besonders an den Arciprete D. Giuseppe Gugole zu Ghiazz a, der 
Hauptstation, nach der Schmeller vorzüglich sein Augenmerk 
gerichtet hatte. Hier weilte er acht Tage, verkehrte mit Männern und 
Weibern die länger und zäher an heimischer Sitte und Sprache 
hängen, hielt erkleckliches Verhör und konnte bei dem frühern 



*) Beda Weher in seinem Land Tirol, Bd. II, 593, sagt von dieser Gegend, besonders 
von dem nahe gelegenen Dorfe Noriglio : „Er habe hier die kräftige Geradheit des 
urdeutschen Volks im fremden Ton einer holpernden Mundart gefunden". — In Ter- 
ragnuolo sind die Weiler Puecben, Maureri, Stadeleri, Pintereben, Geateri, Zoreri, 
Zencheri, Potrich etc. zu finden. S. Provinzial-Handbuch von Tirol und Vorarlberg 
für das Jahr 1847, S. 330; ferner sind nach S. 329 im Thale Vallarsa die deutsch- 
namigen Weiler : Staineri, Cumerlotti, Cuneghi, Specheri, Arlanch ; in Trambelino 
die Weiler Möschen, Ciocchi ; im Dorfe Noriglio : Senter ; in F o 1 g a r i a : Spilzi, 
Wirti, Tezzeli, Perempruneri, von ihren Besitzern den Namen tragend. Drüben in 
Centa (S. 341) findet man Cammerlanti (Kamiuerlander) . Sadleri, Recher, Larober, 
Tonezzcr; in Lavarone : Stenghel, Schiagenauf etc. 
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greisen Pfarrer Domenico Gugole eine eigenhändige Übersetzung der 
Parabel vom verlornen Sohn ins Gliezer-Cimbrisch einsehen und 
ausbeuten. Das Vocabolario cimbrico, das der betagte Pfarrer in dem 
nicht mehr deutschredenden Dorfe S. Bartolomeo Tedesco besitzen 
sollte, war dem Priester D.Antonio Rigoni aus Asiago eingehändigt, 
der eigens nach solchen Dingen umherwanderte und mit rastlosem 
Eifer alles auf seine „Sieben Perghe" Bezügliche sammelte, aber 
leider schon im Jahre 1846 starb. Nach diesen mühevollen Tagen 
machteer von Ghiazza einen Ausflug nachVened ig, auf alle weitern 
diesfölligen Fragen verzichtend, sprach in der Marciana den Car- 
dinal Angelo Mai, und lernte zu Padua den Districtscommissär 
Rigoni-Stern, den Herausgeber von dal Pozzo's „Memorie istoriche 
delle popolazioni Alpine dette Cimbriche etc. u persönlich kennen. 
Nach einer achttägigen Unpässlichkeit, während welcher er manchen 
schriftlichen Gewinn für seine Aufgabe zu erzielen wusste, gieng er 
über Bassano ins Brenta-Thal, und von da durch die wilde Schlucht 
Valstagna nach Asiago zu seinen alten Bekannten hinauf. Vor Allem 
begrüsste er den Rettore von S. Rocco, Don Giuseppe Bonomo, 
der inzwischen einen deutschen Forstinspector, Herrn Joseph Ka rgl, 
einen gebornen Wiener, für die Sache gewonnen hatte. Um den Weg 
nach dem hochgelegenen Föza zu ersparen, Hess dieser den dortigen 
alten Forstwart Caspar Capellari zu einigen Unterredungen einladen. 
Bonomo theilte unserm Reisenden die neuen eimbrischen 
Gedichte von P a g a n i n , dann eine Sammlung von Sprüch- 
wörtern und Ortsnamen mit, wie auch die zweite von ihm besorgte 
und zu Padua 1842 mit bischöflicher Approbation gedruckte Ausgabe 
des zum ersten Male 1813 daselbst erschienenen „klöane Cate- 
chismo von Siben Käme ün u ; dann der alte Costa seine lexi- 
kalischen Hefte die ich auch im Jahre 1847 durchblätterte. Von 
Asiago nahm Schindler seinen Heimweg über Roana nach Rotzo, 
immer in lehrreicher Begleitung von Cimbern durch die herrlichen 
Waldungen und über Vezena nach Levico und Pergine, und von da 
weiter nach Trient, um dal Pozzo's Vocabolario, das der am 
12. November 1841 zu Mailand verstorbene k. k. Appellationsgerichts- 
Präsident Anton Freiherr von Mazzetti besessen und mit seinen 
literarischen Schätzen seiner Vaterstadt Trient vermacht hatte , ein- 
zusehen. Leider lag dessen Bibliothek noch in Kisten verpackt, der- 
malen aber ist sie aufgestellt und Jedermann zugänglich. 
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IV. 

Schneller'» lofall auf dem Jaafen and allmfrüher Tod. 

Zu Schmeller der am 24. September 1847 inMeran war, 
kam (laut brieflicher Mittheilung aus dessen Tagebuch) Franz von 
Kobell, der bekannte Dichter und Mineralog, mit seinen zwei 
Töchtern aus Venedig, wo er der aufgeregten Versammlung der 
Scienziati beigewohnt hatte. Obgleich Schmeller sich nicht wohl 
fühlte, beschloss er doch in so geistreicher Gesellschaft über den 
Jaufen zurückzureisen. Nach Tisch bestiegen sie Pferde und Esel 
und kamen an Hofer's Hause imPasseir vorbei Nachts nach St. Leon- 
hard , wo sie blieben. Die Nacht brachte er in einem Fegfeuer von 
Frieseln zu und zweifelte an seiner Weiterreise , jedoch der schöne 
Morgen bestimmte ihn, nicht zurückzubleiben. Als er auf dem Grate 
des Jaufens in der Doppelschau nach demPasseir- undEisackthale, 
und in Betrachtung der grossartigen Natur versunken stand, riss ihm 
ein heftiger Windstoss den Hut vom Kopf und den Abhang hinab, dem 
er nachstürzte. Er hob sich auf und schleppte sich unter unge- 
wohnten Schmerzen am Stocke ins östliche Jaufenhaus. Er versuchte 
dem vorausgegangenen v. Kobell nachzukommen, musste aber 
zurückgetragen werden. Nun wurde er auf einer überpolsterten 
Leiter von etlichen Männern drei Stunden Weges nach Sterzing ins 
Posthaus gebracht. Der dortige Wundarzt erklärte das Übel für eine 
blosse Luxation oder eine Überspannung einer Sehne. Er verblieb 
daselbst vom 26. September bis 17.0ctober, und wusste unter seinen 
Schmerzen sich mit Handschriften aus dem Stadt-Archive , besonders 
mit einem Fragmente des Stadtrechtes zu beschäftigen, und an der 
Leetüre des Horaz zu erquicken. Am 17. October fuhr er mit seiner 
inzwischen aus München angekommenen Tochter Emma nach Mün- 
chen ab, wo sie nach vierthalb Tagen anlangten. Dr. Schleis 
erklärte das Übel für einen Beinbruch , richtete den Fuss ein, an dem 
der geduldige Patient bis zum 19. December die Schienen tragen 
musste. In Folge der verspäteten Hilfe war die Heilung unvollkommen 
und seine Kraft gebrochen. Dessenungeachtet widmete ersieh seinem 
Dienste in der Hof- und Staatsbibliothek und an der Universität, wie 
auch in der Akademie mit aller Hingebung, so lange er es vermochte. 
Seine Lebenskraft versiegte und ein neu hinzutretendes kurzes Leiden 
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entriss am 27. Juli 1862 dem Vaterlande einen seiner edelsten und 
verdienstvollsten Gelehrten. Have anima Candida! 

Im Vorgefühle einer kurzen Lebensfrist war S c h m e 1 1 e r darauf 
bedacht, sein cimbrisches Wörterbuch dem er seit seiner 
ersten Reise zu den Cirnbern (1833) manche Stunde gewidmet hatte, 
nicht unvollendet oder gar als rein verlorne Arbeit zu hinterlassen. 
Noch bei seinen Lebzeiten leitete er dessen Drucklegung durch die 
kaiserliche Akademie der Wissenschaften deren correspondirendes 
Mitglied er war, vorsorglich ein. Ich erhielt diesfalls ein vom 
6. Februar 1852 datirtes Schreiben, wie lautet : „das Druckblatt 1 ) das 
ich so frei bin, Ihnen beiliegend zuzusenden, betrifft eine Sache cujus 
ipse pars magna fuisti et es. Ich glaube, dass das in demselben 
besprochene Vocabular, etwa mit einer verbesserten Grammatik 
voran, zweckmässiger als besonderes Buch ausgegeben würde und 
so dem kleinen sich für derlei interessirenden Publicum zugänglicher 
wäre, als wenn es in die bei uns wenigstens etwas unbequemen Bände 
akademischer Abhandlungen eingereiht würde, in welche es auch 
schon wegen seines Inhaltes weniger zu passen scheint. Nun betrifft 
dieser Inhalt eine (freilich nur ethnographisch-linguistische) Erschei- 
nung die im Bereiche des Kaiserstaates vorkommt, und es wäre denk- 
bar, dass auch die kaiserliche Akademie denselben ihrer Beachtung 
werth hielte und vielleicht gar geeignet fände, von ihr ans Licht 
gefordert zu werden, wie sie solche Hilfe bereits andern Monogra- 
phien hat angedeihen lassen. Dies bedenkend habe ich mir erlaubt, 
auch Ihrer Akademie einen solchen Abdruck vorzulegen und auf das 
Erwünschliche einer derartigen Dazwischenkunft hinzudeuten. Der 
Gedanke lag so nahe, dass ich hoffe, durch diesen Schritt nicht den 
Vorwurf einer Zudringlichkeit und der Unbescheidenheit verdient zu 
haben. Nicht minder nahe lag es , Sie , verehrter Freund , als den 
competentesten Spruchmann in dieser Sache, von dem was ich gethan, 
besonders in Kenntniss zu setzen. 

Möge sich auf mein Ansinnen ein Ja ergeben oder ein Nein, 
nach wie vor werde ich sein Ihr etc." 



1 j Ein Extraabdruck des von Schmeller am IS. Nor. 1851 in der philosophisch-philol. 
Classe der königl. Akademie gehaltenen Vortrages : »Über einen Versuch eines 
cimbri sehen Wörterbuches«, aus den Münchner gelehrten Anzeigen vom 
12. und U.Jänner 1832, in denen er auch meine „Historische Untersuchungen 
über die heutigen C i m b e r n in den VII C o m u n i etc." bespricht. 
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Auf die Anzeige, dass die Drucklegung seines Wörterbuches 
von Seite der kaiserlichen Akademie wegen früher eingeleiteter Ver- 
öffentlichung anderer Werke bis zum November verschoben werden 
müsse, erwiederte mir derselbe am Schalttage : „dass der Druck nicht 
vor künftigem November könne in AngrifT genommen werden, ver- 
schlägt nichts; diese Zwischenzeit kann meinem Manuscripte dadurch 
zu gute kommen, dass ich es nach St. Angelo di Sala an Pfarrer 
Bonomo sende, der sich neuerlichst erboten hat, dasselbe seiner 
Durchsicht zu unterziehen. Abermals ist, wie er mir schreibt, ein 
Förderer dieser Sache, sein Bruder der Arciprete in Rotzo (S. 10) 
mit Tod abgegangen. Dieser hatte noch im Juli 1851 den (nun ver- 
ewigten) König Friedrich August von Sachsen beherbergt". 

Weiter schreibt Sc hme 11 er: „Was den Umfang des Manu- 
scripts betrifft , so besteht es aus 375 Spalten in Quarto. Auf das 
cimb ri sc h- deutsche und i talionis che Wörterbuch Spalte 
1 — 285 folgt eindeutsch-cimbrischesWörterverzeichniss 
bis Spalte 356, endlich von Spalte 357 — 375 Indicedellevoci 
italiane per le piü Veneziane e Lombarde adattate 
al dialetto cimbro". 

„Wesentlich gehört zu diesem verspäteten Wörterbuche so 
Manches aus der in den Denkschriften der Münchner Akademie von 
1838 gedruckten Grammatik. Wohl könnten auch die Abschnitte 
I und II (S. 560—584, vgl. S. 12), und sodann aus dem Abschnitte IV 
etliche Sprachproben ausgehoben und mit einigen noch unge- 
druckten sowohl der XIII als der VII Communen vergesellschaftet, 
voran gestellt werden, um dem Buche eine gewisse Selbst- und 
Vollständigkeit zu geben. Einzelne verkäufliche Exemplare jenes Auf- 
satzes hat unsere Akademie nicht mehr , und sie wird gegen diese 
Art eines Wiederabdruckes keine Einwendung machen.** 

Die philosophisch-historische Classe der kaiserlichen Akademie 
der Wissenschaften stellte an die königliche zu München das dies- 
fällige Ersuchen und erhielt von derselben am 15. December 1853 
die gütige Genehmigung, jene Abhandlung beliebig benützen und 
abdrucken zu lassen. Nachdem wir Schindler s beide Reisen zu 
diesen Cimbern, deren erste im III. Abschnitt S. 584 — 609 ausführ- 
lich enthalten ist, vorangeschickt haben, lassen wir die Topo- 
graphie dieser Gemeinden und die Aufzählung der verschiedenen 
Meinungen über deren Herkunft folgen, reihen denselben die zur 



18 



[7B] 



Vergleichung mit anderen deutschen Dialekten wichtigen Paiagraphe 
Aber die Aussprache dieser Mundart, die Declination und 
Conjugation im Auszuge an und schliessen mit deren Literatur. 

V. 

Des Herausgebers Besuch der §< 1 te-Comunl Im J. 1847. 

Die Abhandlung Schindlers mit dem ich seit meinem ersten 
Besuche in München (1837) in befreundetem Verkehrestand, machte 
in mir den Wunsch rege, auch diese Cimbern zu besuchen. Mit 
Herrn Julius Krone 1 ) aus Wien ward die Reise beschlossen und 
im August 1847 unternommen. Von Bassano fuhren wir am schönen 
19. August am linken Ufer der Brenta hinauf nach Carpane und 
stiegen am folgenden frühesten Morgen von Valstagna durch die 
Windungen der wilddurchfurchten Bergschlucht nach Ftfza empor, 
und zwar um so mehr dahin, weil S c h m e 1 1 e r auf keiner seiner beiden 
Wanderungen in dieses höchstgelegene Dorf der Cimbern, in dem 
sich noch das Meiste von deutscher Sprache erhalten hat, gekommen 
war. Zur Mittagsstunde füllte sich die kleine Wirthsstube mit Maurern, 
Zimmerleuten, handlangenden Männern und Weibern die am Kirch- 
thurme arbeiteten, und neugierigen Jungen. Wir tranken den Männern 
mit rothem Landwein deutsch Gesundheit zu und lösten ohne Muhe 
die cimbrische Zunge, zumal mehrere ausser Land gewesen waren, be- 
sonders die im k. k. Infanterie-Regimente Erzherzog Friedrich Nr. 1 6, 
dermals F. M. L. Zanini, gedient hatten, welche sogleich begriffen, 
wesshalb wir auf diese Berge gekommen waren. Wir hielten mit diesen 
gutmüthigen Leuten bis gegen Mitternacht muntern Verkehr. Es war 
mir interessant, diese Männer, wie auch Weiber und Jungen die unter 
sich lebhaft und schnell bald italienisch bald cimbrisch kauderten 
und plauderten, zu sehen und zu hören. Nach einem freundlichen 
Abschiede von unserm Wirthe der uns billig in seiner Zeche hielt, 
wanderten wir am 21. August in cimbrischem Geprächte (Gespräche) 
mit unserm greisen Führer, Namens Gheller, aus Föza nach G a 1 1 i o, 



l ) Dem Verfasser der schätzbaren Monographie: Frä Dolcino und die P a ta r e n e r, 
historische Episode aus den piemontesischen Religionskriegen (um 1307). Mit 
kirchen-, cultur- und rechtsgeschichtlichen Erläuterungen. Leipzig, bei Weigcl 
1844. Vgl. Dr. Gersdorfs Repertorium der Literatur. 1844, 8. 501—507. 
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das seit längerer Zeit schon ganz welsch ist, und gelangten um Mittag 
nach A s i a g o , dessen langgestreckte Strasse von Menschen voll war, 
in dem man den Bischof von Padua, Modesto Farina, erwartete, der 
zur Ertheilung der heiligen Firmung in Ermangelung eines Fahrweges 
hierher Abends geritten kam. 

Da sich andauerndes Regenwetter einstellte, welches uns von 
dem Besuche der anderen Gemeinden abhielt, hatten wir zur Ent- 
schädigung das Vergnügen einen grossen Theil der Bevölkerung 
jegliches Alters aus den entfernten Bergdörfern und Weilern, theils 
in der Kirche, theils auf der Gasse, theils im Gasthause zu sehen, 
wie man sie nur bei so feierlicher Gelegenheit so zahlreich versam- 
melt findet; ferner konnte ich durch die vermittelnde Güte des dama- 
ligen k. k. Präturs-Adjuncten, Herrn Matthäus Mulle, eines gebornen 
Laibachers, bei dem Communal-Secretär Johann Jacob dair Oglio 
in die besonders von der Republik Venedig verliehenen Privilegien 
und Confirmationen, die auf die von den früheren Herren diesen 
Gemeinden (S. 23) verliehenen Freiheiten und Begünstigungen 
sich berufen und in einem älteren und sehr seltenen Druckwerke 
(ohne Jahreszahl) gesammelt sind, erwünschte Einsicht nehmen und 
mir Manches aus demselben aufzeichnen, wozu ich noch anderes 
aus neuerer Zeit bei dem k. k. Ministerium des Innern in Wien 
vorfand. 

Nach einem mehrtägigen Aufenthalte stiegen wir über Canove, 
wohin Kaiser Maximilian I. im Kriege gegen Venedig im Jahre 1508 
gekommen war, nach Tiene und Vice nza herab, wo wir uns trennten. 
Herr Krone begab sich nach Venedig und Dalmatien, und ich über 
Verona nach Mailand, an den Corner- und Langensee, und zurück 
nach Padua und Venedig zu der glänzenden Versammlung der 
aufgeregten Scienziati, welche die nahenden Stürme ahnen Hess. 

Die Resultate dieser meiner Wanderung sind unter dem Titel: 
-Historische Untersuchungen über die heutigen sogenannten 
Cimbern in den Sette-Comu ni, und über Namen, Lage und 
Bevölkerung der Tredici-Comuni im Veronesischen ; ferner über 
die deutschen Gemeinden S a p p a d a und S a u r i s nebst den slawischen 
Resianernin Friaul« im CXX. und CXXI. Bande (1848) der Wiener 
Jahrbücher der Literatur niedergelegt. Auchgab ich darin Notizen über 
Orts- und Geschlechtsnamen , besonders über die Art der Verwel- 
schung der letzteren, über ihre Bei- und Übernamen (Cognomi e 

(Bergmann.) 2 
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Sopranomi), Jen Charakter, die Beschäftigung, Nahrungsmittel, 
Kleidung, Hochzeitsfeier, über die Gemälde in den Kirchen zu Föza, 
(iallio und Asiago, so wie auch über den kunstreichen Tabernakel 
des Hochaltars in letzterem Orte vom Bildhauer Orazio Marinali aus 
Bassano, endlich über die Sprache der Bewohner in diesen sieben 
Gemeinden, mit einigen Siteren und den neuesten Sprachproben, 
vorzüglich einem vom Pfarrer Don Giuseppe Bonomo verfassten 
Gelegenheits-Gedichte auf diePrimiz von drei neugeweihten Priestern 
aus Asiago am 8. August 1847, wovon ich unten einen Theil als 
Sprachprobe mittheilen werde. 

VI. 

Topographie der VII. and XIII. lomoai. 

Nun müssen wir unsere Leser auch mit dem Boden dieser 
sogenannten Cimbern, den sie bewohnen, nämlich mit der Topo- 
graphie der VII. und XIII. Comuni bekannt machen. Jene bilden 
das hohe, holz- und weidereiche Gebirgsplateau von etwa acht 
Stunden Länge und gleicher Breite, das zwischen der Brenta und 
dem wilden Astico (inter Medoacum majorem et minorem) gelegen, 
nördlich von einer etwa 7000 Fuss hohen Bergkette von dem tiroli- 
schen Valsugan, und südlich durch einen niedrigeren Bergwall von 
der vicentinischen Ebene geschieden ist; diese sind westlich im 
veronesischen Etsch-Gebiete. 

Die sieben Gemeinden, die gleichsam einen Pagus oder 
Canton mit dem Flächeninhalte von 7 56 österr. □ Meilen bilden und 
zur Diöcese Padua gehören, von Westen nach Osten sind: 

I. Rotzo oder Rozzo, die älteste der Hauptpfarren, wo man 
neben dem Yenetianischen Patois noch etwas cimbrisch spricht. Zu 
dieser Gemeinde gehören die selbstständigen Pfarren Pedescala und 
S. Piedro di Val d'Astico, zusammen mit 1959 Einwohnern *)• — 
Deren Tochter ist II. R o a n a (vergl. das bayerische Roan) , wo 
Ezelino III. schon im Jahre 1250 einen Gastaldo oder Amtmann 
einsetzte, mit den Tochterkirchen Campo Rovere und Canove, dann 
der Curatie Cesuna (cimbrisch ze Schüne), zusammen mit 3S93 



l ) Nach der neuesten Zählung vom J. 1854, die mir Herr Miniaterialsecretär Dr. Adolf 
Fi cker aus dem k. k. statistischen Bureau gefälligst mittheilte. 
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Einwohnern. — III. Asiago (cimbr. Sleglie oder Släghe) '), Haupt- 
ort der sieben Gemeinden und Sitz der Pretura, mit der Pfarrkirche 
und der zu S. Rocco zählt mit Sasso 5838 Einwohner. Asiago wird 
nicht als ezelinisch erwähnt und scheint seine Bevölkerung von Nor- 
den her erhalten zu haben. — IV. Gallio (cimbr. Ghel, und der 
Bewohner Gheler) mit 2490 meist italienisch redenden Pfarrgenossen 
und einer sehr schönen Kirche. Gallio, noch im J. 1424 eine Capelle 
von Caltrano am Fusse des Gebirges, war damals wohl nur im Sommer 
beweidet und bewohnt. — V. Föza (sprich venetianisch Fossa, 
cimbr. Vüsche), im Jahre 1085 urkundlich Fugia, 1202 Fozo 
genannt, die höchst gelegene Pfarre, anfangs zur Pfarre S. Floriano 
in Valle über Marostica gehörig, hatte 1849 noch am meisten 
eimbrisch redende Einwohner. — VI. In der Nähe derBrenta Enego 
(cimbr. GhenSbe -gen Ebe?), lateinisch Enegum, mit 3202 Menschen, 
die seit langer Zeit nur italienisch reden. — Endlich im sudöst- 
lichen Abhänge des Gebirgswalles , gegen Bassano hin, VII. die 
Gemeinde S. Giacomo di Lusiana (cimbr. Lüsen), die mit 
den Pfarren Lavarda und Covolo (Kofel) 3801 italienisch redende 
Bewohner zählt. Die alte Capelle zu Lusiana unterstand im J. 1488 
der Kirche der heiligen Maria zu Breganze. Sämmtliche sieben 
Gemeinden in ihren dreizehn Pfarren und einer Curatie zählten 
22,742 Seelen im J. 1854 und nach dem Compartimento Territoriale 
delle Provincie dipendenti dall* I. R. Governo Veneto, Venelia 1846, 
pag. 54, hatten sie 21439 Bewohner, somit in acht Jahren eine 
Vermehrung von 1303 Menschen. Diese Sette-Comuni hatten auch 
von Alters her zugewandte Orte (Contrade annesse ), ähnlich 
den alten Schweizer-Cantonen. In einem Ducale des venetianischen 
Senates vom 19. Juni 1499 sind ausdrücklich genannt und befreit 
Conco und Crosara, welche jetzt die Orte (Contrade) Conco, 
Dossanti, Crosara, San Luca und Val San Floriano begrei- 
fen. S. das Nähere in meinen histor. Untersuchungen über diese 
Cimbern S. 22. Diese Orte sind auch auf dem Kärtchen A angezeigt. 

Die Tredici-Comunimit dem Flächeninhalte von 4 2 österr. 
Geviertmeilen , in der Diöcese Verona gelegen, gehören nach 
der dermaligen politischen Eintheilung theils zur Pretura Verona, 



*) Sleghe erinnert unwillkürlich an die österr. Ortsnanieu Heinrich sc h lag, Leopold- 
schlag, Kirch s c h I n g etc., und an da* Ausschlagen, Fällen und Ausroden von 
Waldung. — S I e g h e r oder S I e g h e r i Meissen eimbrisch die Bewohner von Asiago. 
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theils zur Pretura Tregnago, und zwar zu jener: 1) Erbezzo, 
das wahrscheinlich von seiner trefflichen Weide (erba) den 
Namen haben mag, mit 976 Seelen; 2)BoscoFrizolane oder 
Chiesa nuova und 3) Val di Porro, das im Jahre 1577 
von Chiesa nuova getrennt wurde, zusammen mit 2650 Bewohnern ; 
südlich davon 4) Cerro (lat. cerrus, Cerreiche), mit einer dem 
h. Oswald geweihten Kirche, mit 700 Pfarrgenossen. Die vier 
Gemeinden zählen 4326 Bewohner, im J. 1846 4002, somit eine 
Zunahme von 324 Menschen. 

Zur Pretura Tregnago gehören: 5) Bovere di Velo (Robo- 
retum), Mutterkirche von Chiesa nuova und Val di Porro, das mit 
6) Porcara 1786 Menschen zählt; 7) Saline, mit 818 Seelen, 
und höher hinauf 8) Velo und 9) Azarino sammt 10) Camp o 
Silvano, die zusammen von 1022 Menschen bewohnt sind; weiter 
östlich und südlich hin im Gebiete des Torrente Progno 11) Badia 
Ca la vena, ursprünglich Abbadia Calavena, mit 1954 Seelen, einst 
Sitz von Canonicis die wegen ihrer Sprache und Herkunft selbst in 
gerichtlichen Acten bedeutsam „Teutonici" genannt sind. Hier 
'waren gewöhnlich die Gerichte des Vicariates (le Udienze del 
Vicariato). Dann 12) Selva di Progno, mit einer sehr alten 
Kirche der h. Maria, zählt 2422 Einwohner mit Errechnung der 
Tochterkirchen: 13) S. Bartolomeo Tedesco und des auf 
einem Bergrücken gelegenen Campo Fontana, seit 1606 Pfarre. 
Von hier sollen nach einer dunklen Sage (Schmeller, S. 607) die 
gewaltigen Scaligeri nach Verona gekommen sein. Zu oberst am 
Zusammenflusse zweier Waldbäche liegt Ghiazza, d.i. die Eis- 
grube, wo man wie in Campo Fontana, wie man mir in Asiago ver- 
sicherte, noch eimbrisch reden soll. Sämmtliche dreizehn Gemeinden, 
die meines Wissens schon in frühester Zeit den Veronesern unter- 
standen, zählen 12,328 Einwohner, im Jahre 1846 11,417, d. i. eine 
Zunahme von 911 Menschen, und um 10,414 weniger als die sieben 
Gemeinden. Die VII. und XIII. Comuni zählen im J. 1854 zusammen 
35,070 Menschen. 

Karten, auf denen die VII. und XIII. Comuni nur angedeutet 
sind, sind: Joseph Häuflers Sprachenkarte der österreichischen 
Monarchie. Pesth 1846; b) Rudolf A. Fröhlich's historisch-ethno- 
graphisch-statistische Erläuterungen zur neuesten National- und 
Sprachenkarte des österreichischen Kaiserstaates. Wien 1849, wo 
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er S. 88 mehrere südtirolisehe Orte den dreizehn Gemeinden irrig 
beizählt; c) Dr. Karl Bernhardi's Sprachenkarte von Deutsch- 
land, 2. Auflage, Kassel 1849, mit einem Nebenkärtchen. 

Auf den mehrfachen Wunsch, von unseren Volkssporaden in 
diesen Alpen Spezial-Kärtchcnzu besitzen, entwarf im warmen 
Interesse der Vaterlandskunde der um das Landkartenwesen unseres 
Kaiserstaates vielfach verdiente kaiserliche Rath und Registrator im 
k. k. Ministerium des Unterrichts, Herr Anton Steinhauser, zwei 
Kärtchen, die auf Kosten der kais. Akademie der Wissenschaften 
in Kupfer gestochen und als Beigabe zum zweiten Bande des Jahr- 
ganges 1849 des von derselben herausgegebenen Archivs für Kunde 
österreichischer Geschichtsquellen erschienen sind und hier zur 
genauen Kenntniss der Lage dieser einzelnen Gemeinden füglich 
eingerückt werden. Das Kärtchen A enthält die Sette-Co m un i 
allein, auf dem Kärtchen B sind die Tredici-Comuni, dann die 
deutschen Sporaden in Friaul, nämlich Sappada, Sauris und 
Timau nebst dem slawischen Resia-Thale dargestellt. 

VII. 

lerren and Privilegien der VII. fornunl. 

Diese sieben Gemeinden die bei ihrem Entstehen nicht einem 
Herrn, sondern mehreren gehörten, kamen im Laufe der Zeit unter 
die Herrschaft der Stadt Vicenza und unterstanden mit dieser wech- 
selnden Gebietern. Einzelne Orte gehörten anfänglich: a) den Klö- 
stern Oliero und S. Floriano über dem rechten Ufer der Brenta, 
den Ponzi, Ezelini und der Commune von Vicenza; b) vom J. 1297 bis 
1387 durch 90 Jahre unterstanden mit Vicenza alle Gemeinden den 
Sca liger i in Verona, Yon denen die ältesten noch vorhandenen 
oder bekannten Privilegien herrühren; c) von 1387 — 1404, durch 
17 Jahre, den Visconti zu Mailand; d) von 1404 — 1797, durch 
393 Jahre, der Republik Venedig welche die althergebrachten 
Freiheiten und Rechte dieser ihnen stets getreuen, grenz- 
hütenden Bergbewohner ungeschmälert liess. Durch den Frieden 
von Campo Formio (17. October 1797) kamen sie e) an Öster- 
reich. Sie und dieContrade annesse (S.21) leisteten am 8. Februar 
1798 dem Kaiser Franz II. den Eid der Treue und erhielten am 
15. Februar 1800 die Bestätigung aller ihrer Rechte und Gewohn- 
heiten, deren sie sich unter der Republik zu erfreuen hatten. Durch 
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den Pressburgör Frieden vom 26. December 1805 wurden sie f) mit 
dem ganzen venezianischen Gebiete an das neue K5nigreich Italien 
abgetreten, und gelangten g) durch den Pariser Frieden am 30. Mai 
1814 wieder an Österreich. — Die XIII Comuni unterstanden stets 
den jeweiligen Herren von Verona. 

Privilegien. Die ältesten Privilegien, die angeblich mit der 
vicentinischen Herrschaft begannen , wie auch die von den Ezelinen 
welche in ihrem eigenen Interesse dieses gesunde und kräftige Berg- 
volk begünstigten, sollen entweder bei feindlichen Einfällen oder durch 
die Unbill der Zeit vernichtet worden sein. Die ersten noch bekann- 
ten sind von den gewaltigen Scaligeri in Verona. Cangrande I., 
kaiserlicher Reichsvicar über Verona, Vicenza, Hassan o, Feltre 
und Belluno (f 1329), befreit diese Leute von allen Frohn- 
diensten, Personal- und Realleistungen, Daz (datiis) und Zöllen , von 
gegenwärtigen und künftigen Abgaben, nur in Kriegszeiten 
müssen sie für ein Mal ihm und seinen Nachfolgern 400 Florin 
geben oder sieben Armbrustschützen (balestrerios) stellen *), sie 
dürfen nicht zu auswärtigen Kriegen , sondern nur als Berghut 
verwendet werden, auch hatten sie das Recht Waffen zu tragen; 
ferner erfreuen sie sich des Rechtes, beliebig in seinem Gebiete mit 
Waaren, Wein, Korn, Wolle, Schafen und allen anderen Waaren 
ohne Bezahlung irgend einer Abgabe hin und her zu ziehen. Seine 
Neffen, die Gebrüder Mastino 11. (f 1351) und Albert (f 1352) 
bestätigen zu Verona am 13. Jänner 1339 diese Freiheiten den 
sieben Gemeinden, die namentlich in folgender Ordnung aufgeführt 
sind, als: Commune Rotij, Commune Asiaghi, Commune Roane, 
Commune G all ei, Commune Fosie, Commune Eneghi, Commune 



l ) Unwillkürlich wird man an den Schirm- and Freiheitsbrief erinnert, den 
Walther von Vatz den freien Rheinwaldern, einem an die welschen Marken 
(am Splügen) von K. Friedrich 1. vorgeschobenen deutschen Posten am 10. October 
1277 gab, kraft dessen sie und ihre Erben im Kriege, Reisen und Aufläufen (inguerris 
et raisis et in strepitu) diesseits der Berge mit ihren Leibern ihm und seinen Erben 
getreu dienen müssen (S. v. Mohr Cod. diplom. Nr. 286) ; dann an den Davoser 
Erblehenbrief vom 1. September 1289; desgleichen an den La ternser Gab- und 
Lehenbrief, den die Grafen Rudolf und Berchtold von Montfort-Feldkirch zu 
Feldkirch am 30. Mai 1313 ausstellten, welche Laternser wie überhaupt die Walser, 
sobald man ihrer im Kriege bedurfte, innerhalb des Landes mit Schilden und Speeren, 
wie auch mit ihren Leibern zu dienen hatten. S. mein e Beitrage zu einer kritischen 
Geschichte Vorarlbergs etc. im IV. Bande der Denkschriften der kais. Akademie, 
S. 132 f. und in den Separatabdrücken S. 100 f. 
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Luxianae. — Die dritte Bestätigung und Erweiterung dieser Privi- 
legien ddo. 8. Juni 1357 ist von Mastino's II. Sohne Cangrande II. 
(f 1359), nach welcher sie von» vicentinischen Gebiete getrennt 
und nur seiner unmittelbaren Herrschaft unterthan , dann von allen 
Personal- und Reallasten, Gebühren und Abgaben frei sein sollen, 
dafür aber alle Übergänge und Pässe nach Deutschland (omnes 
passus, per quos itur in Alemanniam) zu hüten haben. Diese 
Worte zeigen den Grund ihrer Begünstigung und ihrer Bestimmung 
aufs Klarste. — Fernere Bestätigungen kennen wir von den Brüdern 
Bartolomeo II. (f 1381) und Antonio (f 1388) della Scala 
vom 28. Februar 1370 und letzten Februar 1380, worin sie von 
allen Real- und Personalleistungen an die Stadt Vicenza befreit und 
ihre jährlichen Abgaben auf 400 Pf. Hemer anstatt der bisher 
gewöhnlich gegebenen 12 Kälber auf 100 Pf. derselben Münze fest- 
gesetzt werden. 

Auch Johann Gal eazzo Visconti der die Stadt Vicenza 
mit ihrem Gebiete im J. 1387 und später 1395 die Herzogswürde 
von Mailand durch K. Wenzel an sich brachte, bestätigte als 
kaiserl. Reichsvicar am 17. Juli 1388 die althergebrachten Freiheiten 
dieser Bergbewohner die er ausdrücklich Theutonici und nicht 
Cimbri nennt. Weitere Bestimmungen von demselben (f 3. Sept. 1402) 
erfolgten am 24. Mai 1389 und ddo. Pavia am 15. September 1399. 

Die erste Bestätigung von Seite der gegen sie stets milden 
Republik Venedig, an die sie im Jahre 1404 gelangten, ist vom 
Doge Michael Steno vom 20. Februar 1404; dann von Thomas 
Mocenigo vom 30. November 1417, jedoch mit der Verpflichtung, das 
Salz für sich und ihre Herden in Treviso um einen festgesetzten Preis 
zu kaufen; wie auch später vom 22. September 1422 und 24. Decem- 
ber 1460, und nach dem blutigen Kriege (1487) des Erzherzogs 
Sigmund von Tirol mit der Republik, in welchem — wie 21 Jahre 
später in dem gegen K. Maximilian L, der in diese Berge bis Cesuna 
vorgedrungen war — diese Siebenberger ihre Treue und Anhäng- 
lichkeit an ihre Herrinn unverbrüchlich bethätigten, am 14. December 
1487 mit Beifügung einiger neuer Artikel. 

Diese Communen hatten das Recht ihre Unterthanen nach ihren 
eigenen Gesetzen zu richten, und zwar in den XIII Gemeinden durch 
einen aus ihrer Mitte gewählten kleinen Rath der aus einem Ober- 
haupte (Capo), dreizehn Räthen und einem Kanzelisten bestand, und 
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durch einen grossen Rath von 39 Gliedern, in welchem der Statt- 
halter oder Amtmann (Vicario) den die Republik daselbst hatte, den 
Vorsitz führte. Sie hielten ihre Versammlungen und Berathungen zu 
Velo, und der Statthalter seine Udienze zu Badia Calayena. — So 
erfreuten sich auch die VII Gemeinden ihres eigenen Gerichtes das 
aus zwei Richtern fiir jede Commune und einem Gerichtsschreiber 
(Cancelliere) zusammengesetzt war, und aus denen Abgeordnete 
(Nuncj) nach Venedig und anderen Städten ihr Bestes zu besorgen 
geschickt wurden. 

VIII. 

f ersehledene Meinungen Aber die Herkunft dieser sogenannten Cimbern. 

Im Laufe von etwa fünf Jahrhunderten haben sich Ober die 
Herkunft dieser Bergbewohner die in Bezug auf die VII Cm mini 
sicherlich nicht alle von ein er Seite herkamen und zu einer Zeit 
sich ansiedelten, sieben bis acht Meinungen ausgebildet. Nicht alle 
kamen von Pergine und anderen Gegenden aus und durch Tirol in das 
Hochgebirg herein, sondern viele und unbezweifelt noch früher vom 
südlichen Thallande, besonders von derBrenta herauf, wie wir sehen 
werden. 

Einige hielten sie 1. fiir Rhätier die aber meines Wissens 
den Etruskern, mit Kelten gemischt, angehörten, wenn nicht gar der 
Nordabhang der Alpen ganz von Kelten bewohnt war; andere 2. fiir 
Überbleibsel der Cimbern des siegreichen Marius, der am 30. 
Juli 101 vor Christi Geburt ihnen auf denCampis Raudiis bei Verona 
eine gänzliche Niederlage beibrachte, wozu sie der veronesische 
Gelehrte Antonio Marzagaglia im XIV. Jahrhundert mit dem 
Beifalle seiner Zeitgenossen machte und noch Anhänger unter seinen 
Landsleuten findet. Wie konnte dieser flüchtige Haufen Roms allver- 
schlingender Macht und Herrschersprache durch beinahe zwei Jahr- 
tausende widerstehen, besonders nachdem diese Weltherrinn die Alpen 
erobert und diesen Bergstrich umschlossen hatte. Sollten Reste dieser 
Cimbern im nahen veronesischen und vicentinischen Gebirge dem 
Strabo, demPlinius, der Lib. III, 16,20 „Medoaciduo a ,d.i. dieBrenta 
und den Astico, nicht aber den nächst anwohnenden Volksstamm 
nennt, ferner dem Florus und Andern ganz unbekannt geblieben sein? 
Sicherlich verborgener blieben solche Flüchtlinge, wenn sie im Innern 
der tirolischen Alpen, im Cembra-Thale — von dem wir sogleich 
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sprechen werden — sich niedergelassen haben. StraboL.V, l, §.9<) 
sagt: über denHenetern wohnen die Karner, Cenomanen, Medoaker 
und Symbrer (Msdöaxoc xcci SOfxßpot). Da der Wohnsitz der 
Medoaker unbestreitbar an und um die Brenta zu setzen ist, so müssen 
ihre Nachbarn die S y mb r er , die nicht — wie schon geschehen — 
den mächtigen Insubrern derenLage und Hauptstadt Strabo V, t, §. 6 
genau angibt, beizuzählen sind, östlich der Etsch gewohnt haben *). 
Gegen sie und die Bojer fochten im Bunde mit den Cenomanen die 
Römer denen sie auch erlagen. Sollte der Name der Symbrer in 
den der Cimbrer übergegangen sein?! 

Wunderbar wäre die Erscheinung, wenn jene Cimbern *) des 
Marius die süddeutsche Mundart des XII. und XIII. Jahrhun- 
derts, wie sie diese Alpenbewohner noch vor ein paar Jahrhunderten 
redeten, gehabt hätten ! Wunderbar, wenn die Sprache der Cimbern 
seit ihrer Auswanderung aus der nordischen Halbinsel ohne bedeu- 
tende Veränderung geblieben wäre ! Sind doch die jüngeren Ost- 
gothen und Langobarden längst unter den Romanen unter- oder 
vielmehr in dieselben übergegangen *). 

Andere, wie der gelehrte Johann Costa Pruck, machten 
diese Bergbewohner zu Bundesgenossen der Cimbern, nämlich 3. zu 
Tigurinern, die wie die Ambronen welche beide keltischen 
Stammes sind, freiwillig oder gezwungen ihnen sich anschlössen, so 
dass ein aus Galliern und Germanen gemischtes Heer sich bildete, in 
welchem jedoch die letzteren das vorherrschende Element waren. 



l ) Strabo nis Geographica, recensuit Guat. Kramer, Berolini 1844, Vol. I, 340. 
*) Mu ra tori setzt auf „Tabula Italiae antiquae" im I. Bde. der Script, rerum Halicar. 

die Medoaci an die Quellen der Brenta und höher hinauf die Syin bri , da wo das 

C e m b r a - Thal ist. 

*) Die Frage ob die Cimbern dem keltischen oder g er m a n i sc h e n Volke ange- 
hörten , beantwortet zu Gunsten des letzteren besonders das Monumentum Ancyra- 
num, in der Ausgabe von Johann Franz und A. Zumpt. Berlin 1845, Tab. V und 
S. 35, wo es heisst: „Ci m b riq ue et Charudes et Semnones et ejusdem tractus «Iii 
Gerraanorum populi per legatos amicitiam meam (sc. Augusti) et populi Hornau i 
petierunt". — Nach des Prof. Adolf Hoitzmann historischen Untersuchungen über 
die Kelten und Germanen. Stuttgart 1855, gehören sämmtliche Germanen, somit * 
auch die Cimbern und Teutonen dem grossen Keltenstamme an. Vergl. S. 10 f. 
30, 39, 51. 

4 ) Beispielsweise gaben wir eine Umschau von derlei Übersiedelungen und Über- 
gängen in andere Völker in der alten und mitUeren Geschichte in den histori- 
schen Untersuchungen über diese Cimbern etc. in den Wiener Jahrbüchern der 
Literat. Bd. CXX, Anzeigeblatt S. 4. # ) 
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Andern sind sie 4. Reste von Alemannen entweder aus der 
Zeit des K. Claudius IL, der sie im J. 368 nach Chr. am Gardasee 
geschlagen, oder aus der Zeit des K. Honorius (von 395 — 424). 

Dem Francesco Scotto gelten sie 5. als Abkömmlinge jener 
Gothen Alarichs, die von Stilico (-1*408) besiegt in diesem Gebirge 
Zuflucht suchten und fanden. Wieder Andere halten sie für Abkömm- 
linge jener Gothen in der Trevisaner Mark , die nach dem Tode des 
letzten Königs Tejas der 553 bei Cumä gefallen, dem griechischen 
Kaiser Justinian Unterwerfung geschworen und sich in den Sette- 
Comuni, in Valsugana, Messolon, Malo und anderweitig am Fusse des 
Gebirges niedergelassen haben sollen. 

Graf Benedict von Giovanelli (f 1846) hält sie 6. für 
besiegte Alemannen die der grosse Ostgothenkönig Theodorich 
(-{-1. August 526) als tapfere Grenzhut auf diese unbewohnten 
Berge versetzt habe. Allerdings übernahmen überwundene Alemannen, 
von denen flüchtige Trümmer in Hohenrhätien , andere in diesem 
Bereiche Oberitaliens (ob soli nostri opulentiam) ihre Wohnsitze fan- 
den, die Hut der Nordgrenze des italienischen Reiches, welche aber 
damals der Landstrich an der Donau und nicht die veronesischen und 
vicentinischen Alpen bildeten *). Bekanntlich hatte dieser im Lied 
gefeierte König auf der Nordseite mit einem bedeutenden Gebiete 
als vormaligem Theile der Präfectur Italien, wozu beide Rhätien 
gehörten, erweitert. Rhätien wurde schon im Jahre 536 von den 
Ostgothen an die Franken abgetreten. Um das Jahr 547 besetzte der 
Alemanne Buzelin fast ganz Ligurien und Venetie n, mit Ausnahme 
der Seestädte für den Frankenkönig Theodebert (f 548), welche 
Landstriche ihm König Totilas abgetreten hatte*). Gewiss nur 
wenige Franken oder diesen unterworfene Alemannen Hessen sich 
daselbst nieder, und deren Nachkommen verloren sich bald unter der 
italienischen Bevölkerung; nicht so in Hohenrhätien, dessen Ein- 
wanderer durch das Rheinthal herab mit den Alemannen in ununter- 
brochener Verbindung blieben. 

Bevor wir das sechste Jahrhundert schliessen, wollen wir unser 
Augenmerk auf das bei Paulus Diaconus de gestis Langobardorum 



*) V'ergl. Spruner's historisch-geograph. Handatlas. Taf. 3. 

*) Cf. Procopii de beilo Gotthico libr. IV, cap. 24, edit. px recensione Dindorfii 
Bonnae 1833. Vol. II, .186. 
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Lib. III, cap. 30 *) genannte Castell Cembra und das Cembra- 
Thal heften. Als nämlich der Frankenkönig Childebert II. im 
Frühlinge des J. 590 drei Heeresabtheilungen zur Besiegung der 
Langobarden über die Alpen schickte, kam eine derselben bis Verona, 
der sich die meisten Burgen auf die eidlichen Versprechungen, dass 
ihnen kein Leid geschehen soll, ohne Widerstand ergaben. Auch im 
tridentinischen Gebiete wurden zehn Burgen oder Castelle gebrochen. 
Es heisst im genannten Capitel: „Nomina autem castrorum, quae 
diruerunt in territorioTridentino, ista sunt: Tesana, Mal et um, 
Semiana, Appianum, Fagitana, Cembra, Vitianum, Brentonicum, 
Veiones, Ennemase, et duo in Alsuca, et unum in Verona*) Haec 
omnia castra cum diruta essent a Francis, cives universi ab eis dueti 
sunt captivi etc." Wenn im J. S90 ein Castell Cembra im Triden- 
tinischen zerstört werden konnte, so reicht der Ort unbestreitbar in 
noch höheres Alterthum hinauf. Sollte der Name von flüchtigen und 
untergegangenen Cimbern herstammen, auf die deutsche, vorwiegend 
hojoarische Bevölkerung die zur Zeit der langobardischen Herrschaft 



i) InMuratori Script, rerum Halicar. Mediolani 1723. Tom. I, 451 (secund. alios 
cap. 31 seu 32). 

'-' I Andere nennen (s. Reach'a Annales Eccles. Sabion. Aug. Vindelic. 1760. Tom. 1, 
394, not. 148, cf. 437) einige andere Namen, jedoch aber alle Cimbri a , von denen 
etliche wohl über dem damaligen tridentinischen Gebieteherauslagen. Uns genügt 
hier die heuüge Lage der von Paul Warnefried genannten Castelle, die gröastentheils 
noch den alten Klang haben, anzugeben. W enn die Franken, wie früher unter Chra- 
mnichis im J. 575, vom Veltlin und Val Camonica her durch den Sulzberg und Hons- 
berg in das Etschthal und Valsugana verheerend einfielen, so kamen sie zuerst nach 
Tesana, jetzt Desan oder Degiano und Mal et um, d.i. Male, der Hauptort im 
Sulzberg ; A p p i a u u in , wohl Piano bei Male, und nicht Eppan, das damals ausser- 
halb des tridentinischen Gebietes lag, indem die Langobarden zwischen 722 und 730 
ihre Grenzen bis einschliesslich Maja (Mais) heraufrückten, sich bald aber wieder 
zurückziehen mussten ; ferner Seini ana , Meano, südlich von Lavis, von wo man in 
drei Stunden Cembra erreichen kann; Fagitana, Faedo bei Welsch-Michel oder 
gar Fadana , ein Weiler über dem südlichen Bergrücken bei Cembra ; C e m b r a , im 
Thalc Cembra; Vitiannm, der Markt Vezzano westlich von Trient; Brentonicum, 
Brentonico, Veiones, Volano bei Roveredo ; Ennemase, wahrscheinlich in der 
Gegend von Neumarkt, wo einst die römische Mansion Enna oder Endide gestanden, 
welche eine Miltelstation zwischen Tridentum und Pons Drusi bei Bozen bildete, 
gelehnt an Montan mit dem Castell Enn (vgl. Staffier II, 1120). Warnefried trennt 
ganz richtig das Territorium Tridentinum von Alsuca , nennt aber leider die beiden 
Burgen in A I s u c a , d. i. im V a I s u g an nicht, das zu jener Zeit zum Gebiete von Feltre 
gehörte und erst im J. 1373 mit Tirol vereiniget wurde. Vergl. Kink'a akad. Vor- 
lesungen über die Geschichte Tirols bis zur Vereinigung mit Österreich. Innsbruck 
1850, S. 95 f. 
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und in den folgenden Jahrhunderten an der Etsch hinab sich nach 
und nach einkeilte, und in einige Seitenthäler ja strichweise — wie 
wir hören werden -r- bis in die italienische Ebene vordrang, sich 
fortgeerbt haben, wie er yon einem Theile der dermaligen ver- 
welschten Bewohner noch beibehalten wird? Von diesen triden- 
tinischen Cimbern mochte zuerst unter dem gemeinen Manne der 
Name Ober ihre Stammgenossen auf den veronesischen und vicenti- 
nischen Bergen sich ausgedehnt, dann bei den Italienern Annahme 
und Geltung, und bei den Gelehrten die irrige Zurückdeutung auf die 
alten Cimbern des Marius gefunden haben, so wie der Name der 
Sachsen vom Norden her der Elbe entlang auf Meissen, und der Name 
Burgund von der Rhone und dem Jura auf einen schönen Theil der 
Niederlande übertragen wurde! Ferner führt z. B. nicht Böheim bei 
ganz veränderter Bevölkerung noch den alten Namen von den dort 
untergegangenen Boien ? Wie weit in die Alpen herein ist der Name 
IUyrien in unserm Jahrhunderte gerückt worden? 

Das schöne und holzreiche Cembra-Thal oder Zimmer- 
thal mit dem Hauptorte Cembra zieht sich von Lavis bis Val 
Floriana sieben Stunden lang hinauf. In demselben war eine getheilte, 
wie Beda Weber in seinem Land Tirol, III, 23 sagt, vielköpfige Macht, 
indem man sechs verschiedene Gerichtsbarkeiten darin zählte. Nach 
demselben Verfasser sind dieser nun italienisch sprechenden Cimbern 
Gesichtszüge, Körperbau, Haltung etc. entschieden deutsch. Es war 
ja, wie Kink *) zeigte, das deutsche Element und deutsche Sitten das 
ganze Mittelalter hindurch in den Thälern von Cembra, Pergine 
und Folgaria erst das herrschende, dann das gleichberechtigte. So 
musste im Jahre 1307 der Bischof Bartholomäus Quirini von Trient, 
der nicht deutsch verstand , mit den nur deutsch redenden Abgeord- 
neten des nun fast ganz welschen Valsugan, dessen Bewohner 
urkundlich homines Teutonici genannt werden, mittelst eines Dol- 
metschers verkehren. 

Im neunten Jahrhundert finden wir zu Monselice, Cervarese 
bei Trolo unweit Padua, bei Treviso zahlreiche deutsche Bewohner 
mit deutschen Namen, und vom Jahre 647 bis 1080 in einem 



») Akademische Vorlesungen über die Geschichte Tirols etc. Innsbruck 18oü, S. 42 in 
der trefflichen Anmerknne;. 
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Zeiträume von 403 Jahren unter 32 Bischöfen zu Padua zwei und 
zwanzig die ausdrücklich Ultramontani genannt werden 1 ). 

Unter den Karolingern kamen 7. viele Deutsche auf ober- 
italienischen Boden. So hatten Herzog Eberhard vonFriaul, durch seine 
Gemahlinn Gisela Schwiegersohn K. Ludwigs des Frommen, und 
andere Kriegshauptleute viele deutsche WafTengenossen um sich, die 
Lehen erhielten. Sein Sohn war Herzog Berengar I., der dem 
Bischof Sebico von Padua den Ort Solanea (jetzt Solagna) und 
anderes Gebiet an der Brenta schenkte. Aus der betreffenden 
Urkunde 2 ) vom Jahre 917 erhellet, dass nicht allein Deutsche, son- 
dern auch noch Einwohner anderen Stammes damals in dieser Gegend 
wohnten. Den Bischöfen von Padua stand bis zum Jahre 1200 das 
mixtum et merum imperium über diese Landschaft zu, wie dem Stifte 
St. Gallen das Alpeniand Appenzell. 

Sollten nicht von den vielen deutschen Bischöfen zu Padua 
arbeitsame Deutsche zu beiderseitigem Nutzen und Frommen auf- 
genommen und von diesen streckenweise die Berge der Sette-Comuni 
vom Brenta-Thale hinauf beweidet und urbar gehiacht worden sein? 
Grössere Colonien, von den mächtigen deutschen Kaisern unter 
Begünstigungen dahin versetzt, wären wohl sicherlich nicht ohne 
schriflliche Aufzeichnung irgend eines Chronisten untergegangen. 

Uns ist die Schenkung ») K. Otto's ddo. Pavia am 28. Mai 972 
bekannt, kraft welcher sein Liebling, Bischof Abraham von Frei sing, 
zum Dienste des heiligen Candidus in Innichen*) bedeutende 
■ 

*) Dissertasioni sopra I' istoria ecclesiastica di Padova, opera di Franc. Marchese 
Dondi dall' Or ologio, Canonico etc. Padova 1802 in 4« rid. diasertai. II, 1803, 
pag. 8, und im Anhange Docutn. III. 

*) Nos omnem terram juris regni nostri in predicta valle Solane adja- 

centem de quibuslibet Comitatibus tarn in territorio Cenedense ad nostram juris- 
dictionem pertinentem, ncc non et oronem judiciariam potestatem tarn G e r m a n o- 
rum, quam aliorum hominum , qui nunc in predicta valle Solane habitant aut 
habiUturi sunt, cum bannis censibus et redditibus sancte nostre regie potestati perU- 
nentibus, per hoc nostrum regale preceptum eidein Episcopio sancte Patariensis 
Ecelesie suppliciter offerimus et pe r Jonamus ac de jure noatro concedimus, etdomi- 
n in in fundimus atque elargimur ad habendum tenendum possidendum vel quicquid 
dicte Ecelesie Pontifex melius providerit faciendnm. Verci 8toria degli Ecelini. 
Bassano 1779, Tom. III, Du cum. I. 

8 ) Die Urkunde ist abgedruckt in Caroli Meichelbeck historia Frisrng. Augustae 
Tindelic. 1724, pag. 177, dann bei Verci. Tom. III, Docum. Nr. II, pag. 2. 

4 ) Zu Innichen im Pusterthale in Tirol gründete der Bojaren-Heraog Tassilo 11. im 
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Besitzungen unweit der Brenta, Castelfranco, nicht weit vom Flüsschen 
Viilh» t oder Vallon, bei Cogno, hei St. Giorgio in Bosco, bei einem 
Fischerorte an der Brenta, Ober drei Miglien Landes bei Godego etc. 
erhielt. Auf diesen Freisingischen Gutern und Höfen hatten sich ohne 
Zweifel deutsche Leute aus Tirol und Bayern. angesiedelt. 

Kaiser Otto und seine Nachfolger im Reiche führten durch mehr 
als drei Jahrhunderte bis zum unglücklichen Ende des letzten Hohen- 
staufen (f 1268) bald stärkere bald schwächere Züge deutscher 
Krieger über die Alpen in Italiens schöne Gefilde, welche sie grossen- 
theils aufrieben. So kam mit Kaiser Konrad IL um das Jahr 103«, 
Hezilo oder Ezelo, ein Sohn Arpons, nach Oberitalien und wurde 
mit Onara und Romano (daher der Beiname seines Geschlechtes) bei 
Bassano belehnt. 

Auf diese Zeit als der wahrscheinlichen der Beurbarung dieses 
Alpenstriches und wohl des Aufkommens des Namens Cirobern für 
dessen Bewohner weiset 8. mit gesundem Tacte der gelehrte Man- 
tuaner Saverio B etti nelli ( -J- 1808) hin, dem auch Sc hm eil er aus 
den gewichtigen Gründen der Volkssprache beistimmt. Die Umgegend 
dieser Alpen war, wie so eben erwähnt wurde, vor dem XII. und 
XU T. Jahrhundert deutsch oder mit Deutschen stark untermischt und 
sie (die Alpen) um diese Zeit durch allmähliche Romanisirung der sie 
umschliessenden Ebene und Thallandschaft nunmehr von der deutschen 
Gesammtmasse abgeschnitten. 

Die Beurbarung und Bevölkerung dieser Alpen , wir reden hier 
vorzüglich von den Sette-Comuni, erfolgte, wie ich schon vorher 
andeutete, nicht von einer Seite her, sondern sowohl von Süden, 
vom Brenta-Thale herauf als auch von Norden über Valsugana herüber. 
Bewohner des am Südabhange gelegenen Landstriches sind urkundlich 
als Besitzer von Höfen, Gütern und Alpenweiden oder Waldungen 
auf diesen Bergen genannt, wie in Rotzo und Roana mit seinem 
deutschen Namen Roan (Rain) die Herren Poncii de Breganze 1 ). 
Diese verkauften Rotzo mit dessen Partinenzien , die eine Gastaldia 
bildeten, an Ezeiino III., der im Jahre 1250 einen Berthold de Ca- 
stelleto als seinen Gastalden oder Amtmann daselbst einsetzte. Seine 



Staren ein Benedictiner-Kloster , das der berühmte Bischof Otto von Freisingen im 
J. 1143 in ein weltpriesteriiches Chorberrenstift umwandelte. Von Alters her gehörte 
Innichen den Bischöfen von. Freising, denen es bis 180S verblieb. 
*) Breganze, ein Dorf am Fusse des Gebirges zwischen Tiene und Marostica. 
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Untergebenen und Leute waren nicht reinen deutschen Blutes, was 
um so leichter und schneller die Verwelschung herbeiführte. Nach 
der Ausrottung der gewaltthätigen Ezelini wurden zur Tilgung ihrer 
Schulden ihre zerstreuten Allodial- Besitzungen in den Jahren 1261 
und 1263 verkaufsweise veräussert, viele Höfe, eine Wiese inEnego 
und der holz- und weidereiche (mit sieben Käsereien) BergMarcesina, 
dann zehn Höfe in Gallio und einige Grundstöcke in Ronchi , ferner 
Güter im Rücken der Dörfer Rotzo und Roana, die nun in Privathände, 
wahrscheinlich zum Theile in die der Bergbewohner selbst kamen, 
welche dadurch unabhängig wurden und ihren eigenen Hausstand 
gründeten — eine Erscheinung wie wir sie auch anderweitig in den 
Alpen nachzuweisen vermögen. 

Von Norden her, wo damals das deutsche Element das herr- 
schende war, zogen in die VII Communen deutsche Leute von 
Pergine, die im J. 1166 vor ihrem Dränger, dem Zwingvogte 
Guidobald, bei den Vicentinern Schutz suchten und in ihrem Gebirge 
fanden. Abbate dal Pozzo sagt in seinen Memorie istoriche dei 
Sette-Comuni Vicentini pag. 74 : „Un avanzo del dialetto tedesco che 
parlavasi nella Valsugana, conservasi ancora sul monte di Ron- 
cegno e in alcune delle Curatie montane di Pergine, il quäle 6 
presso che il medesimo che parlano i Sette-Comuni". 
Neben diesen haben wohl andere Deutsche aus Tirol, — besonders 
aus dem nahen Gebiete von Trient und wohl auch Familien aus dem 
Cembra-Thale im Rücken von Pergine, von denen der Name Cim- 
bern nach obiger Andeutung S. 29 seinen Ursprung haben könnte — 
und auch aus anderen deutschen Landen kräftige und fleissige Holz- 
hauer, Köhler, Zimmerleute *)> Hirten, Knechte und Mägde, wie im 
östlichen Theile um Föza aus dem Brenta-Thale auf diese Berge sich 
gezogen, welche zusammen den Hauptkern dieser Mischlings- 
Bevölkerung bilden, und die Unwissenheit zu Cimbern des Marius 
gestempelt hat, gleichwie man die wallisischen Gemeinden in Piemont 
am Monte Rosa, im Lys-Thale zu Überbleibseln der von demselben 
römischen Feldherrn bei Aix im J. 102 vor Christi Geburt geschla- 
genen Teutonen stempeln wollte. Wir müssen jedoch den Namen 



) Dass man wie im benachbarten tridentinischen Gebiete in den VII Comuni Bergbau 
betrieben habe, und somit deutsche Knappen dahin gekommen seien, konnte 
ich nirgends finden. 
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„Cirabern" in Ermangelung eines bezeichnenderen beibehalten, 
zumal er seit mehreren Jahrhunderten hergebracht, allgemein bekannt 
und angenommen worden ist. 

Wir wissen , dass jede Gemeinde bei den bischöflieben Visita- 
tionen nach dem J. 1400 ihre eigene Kirche hatte. Die Priester, 
die im XV. Jahrhundert die Seelsorge ausübten, waren zum gröss- 
ten Theile aus Oberdeutschland, aus den Sprengein Brixen, Freising, 
Salzburg, Passau, Regensburg, Augsburg, Constanz, Strassburg 
(so Matthia ab Argentorato im J. 151 6) etc., woraus erhellet, dass die 
Kunde von der deutschen Bevölkerung auf diesen Bergen wohl ver- 
breitet war. Marco Pczzo •) nennt im J. 1424 Matheus Teutonicus zu 
Asiago, Conradus Teutonicus zu Gallio, Chrestanus Teutonicus zu 
F<Jza, Martinus Teutonicus zu Roana , dann zu St. Giacomo und St. 
Catharina in Lusiana im J. 1455, Conradus de Bavaria, Stephanus de 
Alemania alta etc. Diese Männer waren gewiss in der Kirche und im 
Verkehre auf die Auffrischung und Erhaltung der deutschen Sprache 
bedacht, durch sie kamen wohl die alten geistlichen Gesänge ins 
Land. Vom XVI. Jahrhundert an wurden, wie mir Herr Pfarrer 
Bonomo berichtet, eigene aus dem Volke erwachsene (aber in 
Italien geschulte) Priester ordinirt, welche in Gemeinschaft mit 
einigen italienischen in ihrem frommen Berufe wirkten. So griff die 
Verwelschung immer mehr um sich, sobald das Gebet, des Kindes 
erste geistige Nahrung, die Predigten und Christenlehre in der 
italienischen Sprache gehalten wurden, der Catechismus in eim- 
brischer Sprache vom J. 1602, kam, wie wir hören werden, bald 
ausser Gebrauch. 

Wir wünschen, dass gelehrte, aus den Sette-Comuni gebürtige 
Männer, wie der so eben erwähnte Herr Pfarrer Bonomo, der 
pensionirte Herr Professor Modesto Bonato zu Padua und andere, die 
überlieferten Daten über die Herkunft dieser Sporaden nochmals 
streng prüfen, neue Quellen unbefangen aufsuchen, kritisch benützen, 
und das gewonnene Resultat veröffentlichen mögen. * 



») Nov-isaimi illnatrati Monumenti de' Cimbri ne' Monli Veroneaai, VicenUni e* <li 
Trento. In Verona 1785, I, Si. 
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IX. 

Sprachliches. 

Wenn auch Declination und Conjugation als der Grammatik ange- 
hörend von einem Wörterbuche das hauptsächlich nur den Vorrath 
an Wörtern und deren Bedeutung beachtet, in der Regel mit Recht 
ausgeschlossen bleiben müssen, so bedarf doch derjenige der mit 
dieser hinsterbenden Mundart der Cimbern sich bekannt machen 
will, der Kenntniss ihrer grammatischen Formen und einiger 
Sprachproben, und zwar um so mehr, da das cimbrische Volk 
eine sehr kümmerliche, dem sprachforschenden und sprachver- 
gleichenden Publicum schwer zugängliche, nur von studirten Männern 
(heimischen, in italienischen Schulen gebildeten Priestern) geschrie- 
bene Treibhaus -Literatur (wenn ich mich so ausdrücken darf) 
hat, nämlich meist religiösen Inhalts wie ein paar Catechismen 1 ), einige 
Predigten, dann etliche geistliche Lauden und Gesänge in Versen, ein 
paar Hochzeit-Gedichte etc., und nichts Volkswüchsiges wie 
Lieder, mit alleiniger Ausnahme von Sprichwörtern besitzt. 
Es wird demnach kein splitterrichtender Kritiker mit dem Herausgeber 
rechten, wenn er Schmeller's treffliche Beobachtungen über die 
Aussprache dieser Mundart, und die mit dem ihm eigenen Bienen- 
fleisse geschaffene Declination und Conjugation aus dem 
umfangreichen Abschnitte seiner Abhandlung (S. 609 — 702) bald 
wortgetreu, bald auszugsweise dem verspäteten Wörterbuche nach 
seinem Wunsche (S. 17) voranschickt, um dem Werke eine gewisse 
Vollständigkeit und grössere Brauchbarkeit zu geben. Sch melier 
hält sich zunächst an den Haupt- Dialekt der VII Communen, und 
bezeichnet^ aber auch die wahrgenommenen Abweichungen in den 



') Das älteste gedruckte und wichtigste nüchelchen int der Catechismus vom 
J. 1602, in 12»-, ein Kleinod, das Sehnte! I e r in Italien weder selbst noch durch seine 
Gönner erfragen konnte, und das ihm als Hauptgrundlage zu seiner Untersuchung 
über diese Mundart diente. Referent ist der glückliche Besitzer dieses Schatzes und 
wird häufig auf denselben mit „Catech. von 1602 oder blos 1602" verweisen. Im 
J. 1813 liess der Bischof von Padua einen italienischen Catechismus in diese Mundart 
übersetzen , der 1842 unverändert nur mit der Beigabe von fünf heiligen tiesängen, 
wieder abgedruckt wurde. Auch die anderen Sprachproben sind aus neuerer, ja der 
neuesten Zeit, nämlich des nahen Unterganges dieser Mundart. Über diese ganze 
gedruckte Literatur wollen wir später im Absrhnilte X im Zusammenhange 
sprechen. 

(Bergmann.) ;{ 
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Gemeinden, besonders in dem hochgelegenen Foza, dann in den 
XIII Oommunen. 

In seiner Abhandlung setzt er zuerst(S. 611 — 651) die Sprach- 
proben und lässt ihnen von S. 651 bis 669 die Ubersieht der Aus- 
sprache, von S.670 — 702 die Declination und Conjugation folgen, wir 
wollen hingegen hier seine Lehre über die Aussprache, die Declination 
und Conjugation voranstellen und ihnen die Sprachproben anreihen. 
Noch bemerken Mir, dass Sch melier von seiner früheren Schreib- 
weise in der genannten Abhandlung hier in diesem seinem Wörter- 
buche manchmal etwas abwich, indem er mehr unserer deutschen 
Sprache sich nähert, während er in jener mehr auf die italieni- 
sche Aussprache Bedacht nahm. Die Catechismen und die 
Sprachproben sind, wie ich erwähnte, von Priestern, die in Italien 
geschult wurden und mit unserer Schriftsprache nicht vertraut waren, 
für das Volk, das ausser unter sich fast ausschliesslich mit Italie- 
nern im Verkehre steht und nun grösstenteils italienisch spricht 
und schreibt, in dieser Schreibung gehalten; so schrieben die Cimbern 
in der Regel: gheben, ghel, leghen, slaghen, traghen (so 
auch Sch melier S. 689), und in seinem Wörterbuche: geben, gel 
(gelb), legen, slagen. tragen; doch liest man in demselben 
\ anghon u. dgl. Schindler schrieb vordem in seiner Abhandlung 
im Auslaute auch b, so S. 673, berc (Werk), dat. berke, dinc, 
dat. ding he, dann auch k nach der Schreibweise des Catechismus von 
1602, wo S. 3, 9, 22 berk zu lesen ist, so S. 7 tak, S. 19 alle 
(link etc. etc. In diesem eimbrischen Wörterbuche setzt er för dieses 
auslautende c promiscue g und k, wie beg, bek (Weg, via), slag 
und slak, ebecund ebek, mhd. £ wie und 6wik u.dgl. So schreibt 
er stets z auch bei Wörtern, welche j in der älteren deutschen Sprache 
haben, wie waz. daz statt waj, daj; so baiz, weiss (bianco) mhd. 
wfj, bazzar mhd. wajjer, bizzan (1602, S. 31) wijjen, ploaz 
blöj, entblösst, ignudo. Der Kenner unserer älteren Schriftsprache 
wird sich leicht hierin zu recht finden. Wer die tirolisch-bayerische 
Mundart kennt, wird gar bald dieses Idiom erfassen und verstehen. 
Ein grosser Theil dieser Wörter hat in dieser ihrer Schreibung ein 
fremdartiges Aussehen, während sie, wenn sie, im Gespräche vom 
Munde belebt und betont, unmittelbar ans Ohr dringen, weit näher 
und befreundeter lauten, was Referent aus eigener Erfahrung weiss. 
Es kostet nur die Mühe einige Seilen aufmerksam durchzulesen, um 
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das andere, da unser Schriftdeutsches und zumTheile auch das Italie- 
nische den cimbrischen Wörtern beigesetzt ist, unschwer zu verstehen. 

A. Aussprache der einfachen Vocaie. 

1. a lautet in der Regel als reines italienisches a (a*), als: tak, 
nacht, all a de nacht, baz, daz (was, das), uasa, glas. 

2. ä verhält sich wie «, nur dass es gedehnt wird: äne (ohne), 
mäno (Mond), släf (Schlaf). 

3. Unser « , das sowohl aus kurzem (mhd. in e umlautend) als 
auch aus a entstanden ist, lautet im Cimbrischen wie e, als: greser 
(Gräser), greblein (Gräblein von grap), spete (späte, mhd. 
späte, adv.), s&te (Saaten von sät). 

.4. e lautet in den Stammsylben bald wie h, bald wie S, auch 
wohl wie d. 

5. e als Endsylbe wird treu festgehalten und wie e ausge- 
sprochen, als : abe (ab),äne (ohne), heute, späte, ofte, neüghe 
(neu),^trübe, — guute leüte, deme prudare, in diseme 
tale, — ich lebe, er lebe; in den Verkleinerungen: dez heüsle, 
menle (Männchen), plümle. 

6. e in den Vorsylben b e-, der-, ver-, zer- lautet gewöhnlich 
wie o (eigentlich 9) als: bograben, dorstechen, vorprennen, 
zormachen, d. i. begraben, erstechen, verbrennen, zermachen. 

7. ein der Vorsylbegc- lautet gewöhnlich ga(ga),als:ganuuk, 
gavriren, gastorbet. In Palü und im südlichen Tirol ga: g9nua\ 
gemacht, gowellt. — Das e in dieser Vorsylbe fällt nur in den, wie 
Sch melier meint, aus dem Oberdeutschen expost aufgenommenen 
Wörtern csell oder xell(G 1 sell) und cloben (mhd. gelouben) aus. 

Anmerk. Über die Weglassung der Participal — Vorsylbe ge 
(ghe) — oder ga — s. unten N. 77. 

8. e in der Nachsylbe -el lautet wie im Hochdeutschen; in den 
Nachsylben -e n, -e r gern wie ä\ z. B. I e b a n (1 602, S. 28), v 0 r I e g a n 
S.20, haltan S.15; s chaffar Ersehafler S.20, tanzar,siintar etc. 
Nach den liquidis /, m, n und r fällt das e in der Nachsylbe gerne aus, 
als: zeln, ga n um t (genommen), si belnt (wellent, wollen), rürn. 

9. lautet gedehnt 4, als: sela, seela, ahd. sela mhd. sele. 
Am Wort-Ende erscheint es diphthongisch als-ea (ea) : bea, sea, 
snea, ahd. wßwo und wt*wa, seo, sneo, mhd. we, s£, sne\ nhd. wehe, 
See, Schnee. 

3 ' 
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10. j lautet wie im Hochdeutschen. 

11. o wie hochdeutsch» sowohl im Wortstamm als da, wo es 
noch als auflallend alterthümliche Endsylbe steht: ocso y stecco, 
prunno, mäno (ahd. mäno, mhd. msme, Mond). Es ist hier, wie 
Schindler sagt, merklich von a , wodurch man es etwa erklären 
möchte , verschieden und viel bestimmter. 

12. ö hat seinen eigenen reinen deutschen Laut hier forterhal- 
ten, wie: öl, vöghele, bölve (Wölfe), köffle (Köpflein). — 
Auch ist 8 statt e eingedrungen, so hörtan im Catech. von 1813, 
S. 38 st. herta n (hart-an ?), immer, sempre, s. Catech. 1602, S. 14. 

I :i. 6 lautet diphthongisch oa, als: froa, noat, proat, roat, 
loat. groaz, vom mittelhochdeutschen vrö, nöt, pröt, rdt, tot, gr6z. 

14. Der Umlaut von 6 (mhd. in ©0) wird vom reinen 00 
genommen : pröötle,röötor,gröözor, nach dem Mhd. pro etl e, 
roeter, groezer; so auch schöön, mhd. adj. schoene vom 
ulllul. scöni, als adv. schone u. s. w. 

15. u wie hochdeutsch : sun, prucca, sunna. 

16. ii hat immer seinen eigenen reinen, vom 1 ganz verschie- 
denen Laut : flbbcl, nützen, süne. In Ghiazza hört man meist noch 
unumgelautet « statt ü: tur, mul, ubel, mhd. tür, mül, übel. In 
Pal« auf tirolisch-bayerische und schwäbische Weise i. 

B. Diphthonge. 

17. Unser heutiger schriftdeutscher Doppellaut el muss zum 
richtigen Verständnisse der cimbrischen Mundart in seinem Ursprünge 
wohl aufgefasst werden. Ist ei ein ursprünglicher, echter Doppel- 
laut, so lautet er in den Wörtern, die man im Gothischen und Alt- 
hochdeutschen ai, und im Mittelhochdeutschen et schreibt, in dieser 
Mundart so wie in der tirolisch-bayerischen in oa ab, als: oan, im 
Catcchismus von 1602; koan, derloa (1602, S. 10), stoan, toal, 
foat (phait, pfeit, d. i. Hemd), goaz,hoaz,boaz,d. i. ein, kein, 
Stein, Teil, Geiss, heiss (caldo), weiss *)f io so (scio). 

18. Eben so oft, wo nicht öfter, besonders wo ein Wort durch 
Flexion wächst, erscheint der zweite Laut dem ersten asaimilirt, 



i) S. das Nähere in meinen histor. Untersuchungen über die sogenannten Cimbern in 
den Sette-Comuniete.. in den Wiener Jahrb. der Literatur. Bd. CXX (1848), Anzeige- 
blatt S. 26. 
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es lauten also beide zusammen wie ein gedehntes 6, als : 6 n , 6 n e g e r, 
sdn (1602, S. 8), kön, ein, einiger, Sohn, kein; stöne, 1 6 1 n , 
föte, hözen, hölego*)» d. i. Steine, teilen, Pfeite, heissen, 
heilige. 

19. DieEndsylbe — keit erscheint schon in dem Catechismus 
von 1602, wie in denen von 1813 und 1842 als — kot, z. B. 
önigkot (1602), Einigkeit; schantekot, Schande, Unkeuschheit, 
impudicizia ; s e 1 i k ö t und s e 1 k o t , Seligkeit ; y a 1 s e k o t , Falschheit , 
falsitä; so auch arbot, d. i. Arbeit; in barot (1602, S. 35), d. i. 
Wahrheit, fällt h ganz weg. 

20. Von dieser überwiegenden assimilirten Form wird der 
Umlaut gebildet, als: hözor, plöcher, klöner, ströche, 
fötle, gözle, st ö nie u. s. w. heisser, bleicher, kleiner, Streiche, 
Pfeitlein (Hemdchen), Geisslein, Steinlein. Eben so lauten diese Wör- 
ter in der Mundart des inneren Bregenzerwaldes. 

21. Ist unser heutiges ei ein unechter Doppellaut, der sich 
aus dem gedehnten t der älteren Sprache durch Vortretung des e 
entwickelt hat, so wird derselbe in den cimbrischen Dialekten wie 
in der tirolisch-bayerischen Aussprache als ai vernommen, z. B. aus 
min, dln, sfn (suus und esse), bf, wip, wlt, wfz, zÜ, rtch, 
ltden, wird main,dain, sain, pai, baip, bait, baiz, zait, 
raich, laiden a ). 

22. Der Umlaut verwandelt dieses a i in ei oder er, als : b e i z o r , 
beezor, beetor, reecher, beetor, d. i. weisser, reicher, weiter ; 
l&chtor (im Catech. von 1813, S. 17), leichter, schwächer. 

23. So wird aus dem mittelhochdeutschen ou, das in unserer 
Schriftsprache au lautet, ein gedehntes 6 oder oo, wie aus ouge, 

i) Auch liest man im Catechismo von 1602: hattighen und ailighen S. 2, hailigen S. 7, 
haleghe S. 9, holeghen S. 18. 

• | Wie aus dem mhd. i durch das vertretende e der Doppellaul ei entstanden ist, so ent- 
wickelte sich urngekehrt im Provenzalischcu und Altfranzösischen aus dem lateinischen 
(auch italienischen) e durch das antretende i gleichfalls ei, welches dann im spätem 
Französischen in oi (spr. oa, vergl. unsern echten Doppellaut ei in V 17) ablautet. 
Au> (de, ä) me, te, se wird im Altfranz, mei, tei, sei, dann moi, toi, soi, aus re 
wird rei dann r o i ; messio, Abi. messione, provenc. meissoun, moiston; avena, gris. 
aveina, avoine; fenum, altfr. und grison fein, foin; so die Verb» deb«re, habere, 
devoir, avoir; val«re, altfr. valeir, r a I o i r ; vide*re, ital. vedere, altfr. vedeir, 
veir, voir; sogar sapere — ital. sapgre, altfr. saver und saveir, saroir; sedäre — 
»•er, «4ir, s e o i r. S. das Weitere in meinen Mittheilungen in der Zeitschrift für die 
usterr. Gymnasien. Wien 1851. S. 26 und 121. 
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boum, roucben, toufen, koufen u. s. w. wird ög he, p dm, röchen, 
töfen, köfen; aus gelouben wird glauban (1602, S. 7 und 10, 
gloaban, das. S. 11), und e lob an (1813 und 1842). So auch 
in Feldkirch und der Umgegend in Vorarlberg. 

24. Dessen Umlaut wird öö gehört: öögle, pöömle. 

25. Das lange mhd. it, das in unserer heutigen Schriftsprache 
durch Vortretung eines a an, gleichfalls ein unechter Doppellaut 
wird, hört man auch bei den Cimbern wie au, als: üf, uz, hüs, 
müs, tübe lauten: a uf (und af 1813), auz, haus, maus, taupa 
(colomba). 

26. Der Umlaut des vorigen au , in der dermaligen Schrift- 
sprache du, wird in den VII Communen wie dii, in den XIII Communen 
wie au, in Lavarone wie du und du; in Palü auf tirolisch-bayerische 
Weise wie di ausgesprochen : häuser,häusle. 

27. Unser eu (altd. tu) lautet in den VII Communen wie dii 
oder wie dii (wobei nämlich sowohl e oder d als auch ü seineu 
eigentümlichen Laut behält), in den XIII Communen wie du, Lavarone 
dii, au ; in Palü wie das tirolisch-bayerische di, als: heilte, leüte, 
veür (Feuer), veüchte (altd. viuhta, Fichte), teür, leüchten, 
deü, seü (altd. diu, siu im Nom., Sing., Fem. [nicht aber im 
Accus.] und im Nom., Acc, Neutr., Plur.). 

28. Unser heutiges ie (altd. theils ia , theils io , tu) lautet 
regelmässig wie ie oder ia noch imCatechismus von 1602, die, doch 
auch nach S. 20 und 21 dia als Plur., liebe, S. 18 und 35, die 
sieken, die Siechen (1602, S. 32); so auch noch in der Gemeinde 
Föza, in den XIII Communen, Lavarone und Palü. In den übrigen noch 
deutseh radebrechenden VII Communen , ausser der höchstgelegenen 
(Friza), hat sich mit Ausnahme einiger auf den Diphthong auslautender 
Wörter wie bia, hia,nia,knia (wie, hie, nie, Knie), der zweite 
Vocal dem ersten assimilirt und beide zusammen werden als gedehntes 
i ausgesprochen : d i, 1 i i p (lieb), d i i p (Dieb), t i i f, 1 i i c h t, s t i i g a , 
priistar, ziighen (ziehen), siich (siech). 

29. uc (althd. ua, na), wird im Catechismus von 1602 in der 
Regel uc, ua geschrieben, so g u e t, S. 1 9 und 52 ; m u e t e r, S. 52 
und muter,S.54; tuen, tuet, S.26u. 32;suechenS. 55; pluat 
S. 26; noch liest man S.31 guotlek. Man liest sogar S. 62muoghe, 
S. 27 muogan und S. 33 kluonert statt kloanert in dieser Mund- 
art. Dieses ue, das auch in den XIII Communen, Lavarone und Palü wie 
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uj und tut , in der Gemeinde Ftfza aber wie ui lautet , ist in den 
übrigen nur nocb wenig deutsch sprechenden VII Commune», mit Aus- 
nahme von Wörtern, wie zua, kua (Kuh), durch Assimilirung des 
zweiten Vocales mit dem ersten zu einem blossen gedehnten ü oder 
uit geworden, so aus guot, muoter, bruoder, bluot wird guut, muu- 
tar, pr uud ar, pluut. 

30. Üe, Umlaut von uc kommt im Catechismus von 1602 noch als 
ue vor, lautet in den XIII Communen, Lavarone na, im, in Pal ü ia, in — 
wird gegenwärtig in den VII Communen, mit Ausnahme von Wörtern 
wie tüa (thu) als gedehntes ü gehört: grüün, rüüfen, grüüzen. 

31. Scheinbare, blos dialektische Diphthonge, sagt 
Schmeller S. 658 , Nr. 34, entstehen in betonten Sylben vor r, mit 
dem ein e, i, o, auch wohl u in der gegenwärtigen Sprache (der 
Catechismus von 1602 zeigt noch wenig dergleichen) in der Hegel 
nur dadurch verbinden, dass sie a (?) hinter sich nehmen, als: bear 
(ber 1602, S. 5, 12 u. s. w.), dear (der S. 12, 13 u. s. w.); biar 
(bier 1602, S. 13, 15), iar, oart, boart, uara, d. i. wer, der; 
wir, ihr, Ort, Wort, ura (Uhr, hora). 

32. Dieser unbestimmte, gewöhnlich durch «, seltener durch e 
oder o angedeutete (?) Laut kann in tonlosen Sylben, besonders in 
angelehnten Wörtchen, von denen der Dialekt häußgen Gebrauch 
macht *). fast jeden andern Vocal , mitunter sogar (heutige) Doppel- 
laute vertreten: ar, dar, er, der; mar, dar, bar, ar,mir, dir, wir, 
ihr; an (ihn) san (sein, ejus), ach, euch; pa, af, az, bei, auf, 
aus, ferner: de (deu, die), se(seu,sie), en (ihn), sen (sein, 
mbd. sin), sovel (so viel), sotten (sogethan, solch), pomelen 
(baumwollene), bo-, dor-, vor (be-, der-, ver-), zo (zu) belos, 
(belesch, welsch), barvoz (mhd. barvuoz, barfuss), puacheze, 
Buchweizen. 

Conson a ut en. 

33. a) Labiale. — b, p und w, dann m. 

Das am Anfange der Wörter fast immer, und am Ende oder vor 
einem Consonantcn oft so hart lautende b, dass es dem italienischen 

■ 

l ) Zum Beispiele: vörseber, forschen, fragen wir, im latech. von 1602, S. 14; 
kodebar, reden wir S. 44 ; orluosuz, erlös* uns S. 12; habetur, habet ihr 
S. 37 ; k o ii n s vorliertsik <1A S. 24 ; der suntar in u z s i k der nak p a i k t e n i e 
alle dem Paiktuater, der Sünder muss darnach beichten ■ i e (die Sünden) alle dem 
Beichtvater, S. 27. ilal. il peccatore dee poi confessarli (i peccati) tutti al confessore 
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Ohre völlig als p erscheint, wird im Cimbrischen , wie in den 
ältesten und in späteren oberdeutschen, dem wirklichen Laute 
noch getreu folgenden Sprachdenkmälern , mit p geschrieben , als : 
pai, pasa, purk, plint, pluut, prant, proat, prucka, 
prudar u. s. w. 

34. Am Wort-Ende wird h wie in der älteren deutschen Sprache 
zu />, als: löp, dat. lobe (mhd. loup, loube, foglio), grap, dat. 
grabe, baip, dat. baibe (wfp, wtbe). 

35. In der Mitte des Wortes und vor einem Vocal hat b einen 
weichen, ziemlich mit unserem w zusammenfallenden Laut, welchen 
der Cimbre durch b bezeichnet, als: geban, leban, nebel, neben 
oder neven, pube, Bube; doch schreibt man taupa, Taube, 
colomba. 

36. Weiter, da das italienische Alphabet kein w hat, und da 
das italienische v von dem Cimbern für seinen, unserem deutschen /' 
entsprechenden Laut verwendet wird, so bezeichnet er unser w mit 
diesem b, als: balt, baz, bazzar, Wald, was, Wasser, ber, wer 
(chi), b e r, Wehr, Gewehr ; b e r k , Werk, b e r f a n , werfen, betten, 
wetten, b in tar, Winter, bir, biar, wir; sbain, sbarz, Schwein, 
schwarz. 

37. b und nicht p kommt in einzelnen Wörtern zu Anfange vor, 
besonders in der Vorsylbe b o- statt b e-, als : b o g r a b e n , b o h ü t e n, 
bolaiben (alt. Sprache be-Hben), bleiben. 

38. b assimilirt sich gern nach m und», so: umbe, umme, 
imbez, immez (Imbiss, pranzo), weinber oder wei'ber wird baimar, 
manchmal fallt b ganz ab: puacheze (Buchweizen); sogar bleibt 
es vorne weg, wie : 'edor, 'eda r, d. i. b e der, weder. 

39. bb erhält eine etwas schärfere Aussprache: habben, 
übbel, hübbesch. 

40. f bei den Cimbern sowohl im Sprechen als im Schreiben 
entspricht dem deutschen /*, das aus dem alten p entstanden ist, wo 
dieses dem gothischen, angelsächsischen, altsächsischen, isländischen 
p gleichsteht: auf (üp), dorf (thorp), slaafen (släpan), loofen 
(hlöpan), koofen (kdpian). 

41. Es entspricht also auch dem im Deutschen aus dem p obiger 
Sprachen entstandenen, besonders am Anfange der Wörter, wie 
gewöhnlich, noch mehr geschärften und zu pf gewordenen Laute : 
fafe (papa, pape), foat (paida), funt, fistak, finkesten, kof 
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(kop), öffel, d. h. Pfaffe (Geistlicher noch allein im alten guten 
Sinne), Pfait (Hemd), Pfund, Ptinztag (Donnerstag), Pfingsten, Kopf, 
Apfel; soinfallen.enfanghen, entfallen, empfangen. 

42. DerCatechismus von 1602 schreibt im Anfange des Wortes: 
f 1 aische, S. 14 und 36; frezzarai, S. 35 und 52; der Catechismus 
von 1813: S. 18 vrecen, froa; im Jahre 1602: S. 60 frobede; 
S. 28 und 56 fruobede (aus frawida, vrowede, vröude, vreude); 
fünf S. 23 u. 37; vünve(1813), fünfte S.51 u. 52; dann vasten 
de Vasta, im J. 1602, S.23; V airteghe, S. 23; vraiteghe, S.23. 
Jetzt schreibt man nach Bonomo gewöhnlich: vaile, veQer, 
finnen, vleuga, teüvel, d. i. feil, Feuer, finden, Fliege, Teufel. 

43. Eben so wie das romanische (italienische, französische u. s.w.) 
oder unser w spricht der Cimbre das deutsche v aus, so lauten : Vater, 
vier, von, vor, voll, viel, Vogel u. s. w. wie w a t e r, w i e r, w o n, w o r, 
woll, wiel, Wo gel. So auch die im Mittelhochdeutschen gleich- 
falls mit v geschriebenen: viur, vmt, vriunt, vinden, vallen, vangen 
weur, waint, wreunt, Winnen, wallen, wanghen. So hörte 
ich inFöza: biar haben zboa veüste (gespr. weü ste), d. i. wir 
haben zwo Fäuste. In in fallen, infangen, bleibt, wie so 
eben gesagt wurde, das ^.welches wie pf im deutschen empfehlen, 
empfangen, zu deuten ist. 

44. Am Wort-Ende kann nicht v, sondern rnuss /' stehen, als : 
bolf, bolve, mhd. wolf, wolt>e, zbelf, zbelve, mhd. zwelf, min 
zwelve, Troj. fol. 146. 

45. Die Labiale m, hat ihren gewöhnlichen Laut; doch hört man 
häufig b i t stat mit, g e n u n t statt g e n u m t , d. i. genommen. 

46. b) Dentale. — d nach / oder n assimilirt sich, wenn noch 
ein Vocal folgt, diesen Lauten, als : b i 1 1 e statt bilde (wilde), pal le 
statt palde (balde), balle statt balde (Walde), linne statt linde, 
kinne statt kinde, vinnan oder vennen statt vinden, sch ulleg 
statt schuldig, unne (gewöhnlich un) statt unde (und). 

47. Dagegen schiebt sich d nach Liquiden vor der Endsylbe ar 
als müssiger Laut ein, als: keldar statt kellar, öndar statt onar 
(einer), so maindar,saindar,andardar,beldar statt main er, 
dainer, anderer, belar (welher, welcher), ferner die ad jectiva 
schöndar, güllandar, vorloarandar statt schönar, gül- 
lanar (guldener), verloaranar. So besonders in Pluralen auf-ar 
(er), als: jardar, teldar, trüldar, poandar, sbaindar, 
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soaldar, veürdar, b a zz ardar, m e n d a r statt ja rar, telar, 
trülar, poanar u. s. w., d. i. Jahre, Thäler (mhd. triel), 
Lippen, Beine, Schweine, Seile, Feuer (ignes), Wasser (aquae). Sea 
(See) macht im Plural Sea den. 

48. Unser d wird am Wortschlussc wie in der altern deutschen 
Sprache zum t: toat (mhd. töt), dat. toade (töde), schult, dat. 
schul le statt schulde; halt (walt), dat. balle (walde), kint, dat. 
kinde. 

49. </ fällt beim Artikel daz, tlez, deme, den, wenn sie 
nicht betont werden, weg, als: 'az, 'ez und 'z, 'eme, 'ame, 'me, 
'in, 'en, 'a n, 'n. 

50. / hat seinen gewöhnlichen Laut; so auch 

51. «, und wird in den Endsylben sowohl unbetont als betont 
immer ausgesprochen, als: gheban, leban, slafan, neman; 
lachen, machen, hacken, paden. Schmel ler liebt in diesem 
seinem Wörterbuche im Infin. — en zu schreiben, so sagen (sägen, 
segare), mögen (nicht möghen), k rigen, kreutzegen u. s. w. 

52. Der Ausgang -enen, -nen wird nach Ausstossung des 
Vocals zu im oder /* zusammengezogen, so: gü 11 enen (gül- 
denen) wird zugüilan, manen (Monde) zu man, sünen (Söhnen) 
zusün, vun den, vun'en zu vun, in den.in'n zu in,boanen 
(weinen) zu bon oder boan. 

53. ?i bleibt an der Präposition von , vun oft weg; fugt dagegen 
bei den vocalisch auslautenden Präpositionen ka, pa (gen, her) und 
zu gern n (ephelkisticum) an, als: kan, pan (bei'n), zun. So 
auch zbeün statt zbeü (mhd. ze wiu, wozu). 

54. n fällt vor f und 8 häufig aus, als: vüf, vuzk, vestar, 
Fistak, üz, d. i. fünf, fünfzig, Fenster, Pfinztag, uns. 

55. n bleibt vor t in der Gerundium-Endung -enten, welche 
dem italienischen -a n d o, e n d o entspricht, gern weg : 1 0 nte n (tüenden 
facendo), sainten(essendo), aber vorscheten (vorschenten, 
domandando), p rec h teten (prechtenten, parlando) ; so auch 
gheenten, (andando), toalenten, toalnten und tolnten 
(dividendo). 

56. r hat seinen gewöhnlichen Laut, und wird am Ende nicht 
verbissen, wie es der Österreicher oder Steiermärker verbeisst. 

57. Hingegen wirkt es auf den ihm in einer Sylbe, die 
betont ist, vorangehenden Vocal so, dass zwischen diesem und dem r 
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ein a (V) zu hören ist, als: ear, iar, oar, uar statt er, ir, or, 
ur. Vgl. Nr. 31. Im Catechismus von 1602 wird noch er, ir, or 
und u r gesehrieben. 

58. r verdoppelt sich nach den vocalisch auslautenden Vorsylben 
ga-bo- auf italienische Weise, als: borratan, borrichtan, gar- 
rüstet, d. i. beraten (heiraten), berichten, gerüstet, d. h. ange- 
kleidet. Schmeller schreibt aber in seinem cimbrischen Wörterbuche 
nur e i n r. 

59. 8 und z haben in der cimbrischen Orthographie die Geltung, 
die sie in der italienischen Aussprache jener Gegend haben, 
indem nämlich s dem deutschen Ohre fast wie seh, slawisch s lautet, 
und %, ausser am Wortanfang, wie ein weiches 8 ausgesprochen wird. 
Im Cimbrischen werden die Verbindungen sl, sm, sn, ap und at 
ganz wie die entsprechenden deutschen, von denen die ersten drei 
bekanntlich in der älteren Sprache auch noch so geschrieben wurden, 
ausgesprochen, und zwar nicht allein am Anfange, sondern an allen 
Stellen des Wortes, z.B. slagen, smecken, snabel, spaisa, 
stap, staigen. S vor r wird sch geschrieben , als: schraiben, 
schraigen (schreien), so auch unser Laut sch in diesem Wörter- 
buche: schaf, schätz, scherzen, schinko (Schenkel, gamba), 
schoop (Schaub, Büschel), schult u. s. w., welche Wörter, wie aus 
diesen Beispielen erhellet, keine oder nur geringe Veränderung 
erlitten. Unser schio wird, da der Cimbre kein w hat, ab, als: 
sbager, sbarz, sber, d. i. Schwager, schwarz, schwer. 

60. Im Auslaute finden wir zur Angabe unseres Lautes sch in 
diesem Wörterbuche 8 und sch, belos und belesch, welsch, 
hübbes, hüpesch, mennes, mennesch (ahd. menisc), mensch- 
lich; vloas, im Cntechismus von 1602, S. 5 und 14, Flaisch; so 
auch s im Inlaute: belos ar, vorsen, Welscher, forschen. 

61. Statt dieses s wird im Catechismus von 1602 öfter x 
(welches in älteren italienischen Handschriften statt s gefunden wird) 
gesetzt, z. B. xaint statt saint (sind), S. 1; mit ame xo hoghen 
heern (mit einem so hohen Herrn), S. 13; h e rlo ex e, S. 15, und 
erloese, S. 16, und S. erluosuz und dergleichen. Marco Pezzo 
schreibt im Jahre 1763 xel (G'sell, amico), xon, xoan, d.i. 
schoan (schön, bello), wo X statt gs und ach gesetzt ist. 

62. Für die 8, die es auch in der älteren deutschen Sprache 
sind , setzt das Cimbrische . obgleich sie wie die oberitalienischen * 
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ausgesprochen werden, sein einfaches s, als :glas, maus, disar, 
lesen, bisa (Wiese) u. s. w. 

63. Der schreibende Cimbre braucht sein , mit Ausnahme am 
Wortanfange, wie s klingendes z, da, wo auch die ältere deutsche 
Sprache ihr * setzt, nämlich überall, wo dieses z einem t der gothi- 
schen, angelsächsischen, altsächsischen und isländischen Idiome 
entspricht, so z. B. gothisch: thafa, fofus, vafo. haifan (heissen, 
vocare), weifs, ut; im älteren Deutschen: daz, vuoz, wazzer, heizen, 
wfz, üz, und cimbrisch: daz, vuz oder ruuz, bazzar, 
hoazzen, baiz, auz. 

64. Diesen fügen gegen die Regel die Cimbern noch — e z statt 
des deutschen genitivischen — es (mhd. de* gotes) bei, als: dez 
Gottez; doch liest man im Catechismus von 1602, S. 3, „des Vatters 
des Sonsz unt des hailighen Gaist; ferner des hailighen Creuzen, und 
auch dezChreuzze des Herloeser (des Erloesers), dezlaibez, daselbst 
S. 27, woraus das unsichere Wechseln entstanden ist. 

65. Auch wird zur Bezeichnung des Genitivs gebraucht, wie 
'sTonien (di Antonio), wie im deutschen Volksmunde 's Tonis» 
's Antons. 

66. Dieses % geht vor Vocalen in einzelnen Fällen in d (ä) über; 
ündar statt ünzar, 'ad ich statt 'az, d. i. daz ich. 

67. t, das am Wortanfang seinen gewöhnlichen Laut hat, fällt 
am Wort-Ende, besonders, wo ein Pronomen enclitisch sich anfügt, 
gerne aus, als: ghe mär, helfemar, halteraarz, sighemich, 
hoarsich, tr eibesich, sighisich, nimesse, d. i. geht mir, 
helfet mir, haltet mir's, sieht mich , hört sich, treibet sich, siehet 
sich, nimmt sich. 

68. Auch fällt t weg in: gaschain statt gaschaint, 
d. i. geschienen; gamoan statt gamoant, d. i. gemeint. 

69. % lautet am Anfange der Wörter immer, in deren Mitte und 
am Schlüsse zuweilen wie unser deutsches /: , als: zait, zittarn, 
zu, zoachan (Zeichen), zboa (zwei, sitzen), ditz an (diss) ; 
salz, holz, kurz. 

70. Für * oder zz wird vor e und i mitunter c gebraucht, als: 
lacen, bicen, im Catechismus von 1602, S. 20, mhd. lazen, 
wizzen, b i z e n , sapere. S c h m e 1 1 e r schreibt in diesem Wörterbuche 
lieber lazen, so ezzan, ecen etc. Ganz abnorm ist die Schreib- 
weise aufciegan, das. S. 28. 



Digitized by Google 



[104] 47 

71. c vor e und » wird Öfters statt zz gesetzt, s. vorher 
Nr. 70. 

72. c vor a, e und u lautet wie das italienische c, sowohl da, wo 
das deutsche g zu diesem italienischen Laute verhärtet ist, als: ca, 
can, kan (gen, zu), als auch am Wort-Ende, wenn, wie in der altern 
deutschen Sprache, c oder k statt unsers heutigen g gesetzt wird, so: 
tac, und gewöhnlich im Catechismus von 1602, S. 7 ta k und su n- 
tak, so auch Schmeller im Wörterbuche, ja er setzt ding und dink, 
slag und slak, beg und bek (Weg, via), im dat. aber richtig dinge, 
slage, bege; so auch vank, birtik (mhd. wirdec , würdig), 
1602, S. 55. 

73. cc steht in Wörtern mit kurzem Vocale, die auch in deut- 
schen Mundarten den entsprechenden mildern Laut (gg oder glc) 
haben, wieprucca, klocca, rucco, wofür Sc hm eller im 
Wörterbuche p r u c k a , klocka, rucko setzt. 

74. Für unsern Laut ch (^) behält Schmeller in diesem Wörter- 
buche am einfachsten dasselbe ch bei, als: machen, p rechten, 
nacht, recht, ich, kercha oder kircha etc.; früher wurde 
dieses ch auch durch gh oder ggh, c, k, sogar durch x ausgedrückt: 
maghen, magghen,maken, Selikmaker, im Catechismus von 
1602, S. 2, gemakt S. 7, maketsich S. 3, ruefetsic S. 4, und 
ruefetsik S.22 ; gottlike das. S.2, rekt S. 14 und 21; und S.21 
recht: borikten st berichten S. 15; naxt st. Nacht. 

75. Das deutsche -cht (alt-As) wird geschrieben -rs und aus- 
gesprochen -ksch, wie: ocso, bacs, vucs (ohs, wahs, vuhs), 
Ochs, Wachs, Fuchs. So ist aus dem lltern vorhte (Furcht), vorte 
spr. Wörte, und aus durh (durch) dort geworden. 

76. Damit g vor c und t seinen gutturalen Laut behalte, schiebt 
der schreibende Cimber nach italienischer Art h ein, als: Enghel 
im Catechismus von 1602, S. 37, ghepet (oratio) S. 24 und 27; 
ghepot S. 23, aufgheleghet S.25, man g hei t S. 15, ebighe 
S. 14, saghen, traghen, doch bleibt Schmeller im Wörterbuche 
in der Regel bei unserer Schreibweise, als: geban oder g ebben, 
gelten, gerben, und in der Ausgangssylbe legen oder 1 egg en , 
mögen, morgen, tragen. Aus intgheen (entgehen) wird durch Ver- 
stärkung dieses Lautes zu i nkeen, aus glauben (1602, S. 10), spä- 
ter clooben, csell (Gsell, ital. amico) sind nach Schmeller'* 
Meinung spater aus dem Oberdeutschen entlehnt. 



* 
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77. Die Vorsylbc ghc oder ga bleibt wie in einigen uber- 
deutschen Dialekten in den mit g anlautenden Präterit - Participien 
weg, so g hebet (gegeben), im Catechismus von 1602, S. 24 und 
62 ganghet (gegangen), göltet (gegolten, ausbezahlt), S. 58, 
doch heisst es daselbst S. 59, vnt hia saint iere paineghe 
alle ghegoltet, d. i. und hier (im Himmel) sind alle ihre Peinen 
ausbezahlt, getilgt. Die Participien von italienischen Wörtern werden 
bald mit dieser Vorsylbe, bald ohne dieselbe gebraucht, so gheap- 
probärt, gheregolärt, ghepra tticärt, gheauffet, ge- 
häufet S. 10; und flage lart (1602, S. 7). 

78. Nach vocalisch auslautender Stammsylbe wird von der 
Endung -e, en, er etc. gerne g (gh) eingefügt, als: neuge oder 
neughe, getreuge, schaugen, traugen, paug en, schrai- 
gcn, knigen, wo g oder gh zum Theile ein w der altern Sprache 
vertritt, nämlich: niuwe, getriuwe, schouwen, trouwen (triuwen), 
bouwen, büwen, bauen (arare) etc. 

79. Da der Cimbre den Hauchlaut h in seiner Sprache in vielen 
Wörtern noch hat, so wird er auch im Schreiben gesetzt: haben, 
herre, herzen, helle (Hölle), hümmel, erhoern, jedoch wird 
er auch häufig unangedeutet gelassen, oder gar dessen Zeichen am 
unrechten Orte angebracht, als im Catechismus von 1602, S. 2 
hailighen und ai lighen, S. 11 gheaileghet,S. 15 herloexe 
und S. 16 richtig erloese; die h ersten (die ersten), von hal- 
ler belte (von aller Welt) S. 14; harböt (Arbeit) S.20; bona 
(statt eine, una) S.2. Weggelassen ist h in erbast toat (herbeste 
töt) S. 20. — Diese so ungleiche und undeutsche Schreibung be- 
rechtigt uns zur Annahme, dass nicht ein eingewanderter deutsch er, 
sondern ein cimbrischer Priester diesen Catechismus in seine 
Mundart übertragen habe. 

80. Das h inmitten des Wortes, nämlich das wirklich lautende 
auch in der älteren Sprache vorhandene, wird in cimbrischer Schrei- 
bung durch gh gegeben : hoghen, seghen, sighet, gescheghen, 
d. i. hohen, sehen, sieht, geschehen. Das Oberdeutsche seh u eh, 
lautet schük oder schuuk, pl. schughe, oder in diesem Wörter- 
buche schuge. 

81. Unser Consonantj, wie in ja, je, jo, ju, wird im Cimbrischen. 
da der entsprechende Anfangslaut im Italienischen fehlt, meist durch 
gia, gie, gio und giu ausgedrückt. 
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82. k hat da, wo es dem deutschen k entspricht, am Ende wie 
am Anfange, sowohl vor Consonanten als x vor Vocalen , immer den 
starken (wie Schmeller sich hezeichnend ausdrückt) gebirgischen 
Gutturallaut, den er im Wörterbuche gleichfalls mit k bezeich- 
net: kaim, katza, keren, kint, korba, kua, kloan, kr ig oder 
krik, kroana, dann stark, sürkoder sörk, d. i. sorgo turco, 
türkischer Waizcn. Doch setzt er auch c, wie in ca, can (gen- 
gegen, d. i. nach, zu), als: ca miar, ea Fenedige; imCatech. von 
1602, S. 13, kan ime, kan uz (gegen uns), S. SS; dann schreibt 
er im Wörterbuche die aus dem Italienischen entnommenen Wörter, 
mite, wie: camp an 61, easse, ital. casso, Sarg, cava>n, cavare, 
aushöhlen, graben. 



Declination und Cnnjngation. 

Aus dem Abschnitte der Declination und Conjugation, 
welche Schmeller von S. 670 — 702 meisterhaft entwickelt hat, 
stellen wir das zum Verständnisse Notwendigste zusammen. 

I. Der Artikel. 

a) Sing. Masc. der, besond. im Catech. von 1602, dar; Gen. des 
(daselbst Seite 1, 3), doch in der Hegel dez '); 
Dat. dem, deme(me, me) 8 ), Acc. den ('in, 
'an, 'en n), vgl. S. 44, Nr. 49. 
Fem. Nom. d ic, deü (vgl.S. N. 27), de und // ; Gen. (1602) 
und Dat. der (dar); Acc. die und deü wie im 
Nom., de auch da (1602, S. 3, 16, 18). 
Neutr. Nom. und Acc. das, daz (1602), nun gewöhnlich dez 
(Y); Gen. (1602), und Dat. wie im Mascul. 

') Schmeller hat den Genitiv bei der Abänderung des Substantivs, Adjeclivs und 
Artikels gar nicht aufgenommen, indem — wie er S. 683 sagt — diese Endung durch 
den Dativ mit v o n im dermaiigen Cimbrischen verdrängt ist. Im Catechismns von 
1602 finden wir ihn noch : dez (st. daz)traghen dezChreuze, d i e M i s t e- 
rien des Rosarien, de bortonghe (ia nativita) des Herren, S. 37 ; so 
S. 39 : in n a m e n des Vaterz, vnt dez s n n z , v n t dez haileghenGais- 
tez; in den Catechismen von 1813 and 1842: in namen von me (deme, "nie) 
Vrftere. vn von me Sunt, Yl von me halghen Spiriten. 

4 ) Die parenthesirten Formen werden als lonlosc Enclitica gebraucht. 



Digitized by Google 



50 L*07j 

Piur. Nom. und Acc. die (1602), di, de; Gen. der (1602): 
Dat. den ('in) für alle drei Geschlechter. 

Im alten Catechismus finden wir: von dem, von deme, von 
me, vumme, vume, vom; vöder, d. i. von der, S. 6. 



M. F. N. 

b) Nom. an (ein) an, a an 

Dat. anama, amc> ema anar, andar wie im Masc. 

Acc. an aus ann an, a an 



II. Substantiv*. 

a) Erste Deel inationsart mit ungleichen Endungen 

(Dat.) im Plural. 



Nom. und Acc. 

Sing, tac od. tak 
zant ( dente ) 
stm, filio 
mutz, piede 
ove?i, forno 
accar lat. affer 
halt, selva 
man, vomo 



Dat. 
taffhe 

zande, zanne 

snne 

vuuze 

ovene 

accare 

balle 

matine, man 



Nom. und Acc. 

Pl.taghe, teghe 

zende f zennc 

silne 

vüüze 

ihene 

eccare 

bellar 

man, manne 
mandar 



Dat. 

taghen, teghen 

zenden, zennen 

siinen 

vüiizen 

övenen 

eccarn 

bellarn 

mann, man 

mandarn. 



Feminina. 



Nom. und Acc. Dat. Nom. und Acc. Dat. 

Sing, stat, cittä stete, stat Piur. stete steten 

nacht, notte neckte, nacht nechte nechten 

haut, mono hende, haut hente henten 

vaust, pugno veiiste veüste veiisten 

noat, bisogno niite mite nuten 

hta. vacca He, kn kü hin. 
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Neutra. 




Nom. Acc. 


Dat. 


PI. Nom. Acc. 


üat. 


S. dinc, dinh eosa 


dinghe 


dinc 


dingheu 


laut, paese 


laute 


lentar 


lentarn 


tat, valle 


tale 


teldar 


teldarn 


kreuze, croce 


kreuce 


kreuzar 


kreuzarn 


oa, novo 


oje 


ojar 


ojarn. 



b) Zweite Declinationsart mit gleichen Endungen im 

Plural. 



Nom. 


Dat. 


Nom. Dat. Acc. 


öing. eno, ovo 


cuen 


enen 


holego, santo 


holeghen 


PI. holeghen 


namo, nome 


namen 


namen 


mano, luna 


manen, man 


manen , man 


herre, here, signore 


Herren, kern (h 


ere) herren, kern. 


Nom. Acc. 


Feminina. 

Dat 


Nom. Dat. Acc. 


Sing, ena, ava 


enen 


PI. enen 


seela, anima 


seein 


seein 


hella, inferno 


hellen 


• • • 


öba, lat ovis 


Üven 


öven 


uasa, naso 


nasen 

• 


aasen 


vrau, donna 


vraun 


vraun. 


• 


Neutra. 




Nom. Acc. 


Dat. 


Nom. Dat. Acc. 


Sing, oghe, occhio 


oghen 


PI. oghen 


aar, orecchio 


oarn 


oarn. 



Demioution der Substantiven. 

man, meide, mennele, omaccino oa, öle, uovicino 

{ balt, beltle, bellele, selvetta 
lamp, lemple, lempele, agnelletto 
pluma, plümle, plümele, fiorello 
dirna, dirnle, dirnele, ragazzinu 

(Bergmann.) 



stoan, stönle, sassalino 
goaz, gözle, capretto 
f'oat, fitle, camicetta 
prout, prötle, panello. 
4 
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III. Deklination der Adjectlvea. 

Singular von all-. 
M. F. N. 

Nom. a//^r u. a/far «//a 
Dat. alleme allar alleme 

Acc. «//«», cr/te« alla allez. 

Plural. 

Nom. und Acc. Dat. 



alle allen für alle drei Geschlechter. 

So auch von guut: guuter u. guutar, guuta, guutez, V\.gmite ; 

von holec (santo) : halghar, halga, halghez, PI. halghe; 
von liip (liep, coro): liibar, liiba, liibez, PI. liibe, Dat. 
liiben. 

Auch wird bei Adjectiven die Declinationsform mit gleichen 
Endungen im Plural wie bei Substantiven gebraucht. 

Comparation der Adjectiven. 

naz (nassj, nezor, der nezorste, 
sbarz, sberzor, der sberzorxte, 
roat, rötor, der rötorste, 
raich, reiehor, der reichorste, 
kloan, klönor, der klönor ste, 
gut, pezzor, der pcste, 
dl, meror, der meiste, 
pöse, ergher, der erg berste, 
boul, pezzor, af dez peste. 

IT. Zahlwörter. 

Oan, oana, oaz ; zbeen, m. zbo, / : zboa, n. (die Genera werden 
unter einander verwechselt); drai, m. und f., dreü n. (die Genera 
verwechselt); viar, flectirt viere; vüf, vönve ; secs, secse, sexe(1602); 
siben, sibene; acht, achte; neön, neüne; ceghen, ceghene (dieci); 
oalf, oalfe, olve; zbelf, zbelve; dreizeghen, draizenc etc.; zboanzek, 
zboanzk, oan un zbanzek etc.; draizek, draizk; viarzek, viarzk; vüf- 
zek, vüfzk, vüzk; se'zek, sechzk etc.; hundart, zboa hundert etc.; 
tausenc. 
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Ordnungszahlen. 
Der, de, dez, earste 

— — — 260« 

— — — viar, vierer 

— — — ouf etc. 

Es mangelt dermals von 2 an die eigene Form für zweite, 
dritte, vierte, fünfte etc., dafür in den beiden neuen Catechis- 
men:dar,de, dez, zboa, drai, viare, zeghene etc. 

Im Catechismus von 1602 finden wir noch S. 14 auf einander 
da erste, dia (Plur.) zboa (auch S. 6 u. 13), deu dritte, deu 
virte, de fünfte, da sexte, da sibenten, und S. 8 deu 
akten und plur. die achte, S. 5. 

V. rerstfnliche Pronomina »). 
Singular. 

Nora, ich, t&(1602) du ear (er, ar) 8t (80,86,8) <?*(1603), 

iz C*)- 

Gen. main dain sain (sanken) *) iar (ar) sain (san, 

8en). 

Dat. miar (mar) diar ime (me ) iar (ar, er ) ime (me ). 
Acc. mich dich in, inn (an, en) si (sa,8e,s) iz (z). 

Plural. 

Nom. biar (bar, ber ) iar, iart ») (ar) seil (se, 8a, s)*). 

Gen. ünzar eür iar (ar). 

Dat. uz (iz) euch (ach) in, inn (en). 

Acc. üz (iz) euch (ach) seü (se, sa, s). 



*) Diese eingeklammerten Formon werden als tonlose E n e I i t i ca 
8 ) Ich han sain (dessen) ganuk. Die enclitischen Formen san, sen,ar werden 

besonders zur Vertretung der italienischen, auf einen Genitiv weisenden Partikel n e 

(französ. en) benutzt. 

») Die Form iart gilt für das italienische, höfliche, auch auf die zweite Person 
gehende v o i. 

4 ) Das s i u (wie d i u im Noin., Sing., Fem. und Nom., Acc, Plur., Neulr. im Mittel- 
hochdeutschen) ist in der cimbrischen Mundart auf alle drei Geschlechter im Plural 
ausgedehnt, nicht aber deu, das auch den Accusativ, Fem., Sing, (rergl. S. 49, a) 
vertritt, was im Mittelhochdeutschen nicht der Fall ist. 

Nur bei diesen Pronominen lebt noch der Genitiv. In Formeln wie p a i, 
main, dain, vor main, auf main, nach main etc. ist main, d a i u etc. 
wohl nur als Genitiv zu nehmen , s. Sehmeller S. 683, N. 104. 

4 ■ 
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Das reflexive Pronomen sieh (s i k) im Dat. und Ace. beider 
Zahlen. 

Das anzeigende Fürwort dear (dar), Fem. deä, de, Neut. dez 
(iz, z), fällt in seinen Formen wie im Hochdeutschen mit dem Artikel 
zusammen. — Als relativum hat es auch im Plural dia, z. B. Ez 
süntcnt die u n gl o büken, dia da adoränt die creatürn vor 
dem schaffar, im Catech. von 1602, S. 20; die krieghe, dia 
her nahen m i t m e T e u f f e 1, das. S. 1 4. 



Demonstrative Pronomina. 

Singular. 

M. F. 
Nom. disar diso. 
Dat. diseme disar 
Acc. disen disa 

Plural. 

Nom. und Acc. dise, Dat. disen , für alle drei Geschlechter. 



N. 

ditza, ditzan 
diseme 
wie im Nom. 



Nom. 
Dat. 

Acc. 



H. 

maiu 
mainemc 
mahne 
mainn 



Possessive Pronomina. 

Singular. 

F. 

maina 
maindar 

maina 



N. 

mainz, maiz, main 
mainern < , mahne 

wie im Nom. 



Plural. 

Nom. und Acc. maine, Dat. mahien, main für alle drei Geschlechter. 

Auch ans Mittelhochdeutsche und Alemannische 
anklingend finden wir: 

Singular. 

M. F. N. 

Nom. ' min ( mij min (mi) minz 

Dat. minme, mime mindar mime 

Acc. mmVf, min min (mi) minz. 



Nom. und Acc. HMIW, Dat. min aus minn. Vgl. S. 44, Nr. 52. 
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So auch in beiden Formen : dain, daina, dainz und dain, 
PI. daine, Dat. dain 

und din (di), F. din (di), N. <&'»«. PI. dine, Dat. 7i» aus dhin, 
sain, sahia, sainz und sain, PI. Dat. saiw aus «am'« 

und *i« (>y, F. sin (si), N. «im«, PI. ihm, Dat. sin aus sinn. 

M. F. N. 

Nom. ünzar ünzar iinxarz 

Dat. umarme ünzardar umarme 

Acc. ünzarn ünzar ünzarz. 

Plural. 

Nom. Acc. nnzare (unzer e, 1602), Dat. ünzarn. 

So tftür ewers PI. eure dat. '«im 

tar iar iarz iare tarn. 

Es gibt auch hiervon noch eine zweite Declinationsform : 

Singular. 

Nom. und Acc. im M. F. N. main Dat. mahin, main. 



mahin, main ; so auch dain, Dat. dahin* dain etc. 

Die possessiven Pronomina werden meist auf diese Weise, die 
sich nach den italienischen il mio, il tuo, il suo, il nostro 
etc. gebildet hat, gehraucht, z. B. dar ünzar got, il nostro dio, 
daz dain oghe, dez sain herze, vume main vatare, im 
haus von deme main vatare, 'me sain vatare, mit den 
sain kindern, vun dem Ünzarme Heren. 

Relatives Pronomen. 
Singular. 

M. F. N. 

Nom. helder, beildar bella, beila belez, beilz, bei 

(welcher) 

Dat. belme, beilme beldar, beildar belme, beilme 
Acc bebt, beiln, beu wie Nom. wie Nom. 

Plural. 

Nom. Acc. bele, beile, Dat. beln, beiln für alle drei Geschlechter. 
Bear (wer) M. und F., Dat. beme, Acc. ben: Ncutr. baz(\vi\s), 
Dat. beme. Aec. baz. 
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Tl. Terbuoi. 

« 

1. Diesem Träger, dieser Seele aller Rede, hat — wie 
Sehmeiler S. 687 sagt — was traditionelle Formen betrifft, die 
Abgeschnittenheit dieser Deutschen am meisten Sehaden gebracht. 
Das bei uns an jedem Kinde wahrnehmbare Bestreben, diejenigen 
Verba welche Tempus und Modus durch Wechsel ihrer Grundvocale 
oder durch Ablaut bezeichnen, in solche die dieses blos durch 
ihre Endung thun, d. i. die starke Conjugation in eine 
schwache umzuwandeln, ist in keinem der öhrigen deutschen 
Dialekte so weit getrieben worden. Dazu mögen auch die vielen aus 
dem Italienischen entlehnten, natürlich auch blos umendenden 
Wörter dieser Art das ihrige beigetragen haben. 

2. Wie der Deutsche jedes lateinische oder romanische Verbum 
durch Anhängung seines -ieren oder - iren in seinen Bereich zieht, 
so — und mit grösserem Recht auf Entschuldigung — der Cimbre der 
noch gewissenhafter den Unterschied macht, dass er dem wel- 
ches auf -are ausgeht, arn, dem auf -ere und -ire iarn und 
im zur Infinitiv- Endung gibt, als: am arn von amare, parern 
und priarn von parere, stupirn von stupire, stordiarn aus 
stordire, französ. etourdir. 

Anmerkung. Ein paar Verba haben mit der Endung — en ein 
ganz deutsches Ansehen erhalten, z. B. riven (paduan. rivare, 
d. i. arrivare, ankommen, zu Ende kommen), schurren aus scegliere 
oder scerre, auswählen. 

3. Der Cimbre hat die vielsagende und die Rede kürzende Form 
des italienischen Gerundiums (avendo, avendo avuto, amando, 
avendo amato) sich angeeignet, indem er sie durch eine Flexion des 
ihm sonst erstorbenen Particip praesens ausdrückt, z. B. ora ven e n d o 
a' peccati, quante sorti si trovano di peccati? — he m est kementen 
atte sünte, bivil derloa sünte vinnentsik? Cat.lG02, S.33. 

4. Das einfache Praeteritum der Indicativform ist 
diesem Dialekte wie allen süddeutschen ausgegangen. Es besteht blos 
noch in conjunetiver oder vielmehr conditio naler Weise. 
Der Indicativ wird nur bei Versmachern, sei es aus noch dunkler 
Erinnerung oder durch neuern schriftdeutschen Einfluss, gebraucht. 

5. Das eimbrische Verbum hat demnach das Praesens im 
Indicativ und Conjunctiv, welches letztere aber nur als Imperativ zum . 
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Vorschein kommt, das P r a e t e r i t u rn im Conjuncti v, den Imperativ 
und Infinitiv, wie auch das Gerundium und Participium praete- 
ritum. Alle übrigen Zeiten werden in Verbindung mit Hilfszeit- 
wörtern gebildet, nämlich haben, sein, berten (werden) 
gebildet. 

Haben, habben. Praes. Indic. ich han, du hast, ar hat, bar 
haben auch hebben, iar habet, se habent, hebbent. 
• Conj. ich habe, du habest, ar habe, bar haben, iar 
habet, se haben. Praet. Conj. ich hette, hotte, hiit. 
Partie, praet. gahatt, gahat. Gerund, habenten. 

Sain, sainan. Praes. ichpin, dupist, arist, bar sain, iar 
sait, se saint. Conj. ich sai, du saist, ar sai, bar sain, 
iar sait, se sain. Praet. und zwar im Indic. ich bar, bast, 
du barst, ar bar, bast (1602, S. 7), bar barn, iar bart, 
sebarn. Conj. ich bear, bor, böar, dubearst, hörst, 
arbear, bör, bar, bear n, börn und bürren, iar bear t, 
bört, sebearn, börn. Partie, praet. gäbest, gabeest. 
Gerund, sainten (essendo). Imperat. sai, sait. 

Berten (werden), ich bert, burt, du berst, börst, ar bert, 
burt, bört, bar, berten etc. Praet. Conj. ich burte, 
burt, bor. Part, praet. gabortet, gabort. Imperat. biart! 
biar! 

Der Modus conditionalis wird manchmal aus ich burt etc. 
und dem Infinitiv zusammengesetzt, als: ich burt sain, ich wurde 
sein. 



Regelmässige oder blos umendende Conjugation. 

Praes. Indic. 



ich 


du 


ear biar 


iar, iart 


8eü 


mache 


machest 


machet machen 


machet 


machent 


toal 


toalst 


toalt toale 


toalt 


toalet 


peruare 


pensar8t 


pensart pensarn 


pensart 


pensamt. 






Praes« Conjunct. 






mache 


machest 


mache machen 


machet 


machen. 



Praeteril. Conjunct. 

machete 1 ) machetest machete macheten machetet macheten. 

') Auch milch und mäche, verfrl. S c h me 1 1 e r'» Bayerns Muudaiteii, §943; auch 
anderwärts hörte ich — mii c h c. 
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Imperat. 

mach (du) mache (ear) machebar machet machen (seit). 

Infin. 

machen toaln (teilen) pensam. 

Gerund. 

machenten toalnten pensamten 
( macheten ) ( pensarten ) . 

Partie, praeter!*. 

(jamachet gatoalt pensart. 

Ebenso werden auch von den Ablaut-Verben alle jene 
abgewandelt, welche sonst in der altert Sprache, wie meist noch im 
übrigen deutschen, im Praetit. Indic. im Stamme ie, oo, ei und im 
Partie, praet. die Endung — en bekommen, als: Valien, halten, 
slafen, vanghen etc. — schaffen, laden, slaghen, tra- 
ghen etc. — Iaiden, raiten, snaiden faifen etc. z. B. 
ich valle, du vallest, er vallet . . ich vallete . . pin 

gavallet. 

ich slaghe, du slaghest . . ich slaghete, han gaslaghet 
(gaslat). 

ich traghe, du traghest . . ich trag bete 2 ), han gatra- 

ghet (gatrat). 
ich vanghe, du vanghest . . ich vanghete etc. 
ich laide, du laidest . . ich laidete, han ghelaidet (ghe- 

lidet, gheliden, 1602, S. 4). 

Auch wird die Conditionalform manchmal durch Ablaut, 
oft aber unorganischen nämlich ö statt ie und anderer Vocale, gebil- 
det, als: ich slöfe, löze, vönghe, volle, s bog In , altd. sliefe, 
lieze, vienge, viele, swiege, — tröghe, trüghe, altd. truege. 

Einige in allen Dialekten unregelmässige Verba. 

Bellan, beln (mhd. wellen, volere), ich bii, du bil, ar bil, 
bar beln, iar belt, se belnt, bent. Conj. ich belle. 



>) Mitlclhochdeufcch : Uden, riten , anlden, pfifen im Praet. und Partie. Praet. I e i t, 
geliten, reit, gertten, sneit, gesniten, pfeif, gepfiffen etc. 

2 ) Auch ablautend ich t r i i k , gleichsam aus t r i e c statt truoc, rgl. das Praet. m ü e h 
ou macheu. 
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Praet. indic. ich bolt. Conj. ich belte, bölte. Part, praet. 
gabelt. Gerund. belnten (volendo). 
Bicen, bizzan (wissen, sape>e), ich boaz, da boaz oder boost, 
bar bizzan, iar bizzet, se bizzan. Praet. conj. ich 
biste. Part, praet. gab ist. Gerund, b izzenten (sapendo). 
. Imp. bizz) 

Gheen, gheenan, gan, ich ghea, du gheest, ar gheet, bar 
ghenan, iar gheet, seghent. Conj. ich ghee etc. Praet. 
indic. ich ghink, du ghinghest. Conj. ich gheete, ghin- 
ghete, gönghe, gönghete. Partie, praet. gange t, gan t. 
Imp. ghea, ga, ca! ghebar, gheabar (andiamo). Gerund, 
gheenten, gheeten (andando). 

Kernen (a. queman), ich kirne (kirn, kin), du kirnest (kirnst, 
kinst), ar kirnet (kirnt, kint), bar kernen, iar kernet, 
sekement oder kent. Praes. conj. ich kerne. Praet. ind. 
ich kam, conj. ich körne, kömete. Partie, praet kernt, 
kent. Gerund, kementen (yenendo). Imper. kirn! kernet! 
kent! 

K öden (sagen, dire), ich küde, du küst, ar küt, bar köden, 
iar ködet, se kö den t. Praet. indic. ich kot, köt. Conj. ich 
köte. Part, praet. gaködet, gaköt. Gerund, ködenten, 
ködeten (dicendo) . Imper. küt! k ö b a r (sagen wir !), ködet, 
küdet (1602, S. 18), köt (saget, dite!). 

Tüün, tünan (thun), ich töa, du tust, ar tüt, bar tOnan, iar 
tüt, setünt. Praet. ind. ich tot, tott. Conj. ich töte. Part, 
praet. gataant. Gerund, tü unten (facendo). 
Nach diesen von Sc hm eil er aus den wenigen kummerlichen 

Sprachresten mühsam abgezogenen, kurz und bündig gefassten Regeln 

und Beispielen kann der deutsche Leser auch die übrigen anomalen 

Verbalformen leicht verstehen und sich erklären. 

VII. Gebraiich der HUfsverba. 

1. Das Passmim wird, wie im Italienischen, mit sain, auch 
wohl mit kernen und bolaiben in Verbindung mit dem Particip 
praeteritum gebildet: ich bin gaslat, kirne gaslat, bolaihe 
g a s l a t, ich werde geschlagen. 

2. Das Perfectum setzt nach Umständen, sain oder haben zum 
Particip praet. als : ich haa ganumet. g a n u mf oder g a n u n t, ich 
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habe genommen; ich pli ganghet, gant etc. ich bin gegangen. 
Manche Verba werden nach dem Italienischen als reciproca mit 
dem Hilfszeitworte sain gebraucht, z. B. unser: ich habe gebeichtet, 
heisst im Cimbrischen ich pin mich gapaichtet, mi sono con- 
fessato. 

3. Das Futurum behält oft die Form des Praesens. Am liebsten 
wird es mit haben und dem Infinitiv, dem man zo vorsetzt, 
gebildet: ich han, du hast, ar hat zo machen, ital. farö, farai, 
farä (wo ebenso ho, hat, ha beim Infinitiv far steht). 

4. Futurum im Passiv: ich han zo sainan gaslat, ich werde 
geschlagen werden, io sarö, o verrö battuto; miar ist mar zo 
gheban proat, es wird mir Brot gegeben werden, ital. mi verrä 
dato del pane. 

5. Wo das alte ablautende Participium praeteritum übrig ist, 
wird es blos als stehendes Adjectivum verwendet: gaspunnan, 
gasottan, gaprattan, gasalzan, gaboran, vorloaran, 
söttan (sö-tän). 

6. Das dermalen übliche Particip, weder das des Praeteritums 
noch das des Praesens (dieses als Gerundium ausgenommen), 
wird kaum mehr in adjectiver Eigenschaft gebraucht. Der 
Catechismus von 1602, S. 32 sagt noch: gheban zo ezen den 
Hongherten, speisen die Hungernden; raten zbai reiten, den 
Zweifelnden rathen! 

Anmerk. Dieses« in dem Gerundium wird häuög verschlungen, 
wie diese beiden Wörter zeigen, so auch gheeten, macheten, pensarten 
statt gheenten, machenten, pensarnten und andere. 

VIII. Wortbildung und Terbindung der Wirter. 

Endungen: — a. Feminin-Substantiva und Adjectiva — der 
ältesten deutschen Sprache gemäss — als: ala, Ahle, hu Iba und 
laba, Pfiltze, pozza; kerza, guuta, schona, halga. 

— ach. Neutrale Coliectiv-Endung von Substantiven, gewöhnlich 

mit der Vorsylbe ga, i. B. A s p a c h, Ortsname, b i z z a c h oder 
gabizzach, Wissenschaft, gamischach, Gemisch, Gakla- 
gach. 

— ar. Süntar, sc ha far; — ar und — er: «llar, disar; abar und 

aber (herab), ummar und ummer (umher), übar und 
ü her. 
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— e. Subst.: hirse, vride, sünte; creuce, Stucke; herre, 

f a f f e. Adjective : öd e, p Ö s e, dünne, linne, linde. Adverbien : 
ofte, benne, denne. 

— ec. süntec, zornec; — el, — ala — ela: voghel, acsala, 

nezzela etc.; dann auf — en wie gullen, gülden; — enc, 
tausenc, ersenc (zurück); — tfw^a, ke ttenga; — esch, 
me-nnesch, belesch (welsch), daraus belos; — est und — 
ost; dünest und dünost, herbost, b a b o s t (Papst). 

— o. uralte Endung von Masculiren: hano, pearo, hau ff o etc. 

— om. atom, o do in, puosom, schatom; und — tom: siichtom. 

— onghe. schan konghe, leronghe; — or, pezor, rötor. 

— ot. u. kot. arzot, hdazot, Hochzeit; holekot, raichekot. 

— le. menl e, pl üü m le, stönle ; — lieh, ea r stl ich, ebeclich. 

Die Cimbern bilden auch Verbindungen mittelst der Präposition 
von:glesar von oghen, Augengläser; klösterle von bachs, 
Honigwabe. Es fehlt aber auch nicht an althergebrachten Zusam- 
mensetzungen: veür-haus, Küche; spin-rat, hirten-ket- 
t eng he, Sclavenkette. Gern endet dabei der erste Bestandteil 
auf e: oghe-blick, tische-lach, snice-mezzar etc. ; manchmal 
auf — ar, als: himelar-bec, Hiramelsweg, prutarhenna, 
Bruthenne. — Zigar-drete (ital. tira-fili), scherzweise für 
Schuster, und dergleichen sind dem Italienischen nachgebildet. 

Das Verbum bekleidet sich gern durch Einwirkung des italie- 
nischen Provincial-Dialektes mit den encl itisehen tonlosen Pro- 
nominalformen (S. 61) pleonastisch und schwerfallig, als istar 
dar mano neughe, ist (er) der Mond neu? isse de sunna 
gro az, ist (sie) die Sonne gross? köttense de Ieute, sprechen 
die Leute? hasto du, hast (du) du; baz tütar ear, was thut 
(er) er? baz tütar iart, was thut (ihr) ihr? ez kimmet«c/t 
euch, es kommt (euch) euch etc. 

IX. Adverbien und Präpositionen. 

Die einzelnen Adverbien und Präpositionen ßndet man au 
ihrer Stelle im Wörterbuche. Hier ist noch zu bemerken, dass mit 
den Präpositionen häufig der Artikel in ein Wort zusammen- 
schmilzt, z. B. auf (tonlos af): afme, auf dem, atten, auf den, 
attez, auf das; auz (tonlos az): azme bazzare, aus dem Wasser; 
mit, met, bit: metme, meme, mit dem, metten, mit den, 
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da rmite, damit; pai, pa, pan (bei), darpai, pa miar, pan 
ime, bei ihm, panme, bei dem; von mit dem Artikel verbunden und 
verschmolzen, s. S. 50. 

Was die Rection der Präpositionen betrifft, so wird nach 
denen welchen sonst theils der Dativ, theils der Accusativ folgen 
kann, gewöhnlich der Accusativ oder, was meist dasselbe ist, der 
Nominativ gesetzt, z. B. inz bazzar, inz veür, im Wasser, im 
Feuer: in de belt, in der Welt, ins laip, im Leibe, af de belt, 
auf der Welt, afz creuce, am Kreuze. So auch mit bela (Acc. 
oder.Nom. vgl. S. 55), mit welcher, vun bela, von welcher, mit 
grozez ear, mit grosser Ehre. 

Häufig wird da, wo mehrere zu einander gehörige Wörter den- 
selben Casus zeigen sollten, dieser nur an dem einen oder andern 
derselben ausgedrückt und die übrigen laufen im Nominativ neben 
her, z. B. mit dain prudare gute, — mit beme bist kent 
(gekommen) von fernei lante? — Von Mar andarn (da noi 
altri). — Ha n ich gavunt main gavatter der sch uster. — Mit 
üz sain schuf, mit uns seinen Schafen. — In alle poaden recht, in 
allen beiden Rechten, ital. in ambedue i diritti. — Vun ünzarme 
lilbe kaisar. — Vume k a i s a r flntar her (unserm Herren), ital. 
dair Imperatore nostro Signore. 

Grammatik und Lexikographie. — Da in dieser Ein- 
leitung hin und wieder zerstreut von der cimbrischen Grammatik 
und Lexikographie die Rede ist, so wollen wir das Wenige hierüber 
zur Übersicht in Kürze zusammenfassen. Eine cimbrischc Grammatik 
verfasste nach dal Pozzo, S. 69, Girardo 1 ) Sla v iero, Doctor 
der Medicin zu Rotzo, von der die Originalhandschrift im J. 1833 
der Pfarrer Don Giangiacomo Tondello zu Roäna als Erbstück besass 
(S. 67). — Das erste mir bekannte cimbrische Wörterbuch, 
vom Jahre 1763, ist von Marco Pezzo aus Griez in den XIII 
Comuni, und im Jahre 1771 deutsch herausgegeben von Klinge 
(s. das Nähere S. 98 im Abschnitte XI, Nr. IX); diesem folgt des 
gelehrten Abbate August in dal Pozzo (f 1798) Vocabolario 
domestico, das Angelo Rigoni-Stern in Vicenza 1820 heraus- 
gab (s. 1. cit. Nr. I und IV). Aus diesem Hauswörterbuche, das 
1522 Wörter enthält, theilte schon Graf v. Stern berg in seiner 

!) Auch Pfarrer Bonomo nennt ihn Girardo, Schindler in seiner grossen Abhandlung 
S. S97 Gilberte 
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„Reise in die österreichischen Provinzen Italiens. Regensburg 1806" 
von S. 151 bis 160 auszugsweise 784 Wörter nach Materien in der- 
selben Ordnung mit *)• Das Manuscript des ungedruckten Vocabo- 
lario Cimbrico universale von demselben gelehrten Abbate dal 
Pozzo verwahrt die Baron v. Mazzetti'sche Sammlung in Trient. In 
den letzten Decennien trug Angelo Costa in Asiago mit allem 
möglichen Fleisse ein cimbrisch sein sollendes Vocabolario zusammen, 
das aber zur Drucklegung nicht geeignet ist (S. 12). 

Diese Männer waren der deutschen Schriftsprache zu wenig 
kundig und der älteren deutschen Sprache, auf deren Kenntniss es 
hier ganz vorzüglich ankommt, völlig unkundig, mit Ausnahme dal 
Pozzo's, der ein paar Jahre in dem damals noch mehr deutschen 
Trient studirt hatte, die Glossarien von Wächter, Scherz und Ihre, 
wie aus den Citaten in seinem Werke erhellet, kannte und an viel- 
seitiger Gelehrsamkeit und literarischem Briefwechsel die genannten 
Landsleute weit abertraf. Schmeller, der gründlichste Kenner 
der süddeutschen Mundarten, wusste in der Fülle seiner Kenntnisse 
des Mittel- und Althochdeutschen den seltenern Wörtern ihre Wiege 
in unserer älteren Sprache nachzuweisen, und hinterliess uns in 
dieser so mühsamen , vieljährigen Arbeit einen Schatz den kein 
Anderer mit solcher Meisterschaft zu heben vermochte. 

X. 

Literatur. 

Da die Literatur der Cimbern nichts Volkswüchsiges, wie ich 
S. 35 andeutete, sondern nur künstliche Producte von gelehrten und 
geschulten Männern besitzt, so wollen wir diese in chronologischer 
Ordnung aufzählen und Sprach proben zur leichteren Benützung 
des Schmeller'schen Wörterbuches demselben voranschicken. 

Herr Pfarrer Giuseppe Bonomo, Schmeller's und unser 
Correspondent , der an dieser mühevollen Arbeit durch seine Beiträge 
und die Durchsicht nach deren Vollendung wesentlichen Antheil hat, 
setzt in seinem Schreiben vom 23. Jänner 1855 an mich an erster 
Stelle den alten, aus unbekannter Quelle geschöpften, von Mund zu 

^ , . — . 

') Graf von Sternberg sagt daselbst: Mitgetheilt von Herrn fiaetano Rigoni in 
Asiago, wohl richtiger von Angelo Rigoni, dem so eben genannten nachherigen 
Herausgeber desselben, d*«r damals ein junger .Mann vo n 24 Jahren war. 
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Mund überlieferten Gesang auf die Geburt Christi» den er im 
kleinen cimbrischen Catecbismus vom J. 1842, S. 33 abdrucken Hess. 
Derselbe hat im Laufe der Zeit ohne Zweifel Veränderungen und Ent- 
stellungen erlitten, und lautet: . 

I. De Büarlenghe von Jesu Christ. 

Darnaach viartausong jähr 

Az dar Adam hat gavelt, 

Ist kcmmet af disa belt 

Dar ünzar übe Gott. 
5. Ear af dar belte kämmet, 

Un steet vor hörtan 1 ) hia, 

Büartenten von Mari«, 

Zo reicheren in mann. 
Köt von Enghein in Schafarn 
10. Baz gang in Betlera gamacht, 

Seü gheent in de mittenacht 

Zo naighen t'halghe Kint. 
De vennenz da in an pearnle 

Affan an minsche höbe, 
iH. In an hüderle grobe. 

Un ist von Gott dar Sun ! 
Gebuart in bintar-sait 

In armakot, un vrise, 

Z'öxle allöan, mit plise, 
20. ün z'esele haltenz barm. 
Gasegt an stearn in hümmel, 

Drai mann von morgond läntar 

In könighe gavantar 

Leghensich af an bek. 
23. Un nach von demme marche 

Seü vor Sionne kanten, 

Den Gott gabüartet ranien 

Von Betlem in an stall. 
Se' naighent alle drai 
30. Ihn, un de libe Vrau, 

Un scbenkent gaknigbet au 

Vairoch, Miarn on gold. 

*) Vers 6. hörtan (hert-an) immer; 8. in, eigentlich 'n statt den, vgl. V.9; 9. köt 
st. gaködet, gaköt yon kö den, sagen: Ii. seü, mhd. aiu, sie, vgl. deu ans diu, die; 
13. vennen«, d.i. finden sie, s.S.43, N.46; pearnle, demin. vom mhd. blren, der 
Barn, Futterkrippe; 14. minsche, wenig, gering, schlecht, vgl. das franiös. mince; 
15. hüderle, von Huder, Hader, d. i. Lumpen ; 18. vrise, Frost, Kälte, von vriesen, 
frieren; 25. march, n., d»s Mark (Zeichen), vgl. Schneller 11, 613. 



Digitized by Google 



[i22J ; 65 

0 Gott ba d'allez möghet! 
Vod euch beghen ist hümrael, 
35. D'earda, dar gliz, dar tümmei. 
Un Iart gabüart so arm! 
Mit disar hoghe schule 
Iart liernet, Vater ündar, 
. Üz andarn armen sündar 

40. Bein bek zo treffen ist. 

In unserer Schriftsprache wörtlich : 

Die Geburt Jesu Christi. 

Darnach vier tausend Jahr 

Als der Adam hat gefehlt, 

Ist gekommen auf diese Welt 

Der unser liebe Gott. 
5. Er auf die Welt kam, 

Und steht für immer hie. 

Geboren von Marie, 

Zu bereichern die Menschen. 
Als verkündigt war von Engeln den Schäfern, 
10. Was für ein Vorgang inBethlehem geschehen. 

Gehen sie in der Mitternacht 

Zu verneigen sich vor dem heiligen Kind. 
Die finden da ihn (statt es) in der Krippe 

Auf schlechtem Heu, 
15. In einem groben Hadern , 

Und ist von Gott der Sohn '. 
Geborn in der Winterzeit 

In Armut und Frost, 

's Öcbslein allein mit Blasen 
'20. Und's Eselein haltens warm. 

Als gesehen ward ein Stern am Himmel, 

Drei Männer von den Morgenländern 

In königlichen Gewändern 

Legen sich auf den Weg. 
25. Und nach diesem Zeichen 

Sie vor Sion kamen, 

Den als Gott gebornen fanden 

Sie zu Bethlehem in einem Stall. 



33. ba, wa, wo, hier gerade gebraucht wie das bekanntere so; 35. tümmei, 
Donner, vgl. Ge - 1 ü m m e I , hier wohl des Reimes wegen, indem man in jenen Bergen 
auch ton dar sagt; 37. ach nie, Schule, Lehre, Lection ; 38. ündar statt ünzar, 
durch Übergang des * iu d(<t) nach S. 46 N. 66; beln, aus dem mhd. weihen. 
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Sie neigen alte drei 
30. Sieh vor ihm und der lieben Frau, 
Und schenken kniend auch 
Weihrauch, Myrrhen und Gold. 
0 Gott, so Alles vermag! 
Von Euretwegen ist Himmel, 
35. Die Erde, der Blitz, der Donner, 
Und Ihr wäret geboren so arm! 
Mit dieser hohen Lehre 
Ihr lehret, unser Vater, 
Uns andre arme Sünder, 
40. Welcher Weg zu treffen ist. 

Zehn Verse aus einem ähnlichen Weihnachtsliede theilt Schmeller 
in seiner grösseren Abhandlung S. 627 mit. 

II. Hierauf folgt in ähnlicher Auffassung nachstehendes Oster- 
1 i e d, welches nach S c h m e 1 1 e r, 1. cit. S. 626, sich in den Acten über 
die bischöfliche Visitation von 1579 von der Hand des Presbyters 
Franciscus Lupatti, damaligen Economo zu Asiago, wörtlich und 
ganz hochdeutsch eingetragen findet. Nach dem gelehrten Grafen 
Caspar von Sternberg wurde es schon im Jahre 1519 bei der 
Ankunft des Bischofs von Padua gesungen *). Pfarrer Bonomo schreibt 
mir darüber: Neilavisita vescovile 1579. 11. Luglio questo canto si 
diceva di antica data , cioe dicevasi usato nella parrochiale di Asiago 
da secoli, e si conserva dai Coristi et puellis cioe a doppio Coro. 
Questo canto a doppio coro si conserva tuttora ma con molta alte- 
razione di parole , e nepure di questa composizione se ne conosce 
l'A utore. Per me io ritengo, ella sia stata opera di D. (on) Mattia 
ab Argcntorato Allemanno, primo Rettore della Chiesa di S. 
Rocco nominato nel 1516, o di qualche altro Sacerdote Allemanno. 
che ufficiava nella parrochiale di S. Matteo nel Secolo XIV. 

Es lautet nach von Sternberg : 

I. 

Christ ist erstanden 
Woll von der marter allen, 
Des sollen wir alle fro seyn 
Un Christ soll unser trost seyn 
Kyrie eleison. 



>) Reise durch Tirol in die österreichischen l'rovinzou Italiens im Frühjahre 1804. 
Regensburg 1800, in 4"., S. 161. 
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II. 

Undt wär ehr nitt erstanden, 
So wfir die Welt zergangen ; 
Undt seytt das ehr erstanden ist 
So loben wir den Herrn Jesum Ohrist 
Kyrie eleison. 

III. 

Maria die viel »arte 
Sie ist ein rosen garten, 
Und den Gott selber gezierat 
Mit seiner göttlichen Maistat 
Kyrie eleison. 

IV. 

Maria die viel reine 
Sie hett ein grosse peine 
Umb unsern Herrn Jesum Christ 
Der aller Welt ein tröster ist 
Kyrie eleison. 

V. 

Du heiliges Chreutze 

Behuet uns Christen leute 

Undt das die Ungläubigen werden bekert 

50 wird der Christlich glaub vill geniert 

Kyrie eleison. 

VI. 

Es giengen drei heilige Frauen 
Die wolten das Grab beschawen 

51 suchten den Herren Jesum Christ 
Der alle Wält ein Helfer ist. 

Kyrie eleison. 
Alleluja, Alleluja, Alleluja! 
Des sollen wir alle froh seyn 
Undt Christ soll unser trost seyn 

Kyrie eleison. 

Dieses Lied trägt wenig verändert noch das Gepräge der 
damaligen Schriftsprache. Vgl. August Jacob R am b ach's Anthologie 
christlicher Gesänge aus der alten und mittleren Zeit. Altona und 
Leipzig 1817, Bd. I, 409. 

Dasselbe Lied, so wie es damals (1804) noch in Asiago am 
Ostersonntag nach der Vesper von der ganzen Gemeinde abgesungen 

(Bergmann.) «j 
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wurde, theilt Graf von Sternberg S. 162, Nr. III mit; vgl. Schindler 
S. 627. 

Den gleichen Gesang, so wie er in den XIII Gemeinden ehe- 
mals gesungen wurde, lesen wir S. 162, Nr. II. Er ist aus des 
gelehrten Don Augustin dal Pozzo Manuscripte, der ihn aus dem 
Officiale jener Kirchen , wo er abgedruckt ist , abgeschrieben hat. — 
Ein anderes geistliches Lied aus desselben Pozzo Manuscripte s. 
daselbst S. 163, Nr. IV, vgl. die Bruchstücke bei Schindler S. 628. 

III. Das älteste, auctoritate episcopali gedruckte Büch- 
lein der cimbrischen Literatur, so viel mir bekannt ist, ist der 
kleine Catechismus vom J. 1602. Dessen Titel, den ich schon 
als Sprach-Curiosum und Probe hersetzen muss, lautet in 18 Zeilen: 
„CHRISTLIKE vnt korze Dottrina componert dort orden Vnzorz Heren 
Babest CLEMENTE VIII. Von den Illustriss. vnt Reu. Roberto Bellar- 
mino von der Comp, dez Giesu, Card, der H. Kirken. Ghekert zo segan 
vnt ghuet ghemakt von der Congregatione von der Reformen , daz sik 
also hin neme so yü muoden zo leran , iz sai ghelaike vnt mer siecht 
diser haileghe essercitien zo leran die gruöben menser, vnt die 
Kinder in den dinghern von der vnzerder haileghen Fede. Ghestam- 
part dort orden dez Illustriss. vnt Reuer. Monsig. MARK CORNAR 
BischolT von Padobe." (Das bischöfliche Wappen im Felde.) Unten: 
„IN VICENZ, dort Hans Peter Zanini.« XII und 65, resp. 67 Seiten, 
in 12. 0. 

Die Veranlassung zur Drucklegung dieses Catechismus lernen 
wir aus der italienischen Vorrede ddo. Padua am 1. August 1602 kennen, 
in welcher der genannte Bischof sagt , er habe bei seiner Visitation 
der Sette-Comuni und anderer umliegender Dörfer gefunden, daSs 
Weiber, Kinder und viele Männer nur deutsch und gar nichts 
Italienisches reden; desshalb erachte eres für seine Pflicht, dafür 
zu sorgen, dass sie in ihrer angeborenen Sprache (nella lor nativa 
lingua Thedesca) in der christlichen Lehre unterwiesen werden. 
Zu diesem Zwecke wurde ins Cimbrische übersetzt: Dottrina 
christiana breve. Composta per ordine di N. Sig. Papa 
demente VIII. Dallo Illustrissimo et Reuerendissimo Cardinale 



*) Über die Seltenheit dieses kleinen Catechismus von 1602 s. oben S. 35, Anm. i. 
Referent erhielt dieses Kleinod im J. 1834 als Geschenk von einem italienischen 
Gelehrten dem er mehrere Dienste erwiesen hatte, und überschickte es 1837 Herrn 
Schmeller zur fördersameti Ausarbeitung seiner Abhandlung laut S. 610 derselben. 
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Bellarmino. Reuista et approuata dalla Congregazione della Riforma di 
Roma otc. Stampata in Roma , e Ristampata in Firenze. A stanza di 
Giovannandrea Catani. MDCI, pag. 47 in 12. Nach S. 66 wurde die 
Obersetzung auf bischöflichen Befehl vom Priester Nico lö Molini 
durchgesehen und mit der von Seiner päpstlichen Heiligkeit appro- 
birten Dottrina christiana wortgetreu übereinstimmend gefunden »)• 
Dass diese Übertragung ins Cimbrische von einem geborenen Deut- 
schen der sich daselbst niedergelassen hat, wie Bonomo meint, und 
nicht von einem einheimischen Cimbern gemacht worden sei, möchte 
ich bezweifeln, indem der Deutsche in der Schreibung desselben 
Wortes sich wohl mehr gleich geblieben wäre (vgl. S. 39, Anm. 1). 

Nach dal Pozzo S. 68 ist diese Dottrina des Cardinais Bellar- 
min das einzige Buch dieser Bergbewohner, um den Vielen die 
damals noch nicht italienisch verstanden, zum Seelenheil zu dienen. 
Es scheint aber nicht allgemein Eingang gefunden zu haben und von 
kurzer Dauer gewesen zu sein , weil die Lehrer fehlten , die es 
richtig lesen und nach ihm lehren konnten. Auf dem von Moder und 
Motten angegriffenen Nachsetz - Blättchen meines Exemplares von 
1602 steht, wie es scheint, von fast gleichzeitiger Hand geschrieben : 
„Dottrina christiana todescha la quäle giä s'usaua ne' 7 Com., ma 
hora e al tutto di disuso, in sua vece s'adopra ed usa 
l'ordinaria italiana." — Beweis dessen ist, dass diese Dottrina 
nicht mehr abgedruckt wurde , daher deren ausserordentliche 
Seltenheit! 

Leider ist in dem Vorworte nirgends die Rede von der Schrei- 
bung, von einer bestimmten Bezeichnung der Laute, ö wird durch uo 
ü durch «, ch durch &, seh durch «, x und 8ch gegeben und h häutig 
ganz weggelassen. 

Ein Theil der Prefazion lautet: Im leran die Christlike Dott- 
rina den slekten 8 ) mennesern, muzsik haben resguarden auff zboa 
dink, atte nuoete 8 ), unt atte cappacitä. Dort de causa *) der nuoete 

muzsik leren auf daz mindorste vier dink, am ersten, den Simol 



1 j Kaccio fede io P. Nicolo M o I i n i ho uisto et maturamcnte consideratn I« 

sopradelta translalione della Dottrina Christiana dall' Idioma Italiano in lingua 
Thedescabastarda, usata nelli Setle Coimnuni Diocese Padouana, & ho trovalo 
easer atata tradotta fedelmente de yerbo ad Yerbum etc. 

*) 1. Slekt = schlecht, schlicht, einfach; 3 ) atte nuoete, Plor. von {not, noat, 
auf die Noth, das Bedfirfniss: 4 ) dort (dnreh) de causa, per causa: *) Simol = 
Srmholum. 
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der Fede, zo bizzan baz, sik hat zö globan: Der nak iz Ghepet 
Dominicale mit der Enghel gruez zo bizzan baz bier haben zö ghe- 
dingan «)» *nt von bemc ber haben zö ghedingan vnt kan beme ber 
haben zo keransik zö vberkemanz, schon sik sol net lazen vbel ghe- 
uallen de vsanza zo leran am ersten die kinder den Vatter vnzer, mit 
der Ghegruzt pistu Maria, vor me Globen, sainenten *) diser mer 
puoeser zö lirnan, vnt mer lank. Daz dritte die Zeghen ghepott 
Gottez mit den minchse 3 ) der kirken die ghent nöat allen, zo bizzan 
baz bar *) haben zö tüenan ghelaike der Caritä Gottez, vnt dez pros- 
simen. Arne testen die sibne Sacramenten dia saint borotschaft *), 
daz Gott hat ghelazet zo aquistaran, Conseruaran, vnt Cresern de 
ghenade, vnt die Hummilike scankonghe, unt in particolare die vir tu 
obere ghesaghet, Fede, Ghedinghen, vnt Caritä, mit dez remeterten •) 
de sunte etc. etc. 

Italienisch : Neil 1 insegnare la Dottrina Christiana alle persone 
semplici, conviene haver riguardo a due cose, alla necessitä ed alla 
capacitä. Per causa della necessitä bisogna insegnare almeno 
quattro cose , prima il Simbolo della Fede , per sapere quello , che si 
ha da credere e di poi l'Orazione Domenicale con la salutazione Ange- 
lica, per saper quello che si ha da sperare et da chi si ha da far 
ricorso per ottenerlo , se bene non si dee biasimare Tusanza d'inseg- 
nare la prima volta a'fanciulli il Pater noster con l'Ave Maria prima 
del Credo, per esser, questo piü difilcile e piü lungo. Terzo, i dieci 
Comandamenti di Dio con quelli pochi della Chiesa, che appartengono 
ä tutti per sapere quello che si ha da operare conforme alla caritä 
di Dio, e del prossimo. Finalmente Ii sette Sacramenti, che sono 
gl' istrumenti, che Dio ha instituito per acquistare, conservare ed 
accrescere la grazia, ed i doni celesti, ed in particolare le virtü 
sopradette , Fede , Speranza , e Caritä con la rimessione de' peccati. 

Diese Zeilen geben uns einen Einblick in Grammatik, Wortfü- 
gung und Schreibung dieser cimbrischen Mundart und zeigen uns, 
welche tiefe Wurzeln das Italienische schon im J. 1602 gefasst hatte. 



«») ghedingan» hoffen; «) Part. Praea. von aein, essend o oder per esaer questo piü 
difllcile etc., der da böser, schwerer an lernen ist; 3 ) minchse, wenig, poco, 
vgl. oben 8. 64 Vers 14 minsche; *) bar, ber, bier und bir, d. i. wir; 
5 ) borotschaft, d. i. Bereitschaft, Werkzeug, stromento; •) remeterten vom 
ital. rimettere, nachlassen. 
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An den Catechismus selbst schliesst sich S. 39 ein kurzes Gebet, 
nach der Schule an, theils in ciinbrischer, theils in lateinischer 
Sprache, darauf folgt die lauretanische Litanei gleichfalls lateinisch, 
die zwei Knaben singen und denen alle antworten , dann ein Gebet 
zum Schutzengel (Enghele Oustode), und beim Ave Maria Läuten, 
das apostolische Glaubensbekenntniss , das Vater unser und Are Maria, 
das Salve Regina, sämmtlich in lateinischer Sprache. Von S. 51 die 
kurze Nennung der zehn Gebote, der sieben Todsünden, der heiligen 
Sacramente, der drei göttlichen und vier sittlichen Tugenden und der 
sieben Gaben (schankonghe) des heiligen Geistes in cimbrischer 
Mundart; von S. 53 — 63 lesen wir X J ) „geistlike Lauden oder 
Lobonghe zö singan in der christliken Dottrina," cimbrisch, die alle 
mehr oder minder gereimt sind und zu jener Zeit theils nach dem 
Italienischen gebildet, theils von deutschen Priestern auf diese Berge 
gebracht wurden. Den Schluss machen zwei Gebete, vor und nach der 
Versammlung, und endlich S. 65 : „Taghe in beiln sik lert de Christ- 
like Dottrina in de Stat, vnt Diocese vun Padobe". Diese sind: „Alle 
Sunteghe vun me Giare, auzghenumet in Suntak vun Palmen, vnt 
vun Oestern, vnt vun Finchesten; vnt in luoghe der selben Sunthege 
vun Ostern vnt Finchesten , iz lertsik in den peden vairthegen der 
selben Sunteghen. Lestez (d.i. Ende)." Das Nachwort bildet Molinfs 
vorerwähnte Bestätigung von der wortgetreuen Übertragung ins 
Cimbrische. 

Wir geben hier aus S. 1 und 2 als Sprachprobe: „Erste Töal 
von der kurzzen CHRISTLIKE DÖTTRIN, das sik möghe machen 
leren a mente". — „Der fine des Christen , vnt den zöchen dez 
Chreuzen •)«. 

M. Seit ier Chnstan? 

D. Pin ik ghenade Gottez. 

M. Baz bilkoden») Christan? 

D. Der da macht profession der Fede, vnt Leze de Christo. 

*) Es sind nicht XV Landen, wie Schindler S. 617 angibt, indem bei richtiger Paginirung 
das Büchlein von Lobonghe V auf VII, dann vou IX auf Lob. XIII und XV mit Aus- 
lassung der dazwischen liegenden Zahlen abspringt. 
») Im Italienischen des Cardinais Bellarmin : La parte prima della Dottrina Christiana brevc 
Perche si possa imparare a mente. Del fine del Christiano, & del segno della Croce. 
M(aestro). Sete voi Christiano? D(iscepolo). Sono per graxia di Dio, 
M. Che vaol dir Christiano? D. Quello che fa professione della Fede, & legge di 
Christo. 

*) koclen, sagen, *. das Wörterbuch. 
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M. Je (sie pro In) beme consistert amersten de Fede dez Christo. 

D. In zboa erstliLen misterien die ghespert xaint in zoken dez hailighen 

Chreuzen, cioe in der vnitä, vnt Trinitä Gottez, vnt flaisch enfang- 

hent, vnt toat vnzerz Selikraaker. 
M. Baz bil köden unitä, unl Trinitä Gottez? 

D. Bil kodon daz in Gott ist öna anloneGottlike, vder belber koden essen. 

tia . vnt Gottlike natura, beillike ist in drein Gottiike menesen die 

rüefentsik Vater, Son, v(n)t Hailigher Gaist. 
Dl. Baröme saint drae Gottliche persön? 

D. Baröine der Vatter hat koan hanvank , vnt produrt net von andern 
mennesern (,) der son produrt von Vatter , vnt der hailighe Gaist Von 
vatter vnt vonme Sone. 

M. Baröine saint drai Gottliche person? 

/' Baröme si habent bona medema essenzia, bona medema macht, hona 
medema sapienza, vnt hon medema bontä, etc. etc. 

Der Glaube (S. 4). 

1. Ik glaube in Gott Vatter allmechtighen Schopffer Himmelt, vnt der 
erden. 

2. Vnt in lesum Christum sainen oinighen sun vnsern Herren. 

3. Der empfanghen ist von dorn (sie) hailighen Gaist, gheporn ausz Maria 
der Junkfrauben. 

4. Gheliden vntcr Pontio Pilato, ghecreuzzighet, ghestorben vnt bögraben. 

5. Abgheltighen zun denHellen am dritten taghe bidervmautterstannen *) 

von den totden. 

6. Auffghefaren zun den Himelen , sizzet zon der rekfen Gottez Vätern 
allmechtighen. 

7. Von dannan er komembirt zu riktan die lebdighen vnt die toeten. 

8. Ik glaube in den Hailighen Gaist. 

9. An hailliga ailghemone Christlika Kirka, gemonsehalT der Holeghen. 

M In che c msiste principaliuente la fede di Christo? 

D. In duo misterü principali che souo rinchiusi ne! aegno della santa -j- Croce, 
cioe uella vnilä , & Trinita di Dio : & nell' Incarnazione, & morte del nostro 
Saluatore. 

M. Che vuol dire vnita, ic Trinita di Dio? 

D, Vuol dire che in Dio ci e vna sola diuinita, d vogliamo dire, essenza, & natura 
diuina, la quäle pero e in tre persone diuine, che si domandano Padre , Figliuolo, 
& Spirito Santo. 

M. Pcrche sono tre persone diuine ? 

D. Perche il padre non ha prineipio ne procede da altra persona. II Figliuolo pro- 
cede dal Padre: Sc lo Spirito Santo dal Padre & dal Figliuoln. 
M. Perche sono vn solo Dio queste tre persone diuine ? 

D. Perchü liauno vn' istessa essenza, vn* istessa potenza, vn' istessa sapienta, 
& vna stessa bonta. 

») Nicht aufferstannen, wie in Schmeller's Abhandlung S. 613 irrig gedruckt ist. 

4 
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10. Ablaz der sunten. 

11. Auffersteun dez Flaischz. 

12. Vnt an hebighez Leben. Amen. 

Wir wollen zum Vergleichen „den Glauben" aus den beiden 
gleichlautenden Catecbismen von 1813 und 1842 (S. 35, Anm. 1) 
hier beifügen : 

Ich clobe in an Gott Vater da mak allez, da hat gaschäft, in 
Hummel un d'earda: un in Jesu Christ sain alöander Sun ünzarn 
Herren, da ist gabeest concepfart vor arbot von me Halghen Spiriten : 
gabüartet von Maria Vergine: hat galäidet untar Pontio Pilato: ist 
gabeest ganäghelt af z'Kreüce, gastörbet, un bogräbet: istgant nidar 
in de hella: drai taghe darnäach ist auf gastännet von traten: ist gant 
zu 1 Hümmele: sitzet af de rechte von me Gott Vätere da mak allez : 
von da hatar zo kemman zo judicäran länteghe un töate. Ich clobe in 
den Halghen Spiriten, in de halghe Kercha cattolica, vn haben toal 
von dar bool von Hüleghen, de vorgh£benghe von sünten, z'dorl^n- 
tegen von töaten, un an sillättan leeban af d'andar belt. Asö saiz. 

Wenn wir den „Glauben" im Catechismus von 1602 mit diesem 
vergleichen, vernimmt unser Ohr in jenem die vollen starken Parti- 
zipien: empfangen, geporn, gelidet (sie), gestorben, begraben, abge- 
stiegen, — Laute die durch das tägliche Gebet sich auch diesen 
Cimbern tief eingeprägt und bei ihnen von Geschlecht zu Geschlecht 
fort ererbt hatten, gegenüber den entarteten Formen: gabüartet, 
galäidet, gastörbet und bogräbet; aufgefaren verkümmerte in: ist 
gant (gegangen) zu Hümmele; wie zersetzt ist unser empfangen 
in: gabeest (gewest), coneepiart nach dem italienischen fu 
coneeputo, ferner: Gcrmonschaff (t) der Holeghen in: haben toal / 
von dar bool (an dem Wohl) von Holeghen. Das schöne Adjectiv 
ailmechtig ist aufgelöst in: da (der) mak allez; von dannan 
er komembirt (kommen wird) zu riktan, entdeutscht sich in: von da 
hatar zo kemman zo judicäran, ital. di lä ha da venire ä 
giudicare; statt Geist hören wir Spiriten; Lebendige war schon 
1602 in lebdighe zusammengeschrumpft, und nun lautet es len- 
teghe, daraus die neue Bildung 'z d arlentegan , das Erleben- 
digen, d. i. das Auferstehen von den Todten, endlich: an sil 16 tta n ') 
leeban af d'andar belt, d. i. pleonastisch ein ewiges Leben auf 
die andere Welt. 

«) SMIe't tan, vielleicht sfn l<*tapen? ■. «las Wörterbuch. 
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Diese Ausdrücke liegen schon Ober dem Scheidewege zwischen 
Welschem und Deutschem, so dass der Rückfall in die ursprüngliche 
Nationalität nach und nach unmöglich wird. Da schon in dem ältesten 
Catechismus S. 48 ff. das Credo, Pater noster, Ave Maria, Salve 
Regina auch in lateinischer Sprache enthalten sind mit dem Beisatze : 
ghetoalt in versettlen zö singhen, so sieht man wie das Volk 
von den italienisch geschulten Seelsorgern in der Muttersprache zu 
beten allmählich entwöhnt und so in seinem innersten Leben der- 
selben entfremdet wurde. 

Das Vaterunser und Ave Maria lauteten im Jahre 1602 nach 
S. 11 f. „ Vater vnzer derdo pist in die Himele. Gheaileghet ber 
(werde) dain Namo. Zu kern dain Raik. Dain bilder (Wille) gheseeghe 
alsobia, ime Himele, also inder Erden. Ghibuz heute vnzer teghelek 
proat. Vnt vorghibe vz vnzere sunte, alsobia bier (wir) vorgheben 
vnzer söleghern. Vnt vuer vz net in vursükonghe. Sonder erluosuz 
von vbel. Amen." 

Ave Maria S. 17. — „Got gruzdik (dich) MARIA, volla 
ghenade. Der Herre ist mit dier, dupist ghebenedairt vnter den 
baibern. Vnt ghebenedairt ist die fruet dainz läibez , GIESVS. 
Hailiga Maria motter Gottez pit vor vnz sünter, hörnest (jetzt), vnt in # 
der horn (hora) vnzerz sterben. Amen. 4 * 

In den beiden gleichlautenden Catechismen von 1813 und 1842 
heissen beide Gebete: „Ünzar Vater vön me Hümmele, sai gaSart 
(geehrt) eür haigar namo: kemme dar eür Hümmel; sai gatäant 
(gethan) allez baz ar belt iart (ihr), bia in Hümmel, aso af d'earda; 
ghetüzheüte ünzar proat von altäghe; un lacetüz naach ünzäre schulle 
(schulden), bia bar (wir) läcense naach biar den da saint schullik 
üz; haltetüz gahütet von tentaeiün; un hevetuz (hebet von uns) de 
übel. Aso saiz K . 

Das Ave Maria. — „Ich grüzach, Maria, volla gräzien, Gott dar 
Herre ist met euch; seelik iart übar de baibar; un söelik z'kint von 
eürme läibe, Jesus. Halga Maria, Muter von Gotte me Herren, pittet 
vor üz süntar hemmest, un af an stunt von ünzarme töade. Aso saiz. 

Die zeghen Ghepot Gottez, 1602 (p. 18, Sl). 

1. 1k pin der Herre Gott dainer, hap: net con andern Gott vor main. 

(p. 51. Adorarn anloane oan Gott) 

2. Net vank in namen Gottez vmesuz (umsonst). 

3. Ghedenke zo Haileghan die uairtaghe. 
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4. Ere den Vatter, vnt da Muter. 

5. Net tuote. 

6. Net tue santekot. 

7. Net Steele. 

8. Net kut (sag') falschen ghezeunghen. 

9. Net desiderart dez baip dez andern. 
10. Net desiderar iz Guet der andern. 

De zeghen Comandamlnten von Gotte me Herren, von 1813 und 

1842 (p. 13 und 14). 

1. Adorärn an Gott anlöan. 

2. Köden nia umrae nicht sain halghen namen. 

3. Vairn de Vaertaghe. 

4. Earn vater un muter. 
B. Töten net koaz. 

6. Sünten net raet den bäibarn von den andarn. 

7. Stooln net. 

8. Machen net in valschen testirnönien. 

9. Günnensich net z'baip von den andarn. 

10. Günnensich net z'gapleterach von den andarn. 

Von den Sacramenten (1602, p. 25, vgl. 52). 
Saint sibena: Toofe. Cresma. Der okbirtghe (hochwürdige) 
Sacramento. De Paikte. Dez Haileghe öel. Der Orden. Der Matri- 
monio. 

Von Sacramenten (1813 und 1842, p. 25). 
De Sacramenten saint sibene: de Toofe, de Cresima, d'Eucaristia, 
de Paichte, z'OrgÖl *)t dar Uardo, dar Matrimonio. 

Von der Berk der Parraeherzekot (1602, p. 32). 

Saint sibene : 1. Gheben z6 ezen den Hongherten. 

2. Gheben zö trinkan den dorsteghen. 

3. Rüsten (bekleiden) die Nakonten. 

4. Herbeghen die Pelegrine. 

5. Visitarn die Sieken. 

6. Visitarn die presonere. 

7. Bograben die Toeten. 

M. (aestro). Dise saint berk der Parmeherzekot laiheklik. 

Saint andere der Parmehercekot Gaistleke? 
D. (iscepolo). Säinter andere sibene, daz saint. 

1. Raten zhäiuelten (den Zweifelnden). 

2. Leeren di gruöben (die Groben , Unwissenden). 



•) Wobl Mi« holeg-o| entstellt, *. das Wörterbuch. 
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3. Vntcrbaisen de «unter- 

4. Troesten die löedeghen '). 

5. Vorgheben die offesen (Beleidigungen , italienisch l'oflese). 

6. Vortraghen patienteraente de leute raolesten. 

7. Piten Gott vordi lebeghen , vnt Toaten. 

Anm. Diese „leiblichen und geistlichen Werke der Barmherzig- 
keit" nebst anderm sind nicht in den beiden neueren Catechismen 
enthalten. 

Von den oben S. 71 erwähnten X geistlichen Lauden oder von 
den zu singenden Lobungen heben wir zwei auf die h eilige Maria 
aus, nämlich die ersten drei Strophen von N. II, S. 85, und N. IV, 
S. 87. Sie lauten : 

A. 0 Maria birtik der eren 

Kuneghen da ime Hirne! pist 
Vor de sunter sprekarin 8 ) ist 
Vör Gott sun , vnt Here der Heren 
0 Maria birtik der eren. 

O marin deughe rüstet ist, 

Mitter sunnen gbe, Krönt mit stern 
Maket dain fuezen der raano eren, 
Von vnzerz leben spieghel pist. 
0 Maria deghe rüstet ist 8 ). 

Luk kan vz die daine Kinlen, 
Daz bar schuten grozzez ruefenv 
Kementen dik nur zo succhen 
Kan me Heren vömrae humeilen. 
Luk kan vz di dane kinlen. 

Etwa in wörtlicher Übertragung in unser Schriftdeutsch : 

0 Maria würdig der Ehren. 

Die Du Königinn im Himmel bist, 
Fürsprecherinn der Sünder 
Vor Gottes Sohn und Herrn der Herren. 
0 Maria würdig der Ehren! 



») loedeg (von load, Leid), leidvoll, betrübt, afflitto, mesto. 

2 ) Tmesis sUtt Vor sprekarin der sünter. 

3 ) Diese zweite Strophe ist dem Original in der Trennung der Vorsjlbe g h e und der 
Interpunction getreu nachgedruckt. 
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0 Maria, die Du gekleidet bist 

Mit der Sonne, gekrönt mit Sternen, 
Deinen Fussen macht der Mond Ehren, 
Von unserm Leben Du der Spiegel bist. 
0 Maria die gekleidet ist. 

Lug gen uns, deine Kindlein, 
Dass wir senden grosses Rufen, 
Kommend nur dich zu suchen 
Bei dem Herrn vom Himmel, 

Lug gen uns, Deine Kindlein. 

B. Giunk frau birtik aller loben, vnt eren 

Giunk frau hailega Kuneghin von me himeieo. 
Mak daz du ghedenkest äff daine kinlen. 
Giunk frau deuda ist votla aller liebe, 
Pitt dain oneghen sun ime himelen, 
Daz er af vz ghedenke daine kinlen. 
Mit dainder inilke zokdu vnzern heren, 
Derda vor alle sunter gheliden hat, 
Mak dazar äff vz alle habe ghedakt 

Zu Deutsch: 

Jungfrau, würdig aller Lob (plur.) und Ehren; 

Jungfrau, heilige Königinn von dem Himmel, 

Mach, dass du gedenkest Deiner Kindlein. 
Jungfrau, die da voll aller Liebe, 

Bitt Deinen einigen Sohn im Himmel, 

Dass er unser gedenke, Deiner Kindlein. 
Mit Deiner Milch säugtest Du unsern Herrn, 

Der da für alle Sünder gelitten hat, 

Mach, dass er unser aller habe gedacht. 

Die Veranlassung nach mehr als zwei Jahrhunderten abermals 
dem cimbrischen Bergvolke einen Catechismus in seiner Mundart zu 
geben, war dieselbe wie im Jahre 1602. Der Bischof von Padua, 
Franz Dondi dall'OroIogio, fand bei seiner Kirchenvisitation, 
dass der grösste Theil der Kinder, viele Frauen und manche Männer 
gar nicht oder nur wenig italienisch verstanden, und liess nun den 
Catechismus 1 ). nach welchem zu Folge des vom Vicekönig Beauharnais 



l ) Piccolo Catechism*» ad tno del Re(fn<» d'ltalia. Milano 1807. 
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erlassenen Decretes, in allen Kirchen des Königreichs allein 
gelehrt werden durfte, laut des Vorwortes yom 9. Decemher 1812, 
zum Frommen dieser ihm anvertrauten Gemeinden, wie man glaubt, 
vom Lehrer der schönen Wissenschaften zu Padua, Namens Fabbris 
Möser aus Roana, in ihre Sprache übertragen und in seinem 
Seminarium drucken. Dessen Titel lautet: 

Dar Klöane Cateehismo vor dez BeUseland *) vortraghet in 
z'Gap recht von Siben Perglien. In Seminarien von Padebe 1813, 
in 12. und 39 Seiten. Sehr zweckdienlich schickt der Übersetzer eine 
Anweisung (avvertimento) voraus, wie die mit Recht aus der deut- 
schen Orthographie entnommenen Zeichen ö, w, h, z, ch, sch 
auszusprechen seien. Dieses Büchlein ist in dreizehn Schulen 
(Lectionen) abgetheilt, denen ein „Gapetvorin Morgond u und 
ein „Gap et vor in Abend" mit eingereihten hierauf bezüglichen 
Gebeten, wie das Vaterunser, Ave Maria, Credo, Erweakung von 
Reu' und Leid angehängt sind. 

Der dritte und wohl letzte cimbrische Catechismus, 
der nach dem Vorwort auf des Bischofs Modesto Farina Anord- 
nung ddo. Padua den 24. Juni 1842 erschien, fuhrt den fast gleichen 
Titel: „Dar Klöane Cateehismo vor z'BeUseland vortraghet in 
z'Gaprecht von Siben Kameftn un a viar halghe Gasang. — In Semi- 
narien von Pädebe 1842«« — mit ebenfalls 39 Seiten in grösserem 
Formate. Auf dem Umschlage am Rücken liest man: verth Kreüzer 7. 
— Der Leser findet hier von S. 5 — 32 einen wortgetreuen 
Abdruck des Catechismus von 1813, sowohl der Anweisung zur 
richtigen Aussprache, als auch der dreizehn Schulen des Morgen- 
und Abendgebetes, dann von S. 33 — 39 als neue Zngabe die viar 
halghe Gasang, nämlich: deBüartenghe (Geburt) von Jesu Christ, 
dar Ostertak, andarz Osterngasang, übar in Finkestak 
(Pfingsttag), und am Schlüsse noch: Jeremiae prophetae 
lamentatio (nach Cap. I, V, 1 — i>), in 32 gereimten Versen, die 
auf dem Titel nicht genannt ist. Diese Ausgabe mit den fünf Bei- 
gaben besorgten P. Peter Carl i und unser mehrerwähnter Corre- 
spondent Herr Joseph Bonomo, damaliger Rettore zu S. Rocco 
in Asiago. 

») Beloseland, d.i. das welsche Laad, Italien. 
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Den ersten Gesang auf die Geburt Christi stellte ich oben 
S. 64 an die Spitze, indem er nach Bonomo's Mittheilung sehr alt 
sein soll. Hier folge noch der zweite Ostergesang, S. 36: 

Ba banderte d'ünzar Vrau, 
Ba bandarte in yrömede land? 

Un hat den Jesus nindart dorvant. 
Habetur nindar gaseghet 
Den liborsten Sun den main? 

Un den halgosten Gott den main? 
Ich sagten bul nechtent spete, 
Vor Juden-haus aufgheen, 

(Ja vor Juden-haus aufgheen. 
Baz trigar af sainar haüte ? 
A cröana un a Kreuze. 

A croana un a Kreuze, 
Ba trigar z'halghe Kreüte? 
Ear trighez auf den pcrgh. 

Bittan martar groaz ar het! 
Ba trigar nun de cröana? 
Ear trighese in de stat 

Bittan paine ear nun hat gat? 
Mutcr auf, Vrau mutter, 
Lacetach nicht vordrissen, 

ün lacetacch nicht vordrissen, 
Dar hümmel raich ist eöre, 
De paine da ist bui main, 

Un de peine da ist bul main, 
Baz schiket Gott zo koofen? 
An rosa, un an verban plut, 

An rosa un an verban plut. 
In lesien von sain zaiten 
Se' tüflnt bul ime ganuc 

Un dort allar belte ganuc. 

Nach Hrn. J. G. KohTs •) wörtlicher Übersetzung in den Monat- 
blättern zur Ergänzung der allgemeinen Zeitung 1847, Octbr., S. 485 : 

Wo wanderte unsere Frau, 
Wo wanderte sie im fremden Land? 
Und bat den Jesus nirgends gefunden. 

*) S. dessen Bericht über eine Reise zu den cimbri sehen und suevischen 
Bergbewohnern an der Grenze des lombardisch - venetianischen Königreiches. Ein 
Bericht voll frischer Farben und lichten Blicke« in das Thun und Sein dieses Berg- 
volkes mit etlichen Sprachproben. 
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Habet ihr nirgends gesehen 
Den liebsten Sohn, den meinen ? 

Den heiligsten Gott, den meinen? 
Ich sah ihn wohl gestern Abend späte 
Vor einem Judenhause vorübergehen, 

Ja, vor einem Judenhause vorübergehen. 
Was trug er auf seinem Haupte? 
Eine Krone und ein Kreuze, 

Eine Krone und ein Kreuze. 
Wohin trug er das heilige Kreuze ? 
Er trug es auf den Berg. 

Welche grosse Marter hatte er ! 
Wohin trug er nun die Krone? 
Er trug sie in die Stadt 

Welche Pein er nun wohl litt! 
Mutter auf! Frau Mutter! 
Lasset Euch nicht betrüben, 

Ja, lasset Euch nicht betrüben. 
Das Himmelreich ist Eure, 
Die Pein, ach, ist wohl mein, 

Ja, die Pein, ach, ist wohl mein. 
Was schicket Gott zu kaufen? . 
Eine Rose und ein rothes Blut, 

Ja, eine Rose und ein rothes Blut. 
In seinen letzten Zeiten 
Dienten sie wohl ihm genug, 

Und sind auch aller Welt genug. 

« 

Dasselbe Lied mit etwas veränderter Lese- und Sehreibart ist 
nach Augustin dal Pozzo's Manuscripte in des Grafen Kaspar von 
Sternberg Reise S. 163 abgedruckt, desgleichen einige Strophen 
in Schmeller's Abhandlung S. 628 ff., wo noch mehrere Stücke in 
Versen mitgetheilt sind. 

Hier bringe ich vierzehn vierzfilige Strophen von einem län- 
geren Gedichte, das der oft erwähnte Herr Joseph Bonomo. Pfarrer 
zu S. Angelo di Sala bei Mirano (daher er sich Faff ') vom Lante 
nennt) auf die Primiz zweier neugeweihter Priester, geborner 
Slägher, d. i. aus Asiago, verfasste und drucken Hess. Einem 
dieser jungen Priester, Namens D. Christian Bonomo, verdanke ich, 
der ich etliche Tage nach dieser Feier in Asiago war, einen solchen 

«) Das Wort Pfaff wird in den Settc-Comuni in seiner ursprünglichen «dein Bedeutung: 
gebraucht. 
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Abdruck , wohl einen der letzten dieser «imbrischen Literatur. 
Bemerkenswerth ist der Inhalt der Verse 33 bis 45, in welchen 
der Verfasser , durch Studium wie auch durch mündlichen und 
schriftlichen Verkehr mit Schmeller belehrt, sich als von der Cimbro- 
manie geheilt ausspricht. — Die Aufschrift lautet: 

„ Haüte acht 1 Agosten MDCCCXLV1I in me kernen gemacht 
Faffen *) die gaehrten D(on). Cristiano Bonomo, D. Domenico 
Strazzabosco, D. Marco Mosele, Gasang in 'z gaprecht Ton 
siben Komaün von Vicenz, vürgapracht mit recht ihren Vater- 
Lante Släghe." 

Dort Schimmen, un Thfiidar 
In älte, auz Tauschland, 
Saynt aber gajucket 
In Kutten vihl LaOte. 
5. Zben vainte gaschbdarte, 

Bear hint varz, bear vorvarz 
Dorbischense inschüscbeu : 
De Nöte un der Naid. 
Der Krig ist in vaöre; 
10. Un Cimbre und Romfinc 
Hant leghent afz krighen, 
Un Plut ist garunet. 
Vor di bar dez bierste : 
Yihl orren boliben 
15. Auf d'earda gatödtet. 
Di andarn inkinghen. 
O heftegar Laid ! 
Sait minscher von Disen 
Auz trighen ihr löben, 
20. Un trSfen de Perghe. 



*) Inme kemmen gemacht In (Ten, nach dem ital. ve ne n do fatti preti. 

V. 1. Schimmen, Plur. vom ital. eima, Bergspitze; 3. gajucket, Part, von 
jucken, springen, hüpfen, salire, einem noch in Oberschwaben und Vorarlberg gebräuch- 
lichen Worte, wo man sagt: juck Yab, thu' an Juck, d. i. einen Sprung. Dieses und 
andere Wörter zeugen von schwäbischer Beimischung zum Bojoarischen ; seü saynt 
abar gajucket, desiluerunt, descenderunt; 4. in kutten, in Schaaren, von kutt, 
vgl. Schmell. II, 344; 5. gaschbearte, d. i. geschwörte st. geschworne, so V. 12. 
garunnet st. geronnen; 6. varz, würts; 7. dorhischen, österr. derwischen, 
erwischen, erhaschen; 13. bierste, Superl. vom mhd. wir», d. i. wirsch (schlimm, 
schlecht); 14. orren, schrecklich; 16. inkinghen, entgiengen , vgl. S. 43. Nr. 43 ; 
18. minsche, wenig, gering, franz. mince. 
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Drei loadeghe schpitze 
Vorbunten ihr herze : 
Der Toad von ihm vrfiunten. 
Ihr Scham un ihr Ellend, 
25. In sobelar paine 

Net beghe, net läute, 
Alloan dicke büldar, 
Ond vigher seii ranten. 
Bar diser der S amo 
30. Von S i ben un Draiszen 
K o m a ü n. Di selben, 
Ba gaben öz *z sayn. 
As6 bar gakMbet, 
Un Cimbre genaraet 
35. Barn dise Pergm&nner 
Vor jahrdar draihundart. 
De Zait un de Brille ; 
Der Sinn der vorsüchung 
Uz nicht machent Cimbre, 
40. Bul plosz AlemSnne. 
Von disen biar haben 
'Z Gaprecht, de Gabohnkot 
Des Christene ktöben. 
De Gütar, in Hoamond. 
45. Von disen schön prechtet 
De halghe Dottrina 
Ba neüje ist gadrucket 
Vor'n BISCOF FARINA. 



Der Schluss lautet : 

Stark haltet von Altern 
50. Des Christene kldben. 

*z Gaprecht, de Gabohnkot 
£hrt Güter un Hoamond. 
Asö gheht gagroszert 
Von Vätern der namo, 
55. Ihrt schaint af der Belte, 
Un vennet in Hümmel. 

In schriftdeutscher Übertragung: 

Heute 8. August 1847, als zu Priestern gemacht wurden 
die geehrten — Herr Christian Bonomo, Herr Dominik 



V. 22. Vorbunten aus verwund'ten ; 32 'z sayn, das Sein, Dasein. 45—48. 
Anspielung auf den kleinen Cateehismus vom J. 1842, vgl. S. 78. 
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Strazzabosco und Herr Marcus Mosel e, Gesang in die 
Sprache von den sieben Communen von Vicenza gebracht und 
mit Recht ihrem Vaterlande Släghe gewidmet. 

Durch Berge und Thaler 

Vor Alters aus Deutschland 

Sind herabgestiegen 

In Schaarcn viel Leute. 
5. Zwei Feinde, geschworne, 

Andere rückwärts, andere vorwärts, 

Erhaschten sie inzwischen : 

DieNoth und der Neid. 
Der Krieg ist im Feuer; 
10. Ein C im her und Römer 

Legen die Hand zum Kriegen, 

Und das Blut ist geronnen. 
Für diese (richtiger : jene) war das Bös'ste : 

Schrecklich viel blieben 
15. Auf der Erde getödtet, 

Die andern entgiengen. 
0 heftiges Leid! * 

Nur wenige von diesen 

Trugen davon ihr Leben, 
20. -Und erreichten die Berge. 
Drei leidige Spitzen 

Verwundeten ihre Herzen : 

Der Tod ihrer Freunde, 

Ihre Scham und ihr Elend. 
25. In so vieler Pein 

Nicht Wege, nicht Leute, 

Allein dichte Wälder 

Und Thiere sie fanden. 
Dieses war der Same 
30. Von den sieben und dr eizehn 

Gemeinden; dieselben, 

So gaben uns das Dasein. 
Also ward geglaubet ; 

Und Cimbern genamet 
35. Waren diese Bergmänner 

Vor dreihundert Jahren. 
Die Zeit und die Briefe, 

Der Sinn der Untersuchung 

Uns nicht machen zu Cimbern, 
40. Wohl blos zu A I ema nnen. 

( Bergmann. ) 
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[141] 



Von diesen wir haben 
Die Sprache, die Gewohnheit, 
Des Christen Glauben, 
Die Güter und Heimat. 
45. Von diesen schon spricht 
Die heilige Lehre, 
So neu ist gedrucket 
Vom Bischof Parina. 

Stark (fest) haltet der Eltern 
50. Christliehen Glauben, 
Sprache, Gewohnheit , 
Ehret die Güter und Heimat. 
Also geht vergrössert 
Der Vater Name, 
55. Ihr scheinet (leuchtet) auf der Welt, 
Und findet den Himmel. 

Nun wollen wir mit zwei Stücken in längerer und zusammen- 
hängender Rede in Prosa, aus Schmeller's Abhandlung S. 623 — 625 
diese Sprachproben schliessen, nämlich : 

A. Die Parabel vom verlornen Sohn. 

(Nach Luc. XV, Ii— 32 ron Don Christian Bonomo übertragen.) 

„In deu zait hat köt •) Gottarere (Gott dar herre) 'in Scriben») 
im Pariseen disa parabola: An certar ») man hat gahat zbeen süne. 
Dar jüngorste hat köt an tac, me sain vatare: vatar, ghitmar 'z toal ba 
miar kirnet vun alleme. Un dar Vatar hat auzgatoalt allez. Minsche*) 
tagne dar nach , adar hat gasemelt auf aliez baz istme tocart »), ist 
partiart vun hause, ghenten zua anama baiten lante, ba ar hat allez 
sciupart lebenten metten huurren. Un darnach, adar hat allez sciupärt 
un garivet, ist auzarkent •) an groaza teüre in di lentar, un car hat 

• 

«) köt. Part. Praet. von köden, sagen; *) 'in Scriben, scribis, den Schrift- 
gelehrten ; 3 ) certar, ital. certo; 4 ) minsche, wenig; 6 ) tocart. ital. toccare, 
berühren, betreffen, zukommen. Die weiteren italienischen Wörter dieser Parabel sind : 
partiarn, partire, abreisen; sciuparn oder achoparn, von sciapare, seipare, 
verderben, verthun; garivet, Part. Praet. von riven und rivarn, paduan. rivare, 
zu Ende kommen, — bringen; patrun, padrone; da lungo,delungo, schnell, 
subito; ma, ital. ma , franz. mais von magis; gamövart, Part, von muovere, 
bewegen, treiben; go adain, godere, sich Treuen; saldo statt saldato , abge- 
schlossen (von der Rechnung), ausgeglichen; an ca. anche, auch. — Ä )au7arkent, 
ausgekommen , ausgebrochen 
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angahevet zo hungaran. Partiart vun ba ar ist gabeest lrättarsich 
risolvart zn ghenan zo stcnan känema patrune. Un hatten gaschicket 
auz in an accar hüöten sbaindar. Un ear hat gabelt 7 ) neman sich in 
hungar met ghianden, ba habent ghezt de sbaindar, un ist net gabeest 
koaz, baYme hat ghet. Araalesten ear hat pensart drauf ad baz ar 
hat gatant, un hat köt: bibel 8 ) dar hiarte saint net inz haus vumc 
main Yatare, lebent aso* bool, un ich hia sterbe Yume hungare! Ich 
boaz baz ich tüa; ich stea auf un ghea käme main ratare und kü deine : 
vatar, ich han gasiintet vran ») Gotemeheren un vran eüch; ich pin 
net mear degno zo rüüfenmich dain sun; ma nim mich in hause abia 
oan vun dain hiarten. Ar ist sait partiart un ist gant 10 ) zuame hause 
vume sain vatare. Gazundärt adar ist gablest net sobel bait vun 
hause, dar vatar hatten gasecht, un dalungo ist 'me gamövart z' pluut 
un dez sain herze vun compassiun vor in, ur ist dalungo galoofet 
inkeghene, gazundärt adar ist gabeest, hattarsich gaborfet affan hals, 
hatten gavanghet un hatme ghet J1 ) tausenk küsse. Un dar sun hat 
köt me vatare : Ah maindar vatar, hattarme köt , ich han gasüntet 
vran 'me hümele un vran eüch : niet ich bin net degno zu sainan 
mear garüft eür sun. Ma dar vatar, gakeart zua in hiarten : gahiint, 
hattar in köt, nemet dez schönorste gabant, ba ist in hause un 
kearten zo rüstan **); leghet 'me aan an gavfngarde ») affan vingar 
un de hosan atte ik ) vüüze, un denne tötet an voaze kelple, un machet 
a Schöna maize ") un ezzebar un trinkebar un goadärbariz; unbrume 
disar main sun ist gabeest toat, un hemest ") ist ar gakeart lentek 17 ), 
ist gabeest vorloart, un heüte hanichen gavunt. Hat sich gamacht an 
groaze maize, un hat sich aangahevet zo goadaran. 

Dar eltorste sun ist gabeest auz in d'eccare, un kearten zua 
hause, sainten nachen, hatar gahoart faifen und singhen, un hat 
garüüfet oame vun hiarten un hatten gavoarschet: baz saint dise 
dink in dez main haus? Un ear hatme köt: dar dain prudar ist kernet 
un dar dain vatar hat gamacht töten an voazez kalp zu machan 
seghen, bibel ear ist net contente zo haben ricuperat in sun gasuut 
un lentek. 



7 ) gabelt, gewählt ; ghianden, Gerund, andando ; A ) bibel, wieviel ; •) vran 
(vor-an), vor, coram; 10 ) gant, Part. Praet gegangen; **) ghet, gegeben; 
**) rüstan, ankleiden, vestire ; l8 ) gavingarde, Fingerring; *«) atte (an de), 
an die; 15 ) maize. Mahl , ^ranzo ; ,a ) h e m e s t , jetzt ; ") lentek, lebendig. 

C • 
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Dar eltorstc pruudar ist gant zoarnek un hat net gabelt ghenan 
in huuse. Dar sain vatar sait ist gant auz un hat angahevet zo voar- 
schenen. Un ear hatme respondart un hat kot 'me sain vatare: saint 
sobel jardar ad ich pin met diar un hörtan hanidar ich gavolghet, 
un nia hast du ghet miar an kizie zo goderanz motten main ksellen, 
un darnach az disar dain andar sun, ba hat allez sciupart metten 
huurren, ist kent, un du delungo hasto gamacht töten an voazez 
kalp. Un ear hatme köt: sun, du pist saldo met miar, un allez baz 
han ich, ist anca dain : han net denne gamöcht tünan met mindor zo 
net ezzen un goderan, un brume 19 ) disar dain pruudar ist gabeest toat, 
un ist gakeart zo büartan* 0 ), ist gabeest vorloart, un hanen gavunt." 

Ii. Erstez galiarnach von Gott vor di liiben kloan *). 

Von Gott. 

Main kint! Baz dain oghe nur sighet, dez ist von Gott. Gott 
macht, daz de sunna so liichte un barm schämt. Gott macht, daz der 
mano so schön glanzeghet. Ist net koan stern, beme ear ghit koana 
liichte. Gott macht de aire so schön plabe. Ear macht eckere un balt 
anso schön grün. Perk un tal saint von Gott. Ear hat gadeckt den 
Perk mit reütlen un beldar. Ear macht, daz der pach anso vrische 
un hoatar dort dez tal rinnet. Gott macht den tak und de nacht. Du 
main kint machst dez net, daz de sunna schaint. Dain arm gareckt 1 ) 
net auf in man. Du boast net, bibel stearn da saint. Perk un tal, 
accar un balt, tak un nacht saint net dain arbot. De belt, anzo groaz 
un bait un schön, si ist ganz nur sain arbot. 

Kint, nicht ist, daz Gott net bice a ). Ear, ba hat gaschaft daz 
dain oghe, sighet och. Ear, ba diar hat ghet dain oar, hoart och. 
Baz du nur tust, dez sighet Gott. Baz du nur prechtest, dez hoart 
Gott. Ist net koan oart, ba dain Gott net sighet un net hoart .... 
Gott zeit dez to-bazzar ») auf deme accare, dez loop inme balle .... 
Oan atom von ime hat gaschaft deü kutta *) stearn .... Gott rüfet 
den gliz, un der gliz prechtet: hia pin ich .... u. s. w. 

IB ) jardar, Jahre; ,9 ) brume, warum, weil; *°) büartan, geboren werden. 
') Gareckt, von recken, strecken, reichen, porgere, *)bicen, wissen; *) tA- 
waner, Thau wasser ; 4 ) d c ü kutta, Menge. 
») Das Mi „Erster Unterricht von Gott für die lieben Kleinen«. 
Aus dem im Central-Schiilbiicherrerlagc in München zu habenden Lehr- und Lese- 
ßüchlein von D. Josephßonomo übersetzt. Die Vergleichung zeigt, wie nahe 
diese Mundart dem Neudeulschen folgen kann. 
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Einige Sprichwörter, 
welche der Herausgeber in Asiago sammelte *) : 

1. Bear prechtet hörtan, prechtet übel. Wer immer redet, 
redet übel. 

2. Bear vil pillet, vüllet den Korp (corpo) mit bint. Wer viel 
billt (lärmt), füllet den Leib mit Wind. 

3. Hunt dar pillet, paiszet minsche. Der Hund, der billt, beisset 
wenig. 

4. Bear küt lughe, macsich nia kloben. Wer Lügen spricht, macht 
(verschafft) sich nie Glauben. 

5. Bear küt de barhöt, ist hörtan amart (amato). Wer die Wahr- 
heit sagt, ist stets geliebt. 

6. Bildu bizen, bear ist der odar der andar, luch me beme ear 
ghSt. Willst du wissen, wer der oder der andere ist, lug 
(schau) mit wem er geht. 

7. Bear ghet leise, ghet bait, iede dink bil de sain zait. Wer geht 
leise, geht weit, jedes Ding will (die) seine Zeit. 

8. Bear stet au metme män , dear ist hörtan an brabar man. Wer 
aufsteht mit dem Mond, der ist immer ein braver Mann. 

9. Bildu bizen bear ist dar sun, de toghtar, luch 'en Vatar un 
de mutar. Willst du wissen , wer (d. i. wie geartet) der 
Sohn, die Tochter ist, lug' den Vater und die Mutter an. 

10. Bildu bizen, bear ist der vater un de mutar, ghäin in sine haus, 
luch sine dienester un sine boart. Willst du wissen, wer der 
Vater und die Mutter ist, geh 1 hin in sein (ihr) Haus, lug' seine 
(ihre) Dienste — d. i. Werke — und seine (ihre) Worte an. 

11. Ghäin hörtan mit den, ba bizent meror oder du, aso lirnesich, 
zenö vorghecesich. Geh 1 hin (um) immer mit denen, wo (so 
oder die) wissen mehr als du; also lernt man, wo nicht (ital. 
seno' oder se non), vergisst man. 

12. Gadenk zo ghcn net zovil hoagb, — brume du vanghcst an 
horran stroach. Gedenk nicht zu viel hoch zu gehen , weil du 
einen gewaltigen Streich fangest. 



») Vcrgl. die Wiener Jahrbücher der Literatur. Bd. CXXI, Anzeigeblatt S. 30 f. 
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13. Z gabrecht vun baibar ist dizan un dez, bia 'z gasingach vun 
cigal (cicäla, cicada); az me dizen onloan, ba ist hie: az de 
cigal singhent imme sumere un denne sterbense, az 'z baip 
prechtet wil un hörtan un sclapet nie. Die Rede (dus Geprecht) 
der Weiber ist dieses und das, wie der Gesang von den Cicaden» 
nur mit diesem (Unterschiede) allein, der (wo) ist hier : dass die 
Cicaden singen im Sommer und dann sterben, dass 'zWeib viel 
und immer spricht und nie zerplatzt. 

14. Pulten un käse is 'z leben vomme Schafler; wint un reghen 
magher net geseghen. Polente und Käse ist das Leben (die 
Lust) des Schäfers; Wind und Regen mag er nicht sehen. 

15. Tue net allez baz du mac; ghip net allez baz du häst; clob net 
allez baz du höarst; küt net allez, baz du boaz. Thue nicht 
alles was du kannst (ver — magst); gib nicht alles was du hast; 
glaub' nicht alles was du hörst ; sag nicht alles, was du weist. 

16. Giunk frau ane Mibe venne sich net, bia an Alter ane smerze 
lebet net. (Eine) junge Frau ohne Liebe findet sich nicht , wie 
ein Alter ohne Schmerzen nicht lebet. 

17. Zeghen jär an kint, zboanck das bille dink, draick an man, 
vierck an stamm, vick man stan, sechck abe ghen, sibeck alter 
graisz, ack allar baiz, neunck an spoat, undort da genademe 
got. Zehn Jahre ein Kind, zwanzig das wilde Ding, dreissig ein 
Mann, vierzig ein Stamm, fünfzig mag (noch) stehen, sechzig 
abwärts gehen, siebzig alter Greis, achtzig vor Allen weiss, 
neunzig ein Spott, hundert da g'nade ihm Gott. 

18. Bear bil leben in de gasunte, söchele (seiche, minge) offte a 
bia (als wie) de hunte. 

19. Habatar eppe baz zom ezan? Minsche so 'z liibet diar. Habt 
ihr etwa was zum essen? Wenig so (was) dir beliebt. 

Wenn liebewerbende Jünglinge Abends die Mädchen beim 
Spinnen besuchen fragen sie: 

Ich grfiszach schone diarn 
Spinnet-ar über gahrn 
Heder dünnen xbiarn, 
Ködet miar de barhdt? 

Ich grüss' Euch schöne Dirne, 
Spinnt Ihr lieher Garn 
Oder dünnen Zwirn; 
Saget mir die Wahrheit ? 
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Die Mädchen antworten, wenn sie zeigen wollen, dass der 

Gunstbewerber ohne ihre Zuneigung gehen könne: 

Biar, schönar pube, 
Spinnen haar, stuppe, 
Un raisten zu machen 
In drät vor de shughe. 

Wir, schöner Bube, 

Spionen Haar (Flachs) und Werg, 

Um Reisten zu machen 

Zum Draht für die Schuh* (zum Weitergehen). 

Auf die der Arbeit entwöhnten Mädchen von dem Graben und 
auf der L a i t e n : 

Schöne diarn von me Graben 
Un af de Laiten, nu ködct miar, 
Beltarach och borrahten? 

Auf steht vrüh, un ghet in garten, 
Machet auf, steet un rechet, 
De herte erda denne prechet, 
Machetach seghen starch un beart 
Bia der man, ba traghet sbeart, 
Ar belt seghen in minschen taghcn 
Lazetar '» haus von me Graben ! 

Schone Dirne von dem Graben 
Und auf der Laiten, nun saget mir, 
Wollt Ihr Euch auch verheiraten? 

Früh' steht auf und geht in den Garten, 
Macht auf, stehet und rechet, 
Die harte Erde von dannen brechet, 
Lasst Euch sehen stark und werth, 
Wie der Mann, so tragt das Schwert; 
Ihr werdet sehen in wen'gen Tagen 
Verlasset Ihr 's Haus von dem Graben! 

Von Knaben im Märzen, wenn die Dielen (Böden) heuleer 

sind : 

1. Schella, schella Märzo 

Snea de hia, 

Gras de her, 

Alle de dillen Idr. 
2. Benne der kucko kucket. 

Plühetder ball (Wald). 

Bear lang lebet, 

Sterbet alt. 
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Von Knaben, die auf einer Stange oder einem Stricke sich 
schaukelnd singen : 

Rite rite raita, 

Der pero (Bftr) ist in de Laita, 

De kaza ist in me garten, 

Bear (wer) bill sich borraten (verheiraten) 

De kinkele von Toraasen, 
Baz scheakens'ar vor dotte? 
An kutta käsen. 

Am Schlüsse singen sie laut und lachen. 

Jene, welche vergleichen wollen, wie das Ciinbrische zu den 
deutschen Mundarten der Raroner in Oberwallis, der silvischen 
Gemeinde Gressoney am Monte Rosa, der Davoser und der vorarl- 
bergischen WalÜser oder Walser nebst deren Umgebung, dann der 
Galtürer, Ischgier, PfafQarer in Tirol etc. sich verhalte, verweisen 
wir auf unsere in achzehn Dialekt-Schattirungen abgefasste Erzählung 
„der neue Herrgott" in den Wiener Jahrbüchern der Literatur, 
Bd. CVJJJ. Anzeigeblatt S. 26 — 34. Die Übertragung derselben in 
die Sprache der Siegher (von Asiago) ist vom Herrn Pfarrer Giuseppe 
Bonomo. 

XI. 

Literaturen In clmbriseber Sprache. 

Diese Berge waren die Wiege vieler tüchtiger und trefflicher 
Männer. Man will sogar wissen, dass die gewaltigen Herren von 
Verona, die Scaligeri, aus dem cimbrischen Stamme der Tredici- 
Comuni gewesen, zumal sie den Communen Chiesa nuova, Val di 
Porro und vorzüglich Erbezzo stets ihre Zuneigung zeigten. Auch der 
gelehrte Julius Caesar Scaliger, eigentlich Bordoni, im J. 1488 
zu Ferrara im Thale Caprino am Montebaldo geboren, soll durch 
seinen Vater von S. Bartolomeo Tedesco herstammen *). Manche 
liehen als Krieger ihren Arm der Republik Venedig, dem Hause 
Österreich und anderen Fürsten, so die Barbieri, Soster, dalPOglio 
(Ohler), Carli etc., von welchen beiden letztgenannten auch ein Paar 
unter K. Gustav Adolf dienten. 



•) CT Üei Cimbri Veronesi etc. di Marco Pen«. In Verona 1783, pap. 4»». 
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Die Gebrüder Domenico und Giuseppe dall'Oglio waren 
grosse Virtuosen, jener Violinist, dieser Violoncellist. Sie kamen 1735 
nach St. Petersburg in kaiserlichen Dienst, nahmen aber 1764 ihre 
Entlassung, um in ihr Vaterland zurückzukehren. Auf der Reise starb 
Domenicol 764 bei Narwa vom Schlage gerührt. Giuseppe gieng 
nach Warschau an den königlichen Hof, gab ein paar Concerte und 
ward vom Könige Stanislaus August mit dem Charakter eines königl. 
polnischen Agenten in Venedig bekleidet, wo er im folgenden Jahre 
anlangte und 1771 starb. 

Von den vielen würdigen Priestern nennen wir Nicolo Molini, 
Canonicus und Generalvicar zu Canda, einen Abt aus der Familie 
Barbieri, von der Congregation der h. Justina zu Padua, welcher der 
Cardinais würde nahe war, den P. Joseph Maria dall'Oglio, Präsi- 
denten des Carmeliter-Ordens in Wien. 

Als Maler nennen wir Antonio Scajario aus Asiago, einen 
der besten Schüler des berühmten Jacopo da Ponte in Bassano. Er 
heiratete eine Tochter Giambattista's, eines von dessen jüngern 
Söhnen, den er auch beerbte. Dieser Kunstweise folgend bezeichnete 
auch er in späterer Zeit seine Werke mit Antonio Bassano oder da 
Ponte. In Canove sah ich ein durch Licht und Schatten ausgezeich- 
netes Gemälde, die heil. Dreifaltigkeit vorstellend, zwei andere 
besitzt die Kirche zu Roana, und ein Altarblatt die zu Rotzo. Er 
starb um 1640 und hinterliess zwei Söhne Giovanni und Carlo, gleich- 
falls Maler und Nachahmer der Bassani. 

Ausführlicher müssen wir von jenen Männern reden, die ent- 
weder in cimbrischer Sprache geschrieben, oder sich um die Erhal- 
tung und Rettung ihrer Trümmer verdient und namhaft gemacht 
haben. 

I. Um die Sette-Comuni hat grosses, ja bleibendes Verdienst 
der Abbate Augustin dal Pozzo (Brunncr). Er war am 
29. Juni 1733 zu Rotzo geboren, begann seine Studien bei seinem 
Oheim Johann dal Pozzo, Rettore der Kirche zu Canove, kam mit 
18 Jahren nach Trient, wo er in zwei Jahren die philosophischen 
Studien zurücklegte und ohne Zweifel auch die bessere deutsche 
Sprache kennen lernte. Darauf machte er zwei Jahrescurse der 
Medicin zu Padua und wandte sich dann aus eigenem Antriebe und 
vielleicht dem stillen Wunsche seines Oheims folgend zur Theologie. 
Bald trat er als Lehrer in das damals ausgezeichnete Convict 
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Brontura und bildete sich vorzüglich in den philosophischen und 
mathematischen Wissenschaften aus. Als Priester kam er später ins 
Haus des Grafen Rober ti zu Bassano; dessen Söhne er muster- 
haft erzog und dessen Tochter Francisca, nachher verehelichte di 
Franco in Padua, er zu einer durch Kenntniss und Geschmack her- 
vorleuchtenden Dame heranbildete. Hier starb er von Allen hochge- 
ehrt und geliebt am 28. Juli 1798. 

Dal Pozzo war mit der lateinischen und griechischen Literatur 
wohl vertraut, was auch einige seiner poetischen Compositionen die 
im Drucke erschienen, bezeugen. Mit kritischem Blicke durchforschte 
er die alten Pergamente und galt als die rechte Hand Verci's, als er 
die Geschichte der Ezelini verfasste. Auch schrieb er mit vieler 
Mühe die Geschichte der Kirchen der Sette-Comuni die noch unedirt 
ist; wie auch einen Abriss der Naturgeschichte seiner heimatlichen 
Berge; ferner einen Cursus der Philosophie für seine edeln Zöglinge, 
die Conti Roberto undTiberio Roberti. — Er leistete nach Marco Pezzo 
(dei Cimbri Veronesi etc. In Verona 1763, p. 42) wesentliche Dienste, 
als die Seligsprechung der frommen Giovanna Maria Bonomo 
aus Asiago, Nonne zu St. Girolamo in Bassano (f 1. März 1670), in 
Rom verhandelt wurde und schrieb eine Abhandlung Ober ihr Leben. 

Er hatte viele Verbindungen und bedeutenden Briefwechsel mit 
Gelehrten in Italien und Deutschland, besonders in Bezug auf seine 
„Memorie istoriche dei Sette-Comuni Vicentini", die als 
opus posthumum sein Landsmann Angelo Rigoni-Stern in Vicenza 
tipografia Paroni 1820 in gr. Octav herausgegeben hat. Dem 
Vorworte sind hauptsächlich diese Lebens-Notizen entnommen. Dem- 
selben Memorie ist von S. 353 — 392 ein Vocabolario dome- 
stico dei Setti-Comuni Vicentini beigegeben, in welchem die 
Wörter (1522 an der Zahl) meistens Nennwörter nach Materien 
georduet sind (vgl. oben S. 62). 

Er verfasste nach Herrn Giuseppe Bonomo's brieflicher Mitthei- 
lung ein grösseres, nicht allein die VII und XIII Comuni, sondern 
auch die angrenzenden sprachverwandten Gebiete umfassendes Wör- 
terbuch, gleichsam ein Vocabolario Cimbrico universale, 
von etwa 9000 Wörtern. Dieses für die verkümmerte Mundart 
wohl zu umfangreiche Werk blieb ungedruckt und wird in der Baron 
von Mazzetti'achen Sammlung zu Trient vor dem Untergange ver- 
wahrt (S. 14). 
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II. Ein anderer glänzender Stern war Abbate Johann Costa 
Pruck ')» am 9. März 1737 zu Asiago geboren und im Seminarium 
zu Padua erzogen, weihete sich mit Vorliebe den humanistischen 
Wissenschaften und ward bald daselbst Professor der griechischen 
und römischen Literatur. Wie ein Sohn des alten Latiums hatte er 
dessen Sprache in seiner Gewalt. Seine lateinischen Gedichte zeigen 
seinen poetischen Genius und gehören unter die besten dieser Art, 
seine Phantasie ist lebhaft und der Ausdruck selbst ernster und 
schwerer Gedanken leicht. Seine Carmina erschienen zu Padua 1796 
in 8 T0 ; seine Lusus poetici 1812 in 8 T0 und eine Ode Francisco I. 
Austriae ImperatoriLongobardiae et Venetiarum Regi. Patavii in Folio, 
ohne Jahrzahl (1816) in 13 alcäischen Strophen. Er übersetzte mit 
ungetheiltem Beifalle Pindar's Siegesgesänge ins Lateinische, 3 Bände 
in 4 to , ferner the man of Alexander Pope, dann Jakob Thomson's und 
Thomas Gray's auserlesene Gedichte aus dem Englischen, mit einigen 
eigenen Gedichten im Anhange, Padua 1775. Die italienische Poesie 
suchte er mit einer neuen Art Dithyrambe, Namens Artemisia, zu 
bereichern und schrieb als Mitglied der Akademie zu Padua die : 
„Disquisitio deCimbrica origine populorum Vicentinas, Veronenses, 
Tridentinas ac Saurias 2 ) Alpes incolentium", in den Saggi scientifici 
e letterarii delP Accademia di Padova 1794. Tom. III. 181—198, 
nach welcher diese Cimbcrn Tiguriner waren. Ins Cimbrische 
übertrug Costa eine französische Ode K. Friedrich^ II. von Preussen 
auf die Wiederherstellung der Akademie zu Berlin (vgl. S c h m e 1 1 e r's 
Abhandlung S. 580), dichtete ferner in dieser Mundart eine Terzine 
auf das Doctorat seines Landsmannes Dr. Giacomo Bortoli, eine 
Cantate auf eine Hochzeit und zwei Ghesang auf Seine kaiserliche 
Hoheit den durchlauchtigsten Herrn Erzherzog J o h a n n, als derselbe 
am 30. Juni 1804 diese Berge besuchte. Beide sind in des Grafen 
Kaspar von Sternberg Reise (s. S. 62), p. 164 — 166 abgedruckt 
aus den : Componimenti poetici in occasione del faustissimo arrivo nei 
Sette-Communi di S. A. R. Giovanni Arciduca d'Austria, Bassano 
1804; einer derselben ist auch von Kohl in den S. 79 erwähnten 
Monatsblättern S. 485 mit wörtlicher Verdeutschung übertragen. 



') Diesen Beinamen hat er von dem an einer Brücke gelegenen Hause seiner Eltern. 
2 ) Sauris und Sappada sind gleichfall» zwei deutsche, jedoch nicht cimbrische 

Sporaden im Gebirge von Kriaul. 8. meine Mittheilnngen in den Wiener Jahrb. der 

Literatur. B. CXX1, Anieigeblatt S. 42 — 46. Vgl. oben S. 23. 
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Ungelenk und schwerfällig sind die cimbrischen Verse ; schön 
und gerundet das lateinische Elegidion auf diese Gelegenheit. Da 
es das Land und den Charakter von dessen Bewohnern treffend 
beschreibt, wollen wir dasselbe hier mittheilen : 

Quae Te, quae Princeps, dementia comiter egit 

Visere raontieolae pauperiem populi? 
Non hic adspieies pendentibus vitibus uvas, 

Inrida quas nobis ferre recusat hu raus ; 
Non dulces alios ulla super arbore fetus, 

Queis alibi ornari splendida mensa solet; 
Non fruges, toto queis victus gaudeat anno, 

Non artes, miseris unde parentur opes. 
Vellera si desint ovium, si munera pressi 

Lactis, spes oranis, ritaque adempta cadit. 
Ast armis laetam gentem, invictaraque videbis, 

Signantem suam sanguinis irabre fidem. 
AUGUSTI nomen FRATRIS resonare per altos 

Gaudebis montes, magnanimumque Tui 
Ingenium Cordis, Mentemque ad grandia natam 

Vulgari alterum laudis in obsequium. 
At mitis Princeps, nostra tutela decusque, 

Cum vcnies Magni Caesaris ante pedes, 
Die, fido ut Populo seraper sua jura tueri 

Detur, et hostiles eifrigere insidias. 
Quid timeat Populus, quem Caesaris obtegit umbra, 

Illius et tanto Frater amore fovet? 

Dieser durch Gelehrsamkeit, kindliche Frömmigkeit und Sitten- 
reinheit ausgezeichnete Mann starb am 29. December 1816 im 
Seminar zu Padua. Sein Porträt sah ich daselbst und bei seinem 
Neffen Angelo Costa in Asiago, der mit unsäglichem Fleisse ein 
Wörterbuch das nach S. 14 zur Drucklegung nicht geeignet ist, 
verfasste und hochbetagt im Jahre 1848 starb. 

III. Hierauf wollen wir erwähnen des Johann Pesavento 1 ) 
mit dem Beinamen Sattel er aus Asiago, eines der Vorstände 
(Governatori) seiner Gemeinde, der bei einer Revolte der VII Comuni 
im J. 1809 von den Franzosen getödtet wurde. Von ihm sind nach 
Hrn. Bonomo's Mittheilung einige poetische Compositionen, sowohl 



') Über diese Famil ie D-Name n g. meine histor. Untersuchungen fiber diese Gim- 
born. Wiener Jahrb. der Literat. Bd. CXX, Anzeigreblatt S. U. 
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religiösen Inhalts als Gelegenheits-Gedichte vorhanden, als : Auf eine 
Primiz auf D (on) Giuseppe Strazzabosco, weiland Arciprete zu 
Asiago, s. Nr. V. ; ferner ein Gedicht auf den Tod des Joseph R o n e r <)• 

IV. Domenieo Rigoni-Stern, seines Gewerbes ein Maul- 
thiertreiber, der sich bei seinen vielen Wanderungen durch Leetüre 
und den Verkehr mit Menschen ausbildete, führte später bis zum 
Fall der Republik Venedig (1797) mit allen Ehren die Geschäfte 
eines Cancelliere (Gerichtsschreibers) der Reggenza der VII Comuni, 
versuchte sich auch in der eimbrischen Poesie und dichtete unter 
andern eine werthvolle Quartina, in der Settenarien mit Senarien 
wechseln, zum Lobe des vorgenannten Erzpriesters Strazzabosco, 
dann ein Sonett auf denselben als Fastenprediger im J. 1796, 
gewidmet dem J. Sagredo, Protector dieser Gemeinden. 

Domenico's Sohn, Enghel Stern, d.i. Angelo Rigoni- 
Stern, am 11. Mai 1780 zu Asiago geboren, verfasste bei Gelegen- 
heit, als in Verona vom Meister Pietro Cavadini eine neue Glocke für 
Asiago gegossen wurde, ein Gedicht von zwölf gereimten Quartinen. 
Sein wahres Verdienst besteht in der Herausgabe der vom Abbate 
Augustin dal Pozzo hinterlassenen Memorie istoriche dei Sette- 
Comuni etc. (vgl. S. 91, Nr. I). Angelo war der letzte Cancellier und 
erste Districts-Commissär der VII Comuni, dann zu Padua, wo ich 
ihn im September 1847 persönlich kennen lernte. Erstarb daselbst 
den 28. Juni 1854. 

V. Die Zierde der eimbrischen geistlichen Beredtsamkeit war der 
so eben erwähnte Don GiuseppeStrazzabosco, der seeleneifrige 
Hirt der erzpriesterlichen Kirche zu Asiago. Mit ausdauernder Mühe 
lernte er die Mundart seiner Heimat, und versuchte auch das Wort 
Gottes/das er mit allgemeiner Bewunderung und zu grossem Frommen 
seiner Zuhörer predigte, in derselben niederzuschreiben. Er schrieb in 
seiner Mundart, wie mir Herr Bonomo berichtet, le Pastorali di tutto 

* 

l'anno, das Quaresimale und la Novena (neuntägige Andacht) der 
Himmelfahrt Mariä. Von all diesem haben nur wenige Predigten und 
die Novena sich erhalten. Sc hm el 1 er gab von ihm den Eingang einer 
Predigt (della misericordia) und das Fragment einer anderen (dell' 



*) Ruhne ist im Bregenzer walde ein grosser besonders vom Winde gefSIUer alfer 
Banmstamm. Im Stricker V, 272 u. 273 heisst es: „da wärn rAnen und est« so vil 
zesamene geslagen". Es gibt Roner daselbst wie tu Macunagna in Piemnnt, dann in 
Tirol die Ronerv, Ehrenwerlli. 
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anima) als Sprachprobe in seiner Abhandlung S. 621 ff. — Im J. 1804 
verliess Strazzabosco zur allgemeinen Trauer Asiago uud starb zu 
Mason bei Marostiea in der Eigenschaft eines Erzpriesters. Über die 
selige Giovanna Maria Bonomo (S. 92) schrieb er: 

Du \ ehr (die Ehre) von ünzarn Diarn, 

Du 'e ehr von ünzarn lant, 

Gabort pist erst ka Slaghc, 

Un ddnne in Hümel gant (gegangen). 



VI. Die Gebrüder Don Bartolomeo und D. Giovanni 
Molini folgten auf einander als Rettori der Aushilfskirche zu St. 
Hochus in Asiago und hinterliessen bei ihrem Tode an 100 cateche- 
tische Unterweisungen in der eimbrischen Sprache, die einen Theil 
von D. Giuseppe Bonomo's vaterländischer Sammlung bilden. 

VII. Ausser den genannten zeichneten durch poetische Arbeiten 
Johann Baptist Brazzale le Pojes und Don Valentin 
Paganin sich aus. Der erste etwas volksmässig und derb(volgare e 
grossolano), aber im Improvisiren gewandt schrieb viel, bald voll 
Scherz bald ernsthaft je nach dem Gegenstand der sich ihm darbot, 
man konnte aber nach seinem Tode nur wenige seiner Producte 
vorfinden. 

Don Valentin Paganin, am 4. Mai 1802 zu Asiago geboren, 
machte seine sämmtlichen Studien zu Padua, wurde zu Ostern 1827 
daselbst zum Priester geweiht. Anfangs diente er als Caplan zu 
Cadoneghe, dann zu Galzignano, ergab sich aber leider dem Trünke 
und verlor so die Früchte seiner Erziehung. Er wurde ins geistliche 
Correctionshaus S. Clemente zu Venedig gebracht, wo er die 
bekannten Gedichte verfasste, erlangte versuchsweise seine Freiheit 
wieder, wurde aber im August 1853 ins Irrenhaus S. Servolo zu 
Venedig gefuhrt und ist gegenwärtig abermals in S. Clemente. 

Ein bitterer Schmerz orgreift mich, schreibt mir Herr Pfarrer 
Bonomo, wenn ich mich erinnere, welche Achtung für ihn der grosse 
anakreontische Dichter Vittorelli aus Bassano hatte *). Als dieser 
eine Dichtung Paganin's las, rief er entzückt aus: Che pagherei io se 
fossi capacc di tanto! Bonomo fügt noch bei: Schade, dass Paganin 



>) Dessen Gedieht: Guarda che Lianen hm«, gunrda ehe notte azzurra etc. übersetzte 
Ginseppe Bonomo ins Cimbrische. 
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oicht mehr die Orthographie und eine grössere Strenge in der Wahl 
gewisser Ausdrucke, besonders im Reime beachtete und manchmal 
sogar sehr dunkel und schwerfallig (pesante) wird. Ausgezeichnet 
ist dessen poetische Paraphrase in fünfzehn Quartinen über den 
149 Psalm, wovon vor etwa sechszehn Jahren ein Theil ans Licht 
getreten ist. 

VIII. Don Giuseppe Bonomo (von dem wir zum Schlüsse 
reden wollen), am 27. Juli 1803 im Colonello di Bosco zu Asiago 
geboren, war der jüngste Sohn Johann Dominiks B„ der ein Zimmer- 
mann war und auch den Maurer machte und mit mühevoller Anstren- 
gungseine zahlreiche Familie nährte. Dessen ältester Sohn Christian 
half ihm bis zu seinem zwanzigsten Lebensjahre in seinem Handwerke, 
widmete sich dann den Studien, ward Priester und wirkte durch viele 
Jahre in Asiago, Gallio und Rotzo, wo er als Erzpriester am 19.0cto- 
ber 1851 starb (S. 10). Er übersetzte die Parabel vom verlornen 
Sohne (S. 84) ins Cimbrische. 

Sein jüngerer Bruder Giuseppe, von ihm in einem Alter von 
sechzehn Jahren in der italienischen und lateinischen Sprache 
unterrichtet, kam ins bischöfliche Seminarium zu Padua, vollendete 
darin die philosophischen und theologischen Studien und ward zu 
Ostern 1827 zugleich mit dem unglücklichen Paganin zum Priester 
geweiht. Da er von Kindheit auf nur die Sprache der Siegher 
(der Cimbern in Sleghe oder Asiago) redete und sich keines glück- 
lichen Gedächtnisses zu erfreuen hatte, zudem aller Vorbildung und 
der Kenntniss des Italienischen gänzlich ermangelte, konnte er unge- 
achtet seines Fleisses und guten Willens nur mittelmässige Fort- 
gangs-Classen erringen. Im Jahre 1828 diente er zuerst als Caplan 
in Abano, kam im Mai 1829 nach Asiago zur Kirche St. Rocco bis 
zum 21. September 1845, und ist seitdem Pfarrer zu St. Angelo 
di Sala im Districte Mirano bei Venedig. 

Unseren trefflichen Sc h melier lernte Bonomo bei dessen Auf- 
enthalt in Asiago (S. 10) im J. 1833 kennen, und nahm unter allen 
cimbrischen Zeitgenossen an diesen, sein Vaterland und dessen 
Sprache betreifenden Arbeiten den meisten fast einzigen Antheil. 
Zeitig begann er, wie aus Allem erhellet, die verwitterten Reste seiner 
Muttersprache zu sammeln und theilte sie unserem Meister aufs 
Gefälligste mit, was zu einem stäten Briefwechsel führte. Wenn dieser 
dunkle Stellen, Sätze und Wörter nicht verstand und andere Zweifel 
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sich erhoben, so wandte er sich brieflich an den stets bereitwilligen 
Pfarrer Bonomo um deren Aufklärung und Lösung. Mit seinem letzten 
Schreiben vom 1. März 1852 übersandte der allzufrüh Dahingeschie- 
dene ihm nach S. Angelo di Sala das druckbereite Manuscript dieses 
cimbrischen Wörterbuches zur nochmaligen Durchsicht, dem B. am 
Bande seine Bemerkungen beifügte. 

Der Herausgeber machte im September 1847 zu Venedig bei 
Gelegenheit der dortigen Versammlung der italienischen Scicnziati 
die persönliche Bekanntschaft des würdigen Pfarrers und ist gleich- 
falls mit ihm in brieflichen Verkehr getreten. 

IX. Weniger als die VHComuni haben ihre dreizehn Schwester- 
gemeinden ihre durch Wissenschaft und Kunstfertigkeit hervorra- 
genden Männer aufgezeichnet. Wir fühlen uns gedrungen hier eines 
ihrer Söhne des Abbate Marco Pezzo zu gedenken. Dieser Pezzo 
von Griez in Val die Porro herstammend war Pfarrer zu St. Barto- 
lomeo Tedesco und Hess sich die Geschichte seiner Cimbern ange- 
legen sein. Er schrieb eine Abhandlung über diese Cimbern und 
erkannte nach deren zweiter Auflage, dass es hier vor Allem auf die 
nähere Beschaffenheit der Sprache dieser Sporade ankomme, und 
brachte die Wörter die er von seinem Vater, der einige Jahre in 
seiner Jugend noch jene Mundart gesprochen, erlernt und im 
Gedächtniss behalten hatte, in ein Verzeichniss das er seiner neuen 
Auflage anfügte. Ihr Titel lautet: „Dei Cimbrl Veronesi e Vicen- 
tini libri due di Marco Pezzo P. Veronese. Terza Edizione, di 
moto accresciuta del Primo , e prima del Secondo , che n'e il V o c a- 
bolario. In Verona, MDCCLXIII. — Pre (sie) Agostino Carattoni 
Stampator Vescovile; conLicenza de'Superiori." Die erste Abtheilung 
enthält 53 Seiten in 8", die zweite mit einer Einleitung umfasst bis 
zum Schlüsse S. 104 das Vo cabol ario Italiano-Cimbrico von 
1088 Wörtern. Die italienischen Wörter stehen in alphabetischer 
Ordnung voran, ihnen folgen die cimbrischen denen manchmahl unser 
schriftdeutsches Wort noch beigefügt ist, z. B. „aceto, Ezagh, da 
Essig T (edesco),« — „acqua, Ba cer, e Wasser T" — „Incudine, 
Hanepoz, Ampoz« etc. Die Wörter der verschiedenen Bedetheile 
sind willkürlich untereinander gemischt , doch überwiegend Nenn- 
wörter. Diese zwei Bücher von den veronesischen und vicentini- 
schen Cimbern sind von Ernst Friedrich Sigmund Klinge übersetzt 
in Büsching's Magazin für die neueste Historie und Geographie, 
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Hamburg 1771, Bd. VI, 51 — 100 in 4* und darin auch das 
italienisch-cimbrische Wörterbuch enthalten. Ferner be- 
sitzen wir eine weitere, von Sch melier nie gesehene Ausgabe 
(vgl. S. 567*), in zwei dünnen Bändchen unter dem Titel: 
Novissimi illustrati Monumenti de' Cimbri ne' monti Veronesi, 
Vicentini, e di Trento di Marco Pezzo P. Veronese e notabilissime 
altre cose di antichita. Tomo Primo. In Verona MDCCLXXXV. — 
Per gli Eredi di Agostino Carattoni Stamp. Vescovili. Con 
Approvazione. Der erste Tomo enthält 53 gedruckte Octavseiten, der 
zweite 94. Beigegeben ist noch: Sihino canto pastorale prolusivo 
alla storia novissima de 1 Cimbri nei monti di Verona, e Vicenza ed 
al Trentino, MDCCLXXXIV. Gewidmet dem hochwQrdigen Herrn 
Alvise Morosini, Canonicus in Verona, und enthält mit den Annotazioni 
XXIV Seiten. Aus diesem ganzen Gesänge in italienischer Sprache 
lässt sich nichts Geschichtliches schöpfen. 

In der Fasten 1765 predigte Pezzo zu Asiago, bei welcher Gelegen- 
heit er in einer poetischen Cantate Abschied nahm, in welcher er über 
die Armuth ihrer heimatlichen Mundart klagt und von der Notwen- 
digkeit spricht, seine Gedanken und Gefühle italienisch ausdrücken zu 
müssen. Diese Klage ertönte schon vor 90 Jahren! Die ersten vier 1 
Verse lauten nach Herrn Bonomo's Mittheilung ganz macaronisch : 

Jo parto oh miar diletta allzait e cara 
Der Sleghe illustre über alle Terra ; 
Ah reden holte ich viel! ma chiude e serra 
Das herU la voce, e l'alta doglia amara. 

Er starb wahrscheinlich im Jahre 1 785 oder bald darauf. 

XII. 

Der heutige Instand der cimbrlschen Sprache. 

Die dermalige Cimbersprache gleicht, wie ich mich schon in 
den historischen Untersuchungen über diese Volkssporade ausdrückte, 
der eines hochbetagten, ablebenden Greises, der noch stammelnd 
nach Wort und Ausdruck ringt. Die Leute denken schon italienisch 
und suchen übertragend mit Mühe ihr Cimbro. Nennwörter, 
besonders solche welche Dinge des alltäglichen einfachen Lebens 
bezeichnen, und Zeitwörter der gewöhnlichen Begriffe von Thun. 
Leiden und Sein hört man, Verbindung und Satzordnung aber sind 
häufig italienisch oder fehlen manchmal ganz ; ein fremdes Element 
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hat das Band gelöst und den alten Sprachbau überwuchert. Der 
südliche Himmel hat diesem Zweige der vom Riesenbaum der deut- 
schen Sprache sich über die Alpen hinüber bog, den Lebenssaft im 
Laufe der Zeit ausgetrocknet, wesshalb er auch verdorrt und abfällt. 
Da diese Bewohner in ihrem Verkehre auf die zu ihren Füssen gelegene 
italienische Ebene, von wo sie ihre geistige und zum Theile leibliche 
Nahrung erhalten, gewiesen sind, so folgen sie naturgemäss dahin 
der Strömung ihrer Gewässer; in Hohenrhätien dagegen dringt das 
deutsche Element vom Centraisitz der Cantonsregieruug, dem deut- 
schen Chur, am Rheine hinauf zu seinen Quellen und Nebenflüssen 
immer mächtiger in die romaunschen Thäler ein. — Die nahe liegen- 
den Ursachen der Verwelschung der Sette-Comuni sind: 

t. Die Heiraten mit Italienerinnen und resp. Italienern, 
die seit der Zeit sich mehrten, als die sogenannte Sba rra aufhörte, 
durch welche nämlich eine solche Verbindung oder Vermischung 
unter der Strafe eines bestimmten Beitrages zum Vortheile der Jugend 
der betreffenden Gemeinde verboten war 

2. Die Überwinterung mit den Heerden (pascoli inver- 
nali) auf der italienischen Ebene, die im Jahre 1765 ihren Anfang 
nahm. Dies bewirkte, dass ein gutes Drittel der Bewohner sich vom 
einfachen Hirtenleben zu anderweitigen verschiedenen Berufs- und 
Erwerbszweigen, besonders in der Fremde wendete. 

3. Jene die sich den Studien widmen oder nach höherer Aus- 
bildung streben, sind an italienische Schulen gewiesen und vergessen 
mit der genaueren Kenntniss der reichen und klangvollen Sprache 
des Südens ganz natürlich ihren verkümmerten heimischen Jargon, 
der ihnen anderweitig keinen materiellen Nutzen bringen kann. In 
den Gemeinden ist fast aller Verkehr mit Gott und dem Neben- 
menschen italienisch, es wird zu Hause und in der Kirche italienisch 
gebetet, ferner gepredigt und gebeichtet. Die Schule wird gleich- 
falls nur in dieser Sprache gehalten, von deutscher Sprachlehre 
findet man keine Spur. Auch alle Amtsgeschäfte werden in der 
Pretura zu Asiago italienisch geführt und verhandelt. Die alte Gebie- 
terinn Venedig Hess dieses ihr treues Bergvolk unbeirrt bei seiner 
angestammten Sprache und sorgte sogar für Beamte welche derselben 
praktisch kundig waren. Der Prcturs -Adjunct Matthäus Mulle, 
ein geborner Laibacher, der mir bei meinem Besuche diese armen 
Bergbewohner als aufrichtige, zutrauliche, friedfertige, gutherzige. 
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gastfreundliche, in der Freundschaft standhafte und dem gegebenen 
Worte treue Leute schilderte, hatte in dritthalb Jahren nur zwei gericht- 
liche Verhöre in deutscher oder cimbrischer Sprache vorzunehmen, 
nämlich mit einem alten Weibe und einem siebenjährigen Knaben. 

4. Die Vermehrung der Bevölkerung machte einen ferneren Eintrag 
und zwang viele zur Wanderschaft, um dadurch eher für die Erhaltung 
des Lebens, als den Ruhm der uralten Abstammung zu sorgen. 

5. Die Einführung der Civilämter seit 1807, in denen 
die Geschäfte in italienischer Sprache geführt werden. 

Die Sprache in den einzelnen Gemeinden. — In den 
zwei Gemeinden Enego und S. Giacomo di Lusianawird seit 
etwa zwei Jahrhunderten die altheimische Sprache nicht mehr 
gesprochen. Mit Ausnahme einiger Ortsnamen ist kein Rest von 
ihr mehr übrig. Die Ursache ^hrer früheren Verwelschung ist der 
nächste und unmittelbare Verkehr mit der subalpinen Bevölkerung 
und die Entlegenheit vom Centrum ihrer Stammgenossen, nämlich 
14 Miglien von Enego und 10 von Lusiana, wie auch der Mangel 
des Verkehrs mit dem Centrum selbst. 

In den anderen fünf Gemeinden, wieRotzo,Roana, Asiago, 
Gallio und Föza kann man sie auch allmählich als erlöschend 
betrachten, von dem Zeitpuncte an, seit dem man keinen vollen 
Gebrauch von ihr mehr in den kirchlichen Functionen macht. In 
Gallio sprechen auch schon Alle in dem Lebensalter unter dreissig 
Jahren ohne Unterschied nur italienisch. Von denen höheren Alters 
macht nur noch etwa der vierte Theil einigen Gebrauch von der 
alten Mundart, die aber sehr verdorben ist; so noch die Bewohner 
der Örtchen Bartago, Ronchi und Campanella mit Saibena. 

In Föza war in der Kirche noch vor zwölf Jahren die heimische 
Sprache gebraucht. In den Familien und privatim bedient man sich 
nun auch immer mehr und mehr der italienischen Sprache. 

In Asiago predigte und erklärte man nach Herrn Bonomo's 
Mittheilung das Evangelium wie auch den Catechismus cimbrisch 
bis 1816. Von da an bis zum J. 1845 allein den letztern bei den 
Erwachsenen, bei den Kindern hörte man plötzlich nach 1830 auf. 
Ein Drittel der Frauen unterrichtet ihre Kinder in der alten Mutter- 
sprache, alles Übrige italienisch. Die Personen über 30 Jahre reden 
allgemein die alte Sprache ausserhalb des Hauptortes, in demselben 
aber nur noch wenige. 

(Bergmann.) 7 
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In Roana und in dessen Filialen Canove, Cesuna, Campo di 
Rovere wird die Catechesistik noch cimbriseh fortgesetzt, mit Aus- 
nahme von Cesuna, wo gleichfalls die über 30 Jahre alten noch 
cimbriseh, die jüngeren nur italienisch reden; in den anderen drei 
Gemeinden wird noch cimbriseh catechesirt, die Kinder werden dort 
noch von ihren Müttern in der Sprache ihrer Ahnen unterrichtet. 

In Rotzo endlich ist jedoch wie in Roana, Campo Rovere und 
Canove das Italienische im Schwünge, ob sie gleich die alte Mutter- 
sprache inne haben; einige Mütter fangen nun auch an, ihre Kinder 
im Italienischen zu unterweiseu. 



Aus dem Allen erhellet, dass diese durch das Italienische zer- 
setzte und yerwitterte eimbrische Sprache mit der jetzigen oder 
nächsten Generation völlig abstirbt. Die historische Darlegung 
S. 32 f. zeigte, dass die Beurbarung und Bewohnung dieses Alpen- 
striches nicht auf einmal, sondern nach und nach, und nicht 
allein aus Tirol und dem fernem Norden, sondern auch aus dem 
Brenta-Thale durch die Klöster Oliero und S. Floriano, dann durch 
die übergewaltigen £zelini da Romano, und vom Südabhange des 
Gebirges von Breganze her durch die Herren von Poncü etc. erfolgte. 
Aus diesen verschiedenen Elementen bildete sich eine Mischlings- 
Bevölkerung mit einer eigenen Mundart, welche der süd- 
deutschen und überwiegend der tirolisch - bayerischen mit ander- 
weitiger Beimischung angehört. Vom Alemannischen finden sich 
wenige Spuren, vielleicht dass etwa Priester aus diesem Volksstamme 
einigen wiewohl vorübergehenden Einfiuss genommen haben. Der 
ausschliessliche Gebrauch des Mittelwortes gäbe est (gewes't) und 
niemals und nirgends — weder in den sieben noch dreizehn Ge- 
meinden — des alemannischen „g'st* oder „g'sfn" berechtigen 
mich zu dieser Annahme. Ich hörte aus dem Munde dieser Cimbern 
nur pai, baip, raich, zait, laiden etc. aus bf, wtp, rieh, liden, 
jedoch sind min, din, sin neben main, dain, sain (vgl.S. 54) 
alemannische und mittelhochdeutsche Reminiscenzen. 

Kenner und Forscher der verschiedenen deutschen Mundarten, 
wie Herr Professor Weinhold und Andere, werden durch Ver- 
gleichung sicherlich neue Resultate gewinnen. 
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Vorbemerkung zum Wörterbuche. 



1 ) Wörter die zusammengesetzt sind mit Vorsylben , wie abe, an, auf, attz, 
bo, dar, der, dor, ga, ge, in, nach, ttmme, an, untar, vor, zo, zor suche 
man an der Stelle, wohin sie ohne diese Vorsylbe treffen. 

2) Wörter die in ihrer Hauptsylbe sich nicht finden mit e, suche man da, 
wohin sie treffen mit a, oder auch mit ai; die sich nicht finden mit o, 
suche man mit oa. 

3) Die Sylben ge, gi sind nicht auf italienische, sondern auf deutsche Weise 
und so auszusprechen als wären sie auf jene Weise mit ghe, ghi geschrieben. 

4) Ebenfalls auf deutsche Weise sind h, ck, sch, ö, ü,eü und das * am 
Wortanfange oder aber wo es im WoTte nach einem Consonanten steht, 
alle übrigen Buchstaben aber auf italienische , und zwar * und z (dieses 
ausser den erwähnten Fällen) auf venezianische zu fassen. 

5) Beigesetztes 2. oder XIII bedeutet XIII Comuni. 

6) Beigesetztes 1. bedeutet die deutschen Gemeinden im italienischen Tirol. 

7) F. Foza; Lav. Lavarone; Perg. Pergine in Tirol. 

8) bresc, päd., venez. : Dialekt von Brescia, Padua, Venedig. 

9) a. alte hochdeutsche Sprache vor dem XI. Jahrhundert. 

10) ä. ältere hochdeutsche Sprache im XII. — XV. Jahrhundert. 

11) b. bayerisches Wörterbuch von S c hm e 1 1 e r. 

12) vgl., cf. vergleiche, confer. 

13) v. siehe, vide. 

14) -0; verlorenes oder dem Dialekte fehlendes Wort. 

15) • Wort von bedenklicher Auffassung. 

16) E. Einleitung des Herausgebers. 

17) Bo. Bonomo, Pfarrer zu St. Angelo di Sala. 

18) Bn. Bergmann, Name des Herausgebers. 
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A. 



A, t. auf. 

a-bia, a-b i d a r , a-a o, v. a 1 1 , a n. 

abät, abbate; abatiase, abbadessa. 

Abato, Abodo(— ~) Badia Calavena 
(Ort der XIII C). 

Abbici, m., bizan net 'in Abbici, das 
Abc nicht können, unwissend sein. 

ali<- , ab; herab, hinab (a. aba , b. I, 9); 
vallen abe, Uzen abe, nemen 
ab e, ab- (nieder-) fallen, abiaasen , ab- 
nehmen; vfiarn abe beg, verführen, 
pervertere ; aber,abbar, herab, hin- 
ab; abe tz man (Abercz-mann, Bo.) 1 ), 
Mann v. unten, abitatore del piano. 

Abend, A b a n t , m., Abend, sera, vespro 
(a. Abant), vonmorgendeafaband, 
vom Morgen zum Abend; az aba 7., 
af s abazen (a' 's abaz, a' 's abazen, 
Bo.), des Abends; vairabont, vair- 
bont, vairvont, m. , Feierabend, 
apertura d'una festa. 

abidar, v. b i da r. 

Aborbiznnye, f. (Aberbizenge — melius, 
Auz-ainnekot, Auz-sinne, Bo.), Aberwilz, 
delirio, frenetieamento. 

Abrello, m., aprile. 

-ach, n., Endung (a. ahi, b. i, lö) ; Aspach 
( Alberedo, Contrada di Rotto. Bo.), 
bizzach, haltach, störach,vor- 
lengerach; — mit der Vorsylbe ga, 
z. B. gabizzach , gaclobach, gahintarach, 
gamilchach, gamischach, gapetach, ga- 
plettarach , gasaguch , gaschraigach, 
gasochelach, gaspobelach,gaabaindarach, 
gavettarachfgatettelnchfcooofasco.Bo.J. 

Achseln, f., dat. a c h s e I n. Achsel. ötnero, 
spalte (a. ahsala, b. I, 19); saül ach- 
sela vun dar prucken, Eckpfeiler, 
pila che fa cantone d'tm ponte; ach- 
a e l m a u r a , barbacanc , Stützmauer, 
Böschung. 

Achseln, f., Achse, asse (a. ahsa, b.1, 19). 
Aekar, pl. e c k e re, Acker, campo; de 

eckere la campagna. (a. accar, b. 

I. U). 



Ackus, Acks, f., Axt, teure (a. accus, 

b. I, 25). 
ad, v. daz. 

Adera, f., Ader, veno (a. Adara, b. I, 27). 
af, v. auf. 

Affa , f., Feuerkröte , botta, rospaecio, 
cf. haffa. 

afFan, auf den, auf einen, v. auf. 

aftar az, wenn, pur ehe . . . 

Ayala, f., Age, lutea, reata, capecchiaccio 
(a. agana, b. I, 35). 

Agorn, Ahorn, acero (a. ahorn). 

Alba, Eibe, tasso (a. Jwa). 

all! (Imperativ vom übrigens unüblicheu 
Verb, ailn (eilen) , vieni, komm 1 — a i I 
hialailkamiar! (cf. a. ihm, b. 1,44). 

Alre, ere, f., Dem. erle, aria , Luft. 

Als, n., Eis, ghiaccio (a. is, b. I, 119); 
ais-zackala (ais-zuckela, Bo.), Eis- 
zapfen, ghiaeeiuolo ; 'z A i s - 1 o c h , /« 
ghiaeeiaja (Jatzära) , Eisgrube, auf 
den Bergen von Velo, Chiesa nuova etc. 
zum Verwerthen des Eises gehalten; 
aiseu, (zu Eis) gefrieren, gelare-, 'z 
b a z z a r k i n t g a i s e t, 'z g l i s e t ; 
ai s a ch, n., gelata. 

Aisen, n., a iz en k , pl. ai« endar , dem. 
a i s e n I e , Eisen , ferro (a. isarn , b. 
I, 120); — halten barm 'zaisen, 
insisiere per pagamento ; s a i n in 
d' a i s e n da r, esser ne' ferri ; a i s a r n, 
eisern, di ferro , ferrigno. 

aitel, lauter, unvermischt, bloss , inero, 
non al tri ehe (a. ital, b. I, 129); aitel 
man, baibar, lauter Männer, Weiber ; 
lodogamachetbit aitelbolle. 

aivar t v. gai var. 

Ala, f., Ahle, lesina (a. ala). 

Alba, Dat. Alben, Morgendämmerung, 
alba, franz. aube. 

Albar, Pappel, albaro t päd. albara, 

fioppo (a. alpari, b. I, 48). 
, allar, -a, -ez, all, ganz, tutto (a. 
al, b. 1,41); aller der tag, allan 
'in tag, all« defi nacht, tutto ü 



') Pfarrer Boa ob o u»teriog; dieses gaoie Wörterhoch nach dessen Beendigung »einer Durchsieht 
und »ehrieb »eine Bemerk Hm oder Berichtigungen mr Seite, die hier in Klammern eingerfickt 
•iad. Vgl. Kiuleituag, S. 98. Bn. 
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ffiorno, tut tu la notte; allez dear, 
d e u , des, ganz dieser , diese , dieses ; 
allez oandar, o-a, -daz, ganz der, 
die , das selbe, identieo ; mit allem« 
herzen, von ganzem Herzen; aller- 
banne, allerhand, ogni soria ; über- 
alle, imbralle, obralle, überall, 
im Allgemeinen, dappertutto, general- 
mente, auch als Adj. generale ; a 1 m a c h- 
tig, onnipotente ; 'in al machtigen 
p a 1 1 e n arm, dem allmächtigen starken 
Arm; alloan, nur, Mos, solamente, 
sollanto; aainanloandar (einzigen) 
tun; also, a s <», also, so, cosi. 

Almosen, f., machet mar desa al- 
m o s e n , faite mi questa caritu (a. aln- 
muosan, b. I, 49). 

alt, comp, eltor, eltorst, alt, vecckio 
(a. alt, b. 1,51); galt, galter, coeta- 
neo, gleich alt ; i c h pingalter iroe, 
oder galter sain, «ono iT igual eta ; 
elte, f., eltekot, Alter, veechiaja; af 
sin elte, alla tue vecehiaja, e 1 1 a r n ; 
kernen alt, invecchire, altern; Alte 
p u r k, Name eines Hügels mit Huinen bei 
Rotzo. 

Altar, a*l ter, m, pl. elter, Altar, al- 
tere, (a. altari , b. I, 52) ;kusser-el- 
tere, Altarküsser, Andächtler, Schein- 
heiliger, bizzoeco, bacehettone ; v r a n- 
altar (b. I, 613), eltar moggiore; z \ - 
tar-knotto, Altarstein. 

Amesela, f., Amsel, merlo (a. amisala). 

Ameza, f., Ameise, formiea (a. atneiza b. 
I, 53) ; amez-haufo, a - stock, Amei- 
senhaufe , formieajo ; a m e z e n , wim- 
meln, kriebelu, formicolere, 'z a m e z e t. 

Amtarn, Ampfer (a. amphra) ; kunk- 
arafnra, Sauerampfer, rumex, acetosa. 

an, (unbetont als Artikel) ein, eine, ein; 
acc. einen, eine, ein, un, una ; a n a m e, 
einem, ad un ; t o n a n d a r , von einer ; 
anloandar, alleinig, unico; anan- 
dar, einander. 

an , a a n, an, a (a. ana, b. I, 59) ; m i t m e 
gavingardan, mit dem Hing an der 
Hand ; a n a m e einem, ad un; a n d a i n 
klone s u n , deinem kleinen Sohne, al 
tuo figliuolo ; an diser belte, auf 
dieser, diese Welt; an zbo orn, um 
zwei Uhr, alle due ore; an brumme, 
warum , perche ; v r a a n , voran , vor, 
innanzi, in faccia ,* anepoi (banaposz 
Bo.), Amboss, ancudine (a. anapdz b. I, 
21 1) ; i n a n n e n, anhin, anher, in qua : 
heven an, peten an, rüarn an, 
schraigen an, stenan an, zünten 
an, anheben, anbeten etc. Auch wohl 
noch: a n h eb en , a n pe tte n etc. 

-an, Endsylbe; ditz-an, dieses, cid,* 
h ö r t - a n , immer, sempre. 

nnablta, argine, deeUve. 

andar, andardar,andara, anderz, 
ander, altro (a. andar, b. I, 75) ; a n 
andar, einander; mi tanander, mit 



einander; andarst, anders, altri- 
mente; ane andarst, ohne anders, 
senzo fallo ; andarstbedar.., anders 
als ; n e t a n d a r s t b e d a r . ., nur ; ni m- 
mer mear andarst, nicht wieder, 
ane, an (XIII), ante, hne, senza (a. anu, 
ano, ana, b. 1, 61) ; a n e nicht kÖden, 
senza dir nulle, ohne etwas zu sagen; 
anenichthalten vrübel, ohne et- 
was für übel zu halten ; ane koan i m- 
ped imenten, senze veruno impedi- 
mento. 

Anecbo, anego, a'necha, anega, 
Enkel, Enkelin, nipote (a. anihho, -a, umge- 
kehrt für avu», avia). 

Anera, f., Ente, anitra. 

Angrar, m., pl. engere, Anger, prato 
(a. angar, b. I, 79). 

Anjrlelander, Engifinder, Inglese. 

ank, ital. anche, auch. 

Ankunft, Bild, Figur, imegine (bresc. aa- 
rana,itxü)v),auch lanku na, landkuna. 

ante tiinan, leid than, dolere, rin creseerß 
(ct. a. ando , b. I, 73) ; *z t ü t m a r ante 
zo habe nz gatant, es thut mir leid 
es gethan zu haben; 'z tüten ante zo 
sain buratet, es thut ihnen leid ver- 
heiratet zu sein , ni dolgono di eitere 
congiunti. 

ante, XIII, v. ane, ohne. 

antern, in Perg. verspotten, beffare (a. 
antaron, b. I, 86). 

antia, zuweilen, alle volte (cf. b. I, 127). 

Antian (lombard.) , tegame, Foza ette- 
bantia, Scherbe. 

Anza, angue, »erpicino. 

npnrn, frei werden von Schnee ( Wacker- 
nagel jedoch weiset nach „Aber," trocken 
und warm nach der Nässe und Kälte, was 
den Schnee schmelzen macht, A b e r e r 
wint, lauer Wind, Favonius [Föhn] Bn.) 

aparn hin, partire, »gomberare, weg- 
gehen ; zuger aparn, hergeben, her 
kommen, arrivare. 

ar , ,7 ) er (egli) unbetont, ear betont; 
b) ihr (ä lei) unbetont, iar betont; 
e) ihr ( voi) unbetont, i a r , i a r t betont ; 
d) her :abar, aufar, auzar,inar, 
u m in a r , herab, herauf, heraus, herein, 
herum (b. II, 227); - ) Einschiebsel zwi- 
schen verbundenen Wörtern : b ü m e l a r- 
bege, Himmelswege; kluckar-hen- 
na, Gluckhenne; p r u ta r- h enn a , 
Bruthenne. 

Arbasa, arbeza, erbeza, f., Erbse, 

pisello (a. araweiz, b. I, 101). 
Arbot, f.. pl. arbot, Arbeit, Werk, Kunst, 

lovoro, opera, arte (a. arabeit,b. 1, 101) ; 

arbeten, arbeiten, sich bemühen, la- 

vorare, fatieare ; a r b e ta r , Arbeiter, 

lavoratore ; a r b e t o r a i. 
arm, arm, povero (a. aram, arm, b. 1, 106) ; 

a r m e k o t , Armuth, poverta. 
Arm, m., Arm, breceio (a. aram, arm, 

b. I, 107); arvel (Arbel, Bo.) dem. 



Digitized by Google 



[169] 



107 



' e r v e 1 1 e , armvoll, bracciata ; e r b e- 
l o s , a braccioni ; ermel, m., Ärmel, 
manica. 

Ärmel in, Hermelin, armellino. 

Amin st, arm o st, m., balextra , Arm- 
brust (b. I, 108) ; 'i u a r m o ■ t v a z z e n, 
accoccare, die Armbrust laden. 

Arp-alsenle, Kloben, bracciuola (cf. b. 
I, 90). 

Ars, m., Arsch, natica, culo (a. ars b. I, 
110); ars gnecken & j ucken, per- 
cuotere uno preao edle braccia e coi 
piedi battendogli col culo la terra ; a r a- 
betag, USmorrhoiden, moroide ; ars- 
nentla, Nadelloch, cruna; ars-pa- 
ken,ars-pellen, natiche, chiappa ; 
erseug, earseng, in erseng, 
hinter erseng, rückwärts, zurück 
(Grimm III, 233, erslingen A. Wild. II, 
56; H. Sachs irsling [in.), indietro, ad- 
dietro ; bear geat net v ü r , geat 
earseng; halten e., lugen e., ne- 
in e ii e., zurückhalten, schauen, nehmen. 

Arspring-en , atopaccio, Abfall beim 
Schwingen des Flachses (a. As*inga, b. I, 

I, III, 541). 

Artitsock, Artischocke, carcioffo, arti- 
chioeco. 

ar v el , y. s u p r a , Arm-voll. 

Arn st, harter, gefrorner Schnee, auf 
welchem man gehen kann. Nach Schmel- 
ler's b.Wörterbuche II, 240 wird im Allgau 
der Harsch (daher verharschen), 
frigidorium, in den Summerlatten 26, bei 
den Waisern Horst gesagt; vgl. Stalder 

II, 22, harst in Ziemann's Wörter- 
buche S. 145. Bn. 

Arzot, m., Arzt, medieo (a. arzat, b. I, 
115); erzen, curare, fisieare, heilen • 
erzar, m., medieo, chirurgo. 

Aspe, f., Eape, albarella (a. aspa) ; A s- 
p a c h , Albaredo, Name eines Dorfes 
der Gemeinde Rotzo. 

Ast, pl. e s t e , ramo, Ast (a. aat, b. 1, 124). 

Aste, der Fluss Astego oder Astico. 

ate, ater, atez, auf die, auf das, v. a u f. 

* Atel , ateldar, atela, atelz, 
gierig, avido, impamente, insatiabile ; 
• telkot, f. ; atelenge, Gierig- 
keit, ingordigia. (Vgl. az. ßn.) 

Atuch, m., Atticb, ebulo (a. atuh, aloh). 

Atom« m„ Athem, lena, alito, fiato, Geist, 
spirito 0i tum, Atom, b. i, 26); van gen 
atom, dorzigen 'in atom, pigliar 
fiato, Odem fassen ; Bear git kraft 
maindar Seal unm'attome? — 
a 1 1 o m e n , athmen, apirare ; reaptrare, 

•atz, Augmentativ - Endung in baibatz, 
bu blitzete, scheint dem italienischen 
-accio nachgeformt. 

* auehern, inaeerbare, exaaperare (a u f- 

k e r e n ?) cf. auf. 
auf« adv. af, u Praeposition, auf, an, 
bei, su, sopra, a, in (a. Af, b. I, 
31; Grimm III, 254); bülan auf auf- 



wühlen ; genen auf, köden auf, 
springen auf, «tenan auf, tünan 
auf, verlegen auf, zeln auf; 
an minsche auf abe, mehr oder 
minder , preaaoehe ; a u f a r , a u f f e r, 
herauf; aufen sain, geen, auf- 
gebracht, zornig werden, au dar in 
furia, in rabbia ; auffart, auparz, 
aufwärts; ichkimme von 'in au- 
parz, ich komme von Tirol; af de 
bell, auf der, die Welt ; a f de v ü- 
z e , auf die Füsse , auf den Füssen ; 
af me stenan auf, all" alzarsi ; » f 
m' oastarntage, am Ostertage ; 
af abande, alla aera, am Abend; 
af aller vnlge, in aller Frühe, a 
buon ora; af de tavern, in das 
Wirthshaus, in dem Wirthshause ; a f a n , 
auf den, auf dem; afan bek, auf den 
Weg'; afan takvon heute; afan 
s t u n t , al momento ; (XIII. 'f a n a b a n t 
auf den Abend; 'fan stadel, auf dem, 
den Stadel; 'fam mercA, auf dem 
Markt) ; (cf. vonze, af unze?); auf 
afan poom, auf den Baum; (a f de) 
ate, atte, auf die, auf der; ate 
z u n k a , auf die , auf der Zunge ; a t' 
earda, auf der, die Erde ; ate vüze, 
auf die Füsse, auf den Füssen ; a t e S i b e n 
perge, auf die Sieben Berge; atte 
rechte saita, auf die rechte Seite; 
auf af oacha, auf die Eiche; (a f 
der) ater; ater tür, auW uscio; (af 
d e z , a f z) atez, az;afzcreuze, auf 
das, auf dem Kreuze; anbottaafzjar, 
«na volta aW anno; atez mindor- 
ste, auf das mindeste; atez oart, 
auf das Ende; az enne, auf die, auf 
der Stirne ; vüarn az ente, zu Ende 
führen, conchiudere; az maz, aufs 
Mass, aufs Haar, genau; az vart vun 
darprucke, am Ende der Brücke; 
steen azhertze, eaaer a cuore, am 
Herzen liegen ;(afdeme)ateme,ame; 
ateme birsorsten;am schlimmsten, 
alla peggio ; ateme korzorsten, 
am kürzesten; ateme testen, am 
letzten; af-af, je- desto; af meror 
bar eigen vür,af meror barsün- 
ten , je mehr wir verziehen, desto mehr 
sündigen wir. 

Augrast, agoato (b. I, 39); XIII. drai 
A g e s t e r , d. h. August, September und 
October. 

auparz, v. a u f. 

Austrieb, Österreich, Auatria. 

Autor, n., Enter, poppa, mammella (a. 
ütar, utaro, b. I, 127). 

Auvo, m., allocco (a. uvo, b. I, 31). 

azabaz, v. aband. 

auz (adv.), a z (Praeposition), aus , fuori 
(a. Az, b. I, 117) ; kernen auz, läsen 
auz, anhören , ascoltare , merchen 
auz, abmerken, bestimmen, mezen 
auz, ausmessen, ströben auz, 
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ausstreuen, suchen auz, aussuchen, 
tragen au», ertragen, zeln auz, ab- 
zahlen, zigen auz, ausziehen; auz 
vun deine hoagen hümmelc, aus 
dem hohen Himmel ;aus ron der ker- 
chen, aus der Kirche; zun henten 
auz, aus den Händen; auz dorte 
bi seien, durch die Wiesen ; ab auz, 
hinab; auz recht, ohne Recht, ingiu- 
stamente ; von miar auz, ausser mir, 



fuori di me; auz un auz, ganz und 
gar, durch und durch; auzent, aus- 
sen , ausserhalb ; a u z e r , heraus (b. I, 
117; II, 227); daz vandar auzer 
kemme; auz (Lav.) azn bazzer, aus 
dem Wasser ; auz azn Comaun, aus 
der Gemeinde. 

Az, m., Esslust, Gier, ghiottoneria ; a z e g 
gierig ; a z e n , ghiottoneggiare. 

a«, v. auz. . 



entspricht iu der Regel dem hochdeutschen W, in einigen Wörtern 
dem romanischen B , in einigen dem romanischen \ . und in 
einigen dem hochd. F. 



ba» wo, wohin, ove, dove, onde (a. hawar, 

b, IV, 5) ; b a n e t a n d a r s t , wo nicht 

auders, al mrno. 
Im, ba da, da, welcher, welche, welches, 

che (b. IV, 5). 
ba, wie, comef ba ar seget, wie ihr 

seht ; b a g ro z , wie gross (t. bia). 
Babost, m., habest, Papst, papa (a. 

babos, babes). 
baehen , wachen , vegliare (wahhen b. 

IV, 9). 

* Bachinta|r, Perg. Fastnacht. 

Bachs« n., Wachs, cera (a. wahs , b. 
IV, 12); bechaez klösterle, favo, 
Honigwabe; bechsen, wichsen, in- 



bachsen, wachsen, crescere (a. wahsan, 
b. IV, 13), ich pin gabachset. 

Mach t a la , f., dat. b a c h t e 1 e n , Wach- 
tel , quaglia (a. w a b t a 1 a , b. IV, 18). 

Bada , f., Wade , polpaccio della gamba 
(a. wado, b. IV, 23). 

Baga, f., Wage, stadera, büanoia (a. wAga, 
b. IV, 39); begeu, wägen, bilanciare. 

Bagan, m., pl. b e g e n e ; Wagen , carro 
(a. wagan, b. IV, 37); baganson, 
bagansom, pl. bagansöne, Pflug- 
schar , vomero (a. waganso , wagansun, 
b. IV, 41). 

bai» v. baig. 

(Baib) b a i p , dat. baibe, pl. baibar, 
dem. baible, pl. baiblen, Weib, 
femmina, donna (a. wip, b. IV, 7) ; d e 
selegen baiblen, die Feen , le fate, 
donnette fatue (cf. Revue des deux Mon- 
des 1841 , p. 483-5) ; b a i b a t z femmi- 
naccia, femminona ; b a i b a r a r , Huren- 
jäger , bagascione, impudico ; g a b a i- 
barach, Weibenrolk , Weibischheit; 
baiben sich, dorbaibarn sich, 
sich beweiben , prender moglie , acca- 
sarsi; saitar gabaibet, seid ihr 
verheiratet ? 

baichen , weichen , eedere vermeiden, 
evitare (a. wichen b. IV, 11); bear 



mochte baichen de sitten? chi 
potrebbe fuggire i fultnini? 
Baichaela, f., Weichsel, amarasca, visclsla 
(a. wihsela, b. IV, 17); baixelar, 
baichselpoom, amaraseo. 
bälgen, weihen, Macrare, conseerare, 
benedire (a. wihan, b. IV, 60); baig, 
geweiht, selig, Santo (ahd. wlh.b. IV, 50) ; 
der baige Urea, San Andrea ; dar 
baige Finztag, giovedi Santo, Grün- 
donnerstag; 'z baige bazzar, dar 
baige prunno, Weihwasser, acqua 
santa ; dar baige stoan, Weih- 
wassergefäss , pila delT acqua Santa ; 
bai - nacht, pl. bainechten, Weih- 
nachten, notte di natale, feste natalime ; 
bainecht-manot, December ; b a i- 
r o o c h , Weihrauch, incenso. 
Bali, f., dem. bai IL-, Weile, tempo (a. 
hwila, b. IV, 55);dor bail ar slafet, 
während ihr schlafet; in defi bail, 
intanto che..; pan dar bail, als, 
allorche . . 
Balla, f., Säugamme, bälia. 
Bain, m., Wein , vino (a. wln, b. IV, 85) ; 
kloan bain, bainle, vino piecolo, 
adaequato , Nachwein ; p r a m p a i n , 
Branntwein, aequavite ; b a i m a r a, Wein- 
beeren, uva; baimar-korn, acino; 
baingarto, Weingarten, vigna, vig- 
neto ; baingarto, nome proprio (Tun 
campo sopra i scoglj verso Valdassa. 
'baisen, gargagliare, sirepitare, garri- 
re, impazientare ; ba i s e , f., Singweise, 
Melodie (a. wisa, b. IV, 176). 
(mit, comp, beetor, betörst, weit, 
ferne, largo, esteso, lontano (a. wit, b. 
IV, 199) ;stenan, haltan bait, ferne 
stehen, sein, halten; ba ite, baitekot, 
f. , Weit« , Ferne , ampiezza , lonta- 
nanza, piazza ; b a i 1 1 e n , pl., spiazzi 
fra il bosco ; b e e t e r n , weitern, erwei- 
tern, dilatare, stendere. 
baiz» comp., beezor, beezorst, weiss, 
(a. hwiz, b. IV, 182);beeze, f., 
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Weisse, bianchezza ; (b a i ■ e n , far 
binnen, imbianchirc, purgare il filato, 
Bo.) 

balzen« vid. paizen; inbaizen, i m » i- 
z e n , 'maizen, zu Mittag essen j 
iroaiz, maize, Mittagmahl, pranzof 
vormaiz, invormaiz, Frühstück, 
collazione, merenda ; invormaizen, 
merendare (b. 1, 209). 

Bai, m., bele, pl. , (bahl, bähle, Bo.), 
Wasser-graben,-leitung, canale, acque- 
dotto ; b a i e n , accanalare. (Dieses B a l 
ist wohl zu unterscheiden von volle, val- 
letia, jenes erscheint in Graubünden als 
uäl, in., Bach, ualett, Bächlein, wahr- 
scheinlich vom ahd. wallan, vergl. 
wellen und bei, Bn.) 

baichen , walken, fdtrare (a. walchan, 
b. IV, 70). 

(Bald), balt, m. , dat. balle, pl. 
beldar, bellar, dem. heltle, bel- 
lete, Wald, boaco (a. wald, b. IV, 62); 
k a n B a 1 1 e , al boaco, colonetto preaao 
«TAaiago, patria de' rev. frateUi D. 
Criatiano e D. Giuaeppe Bo- 
nomo; Metteballe, Mezza Selva, 
contrada in mezzo di Rotzo e Roana ; 
baldenar, ba 1 1 e n ar, b a 1 d m s n, h e 1- 
d a r , m., Waldbewohner, Förster, boa- 
cqjuolo ; kam Beider, bei , zu dem 
Dal Bosco Ferri nScbst Giazza; dor- 
b e 1 d e r n , zu Wald werden, imboachire, 
ailveacere. 

Baldrun? (Roncegno), Widder, montone. 

Balken (Pergine), balket, Fenster (cf. 
b. I, 173). 

bankos, v. rangen. 

Bant, f., dat. beute (a.want, b. IV, 99). 
1) Wand, parete; pezza di tela di 12 
6 piü bruccia ; an bant tuueh, an 
bantloden; 2) (XIU) Stein, aaaao, 
pietra; gellgena b a n t , aaaao vivo ; 
njecota bant, mattone , Backstein; 
an prucke gamachet b i t bente, 
Brücke von Stein; Hia allez vollez 
bente, hier ist alles voll Steine. 

Gabant, n., Gewand (a. wa n t, b. IV, 99), 
veatimento ; missegabant, Mess- 
gewand. 

* bant (Roncegno), dena,perche (a. wanU). 

Banzela, f., Wanze, eimice (b. IV, 120). 

bar, tünan bar, wahrnehmen, gewahr 
werden, aecorgerai (a. wara, b. IV, 125) ; 
tu bar, nimm wahr! se habent 
gatant bar; ane koaz tüa bar, 
ohne dass es jemand gewahr werde, 
fuggiaacamenie. 

bar, b a a r, wahr, vero (a. war, b. IV, 122) ; 
der barer korp, dez bare plut; 
vor bar, fürwahr, per certo; bar 
p a i, vielleicht, forae ,*barot, bart, 
boort, dabarot, dabart, deb- 
b a r t, f., Wahrheit, verith; b i t a n ba r t, 
bezambart! ehe veriih ! quol ve- 
nia! wahrlich! ich han hörtan köt 



dabart, ich habe immer die Wahrheit 
gesagt ; ich clobe alle di andarn 
dabarot; bidar de erkante 
debarot, contra la verith conos- 
ciuta. 

barm, warm, caido (a. waram, b. IV, 

1S4) ; birmez, mineatra', potaggio ; 

dorbermen, Wärme , riacaldare; 

b i r m e , f., Wärme, calore. 
barnifrel, v. bornegel. 
Barro, m., Werre (Gerstenkorn) im Auge, 

orzqjuolo (b. IV, 136). 
bart, f., v. bar. 

bart » bea bart, weh ! guai ! beabart, 
az bar vorkearnüz net! weh! 
wenn wir uns uicht bekehren ! b e a b a r t, 
az ar z net tüt, wehe, wenn ihrs nicht 
tbut; bea bart vor mi cht ahi me! 
bea de belte bart, wehe der Welt! 
(mhd. we war», Grimm IV, 175, 949). 
cf. b e r d a n. 

-bart, -b a r i , -wfirts, verao (b. IV, 161) ; 
a u p a r z , aufwärts ; innarparz, 
innerwärts ; hinübart herbart, 
bin und her. 

harten aaz, auswarten, atare a bada (cf. 

a. warten, b. IV, 15S). 

Baso, m., Wasen, Rasen, piota, zolin di 
terra (a. wasa, b. IV, 170); decken 
mit basen, piotare; besen, sich 
berasen , Rasen ansetzen ; 'z b e s e t 
bidar. 

Bavara, f., bayerischer Thaler, 6 Z wa n- 
z i g h e. 

baz, was, che; mit baz, mit beme, 

mit b e ü (s. b e r). 
«BazanbörgS, m„ 0a&6ano,Regenmantel. 
Bazzar, n. , dat. bazzare, pl. baz- 

z a r d a r , Wasser , acqua (a. wassar, 

b. IV, 172); baigez b. , Weihwasser; 
s n e-b. Schneewasser ; bazzar-snef, 
Wasser-Scbnepf ; bazzarfal, noch 
der Name einer Örtlichkeit bei Recoaro ; 
machen an loch inz bazzar, 
far un fallo, irren ; machen kernen 
'z bazzer pa maule, fattidire, 
reear noja, langweilen ; gabezarde, 
Thau ; gabezzarn, wässern , in- 
acquare. 

Bea, m., das Wehe, i7 male (a. wewo, b. 
IV, 1); tünan bea, wehe thun ; bea 
bart, wehe! guai! v. bart; bea me 
halse, Halsweh; bea ate ogen, 
Augenwehe. 

Betap, betak, m., pl.be tege, Schmerz, 
dolore (mhd. wttac, wcweUc, b. IV," 2); 
an ilkarzhoart densain betag, 
jedermann fühlt seinen Schmerz ; 1 e n - 
tegar betag, fiatola, piaga incan- 
crenata ; muter-b., mal di madre; 
p a u c h-b., dyaenteria ;darpööaeb., 
mal cadueo ; dar streng eb., gotta, 
Zipperlein. 

beben, weheklagen, piangolare. 

bechsen, v. bach s. 
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Beeker, m.,becher, päd. kern«, ital. 
Vtf nj« , i e bouchrr, Fleischer. 

bedar, *edar, bödor, F. beza r, me- 
zar, als, che (a. hwedar, b. IV, 30); ear 
ist g r ö z o r beehr ich; inear 
b e d a r n i a , mehr als je, piü che mai; 
sitzan ist pazbedar stenan in 
vfizen;anibedar, ein jeder, ogni uno. 

Bederieh, bederoch, m., Wegerich, 
piantaggine (a. wegarih). 

(Heß-) , b e k , m., dat. b eg e , dem. b e- 
g e l e, Weg, via, cammino, strada (a. 
wec, b. IV, 44). Si diee d'un ubbriaco: 
ist alla belt sain, ist allar 
beksain; tun begen, wegen, per 
motivo, per; van baz, vun beme 
begen, wesswegen ; t u n diseme 
begen, desswegen, apposlamente ; v o n 
da in begen, deinetwegen; von in 
begen, ihrerwegen. 

begen, abe begen, wägen , abwägen, 
pesare (a. wegan, b. IV, 42) ; Ich bin 
gabeget; Bint-begar, Pesavento, 
Familien-Name; cf. baga. 

bejreln, wickeln, wiegeln, arrotolare, 
ppriurbarc 

beffor (XIII), besser, meglio (b. I V, 39,40) . 

bei, beldar, bela, beiz, bez, 
welcher, welche, welches, ehr . quäle 
(b. IV, 55, 61); belme, welchem; 
beln, ben, welchen; beldar, welcher, 
alla quäle ; b e I e , quali. 

Bei, j b e I n , Quelle , sorgente ; dor- 
b e 1 1 a n , quellen, sieden, bollire (cf. b. 
IV, 53). 

Bellele, (boschetto) v. Bald. 

(bellen), beln, wollen, volere (ahd. 
wellan, b. IV, 54); ich bil, du bil, 
ar bil; bar beln, b ei bar, bilbar? 
iar belt; se belnt, bent; ich 
bolt, ich holte, ich hangabelt; 
belenten, volendo; bellen bol 
o a m e , einen lieben, atnare ; b i I m a r 
bol, liebe mich, atnamit bivel ich 
belme bol, wie sehr ich ihn liebe ; 
'z kirnet euch zo kernen bolga- 
bel t, es kommt euch zu geliebt zu wer- 
den ; zo belnach bol, euch zu lieben ; 
belle, bille, m., f. belonge, b i- 
longe, n. bei lach, Wille, volunta. 

Bello, m., Widder, montone, belier (cf. 
b. IV, 54). 

beloa, belus, belesch, welsch, ita- 
liano (a. walahisc, b. IV, 70) ; dez be- 
lose laut, Malia; belos nun, 
Welschnuss, noce; bei os a r , Italiano; 
de Belosen, gritaliani; belosen, 
italianare, welschen. 

Belt, f., dat. belte (a. weralt, b. IV, 74); 
de süntaren belt, die sündige 
Welt; de loocheren belt, die be- 
trügerische Welt. 

•belt (XIII), siehe gi gante. 

•beiz, (no8: Velz , grossolano, pigro, 
Bo.), barbaro, straniero , inumano, 



nome obbrobrioso che i Cimbri danno 
agl ltaliani (dal Pozzo, 198); cf. b e I o s. 

ben, b e n n e , als , che , denn , wenn, 
wann, quando (b. IV, 78, 79) ; peizor 
spete ben nia, besser spät als nie; 
grözor vil beu alla belt; ben 
daz du pan üz pist, denn wenn du 
bei uus bist. 

bene, bine, binse (XIII), wenig, poeo 
(cf. mint«, b. IV, 83). 

bendirn, benedairn, benedlre, segnen. 

benen, wehen, spirare, far vento (a. 
wAan, b. IV, 1). 

Benk, Wink, cenno (b. IV, 117); hen- 
ken, winken, accennare. 

bentan, wenden, voltare, volgere (a. 
wendian, b. IV, 104); impentan, ent- 
wenden, wegwenden. 

Beppaaplnna, heppespinna, boppe- 
sp in na, Spinne, ragno (cf. b. IV, 122); 
beppa gaspust, tela di ragno, 
Spinnewebe. 

ber, b e a r , wer, ehi, welcher (a. hwer, 
b. IV, 134), dat. beme, acc. ben; 
bear hatüz gaschafet, wer hat 
uns erschaffen ? süchenten beme 
s 1 i n t a n , quarren» quem de vor et ; 
vun beme hear, von wem her? vor 
beeme 'znoat, wem es nöthig ist; 
got, beme ist kon ding impos- 
sibel, Gott, welchem kein Ding un- 
möglich; 'z leban von beme, la cui 
vita, dessen Leben. 

beren , bern, bearn, wehren, diffen- 
dere, proibire (a. werian, b. IV, 128) ; 
dorbeartüz vorne toade, er- 
wehre, schütze uns vor dem Tode; ber, 
Wehr, Gewehr, arm«,- berar, Wehre, 
argine, grembiale. 

Bereh, n., Werk, opera (a. wereb, b. IV, 
139); Werkholz, legno da opera, leg- 
name lavorato ; antenna. 

bereh en, berken (a. werchdn, b. IV, 
142); berken un aufeigan de 
k i n d e r , proerearc ed allevare i fi- 
gliuoli, s. bürchan. 

berden, berten, 1) werden (a. werdan, 
b. IV, 145) ;ichbert,duborst, ar 
bort, burt; ichbör, ich borte, 
wurde, würde; wi ar! werdet gabort, 
gab orten, geworden. Als Hilfsverb, 
meist durch kernen ersetzt, vide 
hart. 2) geboren werden, nateere', 
s. bürten. 

berfan, börfen, partic. gaborfet, 
g a b o r f t , werfen , gettare (a. werfan, 
b.lV, 150); ber fan h in , dahin, weg- 
werfen ; baz börfet baiz, was sich 
ins Weisse zieht, bianeheggianie ; b e r- 
fet eur plumen auz, lasst eure 
Blumen aufbrechen ; b ö r f e n , auzbör- 
f e n , germinare, abwerfen, ertragen, 
fruchten; vil bdrfar, feriüe\ dor- 
berfan, aboriire ; impörfensien 
(v. Holz) sich werfen, etdere, piegarsi} 
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barf - schaufela, Wurfschaufel ; 
berfanklocken, Glocken giessen; 
(werf an im Sinne des ital. gettar, 
metalli, gessi, Bn.); darber fan 'in 
k o ff, den Kopf verwirren (a. hwerfan, 
b. IV, ISO). 

berlangr, be rinne, b erlenk, viel- 
leicht, /br«tf; berlanc io'i plünan 
run jardarn, im Blühen der Jahre. 

Berlöt, n»., Flasche v. Holz, boratja. 

Bermut, Wermutb, owenzio (a. weri- 
muota, b. IV, 155). 

Bern, Beim, auch wohl Fern, Tirana, 
(b. 1,200); van Bearn, vun Bearn; 
de draizene Cameun vunBearn, 
de Berner Cameun, die XIII Ge- 
meinden von Verona. 

bert, beart, werth , coro , degno, di 
valore (a. werd, b. IV, 147) ; (cf. v e r t, 
v e a r t , fähig, capace u. bi r t i k). 

Berza, f., Warze, Verruca (a. warza, b. 
IV, 167). 

Berza, b ir ■ a , f., porro; veria, Lauch, 
Wirsing, brassica (b. IV, 157). 

besehen, waschen, lavare (a. wascan, b. 
IV, 189). 

Besen, v . biso. 

Bestie, o., kaslino, Saumsattel. 

betör, v. bait. 

Bettar, n., Wetter, tempo, tempertet (a. 
wetar, b. IV, 197); bettarn, u m- 
bittarn, wettern, wittern, far tempo, 
piovere; betteros, witterisch, in- 
chinato a tempo, a temporale. 

Betteln, Gei le, Peitsche, frustone (viel- 
leicht von bettula, betula, Birke, Bn.) ; 
bettelen, frustare. 

betten, in betteln, ins Joch spannen, 
aggiogare (a. wetian, wettan, b. IV, 
1 95) ; ingabettel, aggiogato. (Auch 
im Alemann, bei Hebel in „die Vergäng- 
lichkeit" am Ende i dort hani au scho glebt 
und Stiere g' w e 1 1 e t. Bn.) 

betten, wetten, gareggiare (b. IV, 197). 

Gabezarde, v. Bazzar. 

bezor, v. baiz. 

Betz, m. (XIII), II kesi«, Stück Geld, in- 
sonderheit das Geringste, jetzt i7 cen- 
tesimo. Vor Alters war in Venedig il 
beazo die Hälfte eines Soldo; un tro" 
valert hondert Uetze una lira 
vale quanto 100 centesimi; Geld über- 
haupt: zilt marde betze, contate 
mi i danari. 

hetzen, wetzen, aguzzare, affilare (a 
hwezzan, b. IV, 204; betze-stoan, m., 
Wetzstein, cota. 

beü, warum (a. hwiu, b. IV, 3); zbeü 
net, warum nicht, v. baz, her. 

bez statt w e I e z , w e I z, welches, quäle ; 
bezanbart, bezambart! welch eine 
Wahrheit! wahrlich! v. bei. 

bia, a b i a , b a , wie, eome, che (a. hwie*o, 
b. IV, 4); bittan (wie gethan) , wie 
gross, welch, quanto, che; bittan 



zait machez, che tempo fal bivel, 
bibel, wieviel, quanto ; bivel lange, 
wie lange ? 

Bibo, m., der Weihe, milvo, nibbio, 
gheppio, poana (a. wfwo). 

Bld, bit, f., Wiede (a. wid, b. IV, 31); 
Slim-bid, Schlingbaum , viburnum; 
velar-bit, Weide, salice; Fessel: 
azarpröchetdeu biit, dass ihr 
brichet die Fessel; bidele, Rüthchen, 
baechettino; biden, biegen, piegare. 

bider, wider, contro (widar, b. IV, 33) ; 
nait beilder ist derbider de 
liebe, invidia alla quäle e opposto 
ramor ; a b i d a r , wider, dietro, in- 
dietro; wieder, dt nuovo. 

Big-a, dat. bighen (a. wiega, b. IV, 49), 
Wiege, cuna, cuUa; bigan, wiegen, 
cuUare. 

Bikela , lockere Weibsperson, bagascia, 
briffalda, putana. 

bilde, bille (biliar, billa, billez), 
wild, roh, salvatico, rozzo (a. wildi, b. 
IV, 64) ; b i 1 1 a g o a z , Gimse , ca- 
mozza; biliar ochs, Hirsch, cervo ; 
billa k u a , Hirschkuh , cerva ; b i 1 a r 
h a n, tetraone, eedrone ; b i 1 1 a h e n n a, 
gaUina forcella, Birkhuhn; bilez 
heule , upupa, Wiedehopf; billez 
vighe, wildes Thier; biliar mag- 
heu, Mohn, papavero; billa reba, 
vitalba ; biliar roko, semperviva 
minore. 

bille, v. bell es. 

Bille, billekot, f., Wildheit, salvate- 
chezza, ferocia ; dorbillarn, ver- 
wildern, insalvatichire j G a wi 1 d, G a- 
wilt, g a bi I de ze , n., Gewild, Wild, 
animale salvatico, fiera, selvagiame, 
caccia ; im Scherz : kleine Rinder : A. 
fragt: Bivel gabild habetar? 
B. antwortet: zeghene. A. ar sait 
g a v a z t (geladen) mitgrünme holze. 
B asö netbörz! Möchte es nicht so 
sein! (Im vordem Bregenzerwalde sagt 
man in gleichem Sinne: wieviel Bälg 
heast du ? Bn). 

Bind, bint, m., Wind, Luft, vento (a. 
wint, b. IV, 109); doam bint, sci- 
roeco (mhd. toum, m. , Dunst, Qualm, 
Wärme, vapore, vgl. Schm. b. I, 371, 
Bn) ; machar-bint, traibar- 
bint, piglia - vento , ventiera , Luft- 
loch; ar beten, genan.tönanmit 
bint, schnell arbeiten, gehn, thun ; 
hinten, bintnen 'z koarn, ven- 
Hlare, worfen (b. IV, 110). 

binden, hinten, winden, gomitare (b. 
IV, 106). 

Bindla, f., Winde, campanella, smilace, 

vituccio (a. winda, b. IV, 108). 
bine, v. b e n e. 

g-abinnan, partic. gabunnet, gabnnt, 
gewinnen, guadagnare (a. gawinnan, b. 
IV, 90); i ch ga banne, ich gewönne. 
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Als Adjectiv noch: g abunn an, ge- 
wonnen; diczan aaint gabun- 
nane betze; gab in, m. Gewinn; 
cf. Tinnan. 
biniie, v. bene. 

Blntar, n>., Winter, inverno (a. wintar, 
b. IV, 119); binterka zait, Winter- 
zeit. 

bir, biar, tonlos bar, m a r , wir, not ; 
habbar, gebar, töbar, haben, 
gehen , thun wir ; oandar Tun biar 
a n d a r n , uno di noi altri. 

btrs, biars, comp., superl. birst e, 
biarste, auch wohl birstor, comp., 
übler, schlimmer, übelst, schlimmst, peg- 
gio (a. wirs, b. IV, 157); darbirsto- 
rach, n., Verschlimmerung, peggiora- 
mento; cf. pöse. 

bir t , b i a r t , m., fem. b i r t e n , der Haus- 
wirth, Hausherr, Herr, padrone, signore 
(cf. b. IV, 163); Gott ist unzer 
barer unl hogher bir t, der biart 
vun alleme; birt und herre; 
biarten un rrau; de hoaghen 
biarte, i superiori; birtstap, 
Zepter, scettro; birten, herrschen, 
befehlen, comandare; (cf. Hirt, das 
Gegentheil von Wirt). 

blrtek, würdig, degno (a. wirdig, b. IV, 
149); dar hochbirtege sacra- 
mento; gabis, gewiss , meuro (a. 
gawis, b. IV, 183); gawiaet, ga- 
wissot, Gewissheit. Sicherheit, Ga- 
rantia. 

Bisa» f., dat. bisen. Wiese, prato (a. 
wisa, b. IV, 182); bisa-kese, Eber- 
wurz, eartina, Kardendistel, cardo ; 
bisem-poom, Wiesbaum, pressello. 

bische», wischen (b. IV, 190); dor- 
bischen, erwischen, acchiappare ; i m- 
p i s c h e n , entwischen , scappare ; 
bisch, Wisch, fregaceiolo. 

bispen, bispelen, wispeln , zischeln, 
zafolare, fischiare (a. wispildu, b. IV, 
191). 

blt, b e t , mit, con (mhd. bit) ; b i 1 1 e in e, 
mit dein , b i t e r, mit der, v. m i L 

Biloba, bitba, Witwe, vedova (a. wi- 
tuwa, b. IV, 202); bitobar, Witwer. 

bittan, vide b i a u. t ii n a n. 

Im-biz, vide immez u. baizen. 

bizzan, bicen, wissen, »apere (a. wi- 
zan, b. IV, 184) ; ich boaz, du boz, 
b o o s t o (weisst du) ; s e b i z z a n , sie 
wissen; bar bisten, wir wüssten ; 
bizzentenz di houghen biarte, 
sapendolo i superiori ;arhatgabist, 
ich hette gabist, zevilgabizet, 
troppo noto; bizzez sait, wiss' es 
demnach, sallo dunque ; bizzach, 
gabizzach,n., Wissenschaft, il sa- 
per e , scienza ; nichbizzach, Un- 
wissenheit, ignoranza; 'z haileghe 
bizzanzen, i7 Santo sape're, teologia ; 
bizzonge, f., scienza, sapienza. 



Blata, f., herba che contagia le pecore, 
Kraut das dem Schafe schädlich; halten 
bait blatten vun der sachen. 

* blecket, puro (cf. b. I, 235). 
Blida, vlida, dat. bilden, Mangold, 

t>irta. bietola, blitum. 

bo-, b a-, Vorajlbe be- (a. bi, b. 1, 139) ; 
bograban, bohaben, bohenne 
vide band, bo hüten, bolaiben, bo- 
richten, boraten, boroaten, 
bovilgh en. 

boach, hoch, weich, molle (a. weih, b. 
IV, 9); boache, ho che, f., die 
Weiche, fianco fra le coste ed il pet- 
tignone; boachen, bochen, i n- 
b o c h e n , weichen , einweichen , atn- 
molire, inzuppare. 

boaden (XIII), weiden, pascolare (a. 
weiddn, b. IV, 27). 

boadla, b o a 1 a (Valsugana) , zierlich, 
schön (b. IV, 27). 

boanon f boan,bonan, weinen, pian- 
gere (a. weinon, b. IV, 83) b o a n a r, 
boanaren, der, die weint; bonach, 
pianfo, das Weinen. 

Boaso, dat. bösen, Waise, orfano (a. 
weis, weiso, b. IV, 172). 

Boatze, b o t z e , m., Welzen, frumento 
(a. hweizi, b. IV, 204); langhez- 
b oatze, Sommer W., frumento mar- 
zuolo; melbetz, merbetz, tür- 
kischer W. , formentone, f rumentum 
nigrum; puachatze, Buchweizen, 
grano Saraeeno; boazen proat, 
botzan proat, boatze proat, 
Weizenbrot. 

Bocka, f., Woche, settimana (a. wecha, 
b. IV, 11). 

bfiehe, v. boach. 

Bodai'l, Schaufel, aaaüf, batälum. 

bfidor, v. b e d a r. 

böjreleu, s. böken. 

Bokal, dem., bokelle, kaccale, Krug; 
Sochel-bokal, Nachttopf von Holz. 

bfikelle, Knospe, btecla, fiore non an- 
cora aperto. 

Böken, brüllen, mugire; schreien (b. I, 
157); dar ochso böket; bok, m- 
der Laut, Schrei, bramito, strido, urla. 

hol, bool, comp, paz, wohl, bene (a. 
wela, wola, b. IV, 59); bellen bol 
o a m e , einen lieben ; b o I, n., pl. b ö I e , 
bol, das Wohl, il bene; de grö- 
z a r s t e b o 1 , das Wohlwollen, die Liebe ; 
zogen de bol, die Liebe zeigen ; 
vorprennan vun bol, von Liebe 
brennen ; baz süze bööle! ehe dolci 
äff etil! (auch im Bregenzerwalde sagt 
man : die w ö I e , das Wohlbehagen, Bn.) 
bolkonnen, bolkonnenghe, sa- 
pienzu ; bolvel, bolvek, wohlfeil ; 
bolvel in an koat, a prezzo vilis- 
simo; de bolvele, Wohlfeilheit. 

* bolcff , immobile per infermita ; f. b fl- 

ieg e k o t. 
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boleffen, immobilitare. (Dieses Wort, 
wenn ja die Angabe seiner Bedeutung 
richtig ist, erinnert mich an: holen, 
hinrollen, besonders eine Kugel auf einer 
Fliehe, a. B. der Bub b d 1 e t die Kugel, 
auch die Kugel bdlet; so auch Holen, 
rollen, wälzen, volvere, z. B. tröl's 
her ; hierhergehört auch das Sprichwort: 
bdlet wie trätet, im Sinne wie etwa 
g' hupft wie g'sprungen ! So im Bregenzer- 
walde, Bn.) 

Bolf, m., dat. bolve, f. bolven, Wolf, 
lupo (a. wolf, b. IV, 67); Bocksbart, 
orobanche ; bolfpeera, aconito. 

Bolkena, f., pl. b o I k e n , Wolke, nu- 
vola (a. wolchan, b. IV, 71); an bol- 
kena volla veur. 

Boll ii, f., dat. b ollen, Wolle, lana (a. 
wolla, b. IV, 60); bollen tuueh; 
P o m o 1 a , Baumwolle, bombagia. 

gabonen, gaboonen, gewohnen, av- 
vezzarsi (a. giwonen, b. IV, 93) ; g a b o n, 
gewohnt, avvezzo ; gaboon zu sün- 
ten habetarach in de süntebo- 
grabet; gabone, f., Gewohnheit, 
abbitudine,foggia, uaanza (ahd.giwona, 
b. lV,93);run altar gab on e, ad uso 
anUco, d' uaanza antiea. 

bör , t. berdan, sainan. 

Bora, f., Nebel, nebbia, nebbione. 

Borana, päd., Menge, frequenza, molti- 
tudine. 

hören, dunsten, eahalare. 

Bornighel, barnig Ii el, in., Beule, Ge- 
schwulst, .Nagelgeseh wür, bernoecolo, 
bernocchio, bitorzo, petereccio. 

Borandal , burandi'n, Brondin, 
Glöcklein, eampaneUa. 

Borras, Boretsch, »«rraglae. 

Bort, boart, n., pl. boart, Wort (a. 
wort, b. IV, 165) ; a n e k ö d a u boart, 
te n za dir parola. 

borten, v. b ü r t e d. 

bos, weise (b. IV, 176—177) , v. mes. 

Boscha, Mahlmetze, Müllerlohn, mäcina, 
bozzolo. 

boschen, die Mahtmetze nehmen ; stehlen, 
bozzolare, eavar la mäcina ; rubare. 

* Buscha, böga, boschböga, 6«- 
fera, venlo con pioggia c neoe. 

Böseina, Weberschlichte, boizima ; böse- 
m a r n , imbozzimare. 

*bosiba, agneüa, agneüo. 

bot ta, f. , Mal , volta (b. I, 223) ; a n 
botta, einmal; d erste botta, das 
erste Mal ; anandarbotta,ein ander 
Mal; iichar botta, jedes Mal (ital. 
botta , Schlag, Stoss -, bergam. botare, 
schlagen, fr. bouter, cf. beau-coup). 

Botteghe, f., Kramladen, botl^a; bot- 
tegher, m., botiegajo. 

Bottun, m., Knopf, bsltsae. 

Bot« e, f. (XIII), Butelie, boitiglia, venez. 
baita. 

Bötzen, pl. (XIII), le bvdeüe. (Jedfirme. 



bren sehen, brenxen, sammeln, rol- 
legare. 

Brenachen, brenxen, f., Bett aus Baum- 
zweigen. 

Brenta, Bottich, Kufe, breata (b. I, 263). 

Brenten, der Ort Valstagna an der Brenta. 

Breul, m., il bruölo, Küchengarten (a. 
brogil, cf. b. I, 257). 

Brif, m. (a. brief, b. I, 254) u ) Briefschaft, 
Schrift. Hia saint de brife tob 
Siben Kameun, Aufschrift über dem 
Archivschrank in Sleghe (Aaiago ) ; 
schraiben in brif, leghen in 
brif, niederschreiben; de halghen 
brife, die Bibel; arhat gakeart 
de brive, hat tüchtig studirt ; oj Pa- 
pier, la carla; c) Spielkarte (vgl. 
Brief maier, Bn.) 

Brisa, Art Schwamm. 

Brltel, m., p r i te I (a. pritil) Zaum, bri- 
glia/freno, cavezza (cf. franz. la bride, 
brider, Bn.) 

Bröde, n., Fleisch-Brühe, brodo (b. 1,253). 

Broke, m., Schuhnagei, krocc». 

Brotz, m., Karren mit 2 Rädern, barosso, 
(daher etwa der 1* rotzwagen zu Ge- 
schützen). Auch ital. baroevio u. biroccio, 
davon in Österreich Barutsche, Birutsche, 
Bn. 

brumme (bar umme), warum, weil, 

per che, poi che; v. u m m e. 
Bruacandela, Hopfen, luppolo , lomb. 

brutcaadtll. 

brunteln, brummen, murren, brontolare. 
Buckeln, Kleeblume, fiore del trifoglio. 
Büffel, Wipfel, Gipfel, eima, caeume, fas- 

tigio (a. wiphil). 
hüg-e, b ü ü c h e , üppig, geil, fett, dicht 

(v. der Saat, dem Grase), graaao, folto, 

(b. wüech) ; dort de büügen sete, 

per sota luxurioaa. 
bul, wohl, quidem, equidem ; j a bul! ja 

wohl ! aibö, s. b o 1. 
bfilen, b ü 1 n , wühlen, grufolare, gri- 

fare (a. wuolan, b. IV, 60). 
Buler, Händelsucher, aceattabrighe. 
Buoler, (XIII), Maulwurf, tulpa. 
Bullen, pl., die Spreuer , Hülsen, bresc. 

bsela. 

Bumpela, f., Uorniss, calabrone. 

Ii ii nta, dat. bunten, Wunde, piaga 
(a. wunta, b. IV, 113); bunten, do r- 
l> unten, vorbunten, verwunden, 
piagare, ferire ; vorbunt, ferito. 

bünachen, wünschen, unbekannt, dafür 
gü n nen. 

bürchan, börchan, würken (weben), 
tessere (a. wurchan, b. IV, 143) ; b ü r- 
char, bürcharen, teaaitore, tea- 
aoro, teaaitrice. 

Burf-schaufela, v. berfan. 

Burm, m., pl. b ü r m e , Schlange, biacia, 
aerpente ; Wurm (a. wurm, b. IV, 155); 
reghenburm, Regenwurm ; b u r m- 
m 1 1 , Maiwurm, acarpazzio (dialect.). 
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Durst, buarst, f., Darm; Wurat, bu- 
dello; salsiccia (a. wurat, b. IV, 158)); 
veur prennetme in de büarate, 
Feuer brennt ihm in den Gedärmen ; a u z- 
ziglien debürste, sventrare, svisce- 
rare; lebar-burat, plutburst 

bfirten, bu arten, borten, geboren 
werden, nascere, entstehen, werden ; H a t 
üzgamatbüartenindesünte, hat 
una laaaen iu der Sünde geboren werden; 
büartenten, nascendo ; g a b ü a r t e t, 
gabürt, gabortet, gabort und 
gaborten, geboren, nato, geworden. 

BQrte, bür tonghe,bortonghe,f., 
genitura ; nativita , v. b e r d e n. 

II ur /. a , f., dat. b u r z e n , Wurzel , radice 
(a. würz, b. IV, 167); halbursa, 
Heilwurz, altea. 



Burzekegel, Burzelbaum, capUombcio. 

B u r e Ii 1 , b u r z i e 1 1 a , Brezel, braccia- 
tello, -a, ciambella. 

Burzprfig-el, kleiner Menach, pimmeo. 

Bus, Buchs, bosso ; buspomo, Buchs- 
baum. (In der alteren Sprache buha 
(buxus), so auch noch im Bregenzer- 
walde : buhs, bühs, wabs, Büchse, Wachs, 
Ohseleger , Ochaenlager , Name einer 
Alpe, Bn.) 

Buachela, f., junge Kuh, viteÜa (scbweiz. 
Büschel!). 

buschein, busein, übereilt rerfahren, 
hudeln, abborracciare (b. IV, 188). 

husten, ferire (XIII). 

Busto, m., dat. busten, Brust, busto ; 
Schnürbrust, imbusto da donna. 



C viele K et K. 



Da, d e , d\ da , ci, vi, und wie diese ital . 
Partikeln verwendet (cf. Grimra. III, 20, 
b. 1, 389); ist da net, non c'e? — 
d 1 ist, c'e ;ba da, baz da, welcher, 
-e, es, che ; an rirtuba da (welche) 
hatüz gaschenket Gott; dez 
gapet ba da hat üz galiarnet 
J. Chr.; baz de ist, baz d' ist 
gäbest, baz da hat zo sainan. 
Auch nach verschwiegenem b a , baz 
noch in demselben relativen Verstände, 
che. Dear da dich traghe; dear 
da hat üzgaschafet; deu daghit 
degrazia; dez da; di dasaint; 
Baz ist da machet üz dorkennan 
vor cristan, was ist was uns als 
Christen erkennen lässt? — Gott dar 
sundaist dez zboa mennes, Gott 
Sohn, welcher ist die zweite Person; 
dabil moan, welches sagen will; 
denselben da volgentme, denjeni- 
gen welche ihm folgen; Gott vater 
da rank aller, welcher alles kann; 
von den d' habent, von denen welche 
haben; d' allz hat vorloart, wel- 
cher alles verloren hat ; 'i n pesten bain 
da d'ist in keldar, den besten Wein 
welcher ist im Keller, che c'e netto, 
cantina ; Gott, da ar moghetach 
net veeln, der du dich nicht irren 
kannst; Gott d' ar aller moghet, 
der du alles kannst; dahin , dahin, fort; 
von da, da colit; da nider ; in rerra- 
Sonst ist h ia üblich für da ; da (damals, 
dann), siehe dua, doa. 

Da hart, f., Wahrheit, s. bar. 

Dachs, m., Dachs, tatso (a. dahs, b. 1, 
352). 

Daichsela, f.» Deichsel, timone (a. dfh- 
sila, b. I, 3S3). 



damaleo, itnmarcire, faulen (cf.b. 1, 371). 
danauf, oben. 

Danza, Saum am Kleide, pedana, doppia. 

-dar, Plural-Endung statt -ar nach/, m, 
n, r. Vgl. Einl. S. 43, N. 47. 

dar, dar, cola (a. dara, b. I, 388) ; d a r- 
mite, damit und (statt ba darmite) 
womit ; darnach, nach , nachdem ; 
dar peben; darpai. Vor Vocalen d r 
statt dar:dran, drauf, drauz,drin. 

dar, wofern , wenn ; der ghesunt dez 
laibez darder ist nuzder seein, 
la sanita del corpo se quella $ia utile 
atta »alute delV anima (Catech. 1602, 
p. 27. Bn.) 

darme, perd. 

Datterman, m., Saiamandra ( Pergine). 
Damno, m., dat. daumen, der Daumen, 

pollice (dftmo b. I, 370); (a. diu ml e, 

n., Zaunkönig, reattino. 
davorte, v. vorte. 

daz, der, die, das , che , für alle Genera 
und Numeri (cf. a. daz, b. I, 400); de 
pueze daz der paichtvater ist 
mc ze gheban; dass, che, wenn, se. 
Bear net bit paiten, 'az lofe; 
daz ber üz net seghen mear, 
wenn wir uns nicht wieder sehen; 'az 
bar seghen, wenn wir seheu; ane 
'aase keare, ohne dass sie kehre; 
'az ar moghet, wenn ihr könnet; 
statt 'a z auch ad: ad ich hete, 
wenn ich hätte; ad ar böltet, wenn 
ihr wolltet; ad ich slöfe, wenn ich 
schliefe ; zoat de dunkele geahin, 
dass die Dunkelheit vergehe. 

dehel, debole, schwach. 

deohseln, einweichen , ins Wasser legen, 
mettere a mogia o moja (diat ) awi- 
nawtre (b. 1, 354). 
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,, ,,, , Decke, coperia, tetto (a. decki, 
b. 1, 355): decke pette, Deckbett; 
decken, coprire. 
* D eghend, ministro, messo (mhd. degen 

b. 1,359?). . 

dellant, dellont, jenseits, d* fö, 
Gegensatz von hillant; dellont me 
meare , jenseits des Meeres; delient 
auf, coli su (cf. land). 

delüüsro, subito, sogleich. 

domo . «o/o, nur. 

dempfen, XIII, (Tabak) rauchen (cf. h. 
I, 373). 

denken, fast überall durch pensarn 
erseUt (F. pezarn); gedenke, fan- 
tasia - gadenkekot, Gedächtuiss ; 
ghedacht, Gedanke; das ber leg- 
hen'in pritel den p Ösen ghedacht. 

denne, wenn, se. 

dennjer, XIII, darnach, da poi. 

der(dear), deü, des, unbetont dar, 
d e , "i s , 's, der, die, das (a. der, diu, das) 
(des, statt des, welches dem spätem 
Hochd. entlehnt ist) ; d e m e , 'm e ; den, 
'in; der dar, der der, der, d. h. 
derjenigen, diqueüi; saint derdar, 
sono di quelli. 

Desa.f., Nadelholzzweig, päd. bresc. la 
data, ramo verde d' abete (bair. dach- 
seu. schwäb. Das, Dessen, b. I, 352). 

des tar , d e s t e r , sachte , sanft und 
bequem; ad agio , o bei agio , pian 
piano, comodo; bresc. dester, anda 
dester; ital. destro , comoditii; bear 
ghet dester, ghet verre, chi va 
piano valontano; undestar, sten 
undestar, star in disagio , purda 
undestera, unsanfte Bürde ; destere, 
f., Bequemlichkeit, Ruhe, agevolezxa, 
accondo, utilita ,• d e s t e r e k o t , eomo- 
ditu, comode*za; des tarn, eommo- 

dare. . „ . 

Det«, m., XIII, ildazio (b. 1, 407) ; gh e I- 

ten 'in dets se gien in patore 

vunBearn bitteme kolje. 
deü, la (a. thiu, diu), v. der. 
CDib), Diip, dat. dibe, Oicb, ladro 

(a. diub, b. I, 350). 
dicke, dick, grosso, denso (a. dicki, dick, 

b. I, 335). 

* dicken, fingere, foggiare , formare 
(cf. a.ticton, dihtftn, b. I, 355), dicke, 
f., finta , ßnaione (sicher wohl noch das 
gothische gadik «Xiau.« von deigon). 

Dilla, f., dat. dillen, Heubühne , fienüe 
(cf. b. I, 365). 

dinan, dienen , sermre (a. 'deonon , b. I, 
375) ; d i n a r , f. , d i n a r e n , Diener, 
Dieneriun ; d i n o s t in., Dienst, servigio, 
Verrichtung , asione ; d i n e s t e r , 
famigliare j dinesteren, catneriera. 

Ding, d i n k , n., Ding , cosa (a. Ting, b. 

rhedinffan , hoffen , sperare (a. dingian, 
gidingian, b. 1, 379) ; g h e d i n g o , m., 
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dat. ghedingen , Hoffnung, 
(a. glalagä). 
Dip, v. d i b. 

dipindarn, dipignere, malen; dipm- 
de rar, Maler; dipi nderach,»t««ra. 

Dirna, diarna, f., dat. dirnen, dim. 
dir nie, d irle , Mädchen , Jungfrau, 
giovine, vergine (a. thiorna , b. I, 397). 

diser, disa, ditsan, dieser, -n -es, 
questo, -a (a. theser, thesa, thisi, b. I, 

Distela, f., Distel, cardo (a. distila). 
ditzan, v. diser (a. ditsi, b. I, 407). 
Doambint, doombint, schwüle Luft, 
warmer Wind , vento vaporoso , caldo, 
bonazo, scirocco, favonio (b. I, 371). 
Donnela, musiella, donnola. 
dor-, der-, Vorsylbe: ver-, er-, ser- 
(b. I, 389 — 390); dorbecken, dor- 
beren, dorberfan, dorbillarn, 
dorbischen, dorceren, dorge- 
nan,dorgraifan,dorkeman,dor- 
kennan, dorlaichten, dorlai- 
den,derlanghen,derlauneghen, 
dorlenteghen, dorlenten, dor- 
linnarn, der lösen, dorlüscnen, 
dor müden, dormüten, dornich- 
ten, dorparmen, dorplicken, 
dorprech an, dorprennan, dor- 
raisen, dorroaten,dorsbachen, 
dorsbintan, dorschenten, dor- 
schütteln, dorstechen, dor- 
stenan, do rs teilen, dorstearn, 
dortrenkan, dortrüben, dor- 
v aulen , dor v i ntan , dorsittarn, 
dorzürneghen. 
dor, dort, durch, per (a. dnrnh, b. 1, 393). 
Aus dor den, dor de, dor des, 
allmählich dorten, dorte,dortz, 
und endlich dort für dor entstanden; 
dortaere, per V aria; dort tel le- 
len, durch die Thälchen ; d ort rente, 
durch die Reute (Felder); dors lant; 
dort de bellen reute; dort de 
hi seien; dort alla de belt; dort 
alles main leban; dort orden, 
per ordine; dort Hans, per Gio- 
vanni ; dortdraus; per messo, cf. 
tort. 

Dorn , m., Dorn, spinn, spinajo (a. thorn, 
b. I, 398); haghe-dorn; sleghe- 
dorn. - 

dorre , (dürr) , trocken , seceo , arido 
(a. thurri, b. I, 390) ; dörren, trock- 
nen, siccare. 

Dösel, m., Sprühregen, pioggerella, ac- 
quarella (b. 1 , 402) ; d ö s e I n , pio- 
vigginare. 

Dose, m., dim. dössle, piaggia, colmo 
diun eolle, (dosso?), Anhöhe. (Vgl. 
Dos Trent. Bn.) 

Dottür, d o ttu a r , m., dottore, Doctor, 
Arst. 

drai, drei, fre (a. drt, b. I, 408); der, 
I den, des drai, der, die, das Dritte 
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(der, deü drite im J. 1602, p. 14. 

Bn.) ; driiiene, dreizehn ; d r a i n e n 

neunzk, drei und neunzig. 
Drainle, n., termna. 
Drailoper («uch noch Klo«, Bo.), tri- 

foglio, Klee. 
DrHt, in., Faden, Draht, tpago (a. drät, 

b. I, 409); Zigher-dreete, tira- 

spagki, im Scherz : Schuhmacher. 
Drea, Andreas; dar baighe Drei, 

U benedetto Andrea. 
»reek t Dreck, stereo (b. I, 413). 
drencn, drehen, voltare, toreere (a. 

drauu, b. I, 408). 
dreschen, dreachen, trebbiare (a. dres- 

can, b. 1, 416); driachela, Drischel, 

coreggiato. 
Dri m o . (Webe-) Driem, eerro (b. 1, 490) ; 

brigHone de' buoi j sbant-drinio , 

Schwanzriemen , groppiera \ stich- 

drimo, flagello, sferma; drimen, 

a n d r i m e n , imbrighiare , frenare, 

illaeciare. 
Drisebela, r. dreschen. 
Drint n, Haufen v. Scheitern, Garben, Stroh, 

catastn, muechio, biea (b. I, 500). (Von 

bica findet man in Vorarlberg das Wort 



Kn-pom, Epheu, edera, ellera (statt e b- 
pom, ep pom?a. eb-howi, ebah). 

„Eachlat", (in Roncegno, Knecht, Tag- 
löhner) Ehe-halt? cf. b. I, 6; II, 187); 
Tietmit mirwitiet mitenkere 
ea chl e r t, facme sicut unum demer- 
cenariU tuis, der Vater hat gaköt 
kan seini eachlat, di.rit pater ad 
servos tuos. 

ebesj, e b e k , ewig, eterno (a. ewic, b. 1, 
131). 

Ebeger, Bohrer, sueehio, v. N e b e g a r. 
ebene * eben , pianamente, tul piano 

(a. ebano, b. I, 11); ebene, ebbene, 

f., Ebene, planum. 
ebest, ehesten, eben, jetzt, 
ebos, verkehrt, Übisch, a rovescio, in- 

verso, perverso (a. abah.b. I, 11); 

ebesa hant, man rovetcio j an 

ebosageban, eine Maulschelle geben, 

ingoffare. 

Ecke, egge, n., pl. e c k a r , fckar- 
dar, dem. eckle, eckele, An- 
höhe, poggio , piaggia , collina (b. I, 
25) ; gand-ecke, s. gand; Roder 
Eckele, Anhöhe bei Asiago ; ' z 
leban rome mennese ist ge- 
macht mit eckelen un teldarn. 

Eckel, ecchel, ecchal, heccbal, 
m., Stahl, acciajo (a. eccbil, b. I, 25) ; 
eckelne petten, petti d'acciajo ; 
e c k e 1 n , inacciare, stählen. 

edel, m. edel dar, f. edela, n. edel z, 
edel, fein, nobile, gentilefino (a. adal, 
edil, b. I, 28). 



Big, Beig, Holzhanfen, and btgan, 
die Scheiter legen, schlichten, Bn.) 
drSben, drohen , minaedare (a. drowan, 
b. I, 412). 

Drozza, f., Kehle, ttrotza (a. drozza, b. 
I, 415); drozzel-poan, osto detla 
$tro%%a. 

drucken, drucken, drucken, premer e, 

stampare (b. I, 413) ; Gedrucke run 

A r i t m e t i k , Ubro d' aritmetica. 
drumelo, babusco, gross und dick. 
Drns, f., pl. d r ü s e , Pestbeule, Pest, peste 

(a. druos, b. I, 415); vordrüsen, 

verpesten, impestare. 
dun , d oa , attora, da, d. b. dann (a. dd, 

du», b. I, 347 ; Grimm III, 169, 170). 
dünne« dünn, tenue (a. dann!), 
duppel, doppelt, doppio; m. duppel- 

d a r , f. duppelna, n. duppelz. 
dur, durch, per, s. d o r. 
dürfen, XIII, bedürfen, dovere , Idurf, 

du dur f, der darf(a. durfan, b. I, 

394). 

dürre, dürr, arido (a. durri, b. I, 390) ; 

dürre, f., Dürre, aridith. 
dürsten, dürsten, aver «ete (a. durstian) ; 

dorsteg , durstig. 



i* 

edar, e d e r d a r ; jeder, ogniuno (b. I, 7). 
edor, v. b e d a r. 

eg-en , e g h e n , eggen , erpicare (a. 

egian, b. I, 37); cgeta, f., Egge, 

erpice, arpeta (a. egida, b. I, 37). 
Egrer , egar, egara, f., Ähre, spica 

(a. ehir, b. I, 39). 
Efrerech«, f., Eidechse, laceria (a. cgi- 

dehsa, b. I, 38). 
e ff etu, v. egen. 

Ella, f., Elle , eubito , braecio (a. elina, 
b. I, 44) ; e 1 1 e - s t a p , Ellenstab. 

Elle, Hinterkopf, coppa , vide nello 
(b. I, 689). 

Ellen, e 1 1 a n , eilend, n., Elend, miteria 
(a. elilentt , b. 1 , 43) ; e 1 1 e n d a r , 
ellena, e 1 1 e z , elend , fuoruscito, 
bandito, misero; an ellena usehat 
sichgahoart r o n baitetne, eine 
klägliche Stimme hörte man ron weitem. 

Kmur, barile (cf. b. I, 54). 

Emmerling, m., Emmerling, rigogolo. 

Empar, m., Eimer, aecchia (a. einpar, 
b. I, 54). 

-en , Motions-Endung -inn (a. in, en, inna, 
b. II, 72); birt, f. birteu, Wirth, 
Wirthinn ; roiur, f. rozaren, 
Rotzer, Rotzerinn; schrotar, f. 
schrotaren, Schneider, Schneiderinn. 

Ende , e n n e , h e n n e , n., in Folgaria 
e n t , Lav. n e n t , die Stirne , fronte 
(a. andi, endi ; Island, enni) ; a f « 
e n n e , auf der Stirne ; *z enne run 
dar sunnen gaprunt, il viso 
abbrontato dal sole. 
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Ende , ente, n., Ende , fine (a. enti, I 
b. I, 75) ; des e n t z , dort, dorthin. 

endor, e n t o r , eher, piutosto (b. I, 3, 
ender) ; entorja öder n i e t , eher 
ja als nicht. 

Engastra, bona (päd.), boccia, Flasche 
mit engem Halse, Krug (cf. b. I, 79). 

enget e n g a r , engt, enges, enge, 
stretto, geizig, filzig, greito, tpilorcio 
(a. engi, b. I, 80). 

-enge, -inge, -onge, -u n g e , End- 
silbe -ung (a. -unga) ;theurenghe, 
Theuerong ; zeronghe, Zehrung, 
vorgebonge, Vergebung ; schen- 
kenge, Schenkung. Verschieden wohl 
ist davon: kettenga, Kette; versen- 
g a , Ferse ; v ascheng, v a s c h o n g , 
Fasching. 

Engel, ro., pl. engele, Engel, angelo. 

Engel-poan, engil pogen, n., Ellbo- 
gen, cubitoj gomito (cf. b. I, 83). 

enk , euch, weder in den XIII noch VII 
Comuni, wohl aber bei Pergine üblich 
für : euch (a. ench , b. 1 , 83). enk 
zwoa gib i das Ding i kirn gen 
enk; enker sun, euer Sohn ; e n- 
kere eachlet, euere Knechte. 

Enkel , m., Fussknöchel , tallone (ahd. 
enchil, b. I, 83). 

Enne, v. ende. 

Eno, m., f, e n a, Perg. u e n , Ahnherr, 

Ahnfrau, avolo, -a, nonno, -a (a. ano, 

ana, b. I, 02). 
eppa, eppat, eppaz, vide e t - h a. 
Er-tag , e r t ■ k, eartak, hearlach, 

m., Dienstag, martedi (a. Eritag, b. 

I, 96). 
erbeloa, v. a r m. 

Erbe-raba, erha rata, f., specie di rapa. 
Erda, earda, berda, f., dat. erden, 

Erde, terra (a. erda). 
Ere, v. a i r o. 

Ere, e a r , h e r e , f. n., (a. era , b. I, 
92), Ehre, onore, gloria ; e r I e c h , 
gldriosamente ; erlös, ehrbar ; e r e- 
k o t , Ehrbarkeit ; e r a n , e a r n , ehren. 
Aufschrift der Glocke La Beatu (Joanna 
Maria Bonomo zu Asiago) [die daselbst am 
IS. Aug. 1606 geboren, als fromme Nonne 
zu S. Girolamo in Bassano den 1. März 
1670 starb. Bn.] : Du 'z Ehr (die 
Ehre) von ünzarn diarn, — du 
'z Ehr von unzarn laut, — du 
pluma gabüart ka Sleghe— 
und denne in hiimmel gant 

ergor , e r g o r s t , ärger , schlimmer, 
schlimmst ; 'z ergorste mennes, 
la persona piü infame ; e r g e k o t, f., 
perversit 'a ; d o r e r g e r a c h , n., peggi- 
oramento; erghe, f., Übel. Das ein- 
fache arg (a. arc, b. I, 105) scheint ver- 
schollen. 

Ermel , v, im. 



(Bergmann.) 



erseng, v. ars. 

erat, earst, ererst, adj., erst, primo 
(a. eViat, b. I, 91); disa ererste 
misse. 

Ertak, r. Er-tag. 

Erteg, ertich, fähig, abile , capace 
(cf. b. I, 111); ertige, ertekot, f., 
abilita; ertegen, abilifare, befähigen. 

Erz, n., Erz, rame (a. aruz, b. I, 114). 

erxen, v. a r z o t 

Eseha, f., Esche, frassino, omo, bresc. 
oesa (a. asc). 

Eseha, f., Asche , eenere (a. asga , asca, 
b. I, 122) ; eschar tuch, panno da 
eoprir ü bucato ; eschen-proat, 
pane eotto sotto la eenere ; escherot, 
aschfarbig, color di eenere, eenerog- 
nolo. 

Esel , n., Esel, asino (a. esil) ; e s e 1 n a 
milch, Eselsmilch ; esel « dice anehe 
ai rimaati nel fondo della caldaja dopo 
eavato il formaggio. 

Espa, Espe, alberetla, tremula (a. aspa). 

* Esaer-gavatera (Foza) , Hebamme, 

ostetrice. 

eat , e s t e n , jetzt , adeuo (cf. b. 1,8; 
IV, 213). 

Esterach, Estrich, laxtrico, pavimento 
(a. astrib, b. I, 125). 

et, et, bald, bald, theils, theils ; et hia 
et da, or qua or la; et oaz et dez 
ander, et diseloud et dellond, 
al(ernamente , altemativamente ; e t 
lofet der hunt et der haso. 

et-ba, eppa, h e p p a , etwa , forte ; 
et-baz, eppaz, eppezen, etwas, 
qualche cosa ,-gettmar eppezen, 
han toat vater un mutter siich 
sagte ein bettelndes Kind; eppada 
oaz, qualch' uno; epada ba, irgend 
wohin; et ebnl bais, weisslich ; e t e- 
bul gel, gelblich; etebul schön, 
bellino ,-etlechar, -a, -ez, e t e I - 
char, -a, -ez, etwelcher, etlich ; 
etelche verte, ströche, etliche 
Mal, piü fiate, volte (cf. b. I, 127; 
Grimm III, 57— 61). 

etzen , weiden , nähren, itzen (a. azian, 
b. I, 132); etzenghe, f., Weide, 
pascolo. 

etzen, jetzt (in Terragnuolo ), (b. 1,8; 
,1V, 213). 

* Evara giornaliere, giornaliera, ope- 
rajo ( opera della chiave Bo,); machen 
da lazzen schicken d'evarn, für 
fermare i lavoranti. , 

Ezzch, m., Essig, aceto (a. ezzich, b. I, 

119); etzeghen, säuern, inacetare. 
ezzan, ecen, essen, mangiare (a. ezan, 

b. I, 119) ; ichizze,barezzen; 

ich han gezzet oder gezzt; 

gezzach, n. , Speise , eibo, fereolo, 

Mahl, Hochzeitmahl. 

8 
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W und V. 

In den VII Comn innen gilt f für/* in italienischen Wörtern, in deutschen 
aber nur lur das deutsche pf (vgl. Einleit. S. 42 Nr. 4t), und 
für jenes f das im Niederdeutschen ein p ist (Nr. 40). — Statt 
des deutschen f haben die Sette-Comuni durchaus das auf italie- 
nische Weise ausgesprochene v (Nr. 42 und 43); die XIII Com- 
munen haben meist noch das deutsche f. 



Fabbricier, m., t7 faikrlelere, Kirchpropst. 

Fackela, f., Fackel, laecola. 

Faila, f., Fee, f»U; päd. fad«, Zauberinn, 
fadar, Zauberer, incantatore. 

Vadom, m., pl. vedeme, dem. vedcm- 
le, Faden, filo (a. vadum, b. 1,511); ich 
hau aain net an ve durale, ich habe 
gauz und gar nichU davon; vedemen, 
filare. 

Kai, tafle, '»-, weltlicher Priester; prete, 
Weltgeistlicher, im Gegensatz des frar, 
Urdensgeistlichen (a. phafo b. I, 305) ; 
groazar fafT run der kirchen 
von Sleghe, Arciprete d'Asiago ; 
von ine faffe, d'un prete ; f äffen 
un fraarn, preti e frati; de hal- 
g h e n f a f f e n. — An das Verächtliche des 
deuUchen Wortes Ffaff ist hier kein Ge- 
danke. 

Faganel, in. , f. fagaaellt, Rinning, fa- 
nello. 

Fftfföt, id.. Bündel, fatalta; fagötten, 
in Bündel binden; abbatujfolare. 

faifen (b. I, 307), ich han gafaifet, 
pfeifen, fischiare, suonaref de binte 
faifent dort de billen reute; 
ich faife 'in holler, od. 'zhöl- 
1 e r 1 e , suono il flau tu sogar : ich 
faife in violin, in cimbalen, 
suono il violino , il cembalo ; gafai- 
fach, n., Getöne. 

Kaikit, falcone. 

Kail, XIII., loglio. 

Fatla, f., Feile, lima (a. flhala, flla, b. I, 
518, 525). 

* vaiatal j a a r , lange Jahre ; v a i m a I 

Zait, lange Zeit. 

Faint, m., (veraltend) Feind , nemico (a. 
fiant, b. 1, 536). 

vairen, vairn, feiern; festeggiare (a. 
firdn, b. I, 552); vaironghe, f., 
das Feiern; vairtak, Feiertag, giorno 
di festa; de vairtage (le feste di 
natale ) u in in e de bente (attorno le 
pareti) , d'o s t a r n (pasqua ) u m m e 
de prente (attorno i tizoni) , d. h. 
grüne Weihnachten, weisse Ostern und 
umgekehrt; guta gibe vairtag, der 
heil. Dreikönigstflg , pifania; vairte- 
ghen, vesteghen, feiern , feriare ; 



vairbond.vairvont, Feierabend, vi- 
gilia, v. aband. 

vaisi, vist, m., Fist, peto (b. I, 527). 

i iv Ula, f., piega, grinza, falda, fiutto, 
agitaziont, Falte (b. 1, 530). 

vallen, fallen, eadere (a. fallan, b. I, 519) ; 
ich pin gefallet, mitinvall, aea- 
80 ; v a 1 1 a , falle , trappola ; g e v a 1- 
I e n, gefallen, piaerre; in fallen, un- 
g h e v a 1 1 e n. dispiacere, missfallen ; g a- 
v all ach, n., piacenza. 

vala, valsch, falsch, f»lss, astuto, eau- 
to, aecorto (b. 1, 529) ; valaezgazeu- 
ghe, falsches Zeugniss; valsekot, f., 
Falschheit, falsita, fallaeia, fraudej 
derfalsen, XIII., derfalsetdeKua, 
perde il latte la vacca; dorvalaen, 
falsare, verfälschen. 

Falzurk, Vignola bei Pergine. 

Fampa, f., dat. v a m p e n, la vaasa, fiam- 
ma, Flamme; vampen, avvampare. 

fan, vide auf. 

Fanna, f. , Pfanne , padeüa da frigere 
(a. phanua, b. I, 310). 

Fano, m., Fahne, vessiUo, bandiira (n. 
fano, b. I, 532). 

vAiigaen, fangen , empfangen , nehmen, 
prendere (a. fangan , b. 1 , 538) ; ich 
vönghe, ich nähme; ich han gavan- 
g h e t, habe genommen ;vanghenher- 
ce, ein Herz fassen; net vanc 'in 
namen gottea umesüz, du aollst 
den Namen Gottes nicht eitel nennen; 
en fan gen, empfangen; vürvangen, 
ingotnbrare , preoccupare ; vürvang, 
m. , ingombramento ; vangach, n., 
pigliatnento ; v a n k o s , n. , pl. veo- 
kessar, Gefängniss; caroere, arresto ; 
legen in vankos, metter in arresto. 

Fant, n., Pfand, pegno (a. phant, b. I, 317) ; 
fenten, pfänden, Pfand geben, dare 
ö prendere in pegno ; vorfenten, ver- 
pfänden, impegnare; fentach, peg- 
noramento. 

Fant, m., faatr, messo, Amtsdiener (et a. 
fendo, b. I, 545). 

Karr, XIII., m., Farre, Süer, toro (a. 
far, pl. farri). 

Farbe, Farbe, eolore (a. farawa, b. 1, 558) ; 
verban, firben ; verbeg, farbig. 
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vertek. 
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faren, Perg., reisen (a. faraa, b. I, 546, 
565). 

Fart, f., plur. rerte, Fahrt, Mal , viag- 
gio, volta ; 3, 4, 5, rartbazzer, 
3, 4, 5 eariche di aequo da uomo ; i n 
oandar rerte, auf einmal; ofte ver- 
te , oftmal, motte volte; (C. 82, Perg.) 
r a r t , montium Vertex. 

Varm, varn, m., Farnkraut, ßliee (a. 
farm, b. 1,564); biliar varm; Varm- 
laita, OrtlichkeiUname. 

vart, v. faran. 

Varöln, Vröln, vajuoli , päd. vartle, 
Blattern. 

Färrascha, ferriera, f., eaviglione, 
Tasche. 

Faschina, f., fasciaa, Faschine, Reiser- 
bündel. 

Faschnng, raschong, m., Fastnacht, 
Fasching, carnevale, carnasciale (b. I, 
572). 

FasSla, f., faggliol«, Bohne. 

Fastn, f-» dat. rasten, die Fastenzeit, 
quaretima (a. fasta, b. I, 573) ; v a s te n, 
fasten , digiunare ; i n f a 1 1 e t , ent- 
nüchtert. 

Vater« in., dat. vatere, pl. vetardar, 
Vater, padre (a. fater, b. r, 627) ; g a- 
vater, gavatera, gavateren, Ge- 
vatter, -inn , eompare , comadre, pa- 
drina; Gavetterach, n., Gevatter 
und Gevatterinn zusammen. 
Ml, v au Idar, m., f. vaula, n. vauia, 
faul, pigro (a. fftl, b. I, 524); vaule- 
k a t , f . , Faulheit ; d o r v a u 1 n , ver- 
faulen. 

Faust« f., pl. veuate (ahd. füst, b. 1, 
575) ; Faust, pugno ; v e u s l e n, guron- 
tolare, abbaruffare eoi pugtii. 

Faz, n., pl. vezar, vezardar, Fass, 
botte (a. faz, b. I, 570) ; s p u I - v a z, 
Spülnapf ; vaz-daufa, Fassdaube. 

Fecer, XU1. , Fassbinder, bottajo. 

Fax, Last , carieo ; v a z e n , beladen, 
laden, caricare (a. fazAn, b. 1, 569); 
de ros eaint ginntet, i cavaili 
sono caricati ; 'z b a i p gavazt vun 
s ü n t e n , muliercula onerata pecca- 
tis; v a z e u a b e, abladen, scaricare ; 
vorvazen, beschuldigen, vor Gericht 
laden, accagionare- 

veben, fahen , fegen, cribrare, vagliare, 
sbrattare (a. fowian, b. I, 506). 

Federa, f-, pl. v e d a r n, Feder, piuma, 
penna (a. vedara , b. I, 51i); G a r e- 
dek, Vettecha, Fittich. 

FefTar, n. , Pfeffer , pepe (a. phefer, b. 
I, 306); feffar-gras, isopo ; fef- 
far-bröde, peverada ; feffarot, 
piperata. 

Feg-he-venr« n., Fegfeuer, purgatorio 

(cf. b. I, 515). 
feger, feiger, Kill., öde, brach liegend, 

venez. Tegra (mittellat. vegrus) % incolto, 



Fei, m., dat. Veele, pl. veele, Fehler, 
Irrthum, fallo, errore (b. I, 519); 
ane vel, ohne Fehl; veln, reein, 
fehlen, irren , errare , maneare ; a r 
moghet ach netveeln noch 1 tar- 
nen koame zo veeian, du kannst 
nicht irren und keinen irren lassen; dit- 
z a n iatgaveelt, das ist gefehlt ; v e- 
lar, m., Fehler , fallirnento , piacolo ; 
velonghe, v e I e n gb e, f., Fehler, 
Schuld, eotpa ; purgarn de ve- 
longhe. 

Felar, m., die Weide (der Felber), sa- 
liee (ahd. velwa, fei war, b. I, 526). 

Felbescha, f., Loderasche, favilla, päd. 
faliva (a. falawisca, b. I, 523) ; 
Bear sitzet zuame herde 
met velbeachen sich rüstet, 
bear triffetsneebar herte 
afproate, baine lüstet. 

(Feld)« Veit, n., dat V e 1 1 e, pl. r e 1- 
I a r , dem. v e 1 1 e I e ; Feld, eampagna 
(a. feld , b. 1, 526) ; umme'zrelt 
gen, andar alle rogazioni. (Im gleichen 
Sinne auch im Bregenzerwalde: ums Feld, 
um den Eschgau. Bn.) 

Felle« XIII., Velo (Ortsname). 

Fenedlghe, Venedig, Veneria. 

vennen, v. v i n n a n. 

venzern« übrig sein (avaniare); garen- 
z u r a c h , n. , Überbleibsel , avanzo, 
frantume ; fernem, XIII., vlacere. 

ver, v e a r , wahr, vera. 

"Dorverme, fanatismo jdorverman- 
dar, m. ,f. dorvermena, fana- 
tico, -o. 

verne, ferne, assente; vernen, assen- 

tare ; f. vernekot. 
verre« fern, lontano (a. ferro, b. I, 552) ; 

ich ghea mintsig verre, ich 

gehe ein wenig weg ; in an verren 

I a n t , in ein fernes Land ; verre, f.. 

Ferne , distanza ; heftige verre, 

grosse Entfernung. 
Ferro« m. , poreo non castrato , verro, 

Eber. 

Fersen-poom, Pfirsichbaum , persicara. 
Fersengra« rearsebenga, f., Ferse, 

cateagno (a. fersina, fersna). 
vert« v e a r t, voriges Jahr, Fanno scorso 

(b. I, 567). 
vert, v e a r t , fähig , fertig , geschickt, 

eapace , agile ; der ist net veart 

z o s p i I n, no i atto, agile al giuoeo ; 

veart in an dink, abile in una 

cosa ; du pist veart nicht, non 

sei eapace di niente. 
Fertekot» f., capacitä , Fertigkeit (cf. 

b e r t). 

vertek, fertig, zu Ende (b. I, 567) ; 'z 
i s t v e r t e k , es ist aus ; verleg- 
h e n , fertigen , bereiten , preparare, 
adornare ; rerteghen 'in tisch, 
die Speise auftragen; rerteghen 
auf, aufputzen. 

8 • 
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versa, v. viri«. 

Vesa, f., Balg oder Hülse des Getreide«, 
baccello, guscio del grano (a. fesa, b. 
I, 870). 

Vescha, f.» Binde, Wickelbinde, fatcia, 
benda, cintola (b. I, 578) ; v e s c b e n 
'z k i n t, bendare, fatciare. 

vest, fest, fermo (a. faati, b. I, 575). 

Vestar, n., Fenater, finestra (b. I, 544). 

feieren, petare , coreggiare , farxen ; 
altar feterar, veechio da pete. 

Vettecha, v e 1 1 e n g a, f., Fittich, Flü- 
gel, ala (a. fetah) ; visch-vette- 
cha, pinna; fettefa, XIII., Flügel. 
De schratel bo da geat umme 
'* liacht arome testen vor- 
prennjet de fettefen. 

fetzen, XIII., pissen (cf. b. I, 580). 

Veuchta, raucht«, f., Fichte , pino, 
picea (a. fiuhta, b. I, 509). 

Veur, v a ü r, n., dat. v e u r e, pl. v e u r- 
d a r, XIII. f a u r , Feuer , fuoco (a. 
iiur, b. I, 553) ; Veur-haus, Küche, 
cucina, gewöhnlicher Aufenthalt der Fa- 
milie (so isländisch eld-hüs) ; veur- 
s t o a n , petrina, Feuerstein. 

Vezer, v. Vax. 

%iar, vier, vier, quattro (a. fior, b. I, 
631) ; der v i a r e u. noch 1602. p. 7, der 
vierte , quarto ; v i a r z k , vierzig ; 
v i a r t o I , n. , Viertel , quarto ( di 
libbra ). 

Vibar, vivar, n., Fieber, febbre (a. 
fiebar) ; viberoi, fieberisch, febbri- 
coso. 

Hekeln . concUare , aüettare , locken, 
motteggiare , sticheln (cf. b. I, 510) ; 
f i c k e 1 , motteggio. 

Fifferlenk, m., fefferling, Pfifferling, 
agaricus piperatus (b. I, 307). 

Vighe, v i h e, n., Thier, bestia (a. fihie, 
b. I, 626) ; dar bearo ist an b i I- 
1 e z v i g h e (verschieden v. Sacha, be- 
stimme, Vieh); vighekot, f., ferita. 

▼II, viel, molto (a. filu, b. I, 627); vil 
ofte, molto »pesso; mearor vil, 
molto piü ; u r r a n vil, sehr viel ; i n 
viln kemarlen; bivel, wie viel, 
quanto ; bivel m aan vil an faff, 
wie viel ein Priester vermag ! bivel 
lustig, wie lustig ! Sovel, so viel, 
tanto ; sovel dar laute, so viel 
Leute ;sovel lustig, so lustig ; v o n 
birein, so veln, von wie vielen, 
so vielen. 

Vilg-he, m. , de vorpotan vilghe, 
le vlgllie comandate (b. I, 625); hin- 
gegen b o v i I g h e n , empfehlen, com- 
mendar (a. bifeihan, b. I, 528). 
Filz, (Perg.), fuetz(von Pfütze? Bn.) 
Moor, palude (b. I, 530). 

m., Kamm, pettine (cf. b. I, 530). 
s. v i n n a n. 
rar, m., Finger, dito (a. fingar, b. I, 
542) ; (z o g h e - v. , m i 1 1 e r - v., 



ring-v. , herce-v. , oar-r., 
k 1 o a n - v.), la 16. parte <f un piede ; 
v i n g a r o t , Fingerhut , dittde ; g a- 
vingerde, gavingarde, n. , Fin- 
gerring (Lav. Gefingeret), audio ; 
ditzangavingarde ist gullen. 

Fink, m., finco, Fink. 

vlnnan, v e n n e n , finden , trovare (a. 
findan, b. I, 537) ; g a v u n t, gefunden. 

Finkesten, pl., Pfingsten, pentecoste (b. 
I, 319); finkestak, Pfingsttag. 

flnnek, f i n n e g , unrein, unlauter, im- 
puro , immondo (cf. a. fenneg) ; d e 
finneghe (finde, iussuria dez fin- 
neghez herce ; finneghen, bofin- 
neghen, dor finneghen, verun- 
reinigen, contaminare,inso*sare; fin- 
neghekot, finnekot, f., I~ 
keit, impurita. 

Finstak, finstag, fiatak, 
Ug, giovedi (b. I. 321). 

Vlriöl, parietaria, Mauerkraut. 

Viral, viarit, ro., die Firste, 
tetto (a. first, b. I, 564). 

Virza, v e r z a , f., Krauskohl, Wirsich, 
versa, ver%oito, sver%a. 

tlaarn, brausen, zischen. 

Visen, m., Fisch, pesce (a. fisc, b. I, 572), 
v i s c h e r, vischaren ; vischarach, 
n., Fischerei, petca ; vischazug, in., 
Fischzug, pescata. 

Viseha, f., Wicke, vescia. 

Vischof, m., veieoTt, Bischof (a. biacof, 
b. I, 214). 

Visenz , Vicenza ;Visentainer, Vicen- 
tino. 

Vist, vaist, m., peto, Fiat (b. I, 577); 

visten, vaisten, petare ; vaiatar, 

petardo. 
Fistak, m., yide Finstag. 
Vittür, m., vittore. 
Vitz, m'sio. 

Fitze, XIII. f., Falte, Runzel. 

vlnch, flacb, piatto, piano (a. flah, b. I, 

583). 

Flada, f., dem. fiedele, Schnitt, fetta. 

Aap, mürbe , weich , welk , motte , päd. 
taps; flappekot, f., dor f I a p pe n , 
mürbe werden, welken, appassire ,- 
f i e p p e n , mürbe klopfen, frollare. 

Flask, m., lue«, Flasche. 

Flauma, f r a u m a , f . , Pflaume, susina, 
prugna : flaum-poom, susina (a. 
phrüma, b. I, 329). 

vlechtern, schlagen, perticare (cf. b. I, 
583) ( v I e c te r n, intrecciare con vimini. 
Bo. — Ahnlich sagt man von derselben 
Arbeit im Bregenzerwalde noch in alter 
Sprache: den Hag, den Zaun flehten, 
so auch Flehtast, Flehthag, Bn.) ; 
vlec hter, Schlag. 

Vleck, m., Stück, pe%*o, pe%*a (a. flecch, 
b. 1, 584). 

VIeeka, f., Bohle, Brett, asse , tavola, 
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Flederoch, pl. »lederche, Wegerich, 
piant aggine , petacciuola ; cf. vrdf rorti. 

Heppen, v. flap. 

Fleet. Sodbrennen, bruciore. 

Fleuga, Fliege, moaca (a. fliuga , b. I, 
587). 

vlicken, flicken, rapezzare. 

Vllderle, n.,dem. fuseellino, festuca di 
panno, Fäserchen. 

fliegen, nicht mehr üblich, dafür Hu- 
de r n ; so auch fliehen, nicht mehr üblich, 
dafür inken, ink4nan (entgehen). 

Film, m., fiume, Fluas, insonderheit der 
Bacchiglione ,* f 1 i rn - v o 1 1 , m., Hoch- 
wasser , piena; fliro-bant, fl i Di- 
rnau r. Schutzmauer amUfer eines Flusses. 

Vlojr, v 1 6 a g , m. , pl. v I ö g h e , Floh, 
pulce (b. I, 587); vlöghen sich, 
Spvlciarsi . 

vioasch, vloat, d., Fleisch, carne (ahd. 
fleisch, b. I, 593) ; gap ratao , gaso- 
taa, gasalzan vioasch; Zant- 
vioasch. Zahnfleiach ; b a z i a t v I ö- 
schen oder loant nach v 1 o a- 
ache, carna/«; vlöschen aich, abi- 
nur«< 

Florüts, Fierozzo, Ort in der Valsugana ; 
vorfluchen, maledire. 
Tladarn, fliegen, volare. 
Vludeken, pl., Haberspreu, lolla, loppa ; 

vlüdegar, Spreuensack, balego, let- 

ticcio de' bambini. 
GaTluderte, n., Geflügel, pollastro. 
Fluder-anaus, Fledermaus, pipistreüo. 
vlöschen, T. Vloaz. 
Flug-, fluk, m., Pflug, aratro. 
vo, v. v o n. 

voal, feil, venale (ahd. veili, b. I, 523) ; 
bolvel, bolvek, wohlfeil, di buon 
mercato. 

Voam, m., Schaum, schiuma, spuma (»hd. 
veim, b. I, 531); voam-kella, me- 
stola. 

Foul, f., dat. fote, pl. fote, dem. föt- 
1 e , Hemd , camiseia (ahd. pheit , b. I, 
325); föten aich, de foat in- 
zighen; über foat, Mesahemd, 
Chorhemd, camice. 

Toas, tooi, feist, fest, grosso, pingue, 
(b. 1 , 574) ; röte, votzekot, f., 
Fettigkeit , pinguedine , grassume ; 
Töten, fett machen , impinguare ; 
Tözun, düngen, aUetamare. 

Fochloch . XIII. n. , Fuchsloch , volpaja 
(a. foha, Fuchs, b. 1, 518). 

Fochenza, v 6 c h e z a , f., la focaccia, 
Kuchen von Brotteig , päd. fogana (a. 
fochenza, b. I, 507). 

Vodar-, voder-, Vorder-; vodar-zen- 
n e , Vorderzähne ; de vodarn, die 
Vordem, antenati. 

Voa-hel , m. , pl. v ö g h e 1 e , dim. v 6- 
gelle, Vogel, uccello (a. fogal, b. I, 
625) ; Gel-Togel, Kranebit - v., 
Ki-voghelle, Poan-v., Roat-r. ; 



voghel-grae; rogheln, birbo- 
neggiare. 

Folgaria, vide Raut. 

volsrhen, folgen, gehorchen, seguitare, 
ubbidire (a. folgen , b. I, 527); fol- 
g o n g h e , f., Befolgung, ubbidienza. 

Volk, n , popolo (a. folch, b. I, 629). 

Toll, v., pieno (a. fol, b. I, 627) ; M a- 
ria volla ghenade, öfter v o 1- 
la grazien; daz ebige leban 
vollez aller der felicita; vol- 
la r , -a , -e z t a ü v e I e, indemoniaio ; 
vollar, -a, -e z betegbe, pieno di 
mali ; volla sacha, volla öba, 
vollez vighe, trächtiges Vieh , tr. 
Schaf, tr. Thier ; a r v e I, Armvoll, brao- 
ciata f hantvol, hantfei a, Hand- 
voll , manipolo; gevüllach (melius 
Völla, Bo.), abbondanza ; volle, 
v ö 1 1 e k o t , pienezza, Fülle. 

Folto, Gewölbe, volta (fr. voüte), (b. I, 
629). 

Ton, vun, vo', v u', v', vunt, von, di 
(a. fona, b. 1, 629) ; v o n m e, v u n m e, 
vumme, von dem; von den, vo'n, 
v u*n , von, vun, von den ; v o u d i- 
seroe begen; I a r v o n ; vonehin, 
per ora mai. 

Fanta, XIII, Funtrf, f., Campo Fantana 
(Ort). 

Fönteer, XIII. m., Kaufladen, fondaco, päd. 
fonttgo. 

vonze, vunze, vonz, bis, sino (cf. 
b. I, 88); vonze af hailighen 
draikunighen tak; vunze at 
d e z I e s t e , sin al fine ; vonz h e- 
m e s t , bis jetzt. 

Tor, für, per (fr. pour, a. furi, b. I, 553); 
vor dez belose lant, per tltalia ; 
vor an stunt, per un momento ; 
vor hörtan, für immer; v o r h e- 
m e s t, für jetzt ; vor 'z ghelt, vor 
de sela un v o r'n korp; oanz 
v o r o a n z ; dinkvordink, capo 
per eapo ,* ringraziarn vor de 
b o o I, Dank für die Wohlthaten ; v r ü b- 
bel, für übel. 

top, itaL per, fr. par, durch ; i s t g h e- 
valtdanidervor de ströche, 
eadette in terra a basionate ; vor 
viarzk taghe; b a r voarsenz 
vor J. Chr., rogamus per J. Chri- 
stum : vorz maul vumme pro- 
f e t a , per la bocca del profeta ; ror 
main culpa; vor ba ghesto, per 
dove passi? vor dez lant, durch 
diese Ortschaft ; vor stear, per sta- 
ro o stajo ; vor bivelar möghet 
tüün, allez ist nicht (per quanto 
faceiate, tutto e nulla ). 

Tor, voar, vor, dinanzi, avanti (a. 
fora, b. I, 634) ; vor main, avanti 
di me; bat d' ist gäbest voar 
h e m e a t, vor dem heutigen Tag ; v r a n, 
vor , voran (a. v r a n) ; rorbtri, 
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vorwart« ; Vormail, Vorm» z, Vor- 
mez, I n v o r m c z, colazione, Mittag- 
essen ; voar - schain , colazione 
della cena di digiuno. 

Tor-, ver- ;vorgenan, vergehen ; v o r- 
gecen, vergessen ; vorhocen, ver- 
heissen ; rorprennin, verbrennen, 
vorsuchen, versuchen ; v o r t r a- 
g h e n , vertragen. 

vorben, v ü r b e n, putzen, säubern, net- 
tare , forbire (a. furban , b. I, 559), 
(dies Wort wird auch im Bregenzerwalde 
gebraucht, 's Zimmer förbe, das ist 
auskehren, Bn.) ; Torben 'z koarn, 
nettare la biada ; vörben de Ver- 
zen, den Kohl reinigen; vordaja- 
tuch, vraja-tnch, panno nero 
con segno di eroce ehe copre la cassa 
da morio (cf. dal Pozzo Memorie isto- 
riche p. 835 — 240 Bn.). 

Vorcht, vide V o r t e. 

vorsehen, vorsen, voarsen, ver- 
langen durch Bitte, (ragen, domandare, 
chiedere (a. forsedn, b. 1, 564) ; v o r s c h, 
Torsach, domanda , Frage ; ror- 
s o n g h e , Bitte, petizione. 

vometsi, XIII. si chiama. 

Torte, d a v o r t e , f., Furcht , iimore, 
paüra (a. forahta , b. I, 560) ; iie 
vorte, ohne Furcht ; vörten, vür- 
ten, fürchten, temer e. (Auch im Bre- 
genzerwalde fü r te, Fürter. Bn.). 

Tors, v u r z, m., Furz, petto (b. I, 568) ; 

Ffiten, v. Foat. 

v6ze, t o a z. 

fragten, ersetzt durch vorsehen. 

vrai, frei (aber unüblich) ; v r a i t a k, 
Freitag , venerdi (b. 1 , 610) ; k a 1- 
v r a i t a k , Charfreitag. 

fraile, XIII. , gebrechlich , fragile. 

Vraithof, v r a i t o f, Kirchhof, eimetero 
(a. frtthof, b. I, 620). 

vran, vraan, voran, vor, avante, in- 
nanzi, in faccia ; vraan-hin, vor- 
aus, antietpadamente ; vranmeGot- 
t e, vor Gott, eoram deo ;ganaighet 
vraan euch; vranme richter 
vorkofen, verganten , incant are ; 
vran 'in ogen, vor die, den Augen ; 
vran nider, avante in giü ; vran 
v ü a r, vran z u a, vorwärts ; vraan- 
a' 1 1 a r , altar maggiore, wird als den 
Altar voran bedeutend genommen, 
ist aber ohne Zweifel das deutsche Frohn- 
Altar, (b. 1, 613). 

Francolin, m., Haselhuhn, francolino. 

frank, frei , frech , geschickt , tüchtig, 
franca ; zu sünten frenkor, frecher 
im Sündigen; frank zo schraiben, 
geschickt im Schreiben. 

Franz, Taufname. 

Franz, «sis, m. , pl. französe, Fran- 
zose, fraacese (auch mal franceae). 

Frar* m. , f r a a r , Klostergeistlicher, 
Mönch, frate ; sich machen fraar, 



Mönch werden; fraar- ha na, fraar- 
hoamand, Kloster; gafrarach, 
n., frateria; f r fi r 1 e, Mönchlein, Nel- 
ke, garöfano, Goldhennlein, fiorrancio. 

Fratte, XIII, f., junger Wald, Gestrüpp, 
fratla, lebendiger Zaun. 

Vran, f-, dat. v r a u n , Signora , Frau 
donna (a. frdwa , b. I , 596); Un- 
zar vrau, de übe Trau, madon- 
na ; Liba vrau plettele, Krause- 
münze , menta ; vraüle, vrööle, 
Fränelein, das Wiesel, donnola. 

Frauma, f. , Pflaume, prugna, futina ; 
fraum-poom, vide flauma. 

Vraz, Frass , Fresser , buzzone , vide 
v r e z e n. 

vresen, vide vriien. 

vreunt, Verwandter, parente (a. friunt, b. 
I, 614) ; vreunschof, eognazione ; 
vreunsch, famigKare j v r e u n- 
sehen, famigliarsi, far parentado ; 
vreuntak, m., festoccia. 

vrefiaar, der leicht friert, freddoso (cf. 
b. I, 618, 609). 

Vrezen, v r e c en , fressen, verzehren, 
mangiare con ingordigia (a. frezan, 
b. I, 618, 616); (cf. kavrizza, pol- 
tiglia di farina, Mass. (a. in höh. b. II, 
635). Vgl. dal Pozzo, p. 371. Bn). 

Vride, m., Friede, paee (a. frido, h. I, 
602) ; k o n vride, keinen Frieden. 

frifreln, reiben , zerreiben , zermalmen, 
contritare, fregare ; f r i g e 1 1 e, n., Stück- 
chen. 

g-aprlren , g a v r i a r n , pari, g « v- 
r o r t , gefrieren, gelare , ghiaeeiare 
(b. I, 616) ; g a v r i a r , m., gelamento. 

▼risch, frisch, freie«; von v ris ehe- 
rn e , di fresco, jüngst ; morgandt 
afde vrische, am frühen Morgen, 
nul fresco ; de vrisebe (Foza), der 
Schatten. 

v risch oh jr , v r i 8 c h e n g, m., Schafbock, 
Widder, montone, castronaccio (a. 
frisking , b. I, 619). 
\ vrisen, frieren, abbrividare (visen, aver 
freddo Bo. ; von v r i s e , Frost , g a- 
büart in armakot nn vrise, ge- 
boren In Armuth und Frost, Bn.) , (a. 
friosan , b. 1 , 618) ; g e v r i ■ t , ab- 
brividato. 

Frlflün, m., Steinbeisser, frisaae. 

Frizerin, n., Goldammer, verzellino, ver- 
dolino (a. friiarin). 

froa, frob, lieto (a. frao, b. I, 599). 

Frfibede, f., (1602 S. 56 fruobede Bn.), 
Freude, allegrezza (a. frewida, b. I, 601). 

vrömede, fremd, straniero, forettiere 
(a. fremidi, b. I, 613) ; n i m n e t a n 
vroineda, brame du mest na- 
geln niif'/ t ischelach. 

VroHuma, f., (a. Raifo, Bo.), Reif, brina, 
brinata (cf. b. I, 618, 609). 

Vrosch, m., Frosch, rrnna (a. frosc, b. I, 
620); XIII. hacken in vrosch 
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yonme haje, tagliar ü fileUo del 
bambino. 

VroM, m., Frost, gelo, freddo (a. froat), 

a. vrisen, garrüste, 
vrübei, Tide übel und Tor. 
vruge, vrüje, frühe, a buon ora (a. 

fruo, b. 1, 599); af allar vrüge. 
Frnkt, m., Frucht, frutto. 
Trumen, nützen, frommen, far buon pio 

(ahd. frumian, b. 1, 611, 612). 
Gavrüste, n., Erkaltung , costipaaione 

( in frr (hinturn , bn.); gavrüste n, 

costipare, cf. Trost 
vn, t. t o n. 

Vuchs, m., pl. vfichie, Fuchs, volpe 
(a. fuhs , b. I, 508) ; Vuscb , Vux , pl. 
Vfixe. 

vudnr, fürder, fort, via (a. furdir) ; v u- 
dar Ton hause; vudar tob hia. 

Vndar, n. , Fuder, carrettata, carrata 
(b. I, 514) ; vudermes, fuderweise, 
a earri. 

TÖf, fünf, cinque (a fimf, finf, b. I, 538); 
v üf plettele; vüzk, fünfzig, cin- 
quanta. 

vüfci'n, fugen, esser congruo, comba- 
ciare, ineastrare, eonnettere (a fuo- 
gan, b. 1, 516); Yüghe, Fuge, 
castratura. 

vüg-e, r. b ü g e. 

Vül, fol, m., das Füllen, U pole'dro (a. 
folo, b. 1,525); TÜlka, fülicha, 
poledro , cavaUino (ahd. fulihha, b. I, 
526). 

* füll, arrogante, ardito. 

viillan. füllen , empire (a. ful|jan , b. I, 

525). 



t. von. 
vimt, v. von. 

Funt, n., Pfund, Ubbra, XIII. dafür 1 i f f e r 

(a. phunt, b. I, 318). 
vaDze, v v o n z e. 

vfir, v ü a r , vor, für (a. furi, fora) ; der 
faff gcat kanme kranken 10 
zelnme TÜar, per commandargii 
ranima; XIII. ginfir, sainfür 
bitten goassen, schwain etc., 
sie auf die Weide treiben, mit ihnen 
auf der Weide sein ; haben TÜar, 
aborrire, odiare ; vürplezzo, Brust- 
tuch, pettorale; XIU. fürto, Fürtuch, 

vfirben, v. v o r b e n. 

vfiren , v ü a r n , führen , condurre (a. 
fuoran, b. 1, 557) ; vüarn abo bek, 
pervertere ; vürar'z mear-holz, 
piloto. 

furr, XIII, fort 

Purst, m., Fürst, König (a. furisto, b.I, 
565). 

Fürs, m., v. V o r z. 

Vüschar, m., Haselmaus, Siebenschläfer, 
ghiro, cf. V u z a r. 

fusegren, grübeln, fisicare, frugacchiare. 

Füsta, XIII., Galeere, fasta; borsto 
g a n t in de füsta; va in galera, 

Futar, n. , Futter, pastura (a. fuotar, 
b. I, 577). 

Vax, t u u z , m., pl. v ü z e, Fuss, piede 
(a. fuoz, b. I, 571) ; mitten vüzen 
a f d'a c h s e 1 n, foreosamente (o guisa 
di forcola, Bn.) zo vüzeten, z 



; p a r v o z, 



hnrfuss. 



, Vüüdzer, Fozato, einer aus 
der Gemeinde Foza (Vüdze). 



G. 



rr n , gan, vide ka, kan, gen, nach. 

ga-, gh e-, ge-, (a. ga, ge, gi, b. II, 4), z. B. 
gatant, gethan, ganunt, genommen; 
gavriren, gahilbe, galaich, 
ganug, gabilt, galücke, ganada, 
gaschrift, gasmacht, gahinter- 
och, gainnerach, gapletterach ; 
cf. gaivar , galtar , garleiden , gerbe, 
gezzach, wo g' vorgesetzt scheint. 

Kabeln , f., dem. g e b e 1 1 e , Gabel, forca 
(a. gabala, b. II, 9); o a r g h e b e 1 1 e , 
Ohrgrübel , forfeechia. 

(Gäbest und gabeest, part, d. i. ge- 
west, st. gewesen , s. sain; der Cimbre 
braucht nie das alemannische o'*i vgl. 
Einl. S. 102. Bn.) 

griffen, gemere, knarren (cf. b. II, 21). 

g-ajeln , zwitschern , garrirre ; g a j e 1 , 
garrito. (vgl. j6la, verb., und Gejol 
(vom Naturlaute j 6), in Vorarlberg und 
der nahen Schweiz. Bn). 

Gajöfa, Futteral, Tasche, päd. gagiafa, 
tasca, scarteüa ; ki m p e - g a j o f a, 
petiiniera, Kammfutter; in de gajo- 
fen stecken, intascare. 



Galat (müsste volksmösstg G o a s t , 
G oost heissen), noch mitunter aus dem 
hochd. beibehalten, meist aber durch S p i- 
r i t o oder a t o m ersetzt (a. geist, b. II, 79). 
(Im alten Catech. stets Gaiat, in den 
beiden neuen Spirito, Spiriten. Bn). 

Gaivar. m., Eifer, Lust, Begierde, gana, 
brama, concupiscenxa, passione ; g a i- 
virn , begierig sein, desiderare, a»pi- 
rare ; gaivarn sich, appansio- 
narti, sich ereifern (wohl aus ga, g' und 
a i v a r gebildet, s. b. I, 32). 

Gal prunno , Ziehbrunnen, po**o, Galg- 
brunn (b. II, 39). 

galdern, godere (venez. galier). 

aralfteran, eaeare, evaevare. 

Galla« f-* dat. galten, Galle, bUe (a. 
galla , b. II, 30) ; v o r g e 1 1 e n , ina- 
marire, bitter machen. 

yallinasza, f., Schnepfe, beccaccia, lomb. 
galliaaiia. 

Galnetseh, Caldonazzo, Ort in der Val- 
sugana. 

i£H it , unfruchtbar, sterile ; deKua, de 
Goas, 's baip i st galt (b. U, 40); 



Digitized by Google 



124 



[186] 



(II galt si usa parlando di bestie, 

und 'z b a i b, dicesi von nimmertrag- 

henten. ßo). 
graltar, coitaneo, gleichalt (ahd.gialtro, 

galt rn. v. alt). 
Gamber, Krebs, gambero. 
Iran, v.gin. 

Ganda , g a n n a , f. , Haufen od. Reihe 

abgerollter Steine ; ammasso di rocee 

spezzate, marogna di sassi, fr. moreäne. 
Gang:, gank, m., Gang, Weg, passaggio, 

cammino (a. ganc, b. Ii, 54). 
Gans , unüblich, dafür o c c a , aber 

Ghensele, Gänseblümchen, primuia 

veris (cf. b. II, 86). 
grantz, intero, ganz (a. ganz, b. II, 58) 

gerne, pascolo non ancora paseotato. 

Gensekot, f., Ganzheit, integrita. 
Garba, f., cavone, Garbe (a. garba, b. II, 

64). 

Gardeh'n, m., Distelfink, eardellino. 
Gardelutz, m., XIII, la gola. 
grarleiden «Ich , appassionarsi ; g a r- 

g a 1 a i d e t , appassionato, Tide I a i d e n. 
Garn, n., Garn, filo (a. garn). 
Gart, m. f Stachel zum Treiben des Laat- 

thieres, stimolo , pugnitojo , calzuolo 

(a. gart, b. gart), 
frarto, m., Garten , giardino (a. garto, 

b. II, 67) ; pom-garto, piantata. 
Gastagr, strada fatia suüo scoglio (h. II, 

78). 

Gattaro, m., dat. gattern, Gatter, 
rastrello , Gitter (a. gataro , II, 80) ; 
gattar-veatar, Fenstergitter, gelotia. 

Ganmo, >»■- dat. gaumen, Gaumen, 
palato (a. goumo, b. II, 46). 

Gavistar, Halfter, eaTesia, capestro\f«r- 
fante (loser Strick). 

treban, g e b b e n , geben , dare (a. geban, 
b. II, 10); ich gibe, du gist, 
gaist, ar git, gait, bar geben; 
ich gat, gatt, ich gab, diedi ; i c h 
g ö 1 1 e , gäbe, darei ; ich han get, 
g e 1 1 , habe gegeben, ho dato ; g i p , 
gib, g i m m a r , gib mir ; g e b b a r , 
geben wir , diamo ; get gett, gebt, 
date ; ber da gait bohenne gait 
zboa botten, bis dat qui cito dat ; 
geban auz, austheilen ; vorgeban, 
vergeben ; vorgebenge, f., Vergebung. 

gegen , vide k e g e n. 

g-el, ghel, ghil, geldar, gela, 
geiz, gelb, giallo (a. gelo , b. II, 33) ; 
g h e I s o f , Gelbsucht, itteriziaf g h e 1- 
v o g h e 1 , verdosila; ghelen, gheln, 
gelb werden, gialleggiare. 

greif» XIII, troppo ardito, arrogante, 
furio.su ( a. gelf, b. Ii, 39). 

G helle, Gallio, Ort der VII. Com. 

grelle, gellje XIII, (b. II, 31); gell- 
jena bant, sasso vivo ; d i s a b a n t 
i • t gellje. 

gellen, gelljen, XIII., gellen, schreien 
(a. gellan, b- II, 30). Im Bregenzerwalde 



wird gellen besonders vom Weinen 
der Kinder gebraucht. Bn. 

Gelmara, Gtlmere, Holzschoh, Berg- 
schuh, Iomb. galaura, scarpa parte di 
cuojo parte di tegno. 

ff rl ton, gelten, bezahlen, pagare (a. gel- 
tan, b. II, 40) ; ich gilte, ich han 
ghegoltet, göltet, golt; gelten 
de xegealea, pagarle deeitnei Gott- 
erherre gelte dich, Iddio tipaghi; 
auzgelten, auszahlen , taidar ü 
conto ,* vorgelten, vergelten -, a z G o 1 1 
vorgeltz, vorgeltz ach Gott, 
vergelte es Gott ! gultenghe, t, 
Bezahlung, paga, pagamento, caparra. 

Gelt, d., Geld, danaro; Bezahlung, paga- 
mento ; mit disen gelten, mit die- 
sen Erlösen. 

arhen, gheen,gheenan, gan, gehen, 
andare (a. gan, gln, gangan, b. II, 5) ; 
ich ghea, du ghest, ar ghet, 
bar ghenen, irt gheet, seghent; 
ich ghink, gank, gieng; ich 
gheete, ghingete, gönghe, 
gönghete, gienge, änderet ; ich pin 
ganghet, gant; gea, ga, ca! 
geh, va! ghebar, andiamo ; ar gheet 
ezeten, se treten, va mangiando, 
ponendo ; ich gheghedenkenten, 
vo meditando ; dorgheen, verge- 
hen , perire; durgheenan, durch- 
dringen, penetrare ; i n k e e n , entge- 
hen , fliehen, fvggiref inkebar, 
fuggiamo ; vorgeenan, vergehen ; 
zorgheenan, zergehen, rergehen. 

Geneve, Enego (Ort). 

Gennar, m., Januar, gennaro; 
Gennar holtzbrennar, 
nichttünar, proatvrezzar. 

grenze, v. g a n z. 

Genzian, Enzian, geaciana. 

g-erbe , herbe, unreif, crudo , aspro 
(geherwe ? b. II, 235) ; gerben, herbe 
sein, aspreggiare. 

rerben, gahreiM fermentare (a. jerian, 
jesan, b. II, 62, 65). 

ererne , g h e a r n , gerue , volontiert (a. 
gerno, b. II, 66). 

Gerat», f., Gerste, orzo (■. gersta, b. n, 
66); kern-gersta, Spelz, Dinkel, 
speit a , farro; girsten, di orzo; 
giarstena pulta, ghirstez mel, 
ghirsten stroa. 

ti er tose, ghirtese, Treibstachel, pun- 
golo sull a citna detta vergaf cf. gart. 

Gerz , Rührlöffel , cazza , mettola (cf. b. 
II, 88). 

grestarn, gester, gestern,,/'«-! (a. gester, 
gesteron : voargestarn, jeri V altro. 

grenlen , laut weinen , piangere (heulen ? 
vgl. gerbe neben herbe); erhatga- 
gaült abia an regben; gaülach,n., 
pianto; gaülachos, piangevolmente. 

Gezzaeh, gessa, n. , XIII., Hochzeit, 
nozze; 1 han mai ghessa, cf. ezzan. 
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vorgezzan, vergessen, obliare, dismen- 
ticare (a. argezzan, b. 11, ?4); ich hau 
vorgezt; lasen in vorgeaee, 
abbandonare. 

Gibe, Gabe (a. giba, geba); guta gibe 
rairtag, pifania, Dreikönigtag (b. II, 
12). 

giessen, nicht mehr üblich, dafür sc hat- 
ten. 

Gif t m., Begierde, Gelüste, gana, desiderio 
(Gift?); giffen sich, accapricci- 
Mfl giffen, vor giffen, erzürnen 
vergiften, attoasicare (Gifenund gif- 
fen dürften wohl zu unterscheiden sein; 
g e f f e n , verb. lebt noch im Bregenzer- 
walde und bedeutet gierig nach etwas 
hinsehen, z. B. das hungrige Kind g e U 
fet, wenn es Jemanden essen sieht ; so 
besonders d' Hünt (der Hund) ge i fet bis 
sie etwas von demEssenden bekommt Bn.). 

gil, m., Kehle, gola, gorga (a. giel). 

Ciliar, m., pincone, minchione, Dumm- 
kopf. 

glnen, gin, gähnen, badigliare {».giaon, 
b. II, 52). 

Giraten, v. Gersta. 

Girtese, v. Gertese. 

Glsa, die Gans in der Schmelzhätte, fr. 
gueuae, ital. ghisa. 

gitzen, XIII., gucken (cf. b. II, 89). 

gizzen, appetire, gierig sein (a. gitison, 
cf. b. II, 82, 89); gizen romme hun- 
g h e r e , arrabbiar della fame j g i z z e- 
kot az ghelt, Geldgierde , Geiz, 
avarizia. 

glaim, Vals. , nahe, genau, atretio (a. 
geliroe, b. II, 92). 

Glair, Haselmaus, ghiro (glis, gliris) ; 
'z ist voaz bia an gierte. 

Glaa, n., pl. gleser, Glas, vetro, bicchi- 
ere (a. glas, b. II, 94); gleser von 
oghen, Augengläser; glasen, angla- 
s e n , mirar con occhi tesi, anglotzen. 

Glastera, gliaster, glanster, f., 
Funke, scintilla, favilla (b. II, 94); 
gl as te r n , favillare ,*glastern mit- 
ten oghen, mirar in furore\ gla- 
st e r - s t o a n , petrina, pietra focaggia, 
seine, Feuerstein. 

glauben, vide k 1 o b e n. 

Glauz, gleüz, Glanz, aplendore t hi*tro\ 
glaützen, glaützegen, glänzen, 
aplendere, coruscare. 

Glerle, v. Glair. 

Glietxe, m., dat. G Hetzen, laGhiazza, 
lomb. Giazza (spr. Jnssa), Pfarrdörflein 
zu oberst am Progno, wo dieser eine 
Art Wasserfall bildet, und für die Niede- 
rungen Vorräthe von Bis gewährte, (i 1 i e- 
tzener, Bewohner von Gl. 

Gltaem, Glanz, Helle, aplendore,bagliore, 
alba, aurora (cf. a. glizemo) ; gl i s e m e n, 
hell werden, glänzen, brittare, farsi 
giomo (G 1 i s e n oder g I i e s e n, glitzern 
im Bregenzerwalde. Bn.). 



Gütz, in.. Glanz, splendore; Blitz, lampo, 

folgorazione (a.gliez, b. II, 96); g 1 i t z e n, 

glitzegen, leuchten, coruscare, fol~ 

gorare, lampeggiare. 
Glumf, Perg., Lache, lacuna. 
glünen, U'in, glühen, easer rovente, 

arroventato (a. gluon, b. II, 90); glut, 

f., Glut, braee, bracia. 
Gnade, Ganada, veraltet, meist durch 

grazia ersetzt (a. ginada, b. II, 678). 
gnagnara, febbre, päd. gaagatra ; g n e- 

gna rl e, febbrelta. 
gnecken, drucken, quetschen, eompri- 

mere; d orgnecken, ammaccare, con- 

quidere ; g n e c k , ammaccatura. 
gnegnen, höhnen, far muso in atto di 

diapregio; g n e n g , m., beffa. 
Gniaster, XIII., Funke, acintÜla (cf. b. 

II, SO, 97). 
gnogneln, liebkosen, carezzare. 
Gnucka, Genick, eervice, gnucca. 
gnnnkeln, wimmern, gagnolare. 
goanen , g o a n , gähnen , abadigliare 

(a. geinon, cf. b. II, 51). 
Goaz, f., pl- g o z e , dem. g ö z I e , Ziege, 

Geiss, capra (a. geiz, b. II, 73) ; b i 1 1 a 

goaz, Gemse, camozza; goazar, 

Geisshirt, caprajo ; gözen kese, 

gözen vloascb, caprino. 
Gobe, m„ XIII., Höcker, 90660, päd. gob«; 

g o b o t , höckerig. 
Gofel, f., XIII., Felshöhle, eovelo, cova 

(b. II, 18). 
Goflela, f., Händevoll, „Gaufel", giumetta 

(b. H, 17). 

goffen, bramar diaordinariamente ed 
anche farsi dispetti. 

Gold, g o 1 1 , veraltet, dafür oro; golt- 
kaver, cantareUa; güllen, golden, 
d' oro ; güllan, m., ducato, Gulden 
(im alten Sinne, b. n, 34) ; silbern dar 
güllan, ducato tT argento ; güllen- 
d a r g ü 1 1 a n , ducato <f oro ; b e g ü 1 1 e n , 
vergolden, indorare. 

Gorgela, f., Gurgel, gsrga, atrozsa. 

Gornel, XIII., Weiber-Unterrock, aotana, 
cottola (gtanellat). 

Got, Gott (a. got, b. II, 82). Der sonst 
verlorne Genitiv hat sich archaisch au 
diesem Worte länger erhalten ; mit got- 
tez hülfe (noch im J. 1657); dat. 
Gote, Gotte, pa Gotte, kighen 
Gotte; pl. Saint da mearar Gott? 
hundartGotte; von Gotten, von 
den Göttern. Nicht selten mit dem Artikel, 
entsprechend dem ital. lddio (wenn die- 
ses von il dio, arab. allahu aus al-ilahu) ; 
prechtet dar Gott, Gott spricht; 
vranme Gotte, vor Gott; 'i n G ott, 
deum. Am geläufigsten ist die Formel: 
Gott der herre, Gottarerre, 
dal. Gotte meherren, auch hier mit 
dem Artikel *me Gotenherren, acc. 
G ottenherren, wie altfr. 
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Oote — grfizen. 



Gote (Perg.)» Pathe, padrino (a. goto, 
b. II. 84). 

Götzel, t. (XIII). De Katze bo bat 

de g o t x e I (Eile ?) machet de 
ketxler p l in t, ta gatta frettolosa 
fa i gattini riecht (d. h. Uebereilung 
verdirbt alles. Bn.) 
Gfizen, v. goa». 

grabe, grau, canuto (n. grao, b. II, 98); 
ar habet grabe 'xbar affan 
koff. 

graben unüblich, dafür cavarn; b o- 
graben, begraben , »eprlire ; g a- 
• torbet nn bograbet. Gewaltsam 
Getödtete werden sammt den Schuhen, 
Weiber, die an der Geburt geatorben (?), 
mit den Pantoffeln begraben. Bei Beer- 
digung eines Getödteten pflegten weiland 
selbst in der Kirche die Verwandten dem 
Mörder laut xu fluchen. 

Grap, m., dat. grabe, Grab, sepolcro. 

Grabo, m., dem. grebele, der Graben, 
fo/isato, foKsa (ahd. grabo). 

gralfen, greifen, palpare (a. grtfan, b. 
II, 105); dorgraifen, ergreifen, er- 
reichen, prendere, asseguire; ichhan 
dorgrif et. 

grainen , xanken , altercare , piatire, 
contrastare (a. grinan, b. II. 111); ga- 
graint, contrastato f grain, m., 
piato, litigio, contesa. 

Gramel , f. (XIII) , (x o drucken 1 % 
proat,unxoprechen'inhanef), 
Brechel, granala (h. II, 109). 

Gramein, f., Hundsgras, graaegaa. 

Graner, m., graaaja, Kornboden. 

Granseh, m., Tangenichts, Lump. 

grappen (Valsug.), egen, erpicare. 

Grapelijen (XIII), Schlittschuhe, pattini. 

Gras, n., pl. greser, Gras, erba; bo- 
grasen, adetbare. 

Graspa, f., Traube, grappo, grappolo. 

Gratto, m. , dat. g r a 1 1 e n , Karren mit 
2 Rädern, carretta da due ruote (b. II, 
397); gra tten-räarar, earttarrjo. 

graoseln, brulicare ,-'x vaür grau- 
sei t. 

Greecher, m., Grieche, Greeo. 

gremen, attrittare, grämen (a.gremian, 
b. II, 109). 

Grendelen, pl., Preiselbeeren , mirtilli 
rosti (cf. b. II, 115). 

Gr enksehen, Rrenien, pl. , rima- 
augli, erode, Überreste. 

Greppe (XIII), vorschiessender Fels, päd. 
(trepp. (Auch romaunschcrap, crappa, 
daher der Name der auf einem langen 
Felsen gelegenen Veste G r e p I a n g, des 
ehemal. Sitxes des berühmten Gilg von 
Tschudi, im Bexirke Sargans, Bn.). 

dorgr iffen , dorgrinfen, adun- 
qhiare , abbrancare , mit den Klauen 
fassen (cf. b. II, 382). 

Grillo, m., dat. grillen, Grille, grillo ; 
fisima, Capriccio (a. grillo, b. II, 108). 



grimmen, eontendere (cf. b. II, 109). 
dorgrinfen, ?ide d o r g r i f f e n. 
Grlnta, lomb. cottera, Zorn. 
Grlnte, m. (XIII), il fronte (cf. b. II. 114). 
grls, grau, canuto, grigio, päd. griao (a. 

grls, b. II, 119); gri set, sprenkelig, 

picchettato ;an altergriseterman. 
Gris, grisele, Teppich, celone ; ma n- 

tellucrio, g abhandln ; g r i s e m a c h a r, 

celonajo. 

Grit, griit, Sc U ritt, paMo di 2 l / t piedi, 
goth. grids (cf. b. U, 125); griten, 
schreiten ; rittlings sitzen, störe a ca- 
valrioni ; met prigel bat des 
mear gegritet, a ritchio passd il 

Grittela, f., Schenkelöffnung, forcata, 
Gabelform ; g r i 1 1 e I o s , rittlings , a 
cavalrioni. 

groas , comp, g r ö z o r , sup. g r 8- 
xorst, gross, grande (a. grox, b. II, 
121); groaxe, groxekot, f., Grösse, 
Grandezza. 

(grob) g r o p , grob, roh, rosso, rttvido 
(b. II, 99) ; g r ö b e k o t , f., Grobheit, 

(jrO MStt //!('. 

GrotTel, m., Nelke, garafals. 

Groll, abbominamento, Greuel (cf. b. n, 

97, 98) ; g r ö 1 1 i c h , abbominabile ; 

grollen, abbominare. 
Grosta, f., Kruste, erasts, päd. grssta. 
Crotta, f., Fels, grslU. 
fr rottein, barcollare, schwanken. 
Groz, m„ tfels, rupc (cf. krsls). 
Graba, f., Grube, foasa (a. grooba, b. II, 

100). 

Grumbtal, grembial, m. , Schürze, 
tjenUalf. 

Grnment, grummoat, n., Gr um et, se- 
condo fieno, guaime (b. II, 113). 

Grumf, m.,Grund,/b»damc»fo f g r n m f e- 
st oan , Grundstein, Steindamm im Was- 
ser, 8as*aia (Grumf xu Grand, wie 
Sumpf zu Sund). 

grfia, grün, verde (ahd. grnoni, b. II, 113); 
grüna milch, Buttermilch, il primo 
tatte dopo il parto (Bo). Diese Milch 
wird B i e a t (Colostrum) in Bayern 
(Schm. I, 215), Vorarlberg und in der 
Schweix genannt (Bn). S 1 e g h e I - 
milch, Buttermilch, siero del bmrro; 
Grünfink, verdone. 

Gruad, vide Grumf. 

gruneg, angenehm, lustig, anmuthig, 
awenente, piacevale, allegro (cf. b. II, 
112); grüneghen, affezionare. 

Grfinje, m. (XIII), Rüssel, graga«. 

grunseheln, grunxen, xanken, gragalr«, 
eontendere (cf. b. II, 116). 

Grfischa, f., Kleie, erasea (b. II, 123); 
bogrüschen, täuschen, buriare, ab- 
bagliare ; gruschelar, bacheco, 
uomo da poco. 

grfizen, grüssen, salutare (a. gmosan, 
b. II, 122); Grüx, m. , Gruss , taluto; 
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dertacvomelestengrfize, Sterbc- 
l»g. 

'Gada, Uhu, alloco. 
gülden, güllen, vide Gold, 
füllen, vomitare, brechen; g-u IIa, f., 
tosse canino con vomito. 
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Guitenge, v. gelten. 

Gundela, f., dem. gündelle, gondola, 
gundeler. gondotiere- 

Gondereba, Gndereba,f., edera ter- 
restre, Gunderman (b. II, 83). 

günnen, wünschen, de »iderare, au cu- 
rare (gönnen) (a. unnan. b. II, 52, 83) ; 
bia in sain bomint g ü n n e t sich 
TOrloarandar rome'ar, wie nach 
seiner Heimat sich wünscht ein verlorner 
Pilger; günnen sich net 'z baip 
von den andern, nicht begehren des 
Nächsten Weib; de habent mar ga- 
günnet übel, die mir übles gewünscht 
haben. 

(Perg.), Freund, Gönner, amico. 



gunseln, trSafeln, tranfen, gemere, stü- 

lare, frondare (cf. b. ü, 77). 
Gürtel, m., f. gürtela, Gürtel, eint um 

(a. gurtila, b. Ii, 71). 
Gust, m., II gastt. 

gut, comp.pezzor, gütor, superl.pest. 
gütorst, gut, buono (a. guot, b. II, 
85); gut zo machen scattole, im 
Stande, geübt Schachteln zu machen; ez 
ist net gut zoköden luge, non i 
hene di mentire; bear ist gut lustec 
s t e e n , wer kann fröhlich sein ? u n g u t, 
unfähig, untauglich; gute hant, Trink- 
geld, benandata, mancia ; gut ig, be- 
nigno; guten ghe, gutekot, f., Güte, 
bonta, pieta; guttat, f., dat. guttete, 
i7 bene , das Gut, der Yortheil; güet- 
lich, gietla, agietla (Perg.), sachte, 
adagio. 

Gut, n., pl. gütar, das Gut, ü bene. 
Gfitsch, m. (XIII), Wiege, eulla (cf. b. 
II, 87). 



haben, babben, hebben, haben, avere 
(a. hab£n, b. II, 134): ich han, du 
hast, arhat; bar babben, hebben, 
iart habet, hebbet, se habent, 
hebbent; Praeterit. indic. fehlt, doch 
tindet sich einmal du het, er hitt; 
Praet conj. ichhette, hötte; Partie, 
praet. gahatt; hammar, hat mir; 
h a b b a r , haben wir ; ich han z o 
haben, zo sainan, zo tünan, zo 
raiten, ich werde haben, sein, thun, 
reiten; habar hauszinse, pigio- 
nale (che tiene casa a pigione ) ; h a b a r 
'in stoan, pietrante (che patisce il 
male della pietra )\ bohaben, obbli- 
gare, mantenere; sainan bohabet 
o a m e , euer obligato ad alcuno ; b o- 
haben de devozion, mantenere la 
devozione. 

Hant-haba, f., Handhabe, manica. 

Habero, habaro, ha varo, m., dat. ha- 
bar n, Haber, avena (a. habero, b. II, 
136). 

Haehela, f., Hechel, scardassa (b. II, 
143). 

Hacka, f., dat. hacken, Hacke, Axt, 
«eure, asce (b. II, 148); penkhack a, 
»eure da squadrar le travi. 

hacken, hacken, schneiden, tagliare (b. 
U, 148); hacken 'z liacht (XIII), das 
Licht putzen ; hacken *n part, den 
Bart scheren; hacken *l tuach, 
Tuch schneiden ; hack, m. , piaga, 
ferita di taglio ; vollar häcke, pia- 
gato; hacka-stock, Hackstock, fen- 
ditqjo ; er kimmet bohenne bia 
an hackastock; 'z ist an armar 
hackastock. 



er, 



m., Hader, riotta. 



, affa, f., Kröte, botta (cf. b. II, 221). 



Hagedorn, m., Hagedorn, spino bianco, 
lazzaruolo selvatico ; Hagepncha, 
Hagebuche, edrpine. 

Haje, n. (XIII, Foza), pl. hajar, Kind, 
faneiullo, figlio, -o. In Terragnuolo wird 
(nach Gotthard) ha je als Rind das schon 
Kleider trügt unterschieden vom Kin' 
(in Windeln). Anderwärts wird h a j e 
gebraucht von Mädchen im Gegensatz zu 
puabe. Das Wort entspricht, ist es an- 
ders echt deutsch, dem alten hfe, wel- 
ches sich zwar nur auf leibeigene Fa- 
milienglieder (maneipia, cf. Marc. Ca- 
pella von Graff, p. 108J angewendet 
tindet, sonst aber auch natürliche bedeu- 
tet haben konnte. Im Angelsächs. sind 
h i w a n Personen derselben Familie( hiw). 
Im Island. begreift hiu, pl., hinn Kna- 
ben und Mädchen. Der plur. n. hiun, 
sin hiun, hion kommt althd. und alt- 
sächsisch, wie auch isländ. für Mann und 
Weib — Ehepaar vor. Vergl. Grimm's 
Grammat. IV, 280; Graff IV, 1076. 

hallig (wie gaist der hchd. Aussprache 
treu geblieben , aber auch als h a 1 i g, 
h a 1 g , h e 1 g , und mundartrichtiger 
hoaleg,hooleg vorkommend), heilig, 
Santo (a. heilig, b. II, 169); haileger 
gaist, hailege bissanzen;holega 
Maria pitt vor üz; holege und 
holegen, SantieSante; der hoa- 
Iege spirito; k ra tza r-holege n , 
zigerabe- holegen, Betbruder, 
pinzocherone, s. h a I i g. 

haint, diesen Abend, diese Nacht, questa 
sera, questa notte (a. hianaht, b. II, 
217). 

hairaten, ha ir igen (Perg.), heiraten, 
sposare (b. II, 130, III, 148); Ver- 
na i re n , verheiraten, tnaritare. 
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halt — 



harte. 



[190] 



-halt« als Endsylbe unkenntlich geworden 
inbarnt, bart, Wahrheit, g a b i s o t, 
Gewissheit. Sonst in das dem hochd. keit, 
d. h. kait entsprechende -k o t verwandelt 
(a. hait, b. II, 254, 255). 

Hako , m. , Haken, ganghero, amo (a. 
hacco, b. II, 164); mime heklen 
rangen, mit dem Angelhaken fangen, 
inamare. 

(halb) t balp, hai bar, -a, -ez, halb, 
mezzo (a. halp, b. II, 176); ha Iba li- 
ve r a , mezza Ubbra. 

Ii a Ii ff , h a I g a r, -a -e z, heilig, Santo ; 
haigar spirito, halga Maria, 
an halgez kreutze, *■ halg-öf, 
ho Ig -öl, orgöl. oglio santo, Cbri- 
sam; Haleg-monat, November (der 
mit Allerheiligen beginnt); vide hailig. 

Halm, m., Halm, gambo (h. II, 141). 

Hals, m., Hals, collo (b. II, 183); halsa- 
p a n t , garganiiglia ; halsepoan, 
Adamsapfel; halse-tuch, Halstuch; 
h e I se n , umhalsen, accollare (a. halsian, 
b. II, 183) ; assuefare i buöi al giogo. 

Hals«, dem. h e 1 s I e; Hügel, eolle, eol- 
lina (vielleicht das lateinische colli» und 
eoüinus von Collum? Bn.), (wohl auch 
das isl. hrfls ist eine figürliche Anwen- 
dung wie jugum, Kopf, Rücken, z. B. 
Col di Tenda, Col de Balagner u. dgl., 
cf. b. II, 184). Vergl. Hals, den Namen 
einer Bergeinsattelong bei Pottenstein 
in Niederösterreich. Bn. 

halten, halten, teuere (a. haltan, b. II, 
186); ich holte, höltete, hielte; 
ich han gehaltet, gahalt; Haltet 
ach lustech! haltet üz gahütet! 
behütet uns! az bar üz bol halten 
galughet, dass wir uns wohl vorsehen; 
b o h a 1 1 e n, beobachten, osservare ; i n t- 
h alten, enthalten, vorenthalten; int- 
haltich! halt ein! er inthaltet 'in 
p allen arm, halt zurück den starken 
Arm; unterhalten, opprimere; ga- 
halt, gaheltle, m., Behältnis» , ri- 
postiglio. 

haltstarriff, halsstarrig, osünato ; halt- 

starchekot, ostinazione. 
Hantar, m., Hammer, martetto (a. bamar, 

b. II, 192); hamarpoz, Ambos, in- 

cudine. 

(Hand), hant, f., dat. hente, hant, 
pl. hente, a) Hand, mano (a. hant, 
b. II, 203); Lav. tocarn de hant, sich 
verloben; b) Seite, Gegend, Ort. Baz 
vüart dich af dise hant; von an- 
dar hant; vor andar hant, d'altro 
luogo , per altro luogo ; hant vor hant, 
Seite für Seite (im Buch); vorderhant, 
Vorderseite, faeeiata; c) Manier, Art 
und Weise, Gattung (b.II, 204,205); er 
hat hant in defi Arbot, tnaniera 
(vom Italien, mano), metodo ; paden 
af meror hant, fabbrieare a diverse 
faccie; af bivel hant süntet sieh, 



auf wie vielerlei Weise sündigt man? 
af viar bant; beldarhanne sünte 
saint da? wie vielerlei Sünden gibt es? 
zwoadarhanne , zweierlei ; diser- 
hanne, dieser Art; viler banne, vie- 
lerlei; aller hanne, allerhand; allar 
dar banne; ilchar dar hanne, jeder 
Art; koandar hanne, keinerlei; ein 
deutsch-venetianisches Vocabular v. 1424 
hat: zwayerlay wein de do man vino ; 
allerlay ding d'ogni man roba; hant- 
fela, hanfela, f., Handvoll, manata, 
brauen tu, manipolo; han fein, bran- 
care, derb anpacken; banthaba, f., 
Handhabe, manico; hantschuk, Hand- 
schuh, guanto; bohenne, behende, 
schnell, presto; (hennjer, XIII, co- 
staldo). 

hängen, hangen, impiccare (b. II, 211); 
hanger, accatlabrighe , Händelsucher. 

Hannes« Johann. Giovanni; dar selige 
Hannes Battista, der heilige Johann 
Bapt. ; Prinz Hannes von A us trieb, 
Erzherzog Johann von Österreich (Ein- 
leitung S. 93). 

Hano, in , dat. han en, dem. henle, Hahn, 
gallo (a. hano, b. II, 198); han holen, 
aecaponare ; b i 1 1 a r h a n o, Schildhabn, 
teiraone; billez henle, upupa. 

hant eg-, bitter, widerlich, amaro, aspro, 
crudo, fasüdioso, atroee (n. hantag, 
b. II, 209); hantegen, hentegen, 
bitter machen, verbittern, amareggiare, 
inamarire, fastidiare; ich d or hen- 
te ge mich stenten hia, ich habe 
Überdruss hier; hantek, m., fasti- 
dio; hantekot, f., Bitterkeit, Unlust, 
amarezza. 

Har, n., pl. herdar, heardar, Haar, 
pelo, capillo, crine (a. bär, b. II, 225); 
toate har, Per r ur ie,per rueeo ,■ 'z har 
von oben, Wolle, lana; 'z har von 
vögheln, Federn, piume; de hear- 
dar dorrischeln, inanellare , la 
chioma, arricciolare ; an gut herce 
ane kon har, buon cuor senza verun 
pelo, ohne Arg, arglos. 

Har« m. , Flachs , Uno (a. haru , b. 11, 
224); har-lin, har-linaot; baren, 
v. Flachs, flachsen; an harenz hemed. 

Harmel, n.,Perg. Wiesel, musteüa (b.II, 
237); (vergl. das ital. armeüino st. 
ermellino, Bn.) 

Harnost, n.,gaharnost, Waffenrüstung, 
Harnisch, armatura, arma (b. II, 238); 
hnrnost- platz, piazza d'armi. 

Harost, Ii am ost, fester Schnee, Harst, 
neve aggelata ehe poria (cf. b. II, 240, 
241). 

harren, harren, insistere (b. II, 226); 
hinharren, tfrar avanti mesehina- 
jnente. 

harte« adv., diffieümente (a. harto, b. II, 
241) ; (harte vale piü propriamente di 
mal animo. Ho); herte, adj., dura, 
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hart (a. herti); hertilu>t, Hirte, d*- 
rezza; dorberten, hart werden; in 
d' ubel dorhearten, incallire nel 
male; herte, f., harter Schnee (b. II, 
241). 

Hasela, f., m. haselar, haselpoom, 
Haselstrauch, aveUano, nocciulo; ha- 
selnuza, Haselnuss, avellana, bacuc- 
cola (a. hasalnuz , b. II, 244) ; in Foza 
hastuza (indem z statt d steht, vgl. Eint. 
S. 46. N . 66. Itn.), Hasetstaude, nocciuolo. 

Haso, m. , dat. hasen, Hase, levre (a. 
haso, b. II, 243). 

Haspel, m., aspo, Haspel. 

Hastuza, vide Hasela. 

hauen, hauben, vide ho üben. 

Haufo, Haufe, mucchio , ammasso (a. 
höfo, b. II, 1S4); mistha u f o, ini stof o, 
letamajo; atoan- haufo, pietrame f 
häuf in is, haufeliues, all imbrac- 
data , in un fascio , haufenweise , a 
calca , moltitudine di popolo ; häu- 
fen, hänfen auf, ammucchiare, am- 
massare, häufen. 

hauchen, hauen, cf. houben. - 

Haus, n. , pl. h Suser; a) Haus, casa 
(a. hus, b. II, 247) ; b ) der wirklichste 
gemeinschaftliche Raum des Hauses um 
den Feuerherd, im Gegensatz der ab- 
geschlossenen Stuben und Gemächer, die 
Küche; 'z haus, auch 'z veurhaus; 
gahaiisede, n., abitamento , casa, 
ea\ Behausung ; *z haussteen, abi- 
tacolo, domicilio. 

Haut, f.» dat. h a ü t e, haut, pl. haute, 
Haut, eure, pelle (a. hut, b. II, 255); 
N e m e n de baut, si dice al costume 
deüe madri ehe visitano la figlia ap- 
pena mar it ata ; cf. I n s o k e z a n t ; 
h&utendar rock, pellicione , Pelz- 
rock ; haütene rüste-machur, 
pellicciajo, Kürschner. 

Havaro, m., v. habaro; havarman, 
omuccio, omucciolo, kleiner Mensch. 

Havo, h a v a n , m., Hafen, Topf (a. ha- 
van, b. II, 153). 

hecken, stechen, pinzare, piccare, bee- 
care, pungere, ferzare (a. heckau, ha- 
kian, b. II, 149); heck, m. , piceata, 
pinzo, aculeo, Stich, Biss, Stachel. 

Heekestrazza, kleiner Wassermolch, 
piecola salamandra d'aequa, lucerto- 
la, Eidechse. 

heekezen, schluchzen, singhiottire (b. 
II, 143); cf. betzegen. 

hefte fr, heftig, gewaltig, stark, rnalento, 
fortissimo , grandissimo (b. II, 162, 
a.hefig?); heftige verr e,grandissi- 
ma distanza; mit heftigar ear, 
con grandissimo onore ; anzar hef- 
tiger guter protettür, il nostro 
ottimo proteltore ; hefteg gut, hef- 
teg groaz, sehr gut , sehr gross ; 
's ist an beftegez Köden, es 
ist ein grosses, starkes Wort ; h e f te g e 



dink! heftege zait! gran cosa, 
gran tempo ; boheftegen sich, 
appassionarsi, travagliarsi, lagnarsi, 
cf. h e v e g. 
Hegrerutscha, f., Eidechse, lucertola, 

' hei, motte, mucido. 

hei, glatt, liscio (a. bali, b. II, 166); 
hei machen, glätten, manganeggire ; 
heleg, helot, sdrucciolevole ; nein, 
gleiten, glitschen , sdrucciolare. (Auch 
im ßregenzerwalde häl, glatt, schlüpfe- 
rig, trop. a häla Mb, einschmeicheln- 
der Mann; Hälgiger, der einem häl 
vorgeigt bis er fällt. Bn.) 

Heia, f- , catena da fuoco , segosta, 
Kette übcr'm Herd hangend mit einem 
Haken den Kochkessel zu tragen (a. ha- 
hila, hala, cf. b. II, 166). (Vergl. dal 
Pozao S. 367. „Den Kessel an die Häl 
henken," im Ambraser Liederbuche vom 
Jahre 1582, Stuttgart 1845, S.340, Z. 36. 
So auch im Bregenzerwaide. Bn.) 

Helbe, n., Heft, manico, capolo (a. halp, 
b. II, 175); aiserz helbe. 

helfen, helfen, ajutare, giovare (a. hel- 
fan, b. II, 179); ich hilfe, han ga- 
holfet, helfemar, helft mir! helfe, 
hilfe, f., Hilfe, giovamento; helfe, 
helfe! zu Hilfe! accorr'uomo l 

Hella, f., Hölle, Inferno, abisso (a. he- 
lia, hella, b. II, 171); helle-loch, 
voragine; nidar hellen, abissare ; 
(zu den Hellen, imCatech. von 1602, 
S. 4. — Auch im Bregenzerwalde sagt 
man die Hell, und der Teufel heisst 
der Heller. Bn.). 

helleng, affamato, sehr hungerig (b. II, 
172). 

helsen, v. Hals. 

Hemara, f., Nieswurz, etteboro bianco 
(a. hemera, b. II, 195). 

Hemede, n., Hemd, camiscia (a. hemidi, 
b. II, 195.) 

hemest, jetzt, adesso (wahrsch. aus ebest, 
d. i. ebe'erst, vgl. in Marco Pezzo's Vo- 
cabolario p.64, Bn.); vo hemest hin, 
von nun an; fin af hemest, bis jetzt; 
von dem hemest übel, del mal pre- 
sente; nor hemest, or ora. 

Hengest, bengarst, in., Hengst, Stal- 
lone (a. hengist, b. II, 214), Heuschrecke, 
cavalletta. 

Henna, f. , Henne, gallina (a. henna, 
b. II, 199); klukar-henna, Gluck- 
henne; prutar - henna , Bruthenne; 
henne-pera, Brombeere, rovo ide'o; 
henna- pletor, felce, Farnkraut. 

Hennjer, XIII., castaldo, cf. hand (wie 
das lat. minister von mantts, Bn.). — 
Bohenne, behende, s. Hand. 

Henof, hanuf, henoch, Hanf, canapa 
(a. hanaf, b. II, 211). 

her, hear, her (a. hera , b. II, 227); 
von beme hear, per ordine di chi? 
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von hear, fin ora; aber, aufer, 
au ?. lt, in er, herab, herauf, heraus, 
herein. 

her, hear, alquanto, einigermasaen, et- 
was, ein wenig; hear-barm, hear- 
gel, hear-groz, hear-hoach, 
hear-saur, hear-starch, hear- 
voll, hear-vrisch, hear-zoar- 
n i g , ein wenig warm , gelb , gross, 
hoch, sauer, stark, roll, frisch, zornig, 
caldetto, gialligno, grandetto, altetto, 
agretto , gagliardetio , pirnotto , fri- 
schetto , furios et tu; auch hearauf- 
g r o i. , grandetto. 

Hera, h e a r a , f. , Beuteltuch, Haartuch, 
stamignia, fr. etamine (ä. hara , harra). 

herbe, herbe, aspro (a. harwe, b. II, 
235) ; in daime toate herben, 
Hella tua dura morte ; cf. gerbe.' 

Herbere, herbrige, f., Herberge, 
altoggio (a. heriberga, b. II, 228) ; h e r- 
begen, beherbergen, alloggiare ; woh- 
nen, abitare. 

Herbeat, h e r b o s t, m . , Herbat, autunno 
(a. herbist, b. II, 235). 

(Herd)» h e r t , in. , Herd , focolare, 
fochettolo (a. hert, b. II, 236) : („II ea rt 
anticaniente significb anche pascolo; 
si dice abbiamo guten, pösen 
heart, quando si sega il fieno—" 
Erde? cf. b. II, 236). 

Herdar, v. Hir. 

Herre, hear, m. , dat. acc. herren 
und herre, Herr, signore (a. heroro, 
herro, b. II, 229); Birt un herre, 
padrone e signore ; h e r r i n, signora ; 
deherr in Santa Gugole. (Im Cat. 
von 1602 häufig here, Christo vn- 
z e r here, S. 12 und 58 ; G i e s u du 
i«re Uber, S. 59 ; dei b e r r n und 
beren, S. 9, 37, 58. Im Bregenzer- 
walde Her, besonders vom Geistlichen: 
der Hdr, unser Her kunt; hingegen 
sagt man wenn ein Beisatx hinzutritt : 
der Herr Pfarrer, der Herr Land- 
richter. In Halbsuters Lied auf die 
Schlacht bei Sempach 1386: gnad herr 
her domine. Bn.) 

her tun, t. hör tan. 

herte, t. hart. 

Hertze, n., dat. hertzen, Herz, cuore, 
coraggio (a. herza, b. II, 243) ; haben 
herce, vangen herce, az ach 
git 'z herce, wenn euch's das Ge- 
dächtnis» gibt, wenn ihr euch erinnert; 
herce- vingar, m. , dito anulare, 
Ringfinger; hertzelos, hertzel- 
s a r, -a, -e z, herzlich, cordiale, geniale, 
generoso, ingenuo ; u n h e r z e 1 s a r, -a, 
-ci, immisericordioso. 

hetzefren, schluchzen, seufzen, singhioz- 
zire ; hetze g, m., f. hetzega, Seuf- 
zer, singhiotto, getnito, cf. heckezen. 

* hetzen, hassen, abbominare ; het- 
zich, abbominabile. 



hcvim, heben, alzare (a. befian, heban, 
b. II, 138); he van an, anheben, an- 
fangen ; arhatgehevetan, bar 
haben angahevet; hevansich 
in Gott, sich zu Gott erheben ; h e- 
van vuder oder blos b e v a n , weg- 
heben , wegnehmen , torre ; h e v e t 
ü z de übel, nehmt uns weg das 
Übel. 

Hevel, m., Sauerteig, lievito, fermento 
(ahd. hefilo, b. II, 155). 

Hevinar, f-, Perg., Hebamme, mammana, 
raecoglitriee (b. II, 155). 

hevear, difficultoso, schwierig (a. hefig). 

heur, haür, heuer, quest' anno hiuru, 
d. i. hiularu, b. II, 232). 

heute, heute, oggi (a. hiutu, d. i. hiu- 
tagu, b. II, 256); heute pa tage, 
heutzutage. 

hin, hier, her, hieher, quü (cf. hillant.) 

h ichein, wiehern, anitrire (cf. b. II, 143) ; 
Bichel, anitrio. 

ga-hllbe, umwölkt, wolkig, nuvoloso 
(a. hiliwa, Wolke, b. II, 177, 178); ga- 
h-ilben, gahilbarn, dorhilbarn, 
umwölken , verdunkeln ; de s u n n a 
hat sich gehilbet, de dunkel 
bolken habentae dorhilbart. 

hillant, hieher, diesseits, di qua. 

hin, h i i n , hin, weg, fort, via (a. hina, 
b. II, 199); MarzoMarso du pist 
dahin! vorhin, gia ; v o n e h i n, 
per ora mai ; er ist hin, fort. 

hint. hinten, hinten (a. hintana, b. II, 
217); hinten lasen, weglassen; 
hinten abe, hinten aben, dietro 
in giü e anche proverbio ed esprime 
la perdita d'un partito. Bo.); hinten 
auz, hinten umme; gahintarach, 
n., Aftergetreide, zizzania estratta del 
grano col crivello, rimasta della biava ; 
hinter-earseng, verkehrt , per- 

Hirn, h i a r n , n. , Gehirn , cervello (a. 

hirni , b. II , 238) ; hirne-schal, 

f., Hirnschale, eranio. 
Hirse, m., dat. hirsen, Hirse, miglio 

(a. hirsi, b. II, 240). 
Hirt, hiart, m., dat. hir te, pl. hirte, 

a) Hirt, pastore (a. hirti, b. II, 242); 
biart vun Seein, Seeienhirt *, 

b) Knecht des Schafbesitzers , Knecht 
überhaupt, Gegensatz von birt, fatnig- 
lio, servo, sehiavo ; hiart vonschu- 
I e, bidello, Pedell ;snappen oan vor 
hirt, far uno schiavo; birte-ke- 
tenge, Sklavenkette. 

Hiatel, schiechtes Pferd, Mahre, caval- 

laccio, brenna. 
Hitze, f., Hitze, gran ealore. 
* hitzen, hitzendar, hitzena, hitzeg, 

heiser, fioeo ; h i t z e k o t, f., Heiserkeit, 

fiochezza. 

Hoadern, pl., Heidekraut, Alpenrosen 
(cf. b. II, 150, 151). 



Digitized by Google 



[193] 



131 



h oalen, hoaln, hooln, aecapponare, 
castrare, sanare (ebenfalb in diesem 
Sinne gebraucht), verschneiden (cf. b. 
II, 169); Foza: hoolare, Hoden, te- 
sticoti. 

hoaleg, r. hailig. 

hoanit ahoam, heim, nach Hause, acasa 
(a. heim, b. II, 193); da home, zu 
Hause, daheim, in easa ; v u n dahome 
hia, vom Hause her; homant, in., 
dim. hömetle, h öm I e , Heimat, casa, 
abitazione, »oggiorno ; h o m e 1 o s, hei- 
matlich, heimelich; höm eisen, hei- 
misch machen, zähmen, addomettieare, 
ammansare. 

hoatar, heiter, sereno, klar (a. heitar, 
b. II, 255); schaint hoatar de Sün- 
na; dar mano; köden 'z hoatar, 
dir la giu&ta; hötarn, heiter, klar 
machen, erklären, commentare, cer- 
•iorare; hotare, höttare, f., Klar- 
heit, chiarezza. 

hoaz, comp, h ö z z a r, heiss, tnolto caldo 
(a. heiz, b. II, 246); hözze, f., Hitze, 
fervcnza t fervore. 

hoRien, h o o z e n , heiasen , chiamarsi 
(a. heizan, b. II, 246); inthoazen, 
verheissen, promettere (a. antheizan); 
biar hat inthoazt, lotste; ver- 
holzen, verheissen, versprechen, pro- 
mettere j an vorhoaz geben, am- 
monire. 

Hohn, h u b a, Huf, Grundstück , maso (a. 
huoba, b. II, 141); hoben, coltivare. 

Höbe t höube, n., Heu, fieno (a. bawi, 
howi, b. II, 133) ; höbe-soldar, Heu- 
boden, fenile (vergl. das althochd. so- 
lari, soleri [solarium], sölre, Söller, Bn.) ; 
höben, nach Heu riechen, »aper di 
fieno ; h ö b i o t , m. , Heumonat, Juli, 
luglio (nach Marco Pezzo verdorben aus 
Ebmonat Bn.). 

hoch, ho ach, comp, höher, höhers t, 
hoch, alto (a. hdh, b. II, 143); hoahe 
zait, hoazot, hoazt, Hochzeit, 
nozze ; hoach vairtegen, feiern, 
»olennizare ; h o c h v e r ti g, stolz, flero, 
orgoglioto; hohe, f., Höhe, altura; 
h ö g e I e , piagerella; hohekot,f., Ho- 
heit ;höhen, höhern, höhen, erhöhen. 

hocken, höcken, X1U., schreien, gri- 
dare (vergl. büken, Bn.). 

Hodo, m. , Hode, granello (a. hodo , b. 
II, 153). 

Hof, m., Hof, porticale, corte (a. hof, 
b. II, 156); vraithof, cimitero. 

Hög-ele, n., piagerella, Hügel (demin. v. 
ksckl). 

Holdar, hollar, dem. höllerle (a. 
holantar, holder, b. II, 173); a) Hol- 
lunder, sambuco ; b ) Pfeife, Flöte, Cla- 
rinette, pifara, flauto, zufolo. 

holen, h o I n , holen, teavare, accana- 
lare (b. II, 173) ; ge h o l e , n., accana- 



Holkra, f., 8pecht, pieehio (b. II, 173). 
holeg, s. h a i 1 i g. 

Holt/. , n., Holz, legno (b. II, 190) ; XIII., 
Baum, albero ; mear-holtz, barca; 
Schiff, legno f ' z holz p 1 u a n t , der 
Baum blüht 

Honlk, Honig, mele (a. honec, b. II, 202). 

Hop, m., piccata, colpo dato colla picea 
(höh da hauen, zapponare , Bo. ; von 
■Icc«, im Franz. le plc, und im Deutschen 
der Pickel, Bn.). 

Hopp, m., ceriapianta. 

hören, h o a r n a) hören, udire (a. hdran, 
b. II, 233) ; sentire (in allen Bedeu- 
tungen dieses italienischen Wortes), em- 
pfinden, wahrnehmen (vgl. Schmeller's 
Abhandlung, S. 629 ♦, Bn.). 

hoart höre! hoarn kalt, barme, sen- 
tir freddo, calore ; an ilcharz h o- 
artdensainbetag; bitter nasen 
hoar ichstinken;ichhoarüber- 
alc ba ich rüaran, sento per tutto 
ilcorpo; ich hoar mich tentart, 
mi sento tentato. 

unhörig-, unempfindlich, inaensibile. 

Horn, n., Hörn, conto (b. II, 239) ; Hanrei, 
beeco cornuto. 

Hornlk, hoarneg, horner.m., Hör- 
nung , febbrajo ; in hoarneg gent 
de Katzen zoarneg. 

Huna, hurra, f., Hure, putana, gio~ 
venca (a. huora, huarra, b. II, 234) ; 
hurrknabpular, eoneubino ; h u r r- 
knäbpularen, coneubina; hurr- 
nebulla, hunebulla, putana ■ 
vorhurren, imputanire. 

hört Bn, h e r t a n , beständig, immer, 
«<?wit»re(hart-an? cf. saldo, für immer); 
(vgl. hart, harte bei Graff IV, 1020 f; 
hart gilt in der gemeinen Sprache auch 
vom Räume, z. B. hart (nahe) bei 
einander, so hier von der Zeit; vgl. 
dick, das in der alteren Sprache und 
in Oberschwaben , im Bregenzerwalde 
auch oft bedeutet, wie das ital. spesso, 
spesse volte, das lat, crebro, die griech. 
Wörtchen Oa^d, icuzvä, Bn.) ; v o r h ö r- 
tan, für immer ;hörtanundabider 
hör tan, immer und ewig; 'iz vor 
hörtan leban, das ewige Leben; 
h ö r t e r n , eternare , immortalare j 
hörtekot, immutazione, firmita. 

Hos n, f., Strumpf, calza (a. hosa, b. II, 
250); hose (XIII), langer Strumpf, 
stumpf, kurzer Strumpf. (In Galtür 
in Tirol bedeutet Bein hosa , Strumpf 
ohue Socken; Höselspies,m., die 
Stricknadel, hösla, verb. , stricken, 
Bn.) ; hosepant, Strumpfband, becca ; 
oberhosen, calzoni, Hosen (doch hat 
dal Pozzo S. 378 auch pruueh, vergl. 
b. 11, 248, Bn.). 

Hotar, eenciaja, Lumpen ;dorhotart, 
eenrioso , zerlumpt ; gahotarach, 
n., Plunder (cf. hudera). 
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Hotz«, hoitie, XUL| Kröte, rospio, 
botta. 

houben , hauben,haugen, praet 
fr«hau([et, hauen, zappare, tagliare 
(ahd. houwan, b. II, 129) ; h o u ba , Haue, 
zappa; Jet-houba, spitz-houba, 
a p i t z a b a , JSt-haue, Spitzhaue, zappone. 
(Von zappare, mit der zappa aufhauen, 
part. zappato, ist in venet. Aussprache der 
Name Sappada, die in der Einl. S. 23, 
erwähnte deutsche Sporade im Friauler 
Gebirge herzuleiten und bedeutet unser 
Reute. Diese Spitahaue heisat in Vorarl- 
berg Z a p p i n , vgl. mit zappa das franz. 
sape, sapeur etc. Bu.) 

Hovar, m., Höcker, gobba, gobbo (ahd. 
hovar, b. II, 160); hoTarn sich , aggo- 
mitolare. 

Hovel , ni. , Hobel piatta, (b. II, 141) ; 

hovein, hobeln, 
tuiu-n /. «-n sieht, blind werden, aece- 

care. 

Hozzelar, armadura (Gerüst ?). 
hfibbea, > hup es. 

hacken , hocken, accoccolare ; huck», 
appoggio j ganghero di ferro. 

Huckaren, Kochtopf, pentola, cf. u II». 

Hudera, T.,cencio, straccio, canavaecio, 
Lumpen (b. II, 153); XIII., tovaglia, 
Zwehle (demin. hüderle, Bn.) (cf. 
Hotar). 

Huf, f., pl. hüffe , Hüfte, coseia (a. huf, 
b. II, 160); du piat mar hörtan af 
de hüffe. 

huflen , hüpfen , saltellare (a. hupphian, 
b. II, 222) ; lavorar a riprese, lavorar 
di mal animo. 

* hupen, Perg., denken, pensare (a. hug- 
jan, b. n, 164). 

Hü Iba , Lache , Pfütze , pozza,fogna (a. 
huliwa, hulwa, b. II, 174). In der ganz 
verwelschten Gemeinde Enego hat eine 



leh, ich, lo, XIII. /(a.ih, b. II, 19), und ik. 

ie-lech, i I e c h, i I c h a r, -a, -e z, jeg- 
lich , ciascuno (a. eogalih, cf. b. I, 7). 

lel, Nl, m., Art Holz. Es stinke wenn 
mana bricht, mache Schoten , die , „der 
alte faffe (zu Giazza) hat genu- 
tzet zu'n Caffi"; egano ? 

letz, Perg., jetzt ; auch i et z t e n, esten 
(m. ie zuo, b. I, 8 : IV, 213). 

lg el , n i g e I , m., Igel , riecio. 

ilchar, ilkar, ilchardar, jeder, 
ciascuno, ogniuno ; a n i I c h a r z , jeder- 
mann; il charme sunter, jedem 
Sünder, cf. i e - 1 e c h. 

Imbalz, i m b i z , Im m e z, m., Mittagmahl, 
Imbiss, pranzo ; i m b a i z e n , pranzare 
(v. baizen). 

impenten , entwenden , wegwenden, v. 
b e n t e n. 

ünpiseht, entwischt, v. bischen. 



solche Pfütze noch immer den Eigen- 
namen Hülbele. 

Hfimel , hümmel, m., dat. hümele, 
pl. hümele, Himmel, cielo, paradiso (a. 
himil, k II. 196}; XIII. „De sterne saint 
in der belt nicht imme himele. 
Himel i il paradiso, belt il firma- 
mento" $ hümelprant, Königskerze, 
verbasco; hümelring, Regenbogen. 

Hm», huun, n., pl. h ün da r, dem. hü nie, 
Huhn (a. huon, b. II, 202); rebe-hun, 
perniee; taupe-hun, junge Taube, 
piccione ; huun-gras, Vogelkraut, 
gallinella. 

(Hund ) Ii unl. m., dem. h ü ntle , Hund, 
cane (a. hunt, b. II, 209); huut-c no- 
bel och , aglio canino. 

hfinen, XIII., hün, heulen, schreien (b. 
II, 202); ber da stet bitteme bolfe, 
learnet hün; der esel hünt. 

Hunfrar, m., Hunger, fame(». hungar, b. 
II, 214) ;dear sterbet net vohun- 
gare in an Oven proat; hungarn, 
hungern, averfame. 

hupe«, h ü p e s c b , hübsch, schön, wohl, 
bello, pulito, bene (b. II, 142); kaif 
h ü p e s c h , sehr wohl ; h a p e t a r 
gasiafet hüpesch, habt ihr wohl 
geschlafen ? 

hurra, v. horra. 

Hu ata , hursta, f., Husten , toste, 
catarro (a. huosta, b. II, 254). 

Hut, m., pl. h ü t e , der Hut, capello (ahd. 
huot, b. II, 257) ; h u t a r (Foza l h u i- 
t a r) Hutmacher, capellajo. 

Hute, f., die Hut, guardia, custodia (». 
buota , b. II , 257) ; hüten, hüten, 
guardare; h ü t a r , custode ; h ü t a r- 
raütar, hütar-beldar, guarda- 
bosehi. 

Hütta, f., Hütte, eapauna (a. hutU, b. II, 
256). 

I. 

imprutek Oa, bebrütetea Ei, novo col 

pulcino (cf. p r u t e n). 
♦In (den accus, von der); XIII. Com. 

auch oft für der Nominativ. 
In, ihn, ihnen, v. e r. 

In, in, in, a (a. in , b. I, 70) ; i n m e , 
imme, in dem; in'n, in, in den, in 
dem; in'z, in daa, in dem; in ben, 
wann, quando; in den tak, an diesem 
Tag. 

-In- für ein-. 

In, da in, in in, innen, ein; hinio, 

hinein ; in es, herein. 
In- für int- siehe int-. 
Indarzalt, innarzalt, innarzent, 

innerzont, innerhalb, adentro, inter- 

namente; indarzalt dear zait (cf. 

zelen). 

Galaneraeh, n., Eingeweide, fraitaglie, 
interame. 
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Innont, i n n e n t , innen, in weudig, dentro; 
an inantar stadel , Dreschtenne 
unter dem Dache. 

inhaben, wiegen, schwer sein , pe&are. 

in-snairten, einschneiden. 

insokexant, vide Haut. 

(Der Höflichkeitsbesuch, den die Mutter 
der Braut einige Tage nach der Hochzeit 
dem jungen Ehepaare macht, bei dal 
Fozzo S. 223 irrig In/okezant gedruckt. 
Dieses Wort ist wohl aus heimsuchen 
entstanden und enUtellt. S. m. Unter- 
suchungen in den Wiener Jahrb. Bd. CXXI, 
Anzeigeblntt S. 40, Bn.). 

In t v n k>* cli, n., Eintragdes Webers, trama. 

Intron, m., XIII., t7 oorridojo, Gang. 

intrücken, wiederkäuen, rumin re (a. 
ilaruchan, itruchan, b. I, 129, III, 46). 



Auch auf den herdenreieben Alpen Vor- 
arlbergs sagt man it drucke, ron it-, 
dem lat. re- und drucken, Bn. 

In vor Hinz, m., Frühstück, colazione ; 
invormezen. frühstücken , desinare, 
disnare, pranzare (cf. b a i z e n). 

int-, ent- (ant, ent, int, b. 1,86); int- 
halten, enthalten , vorenthalten ; i n- 
fallen für intvallen; infasten, 
entfasten; intkegene für intge- 
gene; inkenan für intgenan, 
entgehen; inköden, entsagen, wider- 
sagen; impe nten für intbentan; 
i ■ p i s c h e n für int bischeu; intro- 
m e n für inttromen, träumen. 

ir, ar, ihr, voi, (a. ir, b. 1, 98); irt, 
iart, Ihr (höflich au Einem). 

Isterkese, m., formaggio salato. 



J. 

Ja, ja, si (a. ja, b. II, 262). I 
jagen, (Foza), treiben, jagen (a. iagdn, b. 
II, 265). 

Jaisns , Jesus, Gie, Giesu ; J a i s u s, b a z 
ködetar!? 

.I.i n, n., dem. jänle, Jahn im Mähen, 
Schneiden etc. (cf. b. II, 268). 

Jar, n., pl. jurdar, Jahr, anno (a. iAr, 
b. II, 270) ;batüüt zu jare, welches 
hinreicht auf ein Jahr. 

Jar, f., dem. j e r 1 e , ghisra , ghiaja, Kies, 
Sand, vgl. K 1 e r. 

Ja ovo. montagna vacua senza bosco. 
Solche Berge sind auch der J a u fen und 
der Joifen in Tirol (vgl. giuf, Joch, 
im Engadin, ferner den Namen Juvalta 
in Graubünden, mons J o v i s, Mon j o u in 
Spanien etc. Dahin dürfte auch der Name 
Juvavus (Juv-aua, Wasser), d. i. die 
Salzach , und I u v a v u m mit seinen ver- 
schiedenen Schreibungen gehören, Bn.). 

Jeckel, Gieckel, Jackel, Jakob, Gia- 
como (h. II, 266). 



jeg-an, seufzen. 
Jcs.no, Gvps, gess«. 

je tan , jäten, sarchiare , arroncare; 
gajettetar ackar (a. jetan, b. II, 
271). 

Jeueh, Joch (Ackers) , Jauchart, campo 
di 860 pertiche o piu o meno secondo 
ü paese (a. giuh, b. II, 264). 
Joch, n., Joch, giogo (a. joh, b. II, 264). 
Jonpa, f-, XIII., jouppja, giubba (b. II, 
270). 

jucken , g i u c c h e n , werfen , gettare, 
buttere, springen (b. II, 264); abe- 
jucken, abbattere ; drin jucken, 
incontrare; untar und übar ju- 
cken, pervertere. 
jung-, giovine (a. jung, b. II, 268); uf 
demgiunghersten t a g e , o/ giorno 
del giudizio ; jungekot, f., giuventü, 
Jugend ; j ü n g a r n , Junge werfen, figli- 
are ( della volpe ). 
jüst, jfistar, -a,-e/., K i BS u. 



Ka, ca, kau, can, geu, nach, it, ad, da 
(b. II, 51); XIII., ca miar, zu mir; 
ca misse, zur Messe, a missa; ca 
Schul, o seuola j c a Sleghe, nach 
Asiago; caFllie, a Velo; ca Fene"- 
dige , a Venezia ; ca naughen 
Kirche, a chiesa nuova ; c a Peru, 
a Verona ; ca Rikober, a Reeoaro j 
can per.g, can tal, can bisen, 
nach den Wiesen; kan Gott, ä Dio ; 
kandenholegcn, tri Santi ; k a m m e 
cngele custode; can Glietzen, 
ä Ghiazza : can P d e b e , a fadova ; 
can Kienne, a Tiene; kamAvodo, 
a Badia Calovena. 

Kacheln , f. , Kachel , tetta di fomello 
(a. chachala, b. II, 277). 

(Bergmann.) 



Kackarle, u. , Fliegenschnepfe, Gras- 
mücke, beccafieo, capinera. 

Hagre la, prtte'gola, Vettel ; dem. k ä g e 1 1 e 
vun goazen, öwen, caccsle, ca- 
oherelli delle capre, dette peeore (G a- 
gel, s. und dem. gägele, Koth von 
Menschen und Thieren, hört man auch 
in Vorarlberg, Bn.). 

Knie ha, f., trappola, galappio , imba- 
razzo, Falle, Schlinge, asthmo, asma. 

kaichen, keuchen, perder il fiato ; g a- 
kaichach, n. , cachinno (cf. b. II, 
277). 

kaif, heftig, stark, sehr (b. II, 285), vee- 
mente, forte, diligente, molto; a n m a n 
von kaif i n g e g n e n (di gran in- 
gegno); halten kaifa hüte, m a- 

9 
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v Ii c ii an kaifan iprunk; den kii- 
fen odien, odium vehement; kaif 
künes, kaif schön, kaif predi- 
gen, stark, gut predigen; ante tun 
kaif, sehr leid thun; a so kaif, so 
sehr. 

Kail, m., Keil, eonio, eaviechia (a. cbe- 
gil, b. II, 289) ; t a s c h k a i I , eolpo dato 
con pianella. 

Kaim, m., Keim, g ernte , pianta, fru- 
tice (a. chimo, b. II, 296); kaimen, 
germinare (k J d, kiden, Keim, keimen, 
in der Schweiz und in Vorarlberg, Bn.). 

Kaiser, m., Valsug. koaser (a. cheisur, 
b. II, 335); draikaiser-tag, Drei- 
königtag, plfania. 

Kait, n. , pl. kaitar, dem. kaitle, 
Keim , Sprosse , Sprössling , Ableger, 
Setzling, germoglio, barbatilla , pian- 
tarella. (a. chidi, b. II, 282, 283). 

Calamar, Dintenfass, calamqjo. 

Kal-vraitag, kar-vraitag, Charfrei- 
tag, venerdi Santo. 

(Kalb), kalp, n., vitello , Kalb (». 
chalp.b.11, 291); kalbela, f., weibl. 
Kalb, vitella ; kalbeln, figliare, käl- 
bern. 

Kaleh, m., Kalk, caleina. 
Kallaren, f., pettegola, Vettel, 
kalt, kalt, freddo (a. ehalt, b. II, 293) ; 
f. k e 1 1 e. 

« kaltzefrcn, ausschlagen, ealcitrare. 

(Hamb), kamp, m., Kamm, pettine; 
cresta; Vorrichtung, das Rindvieh im 
Gehen zu hindern (a. champ, b. II, 300) ; 
kempenar, Kammmacher, betiinag- 
nolo; k ä in p e n , kämmen , pettinare ; 
kämpach, j» itinatura; k a m p e- ga- 
j o f a , pettiniera. 

Klimmarn, f., camara, Kammer (a. oha- 
mara, b. II, 294). 

Kamp, dem. k e m p I e, eampo, campetto ; 
Kamp-alber (Ort), Camp albero. 

Campanel, eaaipaailf, Glockenthurm. 

kan, can, vide ka, ca. 

Caneve, f. (XIII), laranoTa, rantina, 
Weinkeller, Schenke. 

Cantaün, m., cailone. 

Cantzün, f., eaaisae. 

Kaposchela, f-, Haarschopf, Haarbüschel, 
tiuffo, cioeea, capigliara, capellatura ; 
caposchelu, ciuffare ; g e k a p o- 
schelt. accapigliato. 

Kapün, m., capent, Kapaun. 

Kappfisa , kapütsa, f., Kappiskohl, 
eapucci», cavolo (b. II, 10). De kap- 
putsen saint garivet, mit dem 
Kraut ists aus , der Frühling ist da mit 
Besserem. • 

Kar-taer, Tag an welchem ein Verstor- 
bener unter Klaggeschrei beerdigt und 
dann das Leichenmahl gehalten wird, 
giorno e pramo delfunerale (cf. b. II, 
320). S. in dal Pozzo's Meroorie istoriebe 
pag. 239, ßn. ; k a r v r a i t a g, Karfreitag. 

e 



karg-elalche, pianamente, pel piano. 
Carbonäz, m., lomb. saettone, Pfeil- 
schlange. 

Carepa, f., ital. Stuhl, Sitz, sedia,seanno. 

Carnager, m., Sack, Tasche, earnirre. 

Karpa, f., Motte, Schabe, Kornwurm, 
tignuola. 

Carrasa, f., Nest, covaecio. 

karren, seufzen. 

Carret, m., earreti«. 

Karriseha, f., Binse, carice. 

Karschenza, v. Kaschenza. 

Karta, f., Papier, earto; pergamin- 
k a r t a , earta pecora. 

Karta, Kardätsche, scardasso; karten- 
distela, cardo. 

Karta*, karteg, f. (XIII), carlU, Al- 
mosen; machet mar a kartag (cf. 
kar-tag). 

Karcerel, seeehio (di rarne). Gelte. 

Kasaluppa, Käsluppe, Laab, caglio (a. 
chasiluppa, b. II, 486). 

easatta, formaggio freteo. 

Kaschenza, karschenza, foeaecia, 
schiacciata, briettocolo, Kuchen, Fladen. 

Casso, cazo, m., Brusthöhle, Brust, 
cassa petto ; kazcpoan, Brustbein, 
corpo del earro, ca&so. 

Casse, f. (XIII), Sarg, cassa. 

Kastel, m., dem. kes teile, Schloss, 
casirlls; kastei holz, Holzstass, pira, 
rogo; aufkasteln, aceatastare, auf- 
häufen, schlichten. 

Kasto, m., Kasten, cassa, guardaroba 
(a. chasto, b. II, 339). 

Castraun, m., pl. castreune, castraae, 
verschnittenes Thier (b. II, 340). 

Casün, m. (XIII), Schäferhütte, Alpen- 
hütte , malga, baito, capanna. 

Kattaro, m., Kater, gatto. 

Katfirn, Feldrebhuhn, roiorno. 

Katza, f., gatta, Katze (a. chazza, b. II, 
345): ketzle, fiore, polpa della noee 
o dell' avellana ; kofen de katza in 
sack, comprar sensu esaminar il 
genero; kofen kan der katzen a 
s m e a r e , andar alla gatta per lardo. 

catzadur, cacciatare. 

katzifren, stottern, stammeln, balbutire 
(cf. b. II, 88). Im Bregenzerwalde ga tz- 
gen, gatzger, -in. Bn. 

kaum«, nur, bloa, soltanto kaum, ap- 
pena (a. chumo, b. II, 294); n et k su- 
nt a . . ma ooch, nicht nur . . sondern 
auch. 

Cavaler, m., Seidenwurm, filugello, ober- 

ital. eavaUr. 
Kavar, m., dem. keverle, Käfer, scara- 

faggio, searabone (a. chevor, b. II, 

285). 

cavam (XIII), graben, carare; cavarn 
p a t a t e n , Kartoffel ausgraben ; c a v a r n 
p 1 u e t, zur Ader lassen. 

Kavaz, minestra, Potage. 

eazo, v. Casso. 
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kazzfilA, caiioala rff' muratori. 
Kea-bazzar (Fozh), KSsewas«er, tcolo. 
Kebia, f., Käfig, g,bbta (t. chevia); ka- 

biun, gabbione. 
Kechel, vide klechel. 
kegren, kigen, gegen, contro, verto} 

kegenGotte; inkegene, entgegen. 
Köln, f., Kehle, Unterkehle , gola, sotto- 

gola, giogaja, gorgozzule, carne molle 

all' esterno della gola (a. chela). 
Kelch, in.. Kelch, calice. 
Kella, f- 1 Löffel, Rührlöffel , oucchiajo, 

mestola, ramajuölo (a. chella, b. II, 

289). 

Kellar, keldar, ro. , Keller, cantina, 
canova (a. chellari, b. II, 289). 

Kemecta, kern eng, m. , Kamin, cam- 
tnino (b. 11, 299); kern e n g- p I a t ta, 
frontone. 

kernen , k e m m e n , kommen , venire : 
werden, divenire (a. quetuan, b. 11,297) ; 
ich kimme, kirn, kin; du k i iu- 
ra e s t , kirnst, kinst; er kiramet, 
kirnt, kint; barkemmen,arkem- 
met, kernt, kent; se kemment; 
Ich bin kernt, kent; ich kam, ich 
körne, kömete; kitnm! kemmet, 
kent! kernen aneael, zum Esel 
werden, inasinire; ich kimme alt, 
a r m, werde alt, arm ; 'zkintistkent 
groaz, gross geworden; 'z bettar 
kimmct gut; de t regen saiutkent 
p a 1 1 e , die Trägen sind hurtig geworden ; 
kemmen gaslat, geschlagen werden; 
'ii üz kein ine gel, dass uns gegeben 
werde; zo kemmansan absolvart, 
per vc uirnc assoluto ; kamiarvor- 
wu n l, wurdet ihr verwundet? 'iz kam 
ach gadröbet, es wurde euch ge- 
droht; *■ kimmet euch zo ke ra- 
re an bool gabelt, ihr sollt geliebt 
werden. 

kemmen auf, wachsen, blühen, aufkom- 
men. 

bokemmen, begegnen, rincontrare. 

dorkemmen, erschrecken, spaventarsi, 
perturbarsi; fallare, venir meno. 

kennen, kennen, eognoscere (a. chennan, 
b. II, 304); ich han gekanl; dor- 
k e ii n a n , erkennen, anerkennen, ehren, 
riconoscere, riverire ; bar dorken- 
nenach vor 'in vater von dar 
miserienrdien; dorkant, berühmt, 
famoso, dorkannekot, f., celebrit'a ; 
undarkant, uuerkenntlich , ingrato f 
k e n n a r, abile ; u n k e u n a r, 1 un-iuten- 
siv und -kennar, Bn.) abilissimo. 

kenaea, kernen ( keuschen, Bo.), trüg 
sein, impoltronire ; kensar,-a, -ez, 
pigro per pinguedine ; f. k e n s e k o l. 

kenzen, kratzen, graitare. 

kenten, vide k u n t e n. 

Keppel, n-, Kappchen, berretta. 

Kercha, k i r c h a , Kirche, chiesa (a. chi- 
rihha, b. II, »27); de halge kercha, 



cailölica ; Pristar-kercba von 
Siege; kirchtag, kirtag, Kirch- 
tag, Kirchweihe, Sacra. 

keren, kern, kearn, kehren, um- 
wenden, wiederkehren, wiederholen, vol- 
tare, tornare , ritomare (a. cheVan, 
b. II, 322). Disar pube hat brife 
keart, hat brav studirt; ich kere ka 
R o b a n , ritt) n m a Roana ; du kears t 
trinkan, trinkst wieder; de pöme- 
len kearnt börfan loop, treiben 
wieder Laub; kern zo seghen, wie- 
der sehen, rivedere; kearnzo neman, 
wieder nehmen, ripigliare; gekeart 
zo pachan, wieder gebacken, biscotto. 

vorkearn, bekehren, convertire^ kear, 
f., Umlauf, Wendung, Kehr, Mal, volta; 
disa kear, dieses Mal, iwoaker. 
zweimal. 

Ankerekot, f., Eigensinn, incapamento, 
osduazione. 

Kerl, in. . „coglione'* (also Einfaltspinsel). 

Kern , m. , Kern , nocciolo, midollo (a. 
chemo, b. II, 330); kerugersta, 
spelta farro. 

kerren, schreien , weinen, piagnere (a. 
cherran, b. II, 324); kerrach, ga- 
k e r r a c h , pianlo j ganerrach 
machet gakerrach. 

Kersa, f-, Kirsche, eiriegia (a. kirsa, b. 
11, 333); kerspoom, cirie'gio. 

Kerza, f., rändeln (a. kerza, b. II, 334). 

Kese, m. , Käse, cacto, formaggio (a. 
chasi, b. Ii, 334) ; b i s e - k e s e , Eber- 
wurz, cnrlirta ; kese-luppa,kasa- 
I u p p a, Laab, pretäme, paglio, coagulo 
(a. chasiluppa) ; kear-bazzar, Mol- 
ken, siero di latte ;ke-schaba, grat- 
tugia. 

kesen, Käse bereiten, far formaggio. 

Kesar, m., (Foza k e d a r a r),Käsemacher. 

Keaara, f., Alpenhütle, wo Käse bereitet 
wird , caaolare; ove si fa o eonserva 
il formaggio , cascina, casara, malga, 
baitOf XIII., auch: der keser. — In 
Urkunden über den Berg Marcesina [s. das 
Kärtchen A. zu S. 23 der Einleitung] liest 
man caxaria, d. i. casaria, vergl. 
unser Käserei und den romanischen 
Namen der Alpe Astrakäaera am gleich- 
namigen Bergo im obern Toggenburg, ßn. 

Kesta, f., Kastanie, castagna (a. ke- 
stinna, b. II, 340) ; keste-poom. 

Kettengra, k 6 1 1 i n g a , f. , Kette, ca- 
tena (a. chetina, chetenua, b. II, 342) ; 
keitel (XIII), c ateno; aain af de 
kettengen, stare sulla fune, atten- 
dere von gran detiderio. 

ketzern, machdieb ketzern, fr. va 
te faire f. (et b. II, 346 f.). 

keuen, käugen, kauen, masticaro (a. 
chiuwan, b. II, 273) ;kaube, kauge, f. 
(XIII), Kinnbacken, mento. 

kenjen, kaüjen, cincischiare, schief, 
zackig schneiden. 

9' 
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keuken, k a ü k e n , gridare, schreien. 
Kezel, m., Kessel, caldaja, caldaro (». 

chezil, b. II, 336). 
kicken, piepen, zwitschern, dgolare, pi- 

pillare (cf. b. II, 25). 
kicknzon, XII, schwatzen (b. II, 281). 
kickelen , putzen , zieren , allindare ; 

gakichelach, n. , addobbamento, 

Putz. 

Kiel, ro., balordo, babaecio, scioeco, 
Tölpel, Dummkopf (cf. 8 c h e I). 

Kienne, Tiene (Ortsname). 

KHla, f., fondo oV calzoni, quellet parle 
che alla forcaiura deW uomo corri- 
sponde. 

kille (statt k i l d e?), tenero, dolce, 
blando , sanft , zart , zärtlich , traulich ; 
an killez lemple; slaafetde 
g u u t e , de kille; killen, carez- 
zare, blandire, liebkosen ; d o r k i 1 1 e n, 
ammansare , addimeslicare , zahm, 
heimlich machen ; unkillar, -a, -ez, 
immansueto : gakillach, u. , blan- 
dizia, Zärtlichkeit. 

Kin , m. , Kien , Kienfackel , facella (». 
ehien, b. II, 305); k i n- a s t , frasca, 
ratno seco (cf. k i n o s t). 

Kind, kinn, kint, n., dat. kinne, 
pl. k i n d a r , Kind, fanciullo (a. chind, 
b. 11, 308); machen kinn, gebaren, 
figliare, partorire kinne - pette, 
Kindbett; k i n n e - p e tter i n , Wöch- 
nerinn; kinne n . infantare, gebaren; 
k i n d a r n , fanciulleggiare , piacevo- 
lare , kindisch thun , werden; nenne 
ist sieh alt, hevetsich au zo kin- 
d a r n ; pippionata , kindisches Thun ; 
gakinderach, n., fanciuUagine, Kin- 
derei; kindaros, kindisch, fanci- 
ullescamente. 

Kinkel, m., Heidekorn, Buchweizen, for- 
mentone, grano saraceno; kinkel- 
p roat. 

Kinost , m. , pino, Föhre ; k i n o s t - 
balt, m. , pineta, pineto\ kinost- 
s ü r t s o , m., pina (frutto del pino ), 
(cf. kin). 

Klrcha, v. kercha. 

Kischn, f., weiblicher Hund, cagna, päd 
china ; k i s c h e 1 n , gagnolare, winseln, 
heulen wie ein Hund; kischel, furore 
per dolore, Geheul. 

kittern, k i 1 1 e I n , laut lachen , ridere 
soverchiamente , cachinnare (kit- 
tarn, rider trillando, Bo.) (b. II, 343). 

Kitz, kitzle, Kitzlein, capretto (a. chiz, 
chizzi, b. II, 347). 

klaffen (Perg.), reden, sprechen, parlare 
(b. II, 353); klaffen taitsch, klaf- 
fen btilscb. 

Klaftar, Klafter, passo, misura di legna, 
fieno etc. di quattra piedi (a- klaftra). 

Klafra* f., Klageweib; fabelhaftes Wald- 
weiblein, welches bevorstehende Sterbe- 
falle ankündigt (b. II, 355). n Lc fem- 



minette del volgo sono tuttavia per- 
suase di udire il gemito e il pianio 
della Klaga cioi lamentatrice« Dal 
Pozzo 148: nemmen un Uzen ahia 
de klagen, 
klagen, klagen, piangere, besonders um 
einen Todten bei der Beerdigung laute 
cadenzirte Wehklage erheben (a. chlagdn, 
b. 11,354); klagach,gaklagach, n-, 
das Wehklagen um einen Todten, pia- 
gnisteo. 

Kiaiba, f-, Bisschen, pezzetto , parte 
minutissima (a. chliwa, b. II , 348) ; a n 
kiaiba, k I a i b 1 e k es e , un pocchet- 
tino di formaggio. 

klain (XIII), neben klsaa üblich für klein, 
piecolo (auch Schweiz, chlln, in Vorarl- 
berg klln, z. B. das kline Kind — 
neben chleiii, obgleich das Stammwort 
klein heisst, Bn.). 

Klamn, XIII., f\ s80,strada str, ttta, Spalt, 
Kluft, Engpass (b. II, 356) ; er. k 1 e ro. 

Klanzejren, ciondolare, bammeln, bau- 
meln (cf. b. II, 359, klanken) ; k la n z e g, 
pesolo, pendente, hangend, schwebend. 

klauben, Perg., lesen, cogliere, raeco- 
gliere (b. U, 340); cf. d. f. 

klnupeln, mangiar senza appetito, 
biasciare (b. II, 350). 

Klausa, f., Bergschlucht, spaccatura 
di monte (b. II, 363). 

Klaustenar, m., weiter Kamm, pettine. 

Klea, m. , Klee, trifoglio (a. chleo, b. 
II, 348). 

Klebara, f., Klebekraut, aparine. 
Kleebel, m. , Klöppel, battaglio (b. II, 
352). 

kleffen, schlagen , bacchettare, pereuo- 
tere; k I e f f, bacehettata, Ruthenscblag. 

Klcffel, berta, burla, Scherz; Uef- 
feln, berteggiare. 

Klent, Herzstechen, crepaeuore; kle- 
inen, dorklemen, affliggere, be- 
trüben, ängstigen (cf. ktama). 

K lenke I , m . . Bleikugel, piombata ; k I e n- 
kein, piombare , senkrecht richten 
(b. II, 359, 360). 

klepfen, hellen, klaffen, abbajare. 

Kler, ghiara, Kies, cf. J a r (lat. glarea, 
im Oberenngadin glera, Bn.). 

Kletta, Klette, bardana (a. chletta). 

k lieben, Perg., spalten, kleben, fenderef 
g e k I o b e t , fesso (cf. k I i p e n). 

Klinga, f., Klinge , lama del coltello etc. 

klinffelen, kliugelu, suonare. 

klipen, klebeu , fendere , spaccare (a. 
chlioban, b. II, 351); gaclopenar, 
-a, -e z, fesso j k I o p, Spalt, crepatura, 
fessura ; deamezen gent inpan 
klöplen von dar earden. 

K loa , f., Klaue, unghia (a. chlöa, b. II, 
348). 

kloan, comp, klöner, auperl. klön- 
d orst, klein, piecolo (a. chleini, b. II, 
357); kloandar, klona, kloaz; 



Digitized by Google 



[199] 



oloben - Hoff. 



137 



klöne, klönekot, f., n. klon ach, 
pieeiolezza ; kldnechos, piccola- 
mente ; k I o a n a r n, verkleinern, smi- 
nuire, cf. klain. 

c loben, k loben (roh aus dem späteren 
Ober-Deutschen) , glauben, credere (a. 
giloubian, b. II, 411); clobo, m., 
Glaube (a. giloubo) ; (loben, gaclo- 
bach, n., daa Glauben, credenza, fede, 
credo ; ich han net koat cloken 
in den man. 

Kloeka, f., Glocke, campana (a. glocca, 
clocca, b. II, 91); k lockein, klopfen, 
battere ; klAkel mar z herze, mi 
baiie il cuore (»o auch im Bregenzer- 
walde: es klocket mir 's Herz, 
Bn.). 

Kloster, n., Kloster, abbadia; bSeh- 
aez klösterle, Honigwabe, fuvo. 

klozen, spalten, fendere, spaccare (b. 
II, 305); clözen de schivara. 

Klo/., Rindsschelle, eampanella (di 
rame, ßo.) da bovi. 

Kluckar-henna, kluck-h. , Gluck- 
henne, gallina che chioecia ; k I u c k e n, 
chioccia re, piare, glucken. 

dor-kluaTen, XIII., dorklupfen, er- 
schrecken , sbigottirsi , spaventarsi 
(schweiz. derklüpfen). 

Kluft, f., Kluft, spaccatura di monte. 

kliaeg-, Perg., dünn, fein, tenue, sottile 
(I). II, 355). 

klDfr, karg, geizig, scarso, avaro (b. II, 
355) ; k 1 i ge n , divenir sottile. 

Klunfra,f., dem. kl ungelle, Knüttel, 
gomitolo, cominciato (a. klunga, b. II, 
359). 

Kinns», f., Spalt, Riss , fessura , crepa- 
tura, fossone (b. II, 360). 

klanfichen , impülaccherare , mit Koth 
bespritzen. 

Klappa, f., balza, steiler Ort, bricca, 
wilder, rauher Ort (cf. b. II, 360). 

Ii in t / cii, rülpsen, ruttare. 

Knaul, m., Knäul, gomitolo (b. II, 367) ; 
g a k n a ü 1 1 , congiobato. 

Knecht, m., Jüngling, noch unverheira- 
teter Bursche , giovine da matrimonio, 
eelebe, galantuomo; XIII. famejo, fa- 
miglio (a. chneht, b. II, 369); zua- 
knecht , Dienstknecht , Bedienter, 
famiglio. (Im ßregenzerwalde sagen die 
Mütter zärtlich und lobend zu ihren 
braven, fleissigen Knaben: du bist min 
Kneht, Knehtle! Bn.) 

Kniu, kni, n., Knie, ginocchio (a. chnio, 
b. II, 367); af de kni in, auf den 
Knien ; k n i g e n , knien, inginocchiarsi. 

Knibei , modello , Model ; k n i b e I n , 
modellare, impastare; zuaknibeln, 
abbozzare. 
Knivela, f., Kiefer, mandibola (cf. b. 
II, 273). 

K n off, m . , Knopf (am Faden), Knoten,Haufe, 
nodo, groppo, gruppo (a. chnoph, b. II, 



374); an knoff Schergen, berro- 
vaglia, sbirraglia; kn äffe In, far 
groppo, aggruppare. 
Kn»» i in . ca., Haufe, mucchio, massa del 
fieno. 

Knotto,m. , Stein, Kieselstein, sasso, 
ciotto, ciotloto (cf. b. II, 372); mit 
knötlen soldern, mit Steinen pfla- 
stern ;altar-knotto, Altarslein ; Lav. 
feur-knott, Feuerstein. 

Kooveloch, m. , Knoblauch, aglio (a. 
chlofo-louch , b. II, 373); an korn 
knoveloch, spicchio d' aglio. 

TorknüftVIn, compugnere, zerknirschen. 

Knüfrar, barbino, avaro, Knicker. 

Knungel, (Haar) Locke, riccio. 

Knütel, Knöchel , articolo , nodo del 
dito (cf. b. II, 371, a. cbnodo). 

koan, kon, kein, nessuno (b. 11, 303); 
koandar, koana, koaz, vor Substan- 
tiven aller Geschlechter blos koan; dat. 
koame, koandar, koame; acc. 
koan, koana, koaz, fordert (nach 
Beispiel des Italienischen) im Salz ge- 
wöhnlich noch eine Negation: Er hat 
net koan korp; stil net koame; 
töten net koaz; net Valien in 
koan sünte; hap net von andern 
Gott vor main; net koana ist 
k e n t , «oft & venuto nessuno ,• d a z 
bar net vorten kon prighel, 
chv non temiamo alcun pericolo. 

Koch, n., minestra, Potage (cf. b. II, 278). 

Kockela, f., rothe Lilie, gitio rosso. 

körten, sagen, dicere, XIII. koden, 
kouden, kou'n (a. quedan, 8. choden, 
b. II, 282) ; ich k ü d e , du k ü s t , a r 
küt (1603, S. 13, iz ckeatsich, Bn.) ; 
barköden, iarködet, sekö- 
dent, ImperaL küd, küt! ködet, 
köt! Praeterit. ind. kod, kot; Conj. 
kötte, keute; Partie, g a k ö d e t , 
gakött, kött; Supin. ködeten, 
dicendo : k ö b a r , sagen wir ; b a z 
k ü s t o du, che dici tu? k öde n m i s se, 
dar la missa ; ködenauf, raecontare, 
aufsagen ; i n k ö d e u , entsagen, wider- 
sagen, antworten. 

(Auch die Walser in Vorarlberg brauchen 
von diesem quedan etc. noch die 3. Pers. 
plur. nämlich kit oder chit, und das 
Partie, praet. g'kit, besonders jenes 
einschiebend, kit er, wie das lat. intuit. 
S. meine Mittheilungen in den Wiener 
Jahrb. der Literat. Bd. CVIII, Anzeigebl. 
S. 18. — Auch bei den Deutschen am 
Monte Rosa s. Albert Schott über diese 
deutschen Colonien in Piemont. Stuttgart 
1842, S. 281, vgl. 263, 144, Bn.). 
KoaY, m., Kopf, Haupt, testa (ahd. noch 
unüblich in diesem Sinne, b. II, 318); 
Swarzköffle, Grasmücke , Schnepfe, 
capine'ra, beccafico ; k Äffen, aecop- 
pare, tödten ; kofete, f., Kopfpolster, 
capezzale , Kopfende (b. II, 318); zo 
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koffeteo, zu Raupten; zu vuxeten, 
zu Fussen. 

koflVn (küfan Bo.), kaufen, comprare 
(a. chouflan, b. 11, 284) ; v o r k o f f e ■ , 
verkaufen, vendere ; vorkoffar mel, 
Mehlhindler. 

Kol, d., Kohle, carbone (b. II, 290); 
kolan, kohlen, far carboni ; kolar, 
Köhler, carbonajo. 

Kolp, m., Kolbe, ctava; capo d'aglio (a. 
cholbo). 

Komaun, m,, pLKomauoe, Komeüne, 
II Conane, Gemeinde; De siben Ko- 
maüne, i sette Comuni; de Cimber- 
Komeun; komaunman, m., comu- 
ni st a , nipo eomune ; kameunen, 
gemeinsam machen, metter a eomune, 
acctJTnunure- 

kon, v. koan. 

Contemparn de v i a r , le quatro tem- 
pore, Quartember. 

Conzot, gonna, Weiberrock. 

coparn, XI II., tödten. 

Korbn, Korb, canestro , cestaccia (a. 
chorb, churba, b. II, 327). 

koren, weinen, piangere (cf. kerren). 

koren , köirn, stinken , puzzare ; 
sbazzar köart, V acqua puzza. 

Korn, koarn, n. , Korn , grano (». 
chorn, b. II, 332); an körn kno- 
t e l o c h , spicchio d'aglio. Kern, nöcci- 
olo; mandelkorn, mandorla. 

Kornella, f., corniola, Kornelkirsche ; 
kornelpoom, cömiolo. 

Kur« in. f., Corona, d. h. Rosenkranz, 
Paternoster v. kr«) na. 

Kor p, m., Körper , eorpo, XIII. k ö r p e I , 
pl. kö r p e , eorpi. 

korteleseh, eortellaccio. 

kortz, kurz, corto (a. churt, churz, b. 
II, 374). 

Kosso, k ö s c h o , m., Wurm . Holzwurm, 
cosso (cossus) , verme , vtrmicello, 
brucio , bigatto ; saiden-kösao, 
Seidenwurm, baco. 

kosen, gustare, kosten (a. chiusan, b. II, 
337); koa, m. , gusto , geben zo 
kosen, pascer di biada, abbiadare. 
Kosen, maggior fava, vezzo, grano 
crudo tf ogni Sorte. 

kosten , kosten , assaggiare (a. choston, 
b. II, 340); kosten de veüchta, 
assaggiar il pino, anhauen. 

kosten, kosten, costare (b. II, 341); 
dez gut knste'mar an oghe auz 
vomme koffe; kost. Kosten, spesa. 

Kostort, eoilotorto , pico, torquilla, 
Windhals. 

Kot, koat, n , Koth, fango; Materie, 
Kiter, marcia (a. di.it , b. II, 342, 343) ; 
Vun dar rote imme vallen de 
sunna k ü t ai ch: ko a t— od a r b i n t 
odar koat; boköten, dorkoaten, 
kotbig machen, beschmutzen, off angare, 
oruttare. 



-kot, regelrecht dem hocbd. keit (a. kait) 
entsprechend, welches selber aus -heit 
stammt; pl. -köte; Armekot, bil- 
lekot, finuegekot, gadenke- 
k o t , hantekot, krümpekot,li- 
bekot, linnekot, lernekot, nai- 
dekot, nalecekot.onlustekot, 
sbcrekot, scarcekot, schante- 
kot, schön ekot, süzekot, z o r- 
nekot etc. (cf. b. II, 254, 253). 

Kovel, k u v e 1, in., covolo, Höhle, Rinne 
im Fels. 

Kra, f., pl. kre, Krähe, comacchia, 
gracchia, corvo (a. ehr«, b. II, 377) ; 
kra-dreck, Wiesenschwamm ; kra- 
b e I n , kriechen , krabbeln , klettern, 
stritciare , arrampicare (1>. II, 378); 
krabelar, m., Epheu, edera. 

Kraekasa, f., dem. kreckesle, cor- 
bello, Tragkorb, Kiepe (b. II, 379). 

kracken, krächzen, crocidare, jattire. 

K raffa, f., ravviggiuolo, raviuolo, fri- 
scher, fetter Ziegenkäse. 

Kraflb, m., Krapfe, minestra di pasta 
solita da farsi in Rolzo (a. crapho, 
b. II, 393). 

Kraft, f., Kraft, forza. 

Kraida, f. , Kreide , creta, gesso (ahd. 
crida). 

kraisten, schwer athmen , imbolsire, 
bolseggiare (b. II, 395, 396) ; k r a i s t a, 
asma. 

Kram, krainf, m. , Krampf, granchio 
(b. II, 385); kremen, contorcere. 

Kranabita, kranabera.kranebota, 
£, Wachholder, ginepro (b. II, 387); 
kranahet e-p e a r a, Wachholderbeere, 
ginepra; k ranabet-vogel,Kramets- 
vogel, Drossel, tordo. 

krank, a) schwach, debole; armselig (a. 
chrank, b. II, 389); 6 ) moribondo ; 
krank, m. , die Krankheit, malattia. 

Kranz, m. , Kranz , serto, ghirlanda ; 
kränzen, kränzen , ingkirlandare, 
k r o a n z, cerchio, Reif; dem. k r ö z 1 e 
(Krönzle, Bo.) ; kroanzen, cerchiare, 
cingere, contornare. 

Kratza, f., achaba gratza, Reibeisen, 
grattugia; kratzar holegen, Bet- 
bruder, pinzocherone ; kratzepona, 
Huckepack, a cavallioni, a cavattuccio. 

krausen, imbolsire , schwer athmen, 
kurzathmig werden; k r a u sa, fremito 
di voce , cf. kraisten. 

Kraut, n. , Kraut, erba; Kohl, cavolo 
(a. chrAt, b. II, 397); auch tiefer in 
Italien sind die crauti (Sauerkraut) ge- 
läufig, wie es den Franzosen die chou- 
croute ist ; in kraute g e e n , andar 
abbasso (in pezzi, Bo.) 

kreck, crepatura, k reck ein, erepi- 
tare (creparej. 

kreko, m. , dat. k r e k e n , cispa , cac- 
eole, brulazzo, Augenbutter (b. II, 107, 
108). 
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Kren, m., XIII., erine, l'ferdehaar. 

krenen, krähen, weinen, piangolare (a. 
cräan, b. II, 377). 

Krener, krenar, cappone, Kapaun. 

Krenfe, ni., falda, Krempe; krenfen, 
faldellare ; dorkreufenaich, sich 
betrüben , inamarire , aleif , unwillig 
werden, incrojare, intozzare. 

Krepp*, f., cranio, Hirnschale, venez. 
crepa. * 

Krea, kresaecb, m., Kresse, crt&cione 
(a. chresso). 

Kreacha, f., Elster, gataa, gracchia, 
cecco; (im Bregenzerwalde die Kä- 
gersch , Bn). 

dorkreschen sich, erstarren, erfrören, 
aggranchiare ; krescheg, k r e - 
schul, erstarrt, erfroren, abbrividato. 

creachern (XIII), erescere, wachsen; 
amme langeze de tage cre- 
achern, der ma creschert, der 
na c a I a* r t. 

Kreaeme, cresima, Chrisam, Firmelung. 

Kreutze, k r a ü t z e , n., pl. kreutzar, 
Kreuz, eroce (a. cruci, b. II, 400). 

Kreutz-fra* (in Roncegno), Klee, fri- 
foglio; hintarkreutze, n. , Kreuz 
(Bücken), groppa; kreutzegen, 
kreuzigen , croeificare ; k r e u t s e n, 
dorkreutzen, kreuzen, ineroeiare ; 
kreutzen sich mit borten, eoz- 
zare; kreutzarn, aggruppare, im- 
barazzare, ingombrare ; au 1 kreut- 
zarn, impacciare, intorbidare. 

Kr ig-, krik , m., Krieg, guerra; Rechts- 
streit, venez. crica, eontrasto (b. II, 
383) ; g i a gavunt istderkricun 
de pl o d e. 

Krlgar, m. , Soldat, Soldat o ; kr igen, 
Krieg führen, guerreggiare, procesairen, 
Utigare; vorgiz nicht zbensecke 
benne du gest zo kr igen; kri- 
g e I o s , kriegerisch , bellicosamente ; 
vorkrigen, offenere, kriegen, be- 
kommen (b. II, 384). 

kriseln (XIII), heiser sein (b. II, 107); 
krige le, f., Katarrh. 

Klint , Christus (ahd. christ , krist) ; 
krist ist aufe rstannet; krista'n, 
cristiano, Christ (a. chrastani, b. II, 
396); krastan-man, kristanleu te, 
kristene religiun, cristianeaimo ; 
kristenkot,f., criatianita. 

Kristeer, eriateo, aerviziale , Klystier 
(b. II, 397). 

krltzeg, angenehm , gefällig, anmuthig, 
piacevole, attrattivo, geniale. 

kritzegen, cigolare, klirren, knarren. 

Krlvell , n., crivello; Musikinstrument? 
rauschederdaume 'z kr hol. 

Kroanz, f. Kranz. 

Ki oll. m., Kropf, scrofola , gozzo (a. 
chroph, b. II, 393). 

Krüla , f. , Kralie , unghia o uncino, 
branca, ariiglio (a. chrowala, b. II, 



378); kröln, dorkröln, graffiare, 
kratzen. 

Kronn , k r o a n a , f. , Krone , corona, 
ghirlandaf Rosenkranz, Paternoster 
(a. korona. b. II, 388) ; T. k o r 6 n ; XIII. 
gebar in de Kroan: andiamo alla 
madonna della oorona (di Monte- 
baldo); kroan'n, krönen, kränzen, 
eoronare. 

Kroapel, m., Knorpel, cartilagine, Ohr- 
läppchen, basao dell' orecehio (b. II, 
395). 

Krota, f., Kröte, rospo, botta (a. chrota, 

b. II, 399). 
Krotz , m. , pico , hoher steiler Berg ; 

cf. g r o z. 

krotzegen, rülpsen, ruttare (b. II, 126), 

graeidare, quaken. 
Kroz5l, crociuolo, Schmelztiegel. 
Krozelar, armadura (Maurer-Stafelel ?). 
Krneka, f., mestatojo, Rührscheit (b. II, 

381). 

Kruckel, Zöpfe um den Kopf gewunden, 

treeeie ravolte al capo. 
Kr&ekela, f., Krücke, gruecia (a. krucka, 

b. II, 381). 
kracken, weinen, schreien, piangere eon 

rumore, grugnire (cf. b. II, 381); 

krück, Schrei, Laut. 
(Krug) kruk , m., Krug, boccale (ahd. 

chruog, b. II, 384). 
krump , krumm, storto , aduneo (a. 

chrump, b. II, 386) ; krumpekot, f. ; 

krümparn,krömparn, krümmen, 

piegare , törcere ; krumpschink, 

krummbeiniger Mensch ; krumpsneff 

beeeoatorto, Krummschnabel, 
kruppen (Pergiue), kriechen, atriaciare, 

serpeggiare (cf. b. II, 392). 
Kua, f., dat küe, kü, pl. küe, kü, 

Kuh, vacca (a. chuo , b. II, 274); Zeit- 
lose, eolehico. 
Küjar, m., Kuhhirt, vaecaro; kujarle, 

k ürögelle, Bachstelze , cutrettola, 

boarina. 

Kübel, m., Rührkübel, vaao per far il 
butirro battendo ü latte (b. II, 276). 

Kübelle, n., Anhöhe, piaggerella, coate- 
rella. 

Küchel, m., dem. kücheile, creapello, 
frittella, erostola (b. II, 279). 

kucken, gucken, apiare (b. II, 
27) ; badaluccare , acaramucciare 
k u c k a r I e , n., ßnestra, apertojo. 

Kucko, dat. kucken, cueulo , Kukuk 
(b. II, 26); kucko-proat, Kukuk- 
brot, Sauerklee, trifoglio acetoso, oxa- 
Its aeetosella. 

Kufa, f , Kufe, hotte (b. II, 286). 

KuiTer, n., Kupfer, rame (a. kuphar, 
b. II, 320); küfferin, kupfern; 
k ü f a r a r , fastidioso , achifoao , nau- 
aeoao. 

Kugeln, f., Kugel, globo (b. II, 287) ; 
k u g e I o t , rund, tondo. 
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küjen mit oame, mit Einem halten, 
ihn begünstigen. 

külsen, wiederholt husten, schwer athmen, 
bolseggiare , imbolmre (b. II , 293) ; 
k ü 1 s a , f., Husten, totse frequente. 

Kürne, m., Kümmel, cumino (a. chumi, 
b. II, 299). 

Kumf, m., Kumpf des Mähers (b. II, 302). 
Vgl. Kumpf gasse neben der Grünanger- 
gasse im Innern der Stadt Wien, ans der 
Zeit, als daselbst noch Wiesen waren. Bn. 

(Kunde), kunne,m. , Kunde, Freund, 
amieo (ahd. chundo, b. II, 310 , 311); 
k u n n a , concubina , briffalda ; v o r- 
k Tinnen (verkünden), preisen, enco- 
miare, lodare. 

(künden) künten, künten an, XIII. 
k u n t e n , zünden, anzünden (b. II, 308) ; 
ich lege da vil atoro zo künten 
an z' nur, spendo molta lena per 
aceendere il fuoco ,*künt audeker- 
zen. 

kunfen, entwenden, stehlen. 

Kunegr, k u n e k , m., König, re (a. chu- 
ning, b. II | 306, 307); kunegen, 
Köuiginn, regina. 

Kunk-amfara, acetosa, prativa, Sauer- 
ampfer. 

Kunne, v. künde. 

können, können, wissen, sapere (a. 
chunnan, b. II, 307); er kan de 
taitsch, sa il tedesco; kunnestu 



reden taitsch? er hat nicht 
gekunt'inbeg; konnan,bolkon- 
nen, n. , bolkonenge, f., sapienza. 

künten, v. künden. 

Kuppa, f., Napf, Schüssel, Becher, Hohl- 
ziegel, cspaa (cf. b. II, 318). 

■Carlo» Garnwinde, arcolajo, lomb. corls. 

Küss» m., Kuss, bacio (a. chus, kus) ; k ü s- 
sen, küschen, küssen, baciarc (a. 
ehussan, b. II, 337). 

Küss, kusch, Bett, Lager, cuecia (Küs- 
sen ? (a. cu8si), ; in k tisch Val- 
ien, allettarsi ; küscheln sich, 
accovacciarsi, sc coucher, kuschen. (In 
Vorarlberg und in der Schweiz heisst 
wohl vom ital. cuecia ein Ruhebett, Bett, 
G u ts c h e und dem. G ü t s c hl e , Bn.) 

Kuttn . f., Herde, Menge, flaute, gregge, 
mandoa, branco, moltitudine (a. culti, 
b. (1,344); ankntta sachen, Herde 
Vieh; an kutta von schaaf, an 
kutta puben, an kutta hagjar, an 
kutta engele (in Kutten vll 
laute, in Schaaren viel Leute, s. Einl. 
S. 81, V. 4; deü k ut t a s t ear n , die 
Menge Sterne, das. S. 86, Bn.) ; m e a r- 
kutta, flott ii, truppa navafe ; k ü 1 1 e n 
sich, sich sammeln, vereinen , assem- 
brare , adunarai , abbotiinarai , co- 
apirare. 

dorküzeln, verhutzeln , rerbutten , im- 
bozzochire, intriatire. 



la, XIII. geh! val (vide I o). 

Lahn, f., dat. laben, dem. le bei e, Lache, 
Pfütze, pozza ; laba gemacht zo 
tren ke n de sacha. Im Scherz nennt der 
Cimbre laba auch das adriatische Meer, 
das er von seinen Bergen am, Horizont 
erblickt ; visch-laba, pesekiera ,* 
(cf.Paul Diac. 1, 15 piseina quae Lango- 
bardorum lingua I a m a dicitur ). 

labe, lau, tepido (a. lüo, b. II, 405). 

Lach, 1 a i I a c h , n.. Leintuch, lenzuolo ; 
tischelach , dem. tischelechle, 
Tischtuch, mantile, salvietia (a.lahhan, 
b. II, 420). 

lachen» lachen , ridere (a. hlahan , b. II, 
420); lachensen, lachen über eine 
Person oder Sache, farsi beffe, gabbarsi; 
galechede, n., Gelächter, cachinno. 

Laeka, f., Lache, fogna, pozzänghera, 
chiävica (a. lacha, b. II, 431). 

Lackot L a i k o , f., galeonaccio , uomo 
inoperosoy Schlingel (cf. b. II, 431, 432). 

La dam. Hebamme, levatrice. 

laden, laden, invitare (a. laddn, b. II, 
434). 

laden, (a. hladan) s. vazzen. 

laffa, coneavo in uno scoglio con acqua 

(cf. laba u. b. II, 443). 
(Laib)., I a i p , n., dat. I • i b e , Leib, 

Leben, corpo (a. Up , b. II, 415) ; i n 



I a i p , nel corpo ; in 'z p u a r s t e 
I a i p , nel puriasimo corpo ; I a i p , m., 
imbusto, parte dal collo alla cintura. 

bo-laiben, a) bleiben, reatare (biliban, 
b. II, 415); bolaibet, geblieben; 
bivel möchez üz net holaiben, 
quanto a farebbe reatare , wie sehr 
würde es uns Wunder nehmen ; b) wer- 
den ; bolaibensen geschadet, re- 
starne danneggiato, dadurch beschä- 
digt werden, zu Schaden kommen ; S o- 
domiti saint bolaibet vorprunt 
mit iarn lentarn. 

lalben, laigen, leihen, impreatare (a. 
llhan, b. II, 459). 

ga-laich, gleich, uguale, simile (a. ga- 
Hh, b. II, 423); galaiche, ugual- 
mente, eonforme ; galaichan, glei- 
chen, somigliare j j laich am, ga- 
I e c h ä r n , gleich machen, agguagliare 
pareggiare, pianare, emendare. 

Laiche, f-, Leiche, corpo morto (a. lih, 
b. II, 426). 

laicht, comp. lechtor, superl. lech- 
torst, leicht, schwach , geringfügig, 
schlecht, fievole , debole, meschino, 
cattivo (ahd. Ifht, b. Ii, 429); kernen 
laichte, schwach, ohnmächtig wer- 
den ; an laichtez menes, schlechter, 
böser Mensch; an laichtez lant, 
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schlechte Ortschaft; l aicht eg en.fiac- 
eare; dorlaichten, schwach, krank 
werden, fehlen, infiacchire, fallare, 
venir meno. 

laiden, leiden, patire, soffrire (a. Ildan, 
b. 11, 438); galaidet, auch wohl 
galidet, gelitten; laide, f., uff anno, 
Leid ; 1 a i d e I o s , ingiurivaamente ; 
I a i d e l a r, -a, -a z, ingiurioso ; cf. g n r- 
laiden (g'arlaiden ?). 

laisrcn, leihen, impreatare; nemen in 
1 a i g e n g e , prender ad impreatanza ; 
galaiget, geliehen s. laiben. 

Laim* (in Terragnuolo) Ort, 1 pi 
Yumme Laim. (Über deutsche Namen 
dieser Gegend s. Ein). S. 13, Anin. 1 Bn.) 

Laim, m., Leim, gltitine (a. lim, h. II, 
465) ; 1 a i ■ e n , incollare. 

Lata» m., Lein, Uno (a. Hn, h. II, 471) ; 
Ininan-tuch, laimat, Leinwat, Lein- 
wand , tclit di Uno ; I a i - 1 a c h , Lein- 
tuch, lenzuolo. 

* lata, agile. 

laise, leiae, sachte, pian, piano, adagio, 
(a. Wso, b. II, 499) ; aso laise laise, 
a beW agio, pianetto. 

Laita, L, Berghang, Abhang, terreno 
declive , riva, cotta (a. hlita, lita, b. 
II, 517); Örtlichkeitsnamen : Oach- 
lait bei Pergine, selbst noch in sonst 
verwelschten Gegenden; La Laita bei 
Recoaro ; Forma-laita; Marma- 
laita bei Schio. 

laitii;, abhängig, declive. 

Lam, m., Lähmung durch Gicht, gotta; 
lern er, -a, -ez, gottaso {ct. b. II, 464, 
465). 

Lamara Scaranti, Name einer Contrada 
(Gasse) in Asiago. (Loco Scaranti di- 
catur plscin«, palidc asriuüa, quia «tat 
propepaludem. Ho. ) In Kotzen und Süd- 
tirol ist L Miner, Gin mm er ein Ge- 
röllhauren; bei der Lanier. Hühner, 
Beschreib, des Er/.st. Salzburg, p. 321. 

Lamp, ii., pl. lern per, Lamm, agnrllo 
(a. lamb, lamp, b. II, 464); taje- 
leraple, Saugl;imm, agnello lattante; 
I ä m p a r n , la'mmern , figliare ( della 
pecora ). 

(Land) laut, n., dat. lante, pl. I e n- 
lar und laut, Land, pacsr (• Iniil, 
I». II, 47ö); aber wie das 1 
nii-ist auch von einer ein/ 
gebraucht, Stadl, FI«" * 
citt'a y borgt* , 
Bearn, la t 
vu Siege, 
v u in m e G 
de I a n t , 
d i s e in e 
In ii t- 



ghese; von baileme lante, von 
weitem her, da lontano; hillant, 
diesseits ; hillant 'nie perge, di la 
della montagna ; d e 1 1 a n t , jenseits ; 
d e 1 1 a d t euch, dt Iii da voi. 

lange, comp, lengor, lange, lungo 
del tempo (b. II, 480). 

dor-lnngen, erlangen, impeirare ; len- 
gern sich, sich legen , liegen , col- 
e'arsi , coricarsi, sdrajarsi , giacere, 
star disteso. 

Langez, ,n - • dat. langeze, Frühling, 
Lenz, primavera (a. langez , lengizin, 
b. II, 483, 485); langez-boatze, 
Sommerweizen , frumento marzuolo ; 
'z Langez-haus, Gehöfte auf dem 
Wege von Asiago nach Rubio, iM.Campo 
mezzavia. (Vergl. die tirolischen Orts- 
nameu Langezthei, Kühthei , von 
diesem langez und dem roman. te'gia, 
the'a, Alpenhütte, von teg , tett , d. i. 
tectum. ßn.) 

lanknna, v. ankuna. 

Latin« m. , XIII. , Rest beim Käsen, aus 
welchem Schotten, Topfen , puina ge- 
macht wird ; latino, scolo. 

Latün, m., Messing, ottone, franz. laiton. 

Latta, f.» Latte, afficella, travicello («. 
laita, b. II, 511). 

Latz, m., laccio, Schlinge. 

Latz, m., uomo leggiero, vano, scaltro. 
(Vgl. letz in b. II, 530, so auch in 
Schwaben, Vorarlberg, Appenzell, link, 
linkisch, verkehrt, schlimm, i. B. a letze 
Bub ; lat. sinister. Bn.) 

launeg, fievole, schwach, traurig (in 
Fozb vale adirato), beängstigt, zornig 
(b. II, 470); launekol, f., debolezza, 
cackeasia, collera ; I a u n e g e n , d o r- 
launegen, contristare, affannare, 
betrüben, erzürnen. 

launen, imbozzicare , intriatire , ver- 
hütten. 

liitur, m.« Trichter, venez. Iura, lora, 
pevera. 

Li» iis , f., pl. laüse, Laus, pidocchio 
(».Iiis, b. II, 498) ; billa laus, poorn- 
laus, piattolu. 

Inzen, lassen, lasciare (Pergine !»-»• 
». lAzan, lau, b. II, 492); ich l*ß£ 
Hesse ; ich hnn galazt: • 0 J^^,.-« 
ü z d o r p a r m e n , ohne ■»••• _'""„ 
zu lassen ; laze n sp*'* 
tardare; er hat 
hat aufgehört 
sl en zo *' „/•••• ",/•• 

. ****** 
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-le, pl. -len; XIII. -le, -la, pl. -lar; 
Perg. -I, pl. lar, Deminutiv-Endung 
(a. -lio, -ili, b. III, 471). 

Lebara, lebera, f., lieber, fegato (a. 
lebera, b. II, 414). 

leben« vivere, leben (a. lebta, b II, 412) ; 
lebete, lebte; leban, leben, n., 
a) das Leben, vita; b ) XIII. Leib, venez. 
vita. Heiite ist der tag vunme 
leben rume gottemherre, heute 
ist der Tag Corporis Christi; i m m e 
leban (im Leib) von unser üben 
vran; ' z switzet 1 1 leben, es 
schwitzt der Leib ; I ebek , I en teg, 
lebendig, vivo; delebegen unde 
toaten; lentcgar b & t a g , offener 
Schaden, fistola, canchero; dorlen- 
t e g a n , lebendig machen , vivificare ; 
s i 1 1 e 1 1 a n , ewig, sein Leblage. 

Lebercha, f., Lerche, lodola (a. lerahha, 
b. 11,489); kickoz kackoz de le- 
berchen gent parvoz. 

lecken, lecken, leccare (a. leccön, b. II, 
432) ; schmeicheln, lusingare, piaggiare, 
adulare; leckenge, f., n. leckach, 
piacenteria, acearezzamento, Schmei- 
chelei ; I e c k a r , piallone. 

Ledar, n., Leder, euojo (a. ledar, b. II, 
437). 

ledeg-, vide I ideg. 

legren, leg gen, legen, in der weiteren 
Bedeutung des ital. mettere (a. legian, 
leggan, b. II, 448). Bar hatüz galet 
a f d e be 1 1 , cht da metti al mondo ? 
anlegen, accutare ; anlegen übel, 
caJunniare ; legen auz, verbreiten ; 
legen pa n a n d e r, vereinen; untar- 
I e g e , f., Unterlage, ünterfutter im Kleid, 
fodera. 

Legren, n., Lehen, Lehengut, feudo, cam- 
pagna (a. lehan, b. II, 458) ; I e g e n I e, 
campicello, campagnola. 

legrer, XIII. allegr«, fröhlich; au hertz 
Iegeri8therrevunderbelt; le- 
gre z z a , allegrezzu, venez. legrem. 

le Mo. faul, träge, pigro(cf. b. II, 463,464) ; 
I eil os, adj., f. lellekot, lellen, 
pigrire. (In Vorarlberg Lalle, Faul- 
lenzer. Bn.) 

lernen, len, XIII., nehmen, prendere ; 
I e ii ausser vomme sacke, aus 
dem Sacke nehmen ; 1 i m m i ! nimm mich ; 
lam en, nahmen (/emen st nemen durch 
Verwechselung der liquid» /mit n, Bn.). 

Lenden, pl., Lenden, lombi (a. lendin, 
b. II, 479). 

Lenjer, m., Holzstoss, legnera. 

lenteg-, vide leben. 

lenz, faul, träge, pigro ; 1 e n z e g, s. I e n- 
zekot; dorlenzen, pigrire ; I e n- 
zar, gagglioffaccio. Faullenzer. 

leppis, läppisch, blödsinnig, bruto; selt- 
sam, hässlich, übel (cf. b. II, 483, 486) ; 
XIII. a leppisch tal (das bei Ghiazza), 
de sunnekint speteungeathin 



frua; gezzach vun oame, bo 
lebet leppiscb, ma' nicht stean, 
le nozze de' furfemti duran poco. 

Lepte, Lefze , labbro (a. lefs, b. II, 447). 

ler, lear, leer, voto, vaeuo (a. lari, 
b. II, 484,488); de 1 e a r n , waldfreie 
Weideplätze, Vaeui; au' lerar (d.i. 
Ausleerer, Ausschenker, Bn.), pineema, 
coppiere?? 

Lerch, m., Lärche, lariee, frassignuolo 
(b. II, 489). 

leren, lehren , integnare (a. leVan , b. 
II, 488) ; 1 e r o n g e , f . , Lehre, 
istruzione ; 1 e r u a u , tiarnen, Ur- 
nen, a) lehren, inaegnare ; b) lernen, 
imparare (a. liruen, b. II, 490) ; 1 i r n a r, 
Lehrer, maestro ; lirnekot, f., Ge- 
lehrsamkeit, »cienza. 

lesehen, »pegnere, löschen (a. leskian, 
b. II, 506) ; galeschet; gelöscht; 1 e- 
schar, m., spegnitojo. 

lesen, lesen, leggere, raecogliere (a. le- 
san, b. II, 498); Iis! ich lise, bnr 
lesen; ich han galoset, galost; 
an raichez lesen, feoonda raceolta. 

•au' lesen sich, increspare ; au'ga- 
lo seit dar, -sena, -senez, ineres- 
pato. 

lest, letzt, ultimt, (a. lezisto, b. II, 509) ; 
dia testen dez roannez, le cose 
ultime deW uomo ;ame testen, vor 
lest, finalmente, per ultimo, tuttavia. 

letz (Pergine), übel, schlecht, cattivo, 
male(b. II, 530), vgl. Latz. 

letzen (XIII), sospirare, seufzen; her 
da nicht luset vran, dennje 
letzet darüber, chi pria non pensa, 
in ultimo sospira. 

leuchten, laüchten, leuchten, lücere 
(a. liohtan, b, II, 430) ; 1 e u c h t ar , m., 
candeüiere; d a c h - I e u c b ta r, 'z 
venstarindedecke vume hause, 
abbaino, Dachfenster. 

leuen, rugire, brüllen (a. luon, b. II, 
407) ; cf. 1 ü n e n. 

Leun, Ii «in, m. , Hone, Löwe (a. leo, 
lewo, b. II, 527). 

Lieute, laute, pl. , Leute, gente, per- 
sone (a. liuti, b. II, 522); de leute 
van Siege, la gente d'Asiago ; vu'n 
leuten; '/ 1 a ut , XIII. la gente; inn 
diseme lanteist guotezlaut, 
im questo luogo e buona gente ; 'z I a u t 
kaut (v. köden), la gente dice ; i bi' 
nemerr stien bit diseme laute, 
ich will nicht mehr bleiben unter diesen 
Leuten. 

leuten, lauten, läuten, ertönen, sonare 

(b. II, 523, 524). 
Leuterta., 1 a u t e r t a, f.. Ofenwisch, 

tpazzatojo delfomo; lumpichte Person, 

donna in mal arnese. 
Leve, L e i v e , Levico, Ort in Tirol. 
Levetsch, m-, XIII., Kochtopf, laveggio, 

lomb. lavezo. 
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liederlich und fr ob (Perg.?), gioeondo 
elieto (cf. b. II, 439, 440). 

Verliesen, fjesen, XIII. , verlieren (n. 
farliosan, b. II, 499); cf. vorlor. 

(Hb)* Hip, comp, liibor, lieb, caro 
(a. liub, b. II, 418); oliibordarvun 
allen schafarn, o liebster aller 
Schäfer ; unzarliiba vrau, ma- 
donna ; liibavrau-plettele, 
Krausemünze, menta ; 1 üb e, f., amore; 
1 i i b i c h o s , piacentetnente ; 1 i i b e- 
chot, f., n. galiibach;liiben, lieb 
sein, belieben (a. liuban) ; prechten 
bia den andarn liibet. 

Libro, liber, m., pl. libern, Buch, 
tibro. 

-lieh, diese Endung, die in der doitrina 
von 1602 noch vorkommt, ist veraltet 
und hat sich zum Theil in -los nnd in 
-os, -■§, (für -isch) verloren (a. -Ith, b. 
II, 427). 

lieht* Ii ich t, comp. Mchtor, licht, 
bell, chiaro (a. Höht, b. II , 431); 
lichte, f., Helle, chiarezza; licht, 
n., pl. lichtar, Licht, lume (a. lioht, 
b. II, 430). 

licke, lickar, -h, -et, goloso, 1 ecker- 
haft, lüstern; licke, f., gola , desi- 
derio; lickekot, golosiia. 

Lid, Oberlid, n., uberlet, Deckel (a. 
hlit, lit, b. II, 438, 439). (Auch im 
Bregenzerwalde sagt man das Lid, und 
1 i d e n oder I i d e r n, verb. (ahd. hlidan) 
einen Deckel, Oberzag erhalten; i. B. 
der (sie) Schneck lidert sich, hiiu- 
selt sich ein. Vielleicht gehört das nach- 
folgende * lidern hierher. Bn.) 

Lid, n. , pl. liderdar, Glied, membro 
(ahd. lid, b. II, 438). 

lideff, ledeg, ledig, los, libero, unbe- 
schränkt, ganz, (b. II, 436); (eowft- 
nuato, assiduo, Bo.) ; gott maina 
earste un ledega galücke; vur 
viarzk tage lidege. 

♦ lidern« incrostare; mitgoldple- 
tarn lidern, indorare. 

Ilgen, vide lengern, bei lange. 

(Limben, m., Vorhölle, ital. limbo, lat. 
litnbtu, im Catech. von 1602, S. 7: 
Jesu ghiench miter seein in 
Linken der haileghen Vettere; 
so auch S. 33: berda stirbet an 
Toofe, ghett in Linkea, chi muore 
senza battesimo va al limbo. Bn.) 

(Linda), 1 i nta, f., Linde, Uglio (a. linda, 
b. II, 480). 

(linde), linne, gelinde, mild, sanft, 
mite, benigno , dolce (a. lindi , b. II, 
479); linnekot, f., Milde, Güte, be- 
nignita, doleezza; dor linnarn, lin- 
dern , besänftigen , erweichen , indol- 
ciare, plaeare. 

Lina*, f.. Linse, lente (a.linsi, b. II, 485). 

Uppen abe, abstehlen, guadagnar nel 
giuoco eon malizia. 



lirnen, v. leren. 
* lispien, m., feeeia. 
Litter, f., XIII., lettera, Buchstabe, Brief. 
Litter, f., XIII., Bettgestell, Bett, let- 
tiera. 

Litx, m., Zettel des Webers, liecio, ga- 
vetta. 

Livera, f., Pfund, Wage, libbra. 

Iot lat XIII., geh ! ea/ lo asö d est er, 

andate a piano ; I o h o a m, va a casa. 

(allons?) 

-loa, -I e i (ä. leie , leige , b. II , 463) ; 
aller der loa, allerlei , ogni sorta ; 
bivel derloa sünte? quante »orte 
di peccato? 

loaehen, loochen. betrügen, ingan- 
nare, barattare , gabbare, giuntare 
(ä. leichen , b. II, 420); Loach, 
looch, m., Betrug, inganno. 

Load, n., dat. lode, pl. lodar, Leid, 
Übel, Schmerz, duolo, cordoglio, do- 
glia, male (a. leid, b. 11,434); meine 
sünte saint mar load;lödeg, leid- 
voll, doloroso , afflitto, mesto; trö- 
sten de I ödegen. 

Loam, m., Lehm, Thon, argilla (a. leim, 
b. II, 464); bolömen, ineretare. 

loanen, Ionen, lehnen, appoggiare (a. 
leinan, b. II, 469, 470). 

Loast, m. , pl. löste, Leist, forma, 
modello delle scarpe (a. leist, b. II, 
508); aufs lagen af de löste, in- 
formare; loasten, leisten, adempire 
il voto (a. leistan, b. II, 507). 

Loatera, lottera, f., Leiter, teala da 
mono (n. hleitar, leitra, b. II, 515). 

(Loh) loop, n. , pl. lööpar, Laub, 
foglia , fogliame , fronde (ahd. loup, 
b. II, 409) ; an löpbrief, m., XIII., Blatt 
Papier; an löple pulten, ein Biss- 
chen Polenta; drai-löper, XIII., iri- 
foglio, Klee. 

loben, unüblich; lobonge,f., laude, 
Lobgesang. 

Loch, n., Loch, bueo h el le-l o c h . 
nase-loch. 

Löch, looch, m. , Lauch, porro (a. 
louh , b. II, 422); knove-l. , Knob- 
lauch ; s n i z e - 1. , Schnittlauch. 

Loek, m., pl. löcke, Flocke (Wolle, 
Schnee) , fioceo ; I o c k a r I e , n., 
Troddel, cinciglio, nastro, beecaßco. 

locken, locken, allettare. 

Lodo, m., Stück Leinwand, pezza intiera 
di tela, XIII. panno (a. lodo, b. II, 440). 

Löffel, m-, Löffel, eucchiaja (a. lefil, 
b. II, 445). 

I6fen, loofen, correre (a. hloufan, b. II, 
443); ich pi n galoofet; loofa, f., 
cacarella. 

Löst, Kg, lög, m., XIII., dem. laugte, 
Flamme , fiamma (a. long , louc , h. II, 
461) ; lögen , flammen. 

Ldg-e, lAge, f., XIII., Lauge, liseiva 
(a. louga, b. II, 448). 
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lög-en, XIII., lügen, bugiare (a. liogan, 
b. II, 436). 

logen, lognen (Perg.), leugnen, negare 
(a. lougen, lougnan, b. II, 448). 

Loge, Inuge, m., XIII., luogo, Ort, 
Ortschaft; Foza. dar Hümel izt net 
andarzt odertan lögoba hörtau zi 
I eb e t b o I mi t k o nd a r h n n n e übel- 

Lök , vapore . I ö k e n , svaporare (b. 
II, 432); XIII. Loken in henten, 
fuezen, Schrunden. 

l.öi hi . m., loglio, Lolch. 

< i ,on ) I o a n , n., Lohn, mercede (a. Ion, 
b. II, 474). 

Ionen, zor Ionen, zorlön, schmel- 
zen , zerschmelzen , vergehen , fondere, 
liquefarsi , eolliquescere (b. II, 403); 
Lona, val-lona; rilascio, slavinia, 
Lawine (ital. lavina, roman. lavina und 
lavinna, franz. avalanche, von a val — 
ad vollem — Bn.). 

Vorlor , Verlust , Verderben ; gen zo 
v o r I o r e , zu Grunde gehen ; v o r 1 o r t, 
vorloart, verloren, perduto ; vume 
vorloorten sune. Sonst das Verb, 
„verlieren" nicht üblich, cf. Verliesen. 

Lorlot, I ö r g i o t , f., gomma 6 raggia 
del larice, Lärchenharz, vgl. b. II, 489). 
(Bei Feldkirch in Vorarlberg nennt man 
dieses Harz G I o r i h a r z. Bn.) 

lort, v. lurot. 

-loa, -lieh ; h e r tz e I o s, herzlich ; h o m e- 
I o s , heimelich ; schadelos, schädlich; 
schentelos, schändlich; sünelos, 
sühnlich, freundlich; zbaivelos, 
zweifelhaft. 

I i\ > <■ n . d e r I ö s e n , lösen , erlösen , ris- 
euotere , redimere , liberare (a. losan, 
b. II, 302); gel ose, Ertrag (b. II, 
304. Bn.). 

jraloset, v. lesan. 

Loter, m., aceattapane, Bettler (h. II, 

323). 

lotzen, loutzen, XIII., schauen, Acht 
haben , guardare , mirare ; I o t z e , 
loutze, f., guardia; gelotze, n. , 
Ansicht, facciata (vgl. glotzen mit 
lotzen, Bn.) 

Luck, n. , (Perg.) Deckel, eoperchio 
(b. 11, 432); Pulten-luck, tabiel 
della polenta 'z L u c k v o'n f en s t o r, 
Fensterladen. 

Lucka , f., Lücke , Öffnung im Zaun, 
aperlura (a. lucha, b. II, 433). 

lacke, locker, weich, molle (b. 11, 438); 
lucke machen, lücken, ammollare. 

Oalücke, f , Seligkeit, felidta (b. Ii, 90); 
galücke, n., Glück, foriuna; gal Ti- 
cke, glücklich, felice ; m a i n g a I ü- 
ck e z I a n t. 

lüen , lün, lünen, brüllen, heulen, 
rugire, piangere ; 1 ü n a c h , n., piag- 
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nimmt o, cf. leuen, lünen. (Löja 
wird auch in der Schweiz und Vorarlberg 
vom Brüllen der Kühe gesagt, Bn.) 
Luf, m., fdii, aerie. 

Luft, unüblich, vide aire. Doch sagt man 
z.B. von einem lockern Mädchen : deü 
hat luft; XIII. 'z lüftet, fa aria. 

Lugünefra, f., (lomh.) salsiccia. 

Lufrarin, Zeisig, laeaeria«. 

Luge, f., Lüge , mentogna, bugia, Ca- 
rola (a. lugi, b. 11, 436). Bear geU 
mit lugen hat kortze schinken; 
lügen, lügen, f avolare. 

lujrcn, schauen, betrachten, achten, guar- 
dare (a. luogen, b. II, 437) ; I u g e n a n, 
anschauen ; 1 u k a n ü z , schau auf uns; 
lugen sich, sich vorsehen , hüten ; 
Gott der herre luge mich, be- 
wahre mich ; lugen krump, saur, 
aeeigliaref dorlugen, betrachten, 
riguardare. 

lallen, fallen (v. Kindern), rudere; lull 
net! (si usa coi bamboli, Bo.). 

Lumen, m M allume, Alaun. 

Lumera, f., lume da oglio. 

Lua-najrel, m., Lünse, chiavicello (a. 
Inn, b. II, 474, 660) ; lünen, imper- 
nare, den Lohnnagel einstecken. 

Lunejrar, m., Bohrer, tucchio (cf. b. II, 
61; lune-ger, wie n» be-g er). 

I&nen, vide I üen. 

L&njrera, f., Lunge, polmone, coratella 
(ahd. lungunna, lungina, b. II, 484). 

lunsen, spioniren, Schelmerei treiben, far 
la spia, brieconeggiare; lunzar, m., 
briecone. 

Luppa, f. , Quark, giuueata, laite rap- 
preso ; kese-luppa, Käse-lab, pre- 
same, eoagulo (a. luppa, b. II, 486). 

Lfirenar, m., Laurer, fiutafatti (b. II, 
489), er. läsen. 

lurot, I o r t a r , -a, -e z , gefleckt, di di- 
verso colore, pezzato, macchiato ; a n 
luretaöba, geflecktes Schaf. 

lüften, I ü s e n a n , horchen, scoltare, 
ascollare (a. Mosen, b. II, 300) ; I ü s a n ! 
hör an! läsen au z, Gehör geben, ge- 
horchen; *■ miiulle ist an kloaz 
löchle, asto lüsenstme auz 
(wenn du ihm nachgibst) izzesto ' z 
haüsle un anka "zhöfle; dor- 
lüsenan, lauschen, star in ascolto; 
lüsenar, Lauscher, Schurke, bar- 
dassa. 

lusinfrarn (XIII), schmeicheln, lusingare. 

Lust, m., Lust, Verlangen, desto , piaei- 
tnento (a. lust, b. II, 309); galust, f., 
godimento, gioja; u n I u i t, Unlust, 
fastidio, maiincoma; lusteg, lustig, 
altegro, giocondo; un lusteg, f. un- 
lustekot; lüsten, gelüsten , bra- 
mare. 
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machen« machen, fare (a. machön, b. II, | 
539); ichmachete,ich m i i c Ii , i ch 
raöchc, feci, farei ; machen sich 
man, Mensch werden; machen sich 
fraar , farsi frate; machenan gä- 
bet, machen sünte; machen tak, 
n a e h t , far giorno , notie ; machen 
'in p a r t , far la barba ; machen 
sich an, sich sammeln ; dormachen, 
umbringen ; zor machen, disfare, 
vernichten ; mich ir, mache nar, 
Macher, fattore; machar bint, 
pigliavento; machar ulleo, pigna- 
iaro, Töpfer. 

Macht, f., dat. macht, möchte, Macht, 
Kraft, forza (a. maht, b. II, 546). 

Mailar, medar, m., Mäher, segatore 
(ahd. mädari, b. II, 550). 

Madela, f., Schwaden, mucchio difieno 
tagliato e formato in Serie, antone. 

iComunemente segatore di fieno dieesi 
tnar. Bo ) 

Madonna, suocera, Schwiegermutter. 
Madrii, Madrano (Ort). 
Magaröt, Kropf (v. Vögeln), go»90. 
mager, mager, magro, (a. inagar, b. II, 
556). 

Mago, m., dat. magen, Mohn, papa- 

vero (a. maho, b. II, 555). 
Mago, m. , dat. magen, Magen, sto- 

maco (lomb. Magon, grosser Magen, a. 

mago, b. II, 556). 
Mail, m„ Meile, miglio ( di 2000 passi), 

(a. milla, mlla, b. II, 567). 
main , maindar, maina, mainz, 

mein , mio (a. min, b. II, 591); main 

dar Gott! nach main, untar 

main,voar main, nahe an mir, unter, 

vor mir. 

Maize , i m a i ■ e , Imbiss , pranzo (im 
Engadin sagt man m e i s a oder m a i s a, 
Tisch, vom lat. mensa; essezameisa, 
xu Tisch sein. Bn.); vormaiz, cola- 
zione , beruzzo ; iuvorinaiz, me- 
renda, s. b a i ze n. 

Mal, maal, n., Abend, sera (ossia ora 
del dopo pranzo, Bo.) ; g u t e z mal! 
guten Abend ! an schön mal. 
v Malta, f., Mörtel, malta (b. II, 571). 
1 Malta, f., Melde, atrepiee, oelidonia (a. 
malta, b. II, 573). 

Man, m., dein, m e n I e , pl. man, m e n- 
d a r , uomo, Manu u. Mensch überhaupt 
(a. man, b. II, 577); alle de mau 
s t er b e n ; C h r i st o ha t sie h ga- 
macht man; man un baibar; 
mannen, einen Mann nehmen, mari- 
tarsi ; aait ar ga mannet? an 
b a i p gamannet, verheiratetes Weib, 
cf. in e n n e s. (Auch im Vorarlbergischen 
sagt man : sie hat g'mannet und er 
g'wibet, Bn.) 



man, franz. on, wird auf italienische Weise 
gegeben: az sich p a i te , man warte! 
man sich, man kann, si pud; muz 
sich, man muss , si deve. Auch : s e 
machent, se dreschent, man 
macht, man drischt. 

man, ichman,duman, ar m an, ich 
kann, du kannst, er kann, vide mögen. 

Mandela, f. , Mandel, mandorla, venez. 
mandola; chinost-inendelle, 
pignolo (frutto del pino ). 

Mandern, f., Herde, mandra (mandra. 
luven. III, 237. Bn.,), steceato per con- 
tener la greggia. 

Mnnestar, minestra, potage, Art Speise 
zwischen Suppe und Brei, span. minestra 
(cf. b. 11, 591). 

Mangel , m., Mangel , mancanza , ea- 
renza ; haben mangel, tragen 
m a n g e 1 , nöthig haben, aver bisogno ; 
m e n g e I n , nöthig haben , bedürfen, 
abbisognare (a. mangaldn, b. 11,596). 

mannatz, uomo gründe, bacalare, sputa- 
Sentenze. (Vgl. nach Job. XX Will, 2. 
auis est ille iBTalteai seatentias sermoni- 
bus imperitis? Im ital.: chi e maiquesto 
sputasenteaxe I Bn.) cf. Man. 

Mano, m., Mond, luna (a. inano, b. II, 
582); manot, u. , Monat, tnese (ahd. 
mAnod); gennar, hornik, merzo, 
abrello, mojo, prachot, hobiot, 
august, siben- manot, acht -in., 
neu ii -in., zegen-m. oder Settem- 
ber, Ottober, November, Ü e- 
cember; mentak, Montag , lunedi. 

Mantel, m., Mantel , tabarro, mantello 
(b. II, 603). 

manteln, auzmanteln 'z höbe, aus- 
breiten das Heu , distendere il pleno 
verde al sole. (In Vorarlberg das Heu 
zelten, Bn.) ' 

Marangün, m., marangone, legnajuolo, 
Zimmermann, Holzarbeiter. 

Marasca, f., Weichsel, amarasea. 

Ga-marbaeh, m a r m a c h , n. , Mark in 
den Knochen, Krumme im Brote, mi- 
dolla (a. marg, b. II, 615). 

March, u., das Mark (Zeichen), Grenze, 
Marke, Ziel, marco, segno , termine, 
confini(*. marc, b. II, 612, 613); hüten 
de merchar; ane merchar, ohne 
Grenzen. Die Val del martello, M a r t a I, 
zwischen Itotzo und Koana, wahrschein- 
lich als March- tal zu deuten. 

merchen, marcare, bezeichnen, 
märenden, m a r e n n e u , merendare ; 
m a r e n n e , f . , merenda , colazione 
(b. II, 610); (Merend, Mrend und 
Brent, f., im obern einst romanischen 
Vorarlberg, Bn.). 
Margaritle, n., giglio convallio, Mai- 
blümchen. 
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Marineila, f., Amarelle , amarina (b. 
II, 608). 

Marklto, in. , marchetto, saldo (kleine 
Münze). 

Marko t, m., Markt, Jahrmarkt, mer- 

cato, fiera (a. markat, b. II, 619). 
Marmel, in., Marmor (a. marmul, b. II, 

620). 

Marübel . marrobbio, Andorn. 

Martarel, martoro, martarello, Mar- 
der (a. niart, b. II, 550, 551). 

Marter, m., Märtyrer, martire (a. mar- 
tyr, b. II, 622); martarn, faticare, 
bemühen. 

Martin, martf, m., XIII., Widder, Ham- 
mel, montone, bresc. marti, Hammklotz. 

Marzo, Merzo, März, marao (b. Ii, 
622). Der ertte März ( Calendae Mar- 
tine ), womit die alten Römer das Jahr 
begannen, wird, wie bei den Engadi- 
nern, den Romagnolen, den griechischen 
Albanesen u. s. w., auch in den VII Co- 
muni von der Jagend durch Anzünden 
von Feuern im Freien , durch Heruni- 
gehen mit Schellen und Absingen von 
Sprüchen begrüsat, wie z. B. : 
Merzo merzo du pist da, 
schella scbella kürne, 
de kaputschen saiut gariret. 

Mattlan, mezzalana, Art Zeug und Wei- 
berkleid. 

.Mat/., XIII., pl. rnetze, Garbe. 

Matze« XIII., Stögsei, pestello, rizola(sic). 

maukelar, strazen-maukelar, as- 
salitore (cf. a. muhbari, b. II, 5U). 

Maul, n., Mund, bocca (b. II, 565); 
vorz maul vume profeta, per la 
bocea del profeta. 

Maul, m., Maul-esel, mulo ; maulen, 
f., »uilit. cf. m ü 1. 

Maün I - ±), pl. m a üu e, Backstein, mat- 
tone. 

Maura, f. , Mauer , muro (a. müra , b. 
II, 609) ; maurkraut, parietaria. 

Maua, f., dat. mause, pl. mause, Maus, 
sorcio (a. mus, b. II, 62S); mause 
prate, XIII., Wade, polpa. (Das brat, 
das Fleisch im Gegensätze der Haut, 
Knochen etc., das Fleischige, pulpa; 
vgl. Wild brät, hochd. Wildpret, s. 
Sehmelier 1.368, IV,64, Graff 111,284, Bu.) 

Maz, maaz, n., Mass, tnisura (a.maza, 
mez , b. II, 623); roaz-zickela, 
mezzo stajo ; nie maz, masslos ; a z 
maz, genau passend, aitissimamente, 
cf. mezeu. 

'me, enklitisch von 'eine, deme, dem 
(s. Einleitung S. 49. Bu.). 

mecken, klopfen, pochen, schlageu, but- 
tere , pereuotere , päd. maccare ; 
meckent de urn, die Stunden schla- 
gen; mecken 'in boaze, abbattere 
il fromento ; schon de zunga ist 
ane pondar m ecket se 'zhortze 
abia dar tnndar: mecken an 
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casse, an die Brust klopfen; dor- 
nt ecken, ammacare, zerklopfen. 

Mecker, m., colpo, botta, Streich, Schlag, 
Eisenhammer, maglio (loco mecker 
ponatur st mach, Bo.). 

(medemar, -», -ez, eben derselbe, nrdf- 
sia», franz. mesme , mime, medema 
essenzia, medema macht, s. Einl. S. 72 
nach dem Catech. von 1602, S. 2; dez 
bare pluat nie deinen Christo, 
il vero sangue del medesimo Christo, 
pag. 26, Bn.) 

mefreln, m ehe In, vermählen, verloben, 
heiraten , sposare , ammogliare (a. ma- 
halian, b. II, 560). 

Mel, n. , Mehl, farina (a. melo, b. II, 
566) ; stop-mel, fior di farina; m e I- 
kraut, crlidonia; mel- hetz, Perg., 
formentone, türkischer Weizen. 

Mel kommt in verschiedenen Örtlichkeits- 
namen vor, wo es die Bedeutung Berg 
zu haben scheint; mel, I. aiten vo 
mel, Hin tar mel, Balze mel (balze 
di monte ); B a I d in e I ( bosco di monte ). 
Man möchte darüber an den deutschen 
Melibocus (Buchberg) denken ; te Id a r, 
beldar, meldar (Thäler , Wälder, 
Berge) stellt Paganin zusammen. 

melch, de zait ist süze un in eich, 
il tempo e dolce ed indinato a pioggia. 

Melün, Melone. 

inen . min, wenn , ob, «f. Boosto 
niebtmen d e p I o d e i s t ga b un t 
odar vorloart, weisst du nicht, ob 
der Process gewonnen ist oder verloren? 
meu ich möchte, wenn ich könnte, 
bia min, wie wenn; min barnet 
w i s t e n , als ob wir nicht wüssten. 

men, XIII., mon, raun, als, che j an- 
ders men stearn, nicht an- 
ders mon, non nitro che : du pist 
rechor mun i. 

men, m e n e n, mähen, falciare, mietere 
(a. imlan, b. II, 533); menar, fal- 
catore. 

men (f hei, bargiglione; mengelston, 

menjreln, v. Mangel. 

■nennen, sapere mefitico, stinken. 

mennes, mennesch, adject., umano, 
menschlich (ahd. meunisc); Gott hat 
enTanget menneschez vlaisch, 
ha preso carne umana ; i m e m e n e s- 
sen korpe, nel corpo umano. 

Mennes, Mennesch, Person, Mensch, 
persona (a. mennisen, b. II, 601 ) ; k o a z 
mennes, kein Mensch; mich ar- 
mes mennes! vunrae mennes e, 
vom Menschen ; Gott dar sun da 
ist dez zboa mennes, Gott Sohn, 
welcher ist die zweite Person ; de gro- 
ben m e n s e r, le persone idiote ; alle 
de in e ii n e s e r h u b e n t z o au f f e r- 
steen, tutti gli uomini Hanno da re- 
suscitargi. 
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mer, mear, mehr, piü (a. mera, I». II, 
609) ; net mear, ne mear, nimar 
mear, nicht mehr, niemals; mearor, 
mehr , piü j meror süntebüdur 
tage, halten sich vor mearor 
bedar de andern, saintda mea- 
ror Gott? mearor bait, mearor 
o f te , mearor v iL 

mer, mear, n., pl. merdar, Meer, 
mare (a.meri, b. II, 610); (Perg.) mer- 
boatze, m er h et z, sorgo , grano, 
turco; mear-holz, Schill', vascello, 
naviglio, legno. 

Merg-e , Merha, f. , Stute , cavalla, 
giumenia (a. meriha , b. II , 618). 
(Auch in Vorarlberg eine Mear, Fül- 
lismear, Bn.) 

Merlo, m., Amsel, merlo (b. II , 619). 

Mertzat, m., XIII., Kramer. 

-mos, -mis, -weise; häuf-, haufel-, 
haufen-mea, haufenweise, folta- 
mente; vuder-mes, fuderweise, a 
ca)Ti. 

Mesenar, m., Messner, Küster, catnpa- 
najo (a. mesindri, b. 11, 631). 

Messire« m., Schwiegervater, veron. 
messere, bresc. meser. 

mesten, v. mist. 

met, v. mit. 

Metz . I iv., ■ Metze (Geschirr) , Meste 
(cf. b. II, 662). 

mezzen, messen, tnisurare (a. mezan, 
b. II, 631); ich mizze, ich mez- 
zete, han gemezt; mos, n., Mass, 
misura, cf. m a z. 

Mezzer, in e z z a r , n., Messer, coltello 
(ahd. mezires, mezzer, h. II, 632), 
modenes. messora; snitze mezzar, 
scarpello. 

Müh«, f., Milbe, icaro (a. miliwa). 

Milch, milach, f., Milch, latte (a. 
inilich, b. 11, 569); grüna- m., but- 
ter-m. , Siegel -m. , die nach dem 
Buttern bleibt ;gamilchach,n., latti- 
einio, Milchspeise. 

min, v. mes. 

min , mitunter noch für m a i u (a. min) ; 
min armar vater, main arnia 
Muter, min tocbter. (Vgl. Einleit. 
S 54.) 

min clor, mindorst, minder, mindest, 
meno (a. minniro, b. II, 594) ; d o r b a i I 
mindor ar paitetme, währender 
sichs am wenigsten erwartet; af dez 
(atez) mindorste, zum wenigsten; 
dormindarn, minder werden, machen, 
sminuire. 

Minna, f., Milch (in der Kindersprache), 
latte nel parlar coi fanciuUi ; b i 1 d o 
m i n n e n (trinken) an t r ö f f I e in i n n a. 

minse , minsche, rainschel, dem. 
minschle, minsig, minschig, 
munschig, wenig , poco ; in m i u- 
scbezait, in minschen maneten, 
ip minschen hoart; an minsche 



durrez proat; an minse auf abe, 
wenig mehr oder minder ; m i n s e g 
slaafen, mintsig tage. (Vgl. das 
franz. tnince diisn, gering, z. B. le 
garcon est tnince, un dine tnince ; 
auch tnincement , il est mince- 
tnent salarie, Bn.) 

Minte, f., Sinn, Gesinnung, Gedanken, 
mente; sünten mit der minte; Ii al- 
ten de minte stille af baz sich 
kiit, aufmerken; halt de minte, 
stato promissis. 

mischen, misciare, tnescolare, mischen 
(a. miscan, b. II, 641); gamischach, 
n., Gemisch, besonders von Heu uud 
Stroh. 

Misse, f., Messe, messa (a. missa, b. 
II, 630); de halga misse, köden 
de earsta misse; misse-gebant , 
Messgewand. 

Mist, m., Mist, letame (b. II, 645); 
inist-haufo, letatnajo ; misten, 
mesten, misten, letamarc 

Mister, m., XIII., Magisterium (metier), 
Kunst, Arbeit, lavoro. 

mit, met, bit, mit, con (a. mit, ä. auch 
bit, b. II, 650); met ine (meme), mit 
dem; metten, mit den; me tarne, 
mit einem ; d a r m i t e , damit ; mit 
sterche, a fonux ; m i t p r i g e I , a 
rischio. 

Mitte, (a. mitte, b. II, 651); Mitter- 
tag, Mittag, tnessogiorno , nach 
Mittertag; Mitte nacht, tne*%a 
notte; Mitter vingar, Mittelfinger; 
in mitten Sleghe uu Ghelle, zwi- 
schen Asiago und Gallio; Milteballe, 
Mezza Selva, Ort in der Pfarre Roana; 
M i 1 1 o c h , M ittwoch, Mer cor dt. 

Moad, f., Perg., Mädchen, ragazza (a. 
roagad, b. 11, 558, 559), v. moatte. 
(Auch im obern Vorarlberg in und um 
Keldkirch sagt man demin. das Moatle. 
Uü.) 

Moajo, mojo, m., Mai, maggio (a. meio, 
b. II, 533). 

moanen , moan, meinen, imtendere f 
pensare, credere (a. meinan , b. II, 
585); vor sacramenten ich bit 
moan an segnen, per tacramento 
intendo un segno ; da bil moan; che 
vuol significare ; I» a z b i I s a i u ga m o- 
a n t k e r c b a ? che vuol dire chiesa ? 

Moansehaf, gemoanschaf der hole- 
g e n , Gemeinschaft der Heiligen (cf. b. 
II, 587). 

Moastar, m., Meister, maestro (a. mei- 

star, b. II, 643). 
,, Moatte ebiga" , castitä perpetua 

(a. Magatheit, Magdheit , b. II, 559). 
Monzel, asce, ascia, Axt (a. meizil, b. 

II, 627). 
Möbel, mobili, Mobilien. 
Möcchent il, (ital.) abitante deUa val di 

Palü o di Fierozzo; Slapero, del 
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comune di Lavarone ; S 1 e g h e r o , de' 
Seite Comuni. 

Modar, m., feccia, Bodensatz. 

mögen, können , potere (a. mugan , b. 
II, 557) ; ich mac und ich man; du 
in a c, m a s t, duman; a r mac und a r 
man; bar mögen; ich mochte, 
ich han gemocht; b a z sich man 
laiden; benne sich nel man tö- 
nen bia a ich bil, mozsichtiin 
b i a sich mac. 

Mojeka, f., Feuerzange, molleta. 

Mojo, m., ride Moajo. 

Morle, moarle, n., Art Schwamm. 

aorjren, morgen, domani (a. in morgan); 
morgen vrü; übar morgen, pos- 
domäni. 

Morgend , m o r g a n d , m., Morgen, 
mattina (a. morgan, b. II, 616); vun 
morgande af abande; alle mor- 
gonde; afs morgezen; am Morgen, 
alla mattina. 

morsen, mozztüo, mozzato; abe mor- 
schen, nwzzare. 

Mortear, m., mortajo, Mörser. 

Mos, n., Moor, pantäno, palude, chiana, 
fitt», Centime, acquitrino (a. mos, b. II, 
633); niöaen sich, impaludire, 
versumpfen; mösota, acquitrinoso, 
sumpfig. 

HI ostäz, muitatz, m., Gesicht, mottac- 
cio, faecia. 

motzen, abhauen, abstutzen, nwzzare. 

motzeg-en, inouzegen, XIII., stam- 
meln, balbutire, tartagliare. 

mözen, v. iii u z e n. 

Mu, müü, f.. Mühe, pena, fatica (a. 
muohi, b.11,538); 'zgiltetnetdemü, 
es lohnt nicht der Mühe, ist vergeblich. 

muckezen, balbettare, lallen, mucksen 
(a. muchazan, b. II, 549). 

müde, müde, ttanco (a. muodi, b. II, 
553); inii dar! lasso ! 

Itlüde, f., Müdigkeit, stanchezza; Mühe, 
fatica ; dormüden, ermüden , fati- 
care; M ü d i n g , gratno , insufficientc 
(a. muoding); armez müdingle, 
femminuccia. 

Mudel, , fagotto, Bündel; mudeln, 
in Bündel bringen, hudeln, abbatuffolare, 
arramacciare, eiaramellare. 

Mudela, f., femminacvia, grosse, dicke 
Weibsperson. 

muffen, XIII., muffare, schimmeln, übel 
riechen (b. II, 554); muffot, schim- 
melig, muffato. 

Muffel, müftel, Firste, cima del tetto, 
v. biffel. 



Nabel, m., Nabel, ombelieo(s. nabalo,b. II, 
660). 

nach, na ach, a) nahe bei, presso (a. 
nAho, b. II, 688, 670) ; n a a c h m a i u, 



.>Iii«-a. müga, f., pino aelvatico, mugo. 
mul, welk, schlaff, weich, teig, molle, 

vizzo; der trege esel izzet net 

mule piarn; un-mul, hart , unreif, 

immaturo; muln, immczzire, weich, 

teig werden, 
vliil, f., dem. müll e, müllele, Mühle, 

molino (a. inuli, muiin , b. II, 568); 

Müi-stoan, Mühlstein,* Müller, 

molinaro. 

Mül , mulo, m., Maulesel, Maulthier, 
Saumpferd; müla, mülla, mu/a; 
in ü 1 - p r u d e r , battardo ; m ü 1 1 e n , 
auf müllen sich, ostinarsi , eigen- 
sinnig , halsstarrig werden , sein ; m ü I- 
lekot, f. , gamüllach, n. , ottina- 
zione, pertinaeia , pervicacia. 

Muttern., m ultra, f., Mulde, madia 
(•. muoltera, b. Ii, 573). 

Muma, f., Muhme, sia matrona (a. 
muoma, b. II, 575). 

mumen, stinken, patire. 

mun, v. men. 

Mund, Ufiblich, v. Maul; mun fei, 

mumfel, dem. m ü m f e 1 e , Mund voll, 

Bissen , boceata , boceone. 
munscb, muuschot, monco, einarmig, 

verstümmelt, 
munter, XIII., leggiadro, artig, munter. 
Muntesö*!, m., Kinn, mento, päd. venez. 

montissolo. 
Murra, f., nwra, Maulbeere. 
Mus, muus, n. , Musa, poltiglia tenera 

fatta di farina. 
Müscha, asina, Eselinu, päd. musso, 

mussa. 

Musehel, in., dem. müscheile, balla, 
fascio , cartoccio , imbroglio , Ballen, 
Bündel, Büschel, Verwicklung; m u- 
schein, abballinare , abbatuffolare, 
incartoeciare , ineartare, imbrigare, 
einpacken, einwickeln, verwickeln. 

Mut, muut, in., animo (a. uiuot, b. II, 
654), de zornekot ist dar muut 
da springet üz auf. 

dormuten, ammutire, verstummen. 

Muter, f., dat. mutre, pl. mütere; 
a) Mutier, madre; b) utero, matrice 
(a. inuolar, b. II, 658); m u ter-betag, 
mal di matrice. 

Mutz, pl. mützar, Münze, moneta (a. 
muniza, b. 11, 604); mützen, münzen, 
coniare. 

müzen, tu ö z e n , müssen , dovere (a. 
muozan, b. II, 637), ich müz, möz, 
du möst, ar möz, bar mözen. 

müzeg, müssig, ozioso (b. II, 638); 
müzekot, f., Müssigkeit, inazione. 



bei mir, al mio lato ; s e kement dar 
Hauch, sie kommen dir nahe ; u m m e 
ii a » C h , rings herum ; b) nach, dopo ; 
nach dar toffe; darnach, nachdem, 
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dopoche; darnach so habe neu 
lange gasuucbt zo sai'nme 
nach gel «ft, nachdem man ihn lange 
gesucht hatte, ihm nachgelaufen war; 
lasen nach; na' In., nachlässig; 
zigen nach; nach-toad, s. tod. 

Nacht, f., pL n echte, Nacht, notie 
(a. naht, b. II, 671); in de nacht, pa 
d a r nach t 

Ba inechten, pl. , Weihnachten ; n ec h- 
ten, nechtent, jer notte, jer sera, 
gestern Abends (b. II, 073) ; 's n a t i- 
g a 1 1 e „ /' ussiffnoletto " , lutcignuolo 
(b. n, 672). 

nackot, nackont, nackendar, 
nackena, nackenz, nackt, ignudo 
(a. naccot, b. II, 676); rüsten de 
nackonten, die Nackten bekleiden; 
nickel na ekele, ignudo nato. 

Ge-nada, Gnade (b. II, 678) , durch g r a- 
z i a verdrängt. 

NsflT, na p f (XIII.), Napf, seudella (a. 
hnaph , b. II, 700); ' z ist barm as 
an n a p f . 

Nagel, Nagel, chiodo (a. nagal, b. II, 684) ; 
Lun-n., Span-n.; oanagel (Perg.), 
Nagel- am Finger, unghia (cf. b. I, 68) ; 
nageln, nageln. 

nayren , nahen, nagene, nagendar, 
nagena, nagenz, nahe , vicino, 
accanto ; n a g e n Beim, bei Verona ; 
ich bin dar nagene, ich bin dir 
nahe; negern sich, sich nähern; 
naneg (nageneg), nanek, nahe, 
Tide nach. 

(Nald), nait,m., Neid, ästio; invidia, 
animotita, Heftigkeit (a. nid, b. 11,681). 

naideg-, astioso, neidisch; geloao, eifer- 
süchtig, gierig. 

Naidekot, f., ingordigia, Neid, Gierig- 



i ( sich neigen, indinarsi(n. hnfgan, 
b. II, 686, 687); ganaiget vran 
euch, geneigt vor euch ; mitnaigen 
der borte, co» riverenza di parote; 
alle lugent, alle naigent. 
Namo, m., Name, nome (a. namo, b. II, 
690) ; n a m e n , nennen, nominare ; g e- 
naroet, celebrato , berühmt; gana- 
m e k o t , f., celebrita. 
-nan , -nen. Erweiterung der \ aliseh 
auslautenden Verben , als : g e - n a n , 
gehen; kre-nan, krihen; I ü - n a n, 
Inen (brüllen) ; me-nan, mähen; ne- 
nn n . nähen; pienan, blähen; plü- 
nan, blühen; sainan, sein; senan, 
säen ; a t e n a n , stehen ; t ü n a n , thun. 
naneg, nahe, siehe nagen, 
naaot, XIII., zwergartig, klein, nano. 
Karre, närrisch, falle, pazzo, matto, Narr 
(a. narro, b. II, 701); de na r r e bei t; 
ich pin narre metme narren; 
narra, Nirrinn; narr es, nerros, 
narrot, närrisch; dornarren, zum 
Narren werden, impazztref nerren, j 

(Bergmann.) 



scherzen, burlare, piacevolare, folleg- 
giare; deü katza narret mittar 
meüse; nerrenge, f., f'avolu; ga- 
ner räch, n., Scherz. 

Nasa, f., Nase, naso (a. nasa, b. II, 705). 

Vit, f., Naht, cueiiura (b. Ii, 714). 

Natla, f., Nadel, ago (a. nAdala, b. II, 
681); nen-natla, nentla, Nähnadel; 
ars natla, Nadelloch. 

Natts, f. , Buchenschwamm, fungo, pro- 
vaniente da malore o dipianta, o per- 
pra, od anim. 

Naua, f., XIII., navone, Steckrübe. 

ne mear, nemmear, no mear, XIII., 
nicht mehr (cf. b. II, 668). 

Nebel, m., Nebel, nebbia (a. nebul, b. II, 
669). 

Nebesrar, ehegar, m., Bohrer, suechio 
(a. nabager, b. II, 669). Im vordem Bre- 
genzerwaide N a i p e r, im innern N ä p e r, 
n a i p e r e, verb., bohren, cf. das französ. 
narrer le coeur. Bn. 

neben , n e v e n , neben , accanto (•• in 
eban, b. II, 670) ; diar darneven, 
neben dir. 

Nello, 'ello, m., Nacken, nuca (cf. a. 
hnel, b. II, 689). (Vgl. damit das Bregen- 
zerwilderiscbe, ntille, verb., einnicken 
zum Schlafe. Bn.) 

nemmaa, nehmen, prendere, pigliare (a. 
neman, b. II, 694); ich nimme, bar 
nemmen; ich nam; ich nömme, 
nähme; ich han ganuromet, g a- 
numt, gannnt, habe genommen; 
nemmen plut, zur Ader lassen, cavar 
sangue; lemmen st nemmen, XIII. 

Nen, m. (P*rg.), Grossrater, vide Bn. 

Nend, m. (Lav.), Stirne, vide Ende. 

neuen, nähen, eucire (a. naan, b. II, 666) ; 
nen-natla, nentla, Nähnadel, ago. 

Nest, n., Nest, nido (a. neat, b. II, 713); 
an nest kindor, fanciullaja ; 
n i s t e I n , nisten, annidare. 

\net, nette, nicht, non (b. II, 674); ich 

< manznetköden, ich kanna nicht 
sagen; net koan, koan nel, kein, 
nessuno; net noch, noch . .weder, 
noch . .; sperret nette allen 'in 
bek, sperrt nicht den ganzen Weg; 
betme hertse un nette betten 
trildarn, mit dem Herzen und nicht 
mit den Lippen. 

Netaa, f., Perg., Nichte, nipote, nipo- 
tina, päd. nezza. 

netzen, netzen, imtnoilare (b. II, 706, 
721); ilchar troffa netzet. 

neu, naü, neuge, neu, nvovo (a. 
niwi, b. II, 667); ditzan iat mar 
neuge, das ist mir neu; baz ista 
neugez? was gibts neues? vun nan- 
g e m e, von neuem ; de neuge mis- 
se, erste Messe. 

neuen, mögen, stampfen , pestare, 
tritare, pitlare (a. nuan , hniuwan, b. 
II, 668). 

10 
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Hieve, m., Neffe, eugino, contobrino (a. 
nevo, b. II, 684). 

Nessel«« f., Nessel, artica (a. nezzila, 
b. II, 707); Bren-neizel«. 

nia, je, nie, mai (». nio , b. II, 668), 
hier ganz wie das Hai. Wort sowohl 
negativ als affirmativ gebraucht. 0 bear 
nia ditzun keute, che mai questo 
direbbe! mear bedar nia, piü che 
mai, mehr als je ; b e a r h a t n i a s o- 
vel gatant? wer hat je so viel gethan ? 

nicht, nichts , niente (a. niwiht , b. II, 
674) ; umme nicht, um nichts ; nicht 
meror, nichts mehr; mit nichte, 
mit nichts ; r o o n i c h t e m e, d a niente ; 
von niebteme anders, a bella 
posta ; zo nichte, nichtswürdig; z o- 
nichtar, -a, -ez; zonichteg, zo- 
nichtikot; nichtet, nichts ; dor- 
oichten, vernichten; nicht, XIII., 
nicht (VII. net). Manchmal geht nicht 
auch für das Gegentbeil : etwas; ane 
nicht ködeu, genta dir niente; 
ane nicht halten vrfibel. 

Nickel, Nicolaus, Nicolö (b. II, 677). 

nidar, 'i d a r , nieder, in giü, abbasso, 
basso (a. nidar, b. II, 681); kan n i- 
darn Platten, Latte batse (Ort- 
schaft); nideran, zu niederst, unten, 
infimamente; niderenern, ernie- 
drigen, bassare, abbassare ; nidare- 
n i g e I e u t e , bruztaglia , Gesindel ; 
dornidarn, erniedrigen , abbattere. 

n i e t , n i - e t, a) nichts (a. niwiht, nie'ht, 
b. II, 674); b) nein, no. 

Xtgel, m., Igel, riccio, vide Igel. 

nimmar, je, nie, mai, cf. nia; bear 
nimmar man solange sbaigen? 
chi mai puo tacere tanto tempo ? b e a r 
nimmar mear hette gekött? 
chi mai avrebbe detto ? bela ist nim- 
mar gäbest de hant? qual fü mai 
la mano ? 19 süntan nimmar 
mear, nicht mehr zu sündigen. 

nindart, nirgends , in niun iuogo (ct. 
b. II, 668, 699). 

geniaen, gerettet, erhalten werden, ge- 
nesen, talvarri (a. ginesan, b. II, 706); 
azbar kernen genisetvundem 
alten holve. 

nlsen, niesen , starnutare (a. niusan, 
b. II, 708). 

nistein, v. nest 

ni v en abe, abnutzen, logorare ; n i v e- 

k 0 t , attritrione (b. II, 684). 
MIs, f., Niss, lendine (a. niz, b. II, 708). 
Noa, eifra 0 segno per marcare gli ordi- 

^^JJa £^s> ItfC T%8t f 0 % j j 



noa-aisen, n. , il ferro per iuta- 
gtiaria. 

noag-en, n o g e n , neigen , indinare; 
nogen 'in Kopf, den Kopf neigen (a. 
hneigan, b. II, 686); desunnanoget 
sich; N 5g e, f., Neigung, indinanione. 

noch, a ) noch , ancora , per an ehe (a. 
noh, b. II, 671), noch net, nochent, 
noch et, noch nicht; h) noch, ni; 
boaz net iar namen noch iar 
lant, noch segen noch anrüarn, 
weder sehen noch anrühren ; noch 
man noch baip. 

nockein, garabullare (cf. b. II, 676, 678). 

Moder, m., Notar, notqjo, eiferitta, 

Nonno . nonna, nunno, nunna, 
Gros» va ter , Grossmutter; Urnonno, 
-a , Urgrosavater, Urgrossmutter, bitar- 
cävolo, bisäva. 

Not, noat,f., dat. n ö t e , Notfc, bisogno 
(a. ndt, b. II, 716); ist noat, bisogna; 
geen noat, nöthig sein ; haben 
noat, aver bisogno, nöthig haben ; d e r 
da ist indenöte, abbitognante : 
noaten, noten, nöthig sein; virtu 
de noatent aname Cristan; 
prechten von baz note t; ganoat, 
n o a t e g , genau , aecuratamente. 

Nutteln, Neftel, f., Schwestersohn, 
eugina (a. niftila , b. II, 684). 

ganug, genug» **»«* (»• g'nuog, b. II, 
687). 

gaafigen« aceare%ttare, schmeicheln. 

nun, nun, eben, also, pur ora , dunque 
(a. nu, b. II, 698); noatetz nun 
fain von dar Kirchen? 

Nunnln * XIII. , Nonne ; cf. N o n n o. 

(nuoseran [ital. ause*re] der salute 
der seelen, im Catech. 1602, S. 17 
und nosern S. 19, schaden, Bn.). 

nur, n 0 r , pure, pur ora, adetso, gerade, 
sogleich, soeben, jetzt, ganz (a. niwari, 
b. II, 704) ;norhemmest, per di gia, 



!*' usch, nuusch, tu., Rinne, canaletto, 
acquatojo, gorne (a. nuosc, b. II, 712). 

nütsen, a) nützen, giovare ; b) be- 
nutzen, gebraueben, brauchen, adope- 
rare (a. nulzan , b. II , 722) ; b i a r 
rufen de Belosen Paurn un de 
Belosen rüfent üz Slaperi; seu 
nutzent dise bort, benne se 
bent spotten sich oaz des an- 
der. Nütz net 'in namen von 
Got umesüz. 

Nuza, f., Nusa, noce (a. bnuz, b. II, 
711); belos haza; hasal-nuza; 
nuz-poom. 



Oa, n., pl. ojar, dem. öle, Ei, uovo 
(a. ei, b. I, 40); 'z baize vume oa, 
albume; ojar-kftchle, frittatina; 
ojar-mus; ojar-smalz, frittatu. 



Oa-aagel, m., Nagel am Finger, unghia. 
Oach, oacha, f., Eiche, quercia, rovere 

(a. eih, b. 1, 178) ; Oachat, Roveredo ; 

Oachlait, '■ 
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Oad, oat, m., pl. öde, Eid, giura- 

mento (a. eid, b. 1, 27). 
Oartom, o dorn , Eidam, genero (a. eidam, 

b. I, 27). 

oan, oandar, oana, oanz, oaz, o n- 
dar, ona, onz, einer, eine, eines, 
uno , una , uno (a. ein , b. 1 , 64) ; 
eppad oaz, irgendjemand; oaz vor 
oaz, capo per capo ; in o a n m e, in 
oarae, in Einem; in oandar vearte, 
auf einmal; oaneg, oneg, einig, 
einzig, union ; oneg geen, einig sein, 
intendersi ; o n i k o t , f . , Einigkeit ; 
o n 1 a i z e , f. , Einsamkeit , »olitudine. 
Als Artikel tonlos: an, ein, eine, ein, 
un , una; an Chris tan, ein Christ; 
an seela, eine Seele. 

Oaz, noaz, m., dem. özle, Geschwür, 
postema, flemmone, furunculo (a. eiz, 
b. I, 116). 

oaz, v. oan. 

Oba, f*t Aue, sito piano (a. dwa, ouwa, 
b. I, 1). 

Öba, f., dat. oben, dem. öle, öbele, 
weibi. Schaf, pecora (a. aw, awi, b. 1, 1). 
(ö w e ist im innern Bregenzerwalde ein 
trächtiges Scbaf, Mutterschaf. Bn.) 

Obaz, owaz, n., Obst, frutto, frutta 
(a. obaz, b. I, 14). 

oben, oben, sopra (a. obana, b. I, 12); 
oben übar; er bei börtan steen 
oben übar, will immer Recht haben ; 
slafen oben übar, dormir sopra 
le coperte ; o b e n g e n , sosopra (an- 
dar sopra). 

ober, obar, über, sopra (a. ubar, b. I, 
13); obar 'in stearn, über den 
Sternen; z üb erst 'm e dache, perge, 
sulla sommita ,- oberzent, di sopra. 

och, ooch, auch, anche, aneora (b. I, 
18) ; o n e t , o o n t, auch nicht; hemest 
ont, noch uicht. 

OchsOf m., Ochs, bue (a. ohso, b. I, 19) ; 
ochsen-ögele, Zaunkönig, scriccio, 
occhio, bovino; ochsenar, Ochsen- 
treiber, bifolco (a. ohsinari). 

orte, öde, ödendar, ödena, ödez, 
öde, incolto, deserto (a. Adi, b. I, 28). 

mim-, odar, uder, oder, ö; odar... 
oda r, entweder... oder; ödor, weder 
(als), che; du pist rechor ödor 
ich , bist reicher als ich, sei piü rieco 
di me; meror öder de nöte, piü 
che a sufficimza; andarst ödor. ., 
oltro ehe . . cf. bedar. 

Offelt '"• ' dem. öffele, Apfel, tnela, 
pomo (a. aphul, b. I, 89); offel- 
poom; a'pfelter, XIII., Apfelbaum 
(a. affaltrn b. I, 31 und 453). 

offen, off et, offt, aperto, offen, auf (a. 
offan, b. I, 33); tun offen, auf thun, 
aprire; de zait geet offen un 
z u a , geht auf und zu ; k 1 i p e n 
offen, spannen offen, aufspalten, 
findere. 
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offern, opfern , darbringen , offerire (a. 

opherdn, b. I, 89); offerbarme, 

bringen wir ihm dar. 
ofte, oft, sovente (a. ofto , b. I, 35) ; 

ofte rearte, spesse volte ; mearor 

ofte, öftor, öfter. 
Oge, ooge, n., pl. ogen, dem. ögle, 

Öghele, a) Auge, occhio (a. ouga, b. 

1, 36); oge-plettele, Augenlid, 

nepitello; oge-plick, Augenblick; 

oge-pluma, Augenbraue, supercilio ; 

b) gemma di eirie'gio. 
ojar, v. o a. 
Oke, f., XIII., Gans, oea. 
Öl, n. , Öl, olio, Medicin (a. oli, b. I, 

45); 'z orgöl, l' olio Santo , letzte 

Ölung. (Im Catech. von 1602, S. 25. d e z 

haileghe oel. Bn.) 
Sie, demin. v. Oa und Öba. 
-oni, bewahrte ältere Eudung ; o a d o m, 

atom, pesom, podom, pusom. 
Ondn, o n d e, f., Vonda, Welle (a. unda, 

b. I, 78). 

-ont, Endung; inn-ont, dentro; vun 
bann-ont, donde, von wannen. 

Oppel, m., Masshoider, oppio. 

Or, oar, f., Stunde, ora (b. I, 98); 
bivel ornsaintz? che ora e? wie 
viel Uhr ist's ? an zbo orn nach 
mittertag, um zwei Uhr nach Mit- 
tag; alle due dopo mezzo giorno. 

Orlojo, m., Uhr, orologio. 

Or, oor, oar, n. , Ohr, orecchio (a. 
ora , b. 1 , 98) ; oar-ge'belle, n., 
Ohrengrübel , forfecchia ; oar-rin- 
gar, m., Ohrfinger. 

Orar, m. , Lorbeer, attoro, lauro, päd. 
oraro. 

in oreh, in lit. 

Orden, ordo, uardo, m. , ordine, 
ordo, Priesterweihe (a. ordo). 

Org>fil, n., l'ölio sanlo (wohl aus holeg- 
öl entstellt). 

Orgela, f., Orgel, örgano 

Orko, m., böses Gespenst, Forco ; s b a i g, 
brume ich rüfe *m orken, 'ad ar 
dich prenge hin (zu Kindern); du 
pist pöse abia dar orko; du 
lünst abia dar orko; de baibar 
saint velsor ödor dar orko; an 
ilchar ork vinnet sin schorkfa 
matrimonio fra due grami senza Benno). 

Orkental, Örtlichkeitsname(etwa bedeu- 
tend Höllenthal, Bn.). 

-oro, -orste, Endung des Comparativ 
und Superlativ. 

orren, v. urrcn. 

Ort, Oart, n., Ende, Ecke, Ort, fine, 
luogo, canto, angolo (a. ort, b.l, 112); 
Oart, Ende (des Buchs); habban 
an oart, ein Ende haben ; a n e oart, 
ohne Ende; lazan af an oart, bei 
Seite lassen ; von irme orte, dal 
canto loro j atez oart, hieher ; o r- 
ten, o arten, enden, finire. 

10 • 
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.os, End., -isch, auch für -lieh; eb-os, 
ahisch; belos, wiilsch ; brudnros, 
brüderlich; holegos, heiliglich; se- 
legos, seliglich. 

Ostarn, Oaatarn, pl., Ostern, pasqua 
(a. Ostaran, b. 1, 126) ; in d'oistern, 
zu Ostern; n einen Oastarn, beichten 
und communiciren ;oastarn-kertza, 
cereo; oastarn- tag. Ein Fels bei 
RoUo heisst Oster-steela, wahr- 



scheinlich in Bezug auf die Weltgegend 
(cf. b. I, 125). Vgl. die Namen Oster- 
dorf, Osterried, Osterdell. Bn. 

-ot, ». -heit. Anders wird es zu nehmen 
sein in: prachot, lörgiot, ain- 
garot, zingot. 

Ovan, m. , pl. Svene, Ofen, fomo (n. 
ovan, b. I, 33) ; pach-ovan, Back- 
ofen; ovenar, m. , Ofenmacher, Tö- 
pfer, Hafner, pentolajo, stovigliajo. 



P. 



pa, vide pai. 

Pabost, v. Pab os t. 

Pach, m., Bach, rivo, fiume (a. pah, b. I, 
143). In den VII C. sind Pach, Pechle 
Eigennamen der eiuzigen dort vorkom- 
menden Büch Sorge Atiago cola ove, 
nel mezzo d' una gran valle verdeg- 
giante, scorre il fiume Pach, U Pechle ed 
ancor il Gelpack (der Bach von Gelle, 
ital. Gallio). In den XIII C. ist Pach 
so zu sagen Eigenname des Progno. Der 
groaze pach, d' Eit sch (VAdige). 
Auch bei Reeoaro, wo übrigens das 
Deutsche verschwunden ist, kommt pach 
noch in Örtlichkeibnanien vor. 

pachen , backen , cuocere il parte (a. 
pachan, b. I, 144); pach-ovan. 

Packn, dem., p e c k I e , petzolata, Stück, 
Portion. 

Ars-packo, m., Hinterbacken, nalica- 

*»paden, bauen, fabbrieare; 'z schöne 
paden machet dorlöchert 'in 
seckel; p ade, f., fabbrica, Gebäude; 
p a d e n g e , f., fabbrieazione 

Padove, Ptfdebe, Padova, Padua; kan 
Padeb e, nach Padua. 

pai, p>< pan, bei, zu, da presso, vieino 
(a. pi, b. 1, 163); dar pai, dabei; pai me, 
bei dem; pamiar, paGotte,pa 
darnacht; pa zaiten, panandar, 
pame bintre; p a ' r nacht, pa'r 
bail; pan üz, paueüch, paniar, 
pan ime, pan in, wo das n ephel- 
kistisch eingeschoben ist; und eudlich 
selbst vor Consonanten pan m i a r, pan 
diar, pan darnacht, pan dar bail 
(allorche ). 

Paia, f.« Biene, ape (a. pfa, b. I, 165) ; 
paien-nest, p. - s t o c k , p. - v a z , 
p a i u n , Drohne, pecchione, fueo. 

Paichte, f-, pl- p a i c h t e , Beichte, con- 
fesaio (a. bijibli, b. I, 148, II, 267); 
paichtensich, pai cht igen, beich- 
ten, confeaaarai ; [ suchten desünte; 
bar sainüz net gapaichtet, non 
ci siatno confesaati ; bia möcebarüz 
paichte n? paichtar, m. , Beicht- 
vater, confesaore ; p a i c h te - s t u I, m., 
confeasionale. 

palten, warten, erwarten, hoffen, aspet- 
tare, sperare (a. pitan, b. I, 218); ga- 
paitet, gabait, gewartet; paitet! 



wartet! paiten 'in hümmel; den 
Himmel hoffen; darungapaite toat, 
der unerwartete Tod ; nemenaufzo 
paiten tüt net bea 'me rucken; 
auzpaiten, auflauern, agguatare, in- 
«idiare ; auzpait, inridia. 

patzen, beissen. mordere (a. pfzan, b. I, 
207, 209); ich han gapaizet, t. 
baizen; imbaiz, imbiz, immez, 
Imbiss, colazione, pranzo. Aus imbaiz 
endlich maize, maizen. 

Pail, n., Beil, »eure (a. pihal, b. I, 160). 

Pai'n («-), XIII., pollo d' India. 

Paine, f., Pein, Mühe, pena (a. pina, b. I, 
286); painen, quälen, leiden, ver- 
dammen, penare, patire, condannare; 
painen sich, sich quälen; painen 
k e 1 1 e , patir freddo ; p a i u e u ge , f., 
Peinigung, tormento. 

Palai', Palu, Ortsname. (In Tirol bei 
Pergine, ursprünglich deutsche Gemeinde, 
dei en Bewohner wie der andern einst deut- 
schen Dörfer M 6 c c h e n i vom überhäu- 
figen Gebrauche des Wortes machen 
genannt werden. Vgl. Hocchen S. 209, 
Bn.) 

Palanka, f., Planke, palanca (b. I, 335). 

(palde), palle , comp, p e II or, a) kühn, 
stark schnell (a. pald, b. I, 170); int- 
halten 'in pallen arm, einhalten 
den starken Arm; bear ist balle zo 
ezzan ist palle och zo tünan; 
b) bald, totto (a. paldo). 

Paly, palk, m., pl. pelge Balg, 
Schlauch, otre. (a. pale. b. I, 172). 

palle, v. palde. 

Pallo, m., der Balten, calcagno del piede 
(cf. b. I, 167). 

pan, v. pai. 

Panada, f., panata. 

Panaschella, f., gangola, Drüse, Kropf 
am Halse. 

Panear, m., gattinajo, Hühnerstall. 

Paniz, panico, Fenchel. 

Pank, m., f., a) Bank zum Sitzen, banca, 
banco (a. panh, b. I, 182); h) Behäl- 
ter, Lade, Koffer, Kasse, Sarg, cassa, 
banco. Hörtan krank un nia atte 
p a n k , immer krank und nie in 
den Sarg ; ■ n u f f- p e n k I e , n., Tabaks- 
dose, scattola da tabaeco ; p e n k a n, in 
Holz arbeiten, zimmern; auz penkan, 
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abbozzare; bitao gapenkendar 
übel! wie übel gezimmert ! (von 
einem übergrossen Menschen). Pen- 
kar, Zimmermann, falegnarne, maran- 
ffone j penk-hacka, Zimmeraxt, 
»eure da squadrar le travi. 

Pant, n.. Band, nasiro, ligame (a. pant, 
b. I, 179). 

PantoflTala, f., Pantoffel, pianella. 

Pap pe la , f., malva , Malve , bismalva, 
Eibisch (a. pappule, bapilla, b. I, 290). 

Pappel-poom, Pappel, pioppa, pioppo. 

Papaellen, XIII., eine Art Mehlspeise 
(b. geschnittene Nudeln). 

par-vaz , par-schenk, paschenk, 
barfuss, barschenkelig, scalzo, a gambe 
nude (b. I, 183). 

parern, V. priarn. 

dorp armen sieh, sich erbarmen, aver 
pieta (a. arbarmen, b. I, 107); dor- 
parm e g , pietoso ; d o r p a r in e k o t, f., 
parroehertzekot, Barmherzigkeit, 
tnisericordia ; nmbarmeg, unbarm- 
herzig, trudele. 

Parin, Paro, m., Barn, Fresstrog, dem. 
pearnle, mangiatojo (b. I, 200). 

Parona, f., suoeera, Schwiegermutter 
( padrona ). 

Part, m., Bart, barba. 

Parta , f., Barte, »eure eol manico corto 
(a. parta, b. I, 203). 

Pasa, f., Base, «ia, patema (a. pasa, 
b. I, 205). 

Pastenaja, f.) pastinaca, carota ; ma- 
chen pasto, XIII., far nozze (venez. 
pasto, Mahlzeit, cf. Gezzach). 

Pater»snur, v. Petensnur. 

Patron, m., patrünen, f., päd rotte, 
padrona. 

Patto, m., von der stigen, spazio in 
capo alle seale degli edifizj, riposo, 
ripiano. 

Paueh, m., Bauch , venire (a. puh , b. 
I, 145); pauch-betag, disenteria, 
diarrea. 

paagen, (den Acker) bauen , pflügen, 
arare (a. piian, b. I, 135) ; ga p a u g ta r 
a c k a r , eampo aoleato ; u n g a p a u- 
g e t , ineolto ; bia pauget er?C per 
indiear il buon o mal contegno d'una 
persona ). 

Paugar, m., Pflüger, aratore, eolono. 

Paur, m., dat. paurn, pl. paurn, wel- 
scher Bewohner des tieferen oder Flach- 
landes, abitatore delle basse, del piano; 
pianigiano ; g a p a u r, Nachbar, Genosse, 
vicino; ga paurn un vreunte; in- 
nre prüdare un gapaurn inz 
Jütland. (Bezieht sich noch auf die 
Meinung, dass diese Bergbewohner von 
den Cimbern aus Jütland abstam- 
men , besonders nach der Zeit als K. 
Friedrich IV. von Dänemark im Jahre 
1709 sich in Viceuza aufhielt und seine 
Begleitung mit diesen Leuten sich ver- 
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ständigen konnten. S. Schmeller's Ab- 
handlung S. 573 und die Einleitung S. 12 
Bn.). Während das »IUI. ga h ü r o , ga- 
p fl r o im Deutsch dieser Älpler in g a- 
paur übergegangen, hat es sich in 
ihrem Italienisch als gaburo, pl. 
gaburi (für Italiani delle baue) rein 
erhalten (cf. b. I, 139, 16*6). 

Panr, n., Sarg, cassa da morto (a. pur, 
habitatio). Einer sagt zur alten Witwe: 
Baz bilmoan. ar saitaso in aire, 
beltarach borrnten (wollt ihr euch 
verheiraten)? Ja, sagt sie, mit eme 
paure mit aisarn kn offen. 

gapautarach, n.,feecia, Bodensatz, Hefe. 

paz, besser, meglio (a. paz, b. 1, 205, 
207); paz mon vran, besser als vor- 
her; ist paz heute 'z oa bedar 
morgen dehenna; sitzen ist paz 
beder steenen in vüzen; innir- 
baz, dentro, innerhalb; pezzor, pest, 
besser, best. 

Peeh, n.. Pech, peee, gomma (a. peh, 
beb, b. 275); p e c h e n , pichen, impec- 
eiare. 

Peehle, p e c k I e, n., briciolet ta, Krümm- 
chen, Fäserchen, Baumnadel ; de a m e- 
zen macbent sain nest mit aitel 
pechl en. 

Peek, (p ach er, Bo.) m., Bäcker, for- 

najo (a. peccho, b. I, 149). 
pede, v. poade. 
Pel, outicola, pellicina, Häutchen, 
dorpellen, ammaccare, durch Stossen 

verletzen (b. I, 167). 
Pellele, o., Pille, pillola; pellelach, 

n., piüolame. 
Ars-pello, m. , Hinterbacken, natica, 

culata (a. ars-pelli). 
PelGek, m.,felpa, peluzzo, Plüsch, Felpel. 
Pelz, m., Pelz, pelliccia (a. pelliz, b.1, 282). 
pelzen, pfropfen, innestare ; imbottire, 

durchnähen , steppen ; acciabatlare, 

pfuschen (a. pelzon, b. I, 282). 
Penai't (Pergine), Pine , Ortsname. (Ein 

wohlbevölkerter Bergrücken bei Civez- 

zano in Tirol. Bn.) 
Pengel , m. , a) Bengel, palo, mazza, 

bastone nodoso (b. I, 182); b) Stein, 

pietrone, ciotto ; p e n g e I e n, ciottolare. 
penkan, vr Pank. 

Penna, f- , Wagenkorb , gerla , corbo, 
eivea (b. I, 178). (Auch in Vorarlberg 
B i n n und B e n n , vgl. das englische 
bin, griechische -j-/ , t ; daher der Ge- 
schlechtsname B i n ner, Ben ner. Bn.) 

Penaoh, Wanst, paneia , corpaccio (cf. 
b. I, 287). 

peppen, eareggiare , liebkosen, pflegen 
(b. I, 290). 

Pera, peara, f., pl. pern, pearn, 
Beere, bacea (a. peri, b. I, 190); 
henne-p., Himbeere; roote, sbarze 
p.; haimara, Weinbeere; kraneba- 
peara, Wacholderbeere. 



Digitized by Google 



154 



[216] 



Perjg, m., Berg, montagna (a. perk, b. I, 
196). De Perge, de Siben Perge, 
i Sette-Comuni; steenao zo perge, 
auf der Bergweide sein ; de kua gent 
zo perge. 

vorperg-en, verbergen, nascondere (a. 
pergnn , b.l, 196) ; v or p o rg e t , ver- 
borgen; auch vorporgen für vor- 
bergen. Spiln porg, Verbergens 
od. Blinde-Kuh spielen. 

Pero, pearo, m., Bär, orao (a. pero); 
poreo (a. per, b. I, 190); p euren, 
Rärinn, orsa; porca. 

Veraego, tu., peaca, Pfirsich ; p e r s e g a- 
p o o in. 

Pcraepiol, prezzemoio, Petersilie. 
Persen, Pergine, (ürtsname in Tirol), 
perzen, p e a r z e n , beben, alzare (cf. b. 
1,204); bearz-aisen, Hebel, lieva, 



Pesamoi pesomo, m., Besen, acopa, 
forbitojo, granata (a. pesamo, b. 1,207). 

Peste, der, de, 'z, der, die, das Beste, 
ü migliore, vide paz. 

peten, far ora*ione, beten (a. pelou, b. 
1,216); petebarme dez gapet, beten 
wir zu ihm dieses Gebet ; gapet, g a p e- 
tach, n., Gebet, orazione. 

Peten-snur, Paternosterschnur ; Pater- 
noster, filo per raceolta del roaariof 
corona (b. I, 217); p etensnfirer, 
Paternostermacher, coronajo. 

petteln, betteln, mendicare, andar pez- 
zendo (a. petalon, b. 1,217); pette- 
I ar, m., f. pettelaren, Bettler, Bett- 
lerinn; pettelach, pl., Bettelbaftig- 
keit, Geiz; pettelos, bettlerisch. 

Pette, n., Bett, leito (a. petti, b. I, 217); 
decke- pette, Deckbett 

Petto, m., Brust, petto; vum« petteo, 
von der Brust; eck eine pette n, petti 
d'aeciajo ; petta botta, Brusthar- 
nisch. 

Pettfiz, m., pettirouo, Rothbrüstchen , 
Rothkehlchen. 

Peul, paül, m. t Beule, tumore, flem- 
tnone; contuaione (eauaata da per- 
coaaa alla teata, Bo). 

Peutel, m., Mehlbeutel, buratto (a. putil, 
b. I, 219); peuteln, burattare. 

pezzor, besser, migliore ; pezzordar, 
pezzora, penon, dar p exzore, 
dar pezzorste, der Beste; p e z- 
z a r o , bessern , migliorare, raccon- 
ciare ; unpezere, f., Unpäßlichkeit, 
indiapoaizione ; cf. paz, p e s t. 

Piekelle, n., piccinino -a, ganz kleines 
Geschöpf, Ding. 

Pig-el* Pech, pegola, pect, eaträme (b. 
I, 279) ; zormachetzpigel un 
plair, geschmolzenes Pech und Blei. 

Plgoz, m. , picchio, Specht. 

Pija, f., pigliamento, piglia, Wegnahme. 

Pi'lar, 1 > Stoekzahn, dente molare ; p i I a r 
a u z I a z e n, addentellare. 2) XIII. Zahn- 



fleisch, gengiva (a. pilari, pilarna , b. 

I, 168). 

(Pilde), pille, n., dem. pi Meie, Bild, 
Figur, immagine, figura, capitello 
(a. pilidi, b. I, 170). 

Pilg-e, f., pilg-oa, Neat-ei, endiee, 
guardanido (b. I, 172). 

pilleit, bellen, heuleu, abbajare (a. pellau, 
b. 1, 167); b ear geat mime bolve 
learnetzopillen;pill, m., Gebelle, 
latrato, abbajo; dar hunt hat get 
an pi II. 

plllen 'in Mülstoan, XIII., schärfen 
(a. pillon, b. I, 169). 

pintan, binden, legare (a. pintan, b. I, 
161); gapunt, gebunden; pinten 
auf, far fagotto, sterben; pinta, 
Binde, fattcia- 

Plaza, f., foeaecia, päd. cofactia, Brot- 
kuchen. 

Pipa, Tabakspfeife, pipa ; p i p e n, pipare, 
Tabak rauchen, fumare; ästen, acor- 
reggiare. 

Pira, piara, f., Birne, pera (a. pira, 

b. I, 200); pir-poom. 
Pireha, f., Birke, betulla, majo (a. pircha). 
Plrün , m. , Essgabel , venez. pirone, 

forchetta da mangiare (b. I, 293). 
Piseho , p i i s c h o , m., porco caatrato, 

majale, Schwein-Bir. 
pittan, bitten , pregare (a. pittan, b. I, 

220); gapitt et, gebeten; an pittan, 

anbeten. 

Pia , m. , dein, p i z I e , Bissen , Bissehen, 
boeeone (a. pizzo, b. I, 209) ; p i z e 1 1 e, 
n., pezzetto (di carne). 

Pizza, f, Scharfe, Säure, acrimonia 
(cf. b. 1, 229); nemen zo pizze 
anandar; er hatten ganunt zo 
pizze, egli lo preae in odio, bat einen 
Hass auf ihn geworfen. 

plabe, blau , turchino (a. plao, plawer, 
b. 1, 232) ;earistplabe vo hungare. 

PI adonaa, p I a d e m a , eotino, catinelta, 
eiotolone, Schüssel, Napf, päd. piädena. 

Plair, pler, n., Blei, piombo (a. pll, 
pliwes) ; plerendar,plerena, p I e- 
raz, bleiern, di piombo; pler-ku- 
gela, piombata; gaplerach, piom- 
b aggine. 

plasan, blasen, aoffiare, fiatare (a. pla- 
san, b. I, 237); gaplaset, gaplast, 
geblasen ; p I a s , m., fiato ; p 1 a s a r , in., 
Blasbalg, mantiee, aoffietto (mit p I i s e , 
mit dem Hauche, dem Blasen, s. Einleit. 
8. 64, V. 19, Bn.). 

plaschot, platt, flach, piatto. 

Plat, n., Blatt, foglia, [runde (a. plat, 
b. 1,240); smaltz-plat; plettele, 
dem.; o g- p I e tt e I e Augenlid , nepi- 
ti llo ; Liba vrau-plettle, Münze, 
mentaj vüf-plettela, cinquefoglio , 
Fünflingerkraut ; tausenk plettele, 
millefoglio; plettecha, breites Blatt, 
fogliaccia (b.l, 241); plettern, ab- 
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blatten, cavar le prime foglie ai ca- 

pw«*i, caüoflj mir verve. 

Platera, f., Blatter, Blase, vesica (a. 
platera, b. I, 240); bazar-platera, 

Mfak 

Piatta, f., Platte, Steinplatte, piastra, 
lastra, lasta (b. I, 33«). Ans 6 bis 8 
Schuh hohen und breiten, */ t Zoll dicken 
Platten sind um Asiago die Zäuue ge- 
bildet : kan nidarn Platten, alle 
Lastebasse (Ort am Astego); Plettle, 
plettegle, Plätteben, petrella. 

Platz, Platz, piazza; harnost-pl., 
piazza d'armi ; marcat-pl., piazza 
del mercato. 

pleben, fade, zu wenig gesalzen sein, 
essere scarso di sale ; 'z p 1 e b e t, cf. 
p I a b e. 

plenan, blähen, gonfiare (a. blAan, b. 1, 
231); plenuoge, Blähung, flato; ga- 
plenach, n. , tumore , bitorzo ; ga- 
p 1 a t , n., gonfiezza, bitorzo. 

pleote, f., XIII., polenta (b. I, 336). 

pler t v. p la ir. 

plerren (pjerrn), XIII., plärren. 

Ga-pletternch, g a p 1 e 1 1 e r , n., Dinge, 
Sachen, Zeug, eosa,robba (collective) ; 
'z gaplettarach vun dar belt ist 
ga macht z o spai sen alle; bellen 
net'z gaplettarach von andarn, 
nicht begehren des Nächsten Gut; (im 
Catech. ron 1813, 8. 15, in jenem von 
1602, S. 19 net desiderar iz Guet 
der andern, und S. 51 net deaide- 
rarn dez guet der ander, Bn.) ; dez 
gaplettarach, dieses Zeug. 

Plettestap, bastone, spinatoja per af- 
filar le paste. 

Pletzo, Fleck , Lappen , toppa , pezza 
piastrello (a. plezzo, b. I, 340); dar 
pletzo galaichet 'me loden; Vor 
pletzo, pettiera , pettorina , petto- 
rale, Brustriemen ; pletzach, n. , ga- 
pl et zach, pezzame, Lappen, Flick- 
werk. 

Plenen, pleugen, plaujen, klopfen, 
schlagen, stossen, bleuen, ammagliare, 
pestare , garontolare (a. pliuwan , b. 
I, 232); g a p I a ü a c h, n., pestamento; 
pl e uj o , p 1 e u j e I , m„ mazzo, pic- 
chio, Bleuel. 

Plezar, m., piangolone, Winsler (cf. b. I, 
238). 

Flick, ogeplick, plickoge.m., 
Blick , Augenblick , momento ; in an 
p 1 i c k, augenblicklich; dorplicken, 
erblicken, scorgere. 

pllnt, blind, cteeo ; d o r p I i n t a n , er- 
blinden, verblenden, accecare , abba- 
gliare ; d o r p 1 u n t , abbagliato , ab- 
baeeinato , verblendet ; d o r p 1 i n t e- 
kot, dor plinaog, Blendung, fas- 
cxnazione, faacino ; plintachlink, 
(pj in tschj i uk), XIII., Blindschleiche, 
deigna; p 1 i n t z e g e n, blinzeln, «6fr- 



eiare j p I i n t z e g, losco, blödsichtig ; 
p I i n t z e c o , Blindschleiche, eicigna. 

plltzegen, blitzen, lampeggiare. 

ploach, ploocb, comp, plöchor, 
bleich, pallido (a. pleih, b. I, 233). 

ploaden, p I o d e n , litigare , piatire, 
streiten , processiren (franz. plaider, 
engl, to plead, barb. lat. placitare, 
plaitare) ; p 1 o a d e 1 o s , eontenzio- 
»amente ; p 1 o a d e , p 1 o d e , f., Ute, 
piato (spau. pleito, engl, plea), causa 
Bechlsstreit, Process, Rechtssache. 

Ploeh, m., Block, Stock, ceppo (a. ploch, 
b. I, 234). 

Plodera, f., merda, Dreck. 

Plona, f., Hobel, pialla, päd. piola, 
bresc. piona. 

plögehen, eroaciare , dräuschen (wie 
Regen), knistern (wie flackerndes Holz), 
cf. b. I, 239, 330. 

PlÖschR, f., Platzregen, pioggia dirotta. 

plotern, plaudern, gracchiare,chiacchie- 
rare (b. I, 334) ; p 1 o ta r, m., Geschwätz, 
fandönia; plotar, plotarar, m., 
Schwätzer ; p I o t e r a , f. , Geschwätz, 
fola; gaplotaraoh, n., Geschwätz. 

Plötz, Gedränge, fola, folla. 

ploz, ploaz, bloss, ignudo, semplice, 
solo (ä. plöz, b. I, 239); in plozeme 
koffe; ploza pulta, polenta, »enza 
companatico; plotz-jung, garzo- 
nevolmente , jungenmässig. 

Pluma, f-, Blume, fiore, (a. pluoma, b. I, 
236); plumot, fiorito, blumig, (XIII., 
m. , plome, ploame, fiore ; p 1 u m e, 
Flaumfeder); oge-pluma, og-pl., 
o-pl. , Augenbrauen, ciglio, sopra- 
cigliof aufkearn de og-plumen, 
inarcar le ciglia , aggrottare , geneh- 
migen. 

plümen, blühen, fiorire; dar pom 
p lfi net. 

plünan, blühen, fiorire; XIII. pluan 
(a. pluojan, b. 1, 233). 

Plut, pluut, n., Blut, sangue (a. pluot, 
b. I, 241); plütar, pigolone, der nie 
zufrieden , immer klagt. 

poade, pode auch pede, beide, ambi- 
düe (a. peide, b. I, 154). 

Poim, n. , pl. poandar, dem. pönle, 
Bein, Knochen, oaso (a. pein, b. I, 177) ; 
drozel- oder halse-poan, Adams- 
apfel; engel-p. , Ellbogen, mbito- 
gomito; kaze-p., Brustbein, sterno; 
r u c k e - p., Rückgrat, Spina del dor so ; 
schine-p. , Schienbein, osso dello 
stinco. 

Pobi'a, f., pipita, Pipps. 

Poclt, m., Bock, capro, eaprone, beeco 
(a. poch, b. I, 150); gelten 'in pock, 
pagar ü fio per pena ; pockspart, 
Bocksbart, barba di beeco; pöcken, 
vom Bock , caprino. 

Po dorn, podem, m., pl. p Ödeme, 
Boden, Grund, fondo, piano ; p ö d e m I e, 
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PAtrelle — pi-echten 



n., pianerotto ; g ■ p o d a in a c L , Boden- 
satz, Unrath, feecia, cessame. 
PÖgrelle, n., Zweiglein, Zweig, ramo; 
pngo für Bogen scheint unüblich gewor- 
den , da sogar Regenbogen in regen- 
pomo und regen -porm verunstal- 
tet ist. 

Poink, weibliches Kleidungsstück , Leib- 
chen, venez. polaeheta, Corse , veste 
corta da donna , giubbarello. 

polga, belfusto, parlandosidi uomo ö 
donna ben formata. 

Potator, m., Polster, guaneiale, cuscino. 

P6m, p o o tn auch p o ra o, m., dat. p o m e n, 
pl. pomen, dem. pömle, pöniele, 
Baum, Balken, alber», trave ; offel-, 
piar-, kers-, fraum-, pirch-, 
etc. poom; bisem pomo, Wiesbaum, 
presselUt , pressore ; pom-garto, 
vertiere , arboreto ; p o m - r i g a , 
pianiata , Baumreihe; pomeile, p 6- 
mele, Baumwolle bambagia, eotone; 
pomellez, tuch, bambagino , bom- 
bagino, Bombasin. 

Pomeffn, f., Bimsstein, pieira pomice. 

pomelot, rund, iondo. 

Ponu, poona, p o a n a , f., pl. poan, 
Bohne, fava (a. pdna , b. I, 173); 
ich gebete net drumme an 
p o a n a. 

Popeln, f., dem. p 8 p e 1 1 e , Knospe, boe- 

ciuolo delfiore (cf. b. I, 291). 
Popo, bamboccione, dickes Kind ; p ö p I e, 

bambinello. 
Pöpel | Volk , popolo (b. I, 271) ; m i t 

pöpel hanfeimes, a calca, a multi- 

tudine di popolo. 
[Much, porn, bohren, durchbohren; in 

der allgemeineren Bedeutung des ital. 

passare, trapassare b o r a r , Bohrer, 

succhio. 

porgen, borgen, accattare (nascon- 
dere. Bo.). 

Porrental, VaJ di Porro. S. Einl. S. 22. 

Porst, Borste, setola (a. porst, b. 1. 202) ; 
p örs ta (pürsta, Bo.), Bürste, piccola 
scopa, spazaolo. 

Posch, Busch, cetpo (a. busc, b. 1, 214), 
Stück Rasen , cespite; p o s c h o , m., 
foltetua, Buschigkeit. 

pfise, pööse, böse, cattivo (a. pdsi, 
b. 1,210); comp, birs, erger; superl. 
birst, ergerst, auch wohl pözor; 
pösekot,f., Bosheit, perversita ;dor- 
pösarn, sich erbosen, infuriarri. 

Pos5l, Altane, poggiuolo. 

Pöstel, Name einer Örtlichkeit bei Rotzo, 
der vielleicht aus Burgstall entstanden 
fdal Pozzo, 6, 7, 32, 33, 54). 

Gepot, n., Gebot, commandamento f v o r- 
p o t a n , geboten ; de vorpottan 
v a r t a g e , le feste commandate; d e 
vorpotan vilge, le vigilie comman- 
date; vorbot,m., Verbot. Das Verb, 
bieten, ge-, verbieten, sonst unüblich. 



Vorpot, f., pl. v o r p o t o r , fantasma ; 
ich b an gasecht de vorpot, mi 
e apparso lo spettro d un morto. Zu 
Kindern sagt man : bohenne! da ist 
de vorpot. Es käme darauf an zu 
wissen, auf welche der beiden Sjlben der 
Accent gelegt wird, um entscheiden zu 
können, ob dieses Feminin als personifi- 
cirtes Verbot, oder aber als ein Nach- 
hall des unüblich gewordenen p o t o 
(Bote) zu betrachten sei, welches nur 
noch in zbelfboto ( apostolo ) vor- 
kommt. 

Potain, puvain, pohain,poain, f., 
gelabte Milch, Ziger, puina, ricotta. 

Anepos , hannapoz, m. , Amboas, in- 
cüdine (a. anapoz, b. 1,211). DasVerbum 
p o z e n nicht mehr üblich. Vielleicht im 
ital. batiare erhalten. 

prachen, brachen, romper il terreno 
maggese (a. prüchon, b. I, 243) ; g a- 
praebot (eampo ) rotto ; p r a c h- 
acker, maggese ; prach-kaver, 
Brachkäfer ;prachot,prach-manod, 
in., Brachmonat, Giugnio. 

Praio, Gersten- etc. Brei , ono , pilaio, 
formento petto (a. prfo, b. I, 2S6); 
'in praien machent se nimmer 
ploaz, mamet poan, arbazen, 
linsen gami sehet 

Praiit, m. , Brand, ineendio, tiaaone, 
ruggine; 'in prant vangen, inear- 
bonchiare, brandig werden (v. Getreide); 
pranteg, brandig; hümmel-pr., 
verbasco ; t i m f e 1 - p r., earne stuf ata, 
arrostita, in pignatta, geschmortes 
Fleisch; prant bazzer, pranpain, 
p r a m p a i n , acquavite, Branntwein. 

praten, braten , arrostire ; gapratan 
v 1 o a 8 , earne arrostita. 

Prate, XIII., polpa della earne («. prato, 
b. I, 268) ; mause-prate, Wade. 

Pre , m. , prete , Priester , dar herre 
p r e N. 

Prechela, f., Brechel, maeiulla, gra- 
mola ; precheln, gramolare , ma- 
ciullare; man braucht eine Brechel auch 
zum Kneten des Brotteiges , und unter- 
scheidet gaprechlatz proat (pan 
taja, pan gramola, pan italiano ) von 
dem mit Räuden gewirkten (pan buffet. 
pan franeese). 

preehen, brechen, rompere (a. prechan, 
b. I, 245); ich priche, bar pre- 
ehen, ich han gaprocht; er 
prach in an tiffez boan, — ist 
in e gaprocht 'z hoan, proruppe 
nel pianto; dor preehen, zerbre- 
chen; er ist dor prochet, hat einen 
Bruch. 

prechten , sprechen , reden , partare 
(b. 1, 250, cf. a. prahtan) ; prechten, 
mitanander, panander, mite'in- 
ander reden ; dar barba prechtet 
dar netzen, if barba parla ulla 
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nipöte ; precht, gaprecht, g a- 
prechtach, id., Sprache, Rede, favella, 
lingua, ü parlare; vortraget inz 
gaprecht vun aiben Pergen, 
tra&latato in lingua de' Sette - Comuni. 
(Das alte prahlen lebt noch im Bre- 
genzerwalde in Aller Munde in p r£ Il- 
ten ; ao aagt man auch P r a h t e r, 
Prihthanns, Schreihanns, Schreier; 
holländ. g e p r a a t , Geprlcht. Bn.) 

prennen , V. p r i D g e D. 

[►rennen, brennen, ärdere, bruciarsi 
(a. prinnan, b. 1, 260); brueiare (a. 
prennen, b. I, 259) ; 'z holtz pren- 
net; 'z holz ist, hatgaprant, 
gaprunt; prennen 'z laut, den 
Ort anzünden ; dorprennen, vor- 
prennen, verbrennen , abbruciarsi, 
abbruciare qualche cosa ; Sodomiti 
saint bolaibet vorprannt; 
prennen d r a u ' , soffen mit 
gaprennach, piUottare, beträufeln 
(den Braten). 

Pret, n., Brett, tavola, asse (a. pret, 
b. I, 270). 

Prelle* pritela, pritel I e. Brettchen, 
Schiene, Schindel, assicdla, scandoia. 

prlnjren, pr engen, bringen, reeare, 
apportare (a. pringan , b. 1 , 263) ; 
ich han ? ab rächt; vorpringen, 
erfüllen, vollbringen; net vorprin- 
gen de inthozan, non adempire i 
voti ; prengar plumen, florifero; 
drus-prengar, pestifero. 

Prente, XIII., Art Fass, brenta (b. 1,263). 

priarn, pare"rn, pan'rn, parere, 
scheinen ; priarn schön, parer, sem- 
brar betto ; 'z priarn, apparenza, 
Schein ; biaz in p riart, come glipare; 
*« p ri a "m a r , mi pare, es scheint mir. 

Prldege, f., predica, Predigt (b. 1,342); 
p r i d e g e n , predigen , predicare ; 
pridege-stul, Kanzel, pulpito, per- 
gamo ; p r i d e g e r , Prediger, predica- 
tore. 

Primel, m., pericolo, rischio, azzardo, 
prova, Gefahr, Versuch (b. I, 293); 
impischetvom prigel, campato 
dal pericolo , der Gefahr entgangen ; 
daz bar net vorten con prigel, 
che non temiamo alcun pericolo ; p r i- 
g e 1 n, versuchen, erproben, eimentare; 
prigeln sich, arrischiare. 

gapriaelt . abbondante , hinlänglich, 
überflüssig. 

Prlselkot, f., pienezza. 

Printer» m. , Priester , prete , pri ; d e 
pristar-kercha, Archipresbyterial- 
kirche zu Asiago. 

Pritel, britel, m., Zügel, briglia, franz. 
la bride. 

pri (ein, v. pret. 

pritzefren, XIII.. pregare, bitten. 

proat, für breit unüblich geworden und 
durch bait ersetzt. 



* proben, giovare. 

Probest, m. , fuoco con branco di 
stoppu, st usa fra amanti per vatiei- 
nar la loro Sorte. 

proehen, pröchen, brauchen, gebrau- 
chen, adoperare (a. pruhhan, b. I, 244) ; 
p röche, gapröchenge, f., Brauch, 
Gebrauch, üso, guisa, foggia, usanza. 

proeken , brechen , pflücken , cogliere 
(b. 1, 251); pröckle, n., Bröckchen, 
Bisschen; an pröckle bazzer. 

Prosama, f., Brosame, bricia, brici- 
uolo, mintnxolo (a. prosma , b. I, 265) ; 
pröaemle, n., pezzuölo. 

Prot, proat, n., dem. prötle, Brot, 
pane (a. prot, b. I, 252); boazen-, 
eschen-, kinkel-, rocken-proat; 
proat-alüzel, schützel, pala del 
forno. 

prozeln, essen, mangiare. 

Prueh, pruuch, f., dat. prüche, pl. 
p r ü c h e , Beinkleid , Hosen , brache, 
ealzoni (a. pruoch , b. I, 246); de 
pruuch ist dorrizt, ist zerrissen ; 
snalla von dar prüche, Hosen- 
schnalle ; langa pruch, bracone ; 
untarprüche, mutande; prüche- 
macbar, brachierajo. 

* Pr »ehe. f., difetio, imperfezione (cf. 
b. I, 247). 

Prucka, f., Stiege, Mala, gradinata, 
Brücke, ponte (a. prncca, b. I, 252). 

Prudar, m., dat. prudire, pl. p r ü- 
d a r e , Bruder , frateüo (a. pruodar, 
b. I, 253). 

Prfig-el, m., steeco, Prügel (b. I, 342), 
(prügeile, la verga magica? Bo.) Ven- 
ne n *z prügeile zo impischen, 
trovar la gretola perfuggire bin- 
prügel, vorz-prügel, pigmeo, 
uomo di hussa statura e mancanza 
di eta nel trattar cerie coae ; der 
vorz-prügel bil übralle le- 
gen 'z maul, bil hörtan in ab- 
lerne sain in mitten! 

Prnngre, m., ti Progno, Fl uss (vonMaf- 
fei in Verona Wust rata II, 4, als Vero- 
neser Appellativ für iorrente , v. pro- 
nus, aufgeführt). Auch der Ort 8elva 
di Progno. Vgl. Einl. S. 22. 

Prunno, p r u n d e , m. , XIII. , Brunn, 
Quell, fönte, pozzo, fontana (a. prun- 
no, b. I, 261). Vom Brunnen am Stamm- 
hause in castelletto di Rotzo (ka 
purg vun Rotz) führt die Familie, 
welcher der Historiker der VII Com. 
Don Agostin angehörte, aus beiden Spra- 
chen zugleich den Namen dal Pozzo 
Prunn er. Vgl. Einl. S.91. Der baige 
prunno, Weihbrunn, pila per l'acqua 
Santa f acqua Santa. 

prü schein (wohl prünseln), anbren- 
nen, sengen, nach Brand riechen ; ab- 
brustire, abbronmare, saper di abbruc- 
ciato. 
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Prüacheler, adoratore, drudo, Lieb- 
haber, Buhle. 

Pruat, f., Brust, petto, mammella (a. 
prust, b. I, 267). 

Prust, f., XIII., f'ratta (Gestrüpp), de- 
serto (a. prust [fractura , ruptura] , 
b. [, 266, 267). 

prÜMteg-, gebrechlich, schwächlich, em- 
pfindlich, fragile , gracile , srnurfioso, 
deaerto. 

pruten, brüten, covare (a. pruotan, b. 
I, 271); prular-henna, Bruthenne; 
im pruteg o a , novo vol pulcino ; 
p r u t e , n., Brut, feto de voiatüi. 

prutteg-, fleissig, thätig, behende, atti- 
vo, tollecito, festino (cf. a. prettan) ; 
an pruttegez mennes; prutte- 
g e , f., attivitä. 

Pube, m. • Knabe , Jüngling, unverhei- 
rateter Mensch, fanciuüo, fanciullac- 
cio fputto , toto ) , giovane , celibe 
(b. I , 141) ; (Foza P u i b e , XIII. 
puobe, Perg. Lav. p u o). 

Pubätz, pubelatz, m., garzonastro. 

Puberal, f., fornicazione. 

Pflbel, n>., Bühel, Hügel , colle, colli n,,. 
greppo. 

Puch, n., uuüblich geworden und durch 

I i b r o , über ersetzt 
Pucha, f. , Buche , faggio , auch wohl 

cerro (a. puocha, b. I, 146); püchen, 

y. der Buche , buchen , faggino ; p u- 

c b a t z e , ra., Buchweizen , grano 

turco; puchatze pulte, polenta di 

grano turco. 
Puchella, f., Buchecker, faggiuola. 
Puch«, f., Büchse, archibugio (b. I, 147); 

p i c h s e n , archibugiare. 
pügen, beugen, piegare,flettere,falcare, 

(a. piugan, b. I, 151); bug, buk, m., 

Bug, piega. 
pulen, buhlen, amoregglare, careggiare; 

pul, m., Buhle, drudo (b. I, 170). 
Pulg-a, f., lomb. pola, poUone, Sprosse, 

Schoss. 

Pulta, pulte, polte, f., polenta, fari- 

nata; sbartza p., puchatzep. 
Pulvar, n., Staub, polvere; pulvnr v u in e 

kole, Kohlenstaub, 
pülzen, bussare, klopfen, pochen. 
Punga, Kropf des Federviehs, gozzo 

(ndrd. punge, Beutel), 
punken, stossen mit der Faust, spignere, 

ustare (cf. b. I, 287); punk, m., tm- 

pulto, ingoffo, fiancata. 



Punk, m M XIII., Bünde), fardello (cf. b. I, 
287). 

Punt, m., Bund, Bündel, fascio, mazzo, 

manipolo. 
Puntzelo, m., tnentula. 
pur, paar, puardar, puara, puarz, 

imbecille, simpel, 



einfältig. 

Parda, f., Bürde, Last, Bündel, fascio, 
incarico (a. purdi, b. I, 195); purdea, 
affasciare. 

Purg, park, f., easteUo, castelletto (a. 
purk, b. I, 197); kan Purk vun Rotz, 
a Castelletto di Rotzo, eine der Con- 
trade der Gemeinde Rotzo mit Resten 
einer Burg (alte purk), wahrscheinlich 
der älteste bewohnte Ort auf der Höhe 
der vii. Comuni. Bei Rovere di Velo 
(XIII. C.) ist Burks tal noch der Name 
eines Ortes. Vergl. Pöatel. 

Puachela, f., Büschel, faacia , mazzo; 
an puschela plumen (b. I, 214). 

Pusela , f- 1 imbräca , quetta parte del 
cordame che investe le coscia de' cavalli 
da tiro 6 da somma; p u s e I n (verb.). 

Puaomo , pusemo,m. , Busen , Brust, 
seno, petto (a. puosum , b. i, 212); 
rüarn pusemen mit pusemen, 
pettoreggiare ; mithogen pusemen, 
hochbrüstig, pettoraio; pusam-pret, 
pettorale, pezzo di legno che portan 
sul petto i lavoratori per defenderlo 
dal taglio de' suoi istrumente; p u- 
semen-slac, -stoaz, -stroach, 
pettata ; p u s e m a , f., guarda-petto. 

puaaen, XIII., küssen, bacciare (b. 1, 211). 

pusalngen, colazione della cena di di- 
giuno; cf. püzen. 

putarn, lavorar essattamente in cucina 
(cf. b. I, 225). 

Pfitel, Bündel, Ballen, balla; de pütele 
t o a 1 n , abbotinare, die Beute theilen ; 
de pütele zuasdmen, affardeüare; 
» u f p ü t e I n , abbastare, far, legar in 
balle. 

Puterech, puteracb,m., dem. pü- 
tr ech I e, Tragfässchen, carateUo,boti- 
cetlo, bottaccio, fiasco (a. puterich, b. 1, 
225). 

Putter-milch, f., Buttermilch, siero del 



putzen, putzen, ornare, gallonare. 
püzen, n. /'./>• penitenza (a. puozan, 

b. 1,212); püazen sich, XIII., beichten; 

puaze-stual, Beichtstuhl. 



R. 



, f., dem. rebele, Rübe, rapa 
(a. raba, b. HI, 4). 
Ilabast, fortezza, saldezza, Härte. 
Hahlen , Ofenkrücke, stromento da cavar 

le brace dal forno. 
klaek , m. , Moos, Baummoos, musco, 
muschio, fegateUa, liehen 



rackcln , schreien wie der Esel , rag- 
ghiare, asineggiare. 
Wildo hörn 'in esel rackeln, 
iaz'en gdn auz von lacken. 
(Rad) rat, m., Raden, Unkraut, nigella; 
a u z r a t e n , ausjäten, cavar la zizzänia 
(b. III, 153). 
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(Hart) rat, n., dat. rade, pl. redar, 
Rad , ruota (b. III , 47) ; s p i n - r a t, 
spul rat, filatojo. 

radichfen, lomb. cicoria. 

raffeln, rauben, rapire, rubere; nemen 
offen Ii oh, daz rufet sich raffeln. 

ralch, comp.superl. rechor, rechorst, 
reich, ricco ; raichekot, Reichthum; 
recharn, bereichern. 

Raicb, o., (ungewöhnlich) Reich, regno; 
hümmel-raich. 

raiden, intortigliare , auswinden die 
Wische (cf. b. III, 49, 85 und r idein). 

ralf, reif, maturo (a. rlfll, b. III, 62); 
raifen, reifen, mahtrare. 

Raifo, m., Reif, brina, la brinata (a. 
brffo , b. III, 62). 

Raifo, m., il eollo del piede. 

Halm , ni. , gefrorner Duft an Bimmen. 
brina (a. hrim, b. III, 86). 

Rais, n., pl- raisor, dem. reisle, 
Reis, Reisig , ramo , fraaea , atipa (a. 
hris, b. III, 129); ra i s - p u n t, fascina, 
Reiserbüschel. 

Ratata, f., Kaute, Spinnrocken roll Flachs, 
Hanf, pennecehio, conocchia (b. III, 
144);raisten(Wörterb. p. 89, Rister), 
hänfen, eanapino. 

raiten , fahren zu Wagen , zu Schiffe, 
reiten zu Pferde; bammeln, rutschen, 
glitschen (a. rttan, b. III, 159), andar a 
cavallo ö in carro j raiten zu rosse, 
cavalcare ; ciondolare , pentolare, 
altalenare ; gliseiare , sdruceiolare ; 
raiten aufzais; ichbingaraitet, 
bin gefahren, geritten, gerutscht; raita, 
f., Schaukel, altalena. (Auch im Bre- 
genzerwalde braucht man rite für rei- 
ten und fahren, equo etcurruvehi. 
Bn.) 

Rattara, raiterta, f. , Sieb , cribro, 

vaglio di vinchi (a. rftra , b. III , 162); 

XIII. Eppeda gütz auz, kit dear 

ba sochelt in de raiterta; 

r a i t a r o , sieben, cribrare. 
raizen, dorraizen, reissen, zerreissen, 

rompere (b. III, 131); dorritzt in 

stucken; in Stücke zerrissen. 
Ram, m.. pl. remme, Rabe, corvo (a. 

hram, b. HI, 32). 
Ram , r a a m , m. , Rahm , fior b capo di 

latte, crema, pana (cf. b. 111,85); 

ramen abe, abrahmen, epanare U 

latte. 

Rammele , n. , fraaehetta, ramieello, 
Zweiglein. 

Rampuuzelo , m. , Rapunzel, raperon- 
zolo. 

Rapano , Meer-Rettig , rafano ramo- 
laccio. 

Raper, m., ripäro di muraglia, pignone, 

Mauerdamm, 
ram, XIII., volare, fliegen ; der vogel 

rart, 

Rasella, f., lomb. omento. 
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rasten , rasten , ripoaare (a. restan, 

rastan, b. III, 143). 
Rat, v. Rad. 

Rat, m., pl. rete, Rath, eonaiglio; 
raten, ratben, eonaigliare ; b o r a t e n, 
borraten sich, sich verheiraten, 
accaaarai, maritarsi (cf. b. III, 148); 
boraatet, borrft und auch noch 
boratan, verheiratet; an borra- 
tandarman, uomo maritato ; raten, 
dorraten, rathen, errathen, divinare, 
indovinare. 

raueh, raug.reug, rauh, a*pro, duro, 
rauch, piloao (a. ruh, b. III, 75). 

Rauda, f., Filzkraut, euscüta. 

Rauda, f., Räude, rogna (a. hrftda, b. 
ni, 50). 

Raus, tcotano, Färberkraut, Gelbholz, 
rhu», bresc. roea. 

rausehen, rauschen, Geräusch machen, 
svonare, far atrepito , gargagliare f 
rauschen 'in t i o 1 a n , auonar il 
viotino; rausch, m., Geräusch, Lärm, 
Getöse , atrepito , rumore , chioaaata, 
tumulto, buasiochio; auch wohl Rausch, 
imbriacamento (cf. b. III, 139). 

Knut, m., pl. reute, dem. reutle, 
Reut , terreno diaboacato 6 roneato ; 
boaco partieolare oppoato al boaco del 
eomune (a. rAt, b. III, 158, 163); Ga- 
feut, garait, der deutsche Name für 
Fraaailongo ; der Familienname Roneari 
wird durch Reutenar gegeben. 

Razetle, n., venez. ratete, Zaunkönig, 
forasiepe, eericcio. 

Reba, f., Rebe, vite (a. reba, b. III, 5); 
bilda reba, vitalba; gunde-reba, 
edera terreatre. 

Rebe-hun, n., Rebhuhn, pemiee. 

Reeho , m. , Rechen , raatello (a. recho, 
b. III, 14) ;richen-recho, Bohrer, 
aucchio (cf. b. III, 15). 

reebt , recht , diritto , giuato ; uf de 
rechte, a deatra ; g a r e c h t, recht, 
richtig , gerade : garecht nidar, 
a picco. Ich boaz net garecht 
iar nam; XIII. "z grechte Oge; 
deügrechte bange; XIU. auch : 
einfältig , dumm ; garechtz laut, 
gente ignorante ; garecht asbia 
an zaunstecke, cf. pur. 

Reebt, n., pl. recht, das Recht, ü 
diritto , la ragione ; er hat sen 
recht, hat darin Recht, ne ha ragio- 
ne; a u z r e c h t , ingiustamente. 

dorrechteln , diffamare leggiermente 
(cf. b. III, 37). 

Reckelle, n., Laubfrosch, granoechiella, 

recken , reichen , porgere , arrivare 
(a. rechan, b. III, 39) ; recken hant; 
recken sich, ajutare ; b a man 
sich net garrecken, wohin man 
nicht gelangen kann , inarrivabile. 

reekin, oreechino, Ohrring, Ohrge- 
hänge. 
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reden - rivarn. 



reden , reden , sprechen , parlare (a. 
redion, b. III, 51) ; ku nnestu reden 
(»üta eh?; XIII. ber andere reden 
beten ander; aemper taütacb, 
ni bitten rromeden belis; 
rede, f., Rede , predica ; gang z o 
hörn de rede. 

Regen, m., pl. regen e, Regen, pioggia 
(a. regan, b. III, 64) ; regen-pomo, 
regenporm, Regenbogen; regen- 
bor m , lombrico. 

Regestela , f. , eästrica , riestolo, 
l antun (Vogel). 

relden, reden, parlare; partic. gherei- 
det im Catech. von 1602, S. 15; dann 
S. 28 : hemestbilik d a z barrei- 
den von virtü, ora voglio che noi 
parliamo delle virtü ;S. 13: ankloan 
vorreiden, eine kleine Vorrede, 
proemio. ßn. 

Rendel», f., Rinne, Bicblein, stroscia, 
acqvetto, fontaneüa. 

Rens, m., päd. renso, weisses Kopftüch- 
lein der Krauen in der Kirche , ital. 
rensa , feine Leinwand (t. Rheims). 
(Nach Schneller'» Abhandlang S. 596 
warfen Mutter und Schwester in w ei ss e 
Schleier gehüllt und händeringend 
sich über die Leiche ihres verstorbenen 
Sohnes, rückaicbtlich Bruders. So haben 
im Bregenzerwalde bei Leichenbegäng- 
nissen die nächstverwandten Leidtri- 
gerinnen gleicher Weise eine w eiss- 
leinene Kopfumhüllung, S ton che 
( stüche, diu) genannt Rensa hängt 
mit renso, feiner Flachs, zusammen. Bn.) 

renschen, stinkend, ranzig werden, i'm- 
puttare. 

reren, rearn, blocken wie das Schaf; 
weinen , belare , piangere ; d' ö b a 
reart (a. reran, b. III, 120). 

resebe, t. rösche. 

reschen, raschiare , scaneellare , ab- 
schaben, kratzen; de tofe reschet 
abe de sünte; scancella i peccaii 
(im Catech. von 1602, S. 27, Bn.) ; h i n - 
reschen, pianare. 

*retel, soccorso con vivande ; retein, 
soccorrere con vivande j ich h a n 
nicht zo retein mich; dorre- 
tet dez arme, zua az ez net 
sterbe vo hungare (cf. b. III, 
147; vielleicht aber eiu Nachklang v. 
retten, b. IU, 158). 

reuen, Lav., trauern, klagen (a. hriwan, 
b. III, 2). 

Reve, ref e , XIII., Zwirn (cf. b. III, 61). 

rlbeln, reiben, fregare, grattare (b. III, 
8); ribel, fregoto, Laiche der Fische. 

Richen - reeho , dem. r i c h e n 1 e , 
r i c h e n 1 1 e , Bohrer, succhio, succhi- 
ettetio (cf. b. III, 1 6) ; g r a p - r i c h e n I e, 
Grabstichel, bulino, cf. ricking. 

richten, richten , giudicare ; richten 
auf; 'z baip vun biveln pazzien 



un pompen »' ist aufgarricht! 
von wie viel Thorheiten und Prunk ist 
das Weib aufgerichtet (zusammenge- 
setzt ?); borichten, borichtigen, 
das Abendmahl geben oder empfangen, 
comunicare (b. III , 35); borichten 
den siichen; ich gea zo borich- 
ten oder zo borihten mich; Maria 
hat sich altage borrichtet (d.i. 
wohl die fromme, selig gesprochene 
Nonne GiovannaMariaBonomo aus 
Asiago, s. Einl. S. 92, Bn.); bo richte, 
f., Communion. 

Rick in fr, rickling, m., Perg., dem. 
rickongle, Bohrer , succhio. 

Rick, m., Kragen am Kleid, goletta, 
Halsband , striscia , legata al coüo, 
collare da tacerdote (cf. b. 111,42,43). 

rldeln, drehen, winden, wickeln, töreere, 
torcigliarc ; umegaridelt, con- 
torio ; r i d e I , m., faldiglia, Reifrock 
(cf. b. III, 55). 

rijrel-bursa, eüeboro, Nieswurz; felce, 
Farnkraut. 

Rlkeber, der Badeort Recoaro (Recu- 

barium) , in dessen Gegend nur noch 

einzelne Örtlichkeitanamen bezeugen, dass 

auch hier weiland deutsche Sprache 

geherrscht. 
Rimo, m. , der Riemen , coreggia (a. 

riumo, b. III , 87) ; rimen, incape- 

strare, imbrigliare. 
<Rlnap) r I n k , m. , dat. ringe, Ring, 

anello (a. bring, b. III, 109). 
ringe, ringe, leicht, gering, leggiere, 

leggiermente (a. ringi, b. III, 110). 
rinnen, rinnen, fliessen, scorrere (b. III, 

103); rinnen zua, gerinnen, coagu- 

lare; 'z ist garunnet; rinne, Quell, 

Quelle, sorgente, ruscello. 
Hin tu, f., Rinde, eorteccia, seor%a, 

Crotta (a. rinta, b. III, 107). 
Rip, Rippe, costa (a. ribbi, b. III, 118); 

pl. rippar, arcame, Skelett. 
Ris, riis, m., Reis, ri*o. 
rischeln, arricciare, kräuseln ; d e h e a r- 

dar dor rischeln, inanellare la 

chioma. 

garinelt, g a r r i s e 1 1, abbondante, pie- 
namente, cf. p r i s e I n. 

Rislaeh, Ritzolaga (Ort bei Pine in 
Tirol, Bn.). 

Rlsp, n-, m., Splitter von Holz, dürrer 
Ast, Zweig, festuca (cf. b. III, 142) ; r i- 
sp a r, pl., Reisig ; risp-punt, Reiser- 
bündel, fascina ; r i s p- s c h o p, fanfal- 
lucca, Loderasche ; r i s p e I n, coprire 
con ratni secchi, mit Reisig decken. 

Rist, n., Rist an der Hand oder am Fusse, 
garrese, ulna (b. Iii, 144). 

Garite, n. , dem. g a r i 1 1 e , Fahrwerk, 
carreggio, vettura (cf. b. III, 161). 

rivarn, riven, andar a riva, arri- 
vare, ankommen, päd. rivare, zu Ende 
kommen , zu Ende bringen , cessare, 
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terminare, compire, finire ; ich hao 
garivet so arbeten, aufgehört; 
de kaputaen itint girivet, 
haben aufgehört; riveten (riventen, 
vgl. Eint. S. 60, Anm. Bn.) de pridege, 
finiendo la predica. (Dax aa inten 
gaerhet die krieghe bar riven in daz 
e b i g h e S e I i k o t , che laite }<> bat- 
tagUe noi arrlTlan* all' eterna beatitu- 
dine. Catech. 1602, p. 14. Bn.) 

Roaf, roof, in., pl. röfe, Reif, cer- 
chio (a. reif, b. III, 59); anea-rof, 
Schnee-schuh ; r ö f e n, cerchiare , mit 
Reifen binden. 

Roan, in-, dem. rönle, Rain. Abhang, 
Bergseite, Anhöhe, argine , riva , col- 
lina , piaggia (b. III, 93); roan, 
r o a n e g , abhängig, acelive, dective; 
r ö n e n , piaggiare. 

Roan, Eigenname dea Pfarrortes Canove 
(Caae nove), welcher der Pfarre R u- 
brin (ital. Hoana) untergeordnet ist. 
Käme, vnme Roane. 

Roas, roasen (Reise, reisen), unüblich. 

roaten, rooton, rechnen , contare, 
calcotare, far conto (b. III, 153). 

boroaten, borooten, bereiten , ap- 
preatare, preparare (b. III, 155, 157); 
b o r o a t , bereiten , parat o ; b o r o a t, 
m. , Vorrath , foraggiamento ; boro- 
tenge, f., proviaione; boro tschaft, 
atrumenti. 

* umeroas, cerchio} ummeroaz v u- 
m e m a n e n, cerchio della luna (viel- 
leicht krön?). 

Hol. an. Roana (Ort). Vgl. Eiul. S. 20. 

Roch, r o o c h, m., Rauch, futno, Prah- 
lerei, boriajattanza (a. rouh, b. III, 12); 
röch haben, gross tbun, boriare; b a i- 
roch, Weihrauch, incenso; roochen, 
rauchen, fumare; rocharen, tabak- 
rocharen, f. , Tabak pfeife , pipa ; 
rocharn, räuchern, incenaare. 

Rödel, m., Riegel, chiavistello ; Weber- 
baum, aubbio. 

Rodela, f., crötalo, Klingel in der Kirche. 

Rock, m., Rock, Sajo, giubba (b. III, 43). 

Kock«», m., Roggen, aegala (a. roeco, 
b. III, 71); bellar rocko, Sernpre- 
viva minore ; rocken-pluma, Korn- 
blume, ciano, battiaegola; rocken- 
proat; rocken, yon Rocken; rockaz 
proat, mel, stroa. 

Rock o n t, rockant.ro., Rocken, rocca, 
conocchia (a. roccho , b. III , 44); 'in 
rokent raten, arroccare. 

roge, röche, roh, crudo. rosso, aapro, 
arcigno (a. hrao, b. III, 48). 

Röka, Heiserkeit, raucedine. 

Rom, Roma; vu Romen, von Rom; 
Romant, Roamond, Rom ; v u r a 1 1 e | 
Romant, vor ganz Rom; 
Vairbont vo Roaroond, 
ba schön ist dear homond! 
fängt ein Weihnachtslied an. 
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Romear, m., Pilger, romeo. 

Komi t, m., pinnöchero che vive e veate 

abito di religione Stauda al aecolo, ro- 

mito, Eremit, 
romen % roomen anz, ausräumen, 

siubern, mondare (a. rümian, b. III, 84). 
Ronkaün, m., dem. ronkeünle, fal- 

cetto, Hippe, Gartenmesser (vom ital. 

rtacsae, rsacela, aus ro nca re, Bn.). 
ronschen, rounachen, XIII., steif wer- 
den, erstarren vor Frost, intiri*%ire. 
Ror, roar, n., pl. rörar, Rohr, Röhre, 

canna, gambo, featuca (a. rur, b. III, 

122). 

Ros, n., dat. rosse, pl.ro», Ross, Pferd, 
cavallo (a. hros, b. III, 136) ; r o s s i n, f., 
Stute, cavalla; rössle, Pferdchen, 
Heuschrecke , cavalletta ; rossenar, 
cavallaro, Führer der Packpferde; 
rossa-küme, Kümmel , eumino ; 
Rostag, Hosssteig, atrada per Val- 
stagna. 

Ros, roas, f., Rose, Blume überhaupt, 

fiore; rosea'r, rosajo. 
rösche, resche, kräftig, gesund (cf. 

b. III, 140) ; stee rösche! ata sanol 

Saitar rösche? atate aano ? 
Rosmarin, Rosmarin, roamarino (b. III, 

137). 

Rosöl, Ölgeschirr, vaao da oglio. 

Rosslnifil, m., roasignuolo. 

Rost, m., Rost, ruggine, golpe (b. III, 

1 45) ; r o s t a g , rostig , rugginoso ; 

roste g, venez. roatego, grob, roh 

(vom ital. ruatieo? Bn). 
Rost, roast, m., Rost, graticola, gra- 

deüa (b. III, 145), flageUo ( tormento); 

rösten, rösten, friggere; rösten 

sich, sich betrüben , inamarire ; 

rösten sich in sain öl, rammari- 

carai aen%a conf orto» 
Rosto, m., arroato, Braten, 
rot, roat, comp, rötor, roth, roaao 

(b. III, 166); roata pearn, fragola, 

Erdbeere; roatezvum o a, Eierdotter, 

tuorlo; Roat-vogel, Roata- 

b e n t z I e , codiroaao ; dorroaten, 

errölhen, arroaaire. 
rötzen, macerare (Flachs), rösten (b. III, 

175). 

Rotz t Rotzo (Ort) , s. Einl. S. 20; Rot- 
zar, Rotzare u. 

Röbel, Rubbio (Ort). 

Hückela, rucchetta, eine Pflanze (b. III, 
46). 

rocken, rauchen, fumare (b. III, 45); 
gross thun, grandeggiare , far il ga- 
lante; garückuch, n. , fumoaita; 
rü c k a r , Grossthuer, Stutzer, gonfiato, 
gloriante, »erbinetto. 

Rueko, m., Rücken, achiena, dorso, doaso 
(a. hrucki, b. Iii, 72) ; rucke-poan, 
Rückgrat, apina del dorao. 

zorrüden, zerrütten, implicare , invi- 
luppare (b. III, 171); aufzorrüden 
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sich, confonderti ; zorrüdet, zor- 
r ü t , zerrüttet, verwirrt, confuto. 

Hui', f., pl. rüve. Rufe, Schorf, chiazza, 
croata , Ansprung , Grind , äcori (a. 
hruf, b. III, 62); rüven, imporrart, 
Moderflecken bekommen. 

rufen , chiamare und nach diesem ital. 
Wort nicht blos rufen sondern auch 
nennen (a. hruofaa, b. III, A3); ist 
g a rufet, e chiamato, heisst ; b i a 
riifet ar sich? come si chiama? 
wie heisst er? 

ruffeo , raufen , rupfen , zupfen (b. III, 
119); ruffen baimarn, tpicare i 
grani deW uva a pocopoco per man- 
giarteli; ruffen Idp, brueare, Laub 
zapfen ; r äffet, grajfietto, arnete de' 
legnajuoli. 

Rfigrm f., ruca (eruca), Raupe. 

rnmfen, aggrineiare , rümpfen, runzeln 
(b. III, 91) ; r n mf , rumfe na r, grin- 
moso, grimo, grimo. 

rund, Perg., sehr, troppo (cf. b. III, 
107); i pi gewen rund krank; 
er hat mi' rund gschlagng. 

Runael, runschel, m., flutto (b. III, 
112) ; agitasione. 

Runaela, runscheia, f., Runzel, Falte, 
ruga, crispa, piega (a. runiila, runza); 
r u n s e 1 n , cretpare ; runsein 'z 
mini, far greppo , ein Pfännchen 

Runtaehain, Roncegno (Ort in Tirol), 
rürn, rüarn, berühren, toccare, und 
zwar vorzugsweise unsanft, treffen, 



Sri . se, unbetont affigirtea Pronomen, 

sie pl. 
saint s;« , sind sie. 

Sacha, f., animali domettici, bestiame, 
gregge, Vieh (vgl. Vighe S. 120), in 
der Regel Wollenvieh, pecora; tren- 
ken de sacha, das Vieh trinken; vun 
dar sachen; dem. sechle, gewöhn- 
lich: Borstenvieh, Schweine, porci; 
hastu gapraaeht a surtsen ame 
sechlen? Auf Ähnliche Weise nennt 
der Badiote sein Vieh la ciausa (causa, 
cota), und umgekehrt gilt in den alten 
deutschen Sprachen faihu, fihu, froh, fe* 
für peculium, Habe, cf. b. III, 18S. (Vgl. 
das griech. xrf)|*a, xt^vo«, pl. XTf ( vr ( . 
Zucht-, Hausvieh, zahmes Vieh, beson- 
ders in seinen Znsammensetzungen, Bn.) 

Saft, m., Saft, «sicco, umore (a. saf, 
b. III, 205); saften, de poame 
saften, kommen in Saft; seften, 
imbevere, tucciare, einsaugen; unga- 
saft, unsaftig, insulso. 

aasten, sagen, tegare (a. sagon, b. III, 
208) ; falciare, mähen; gasagach, n., 
Sägespäne, senatum ; saga, f., Säge, 



schlagen, stossen, werfen, battere, per- 
cuotere, colpeggiare, fer%are , abba- 
ruffare (a. hruorian , b. III , 122) ; 
ruarn an, anrühren, toccare; ruarn 
nid er, niederwerfen. 
Rüaeha, rütscha, dem. rüschele, 

Bach, Bfichlein, nwcetto, fontanella. 
Ruaehela, grima, Runzel, v. Rusela. 
machen, durchfurchen, attolcare. 
Ruaelle , coccia , piccola infiatura, 

Geschwulst, 
rnakeln, rauschen, rauschein, Bläschen, 
far ttrepito leggiero come dt sorcio 




rfiaten , ankleiden , anziehen , vettire, 
abbigliare (a. hrustan, b. III, 146); 
d' erda rüstet sieh grüün; rüsten 
die nakonten (Einleitung 8. 75; 
dann: o Maria deü gherüstet ist 
roitter sunnen, das. S. 76, Bn.) ; 
g a r ü s t e , n., Kleidung, vettimento ; 
tode-garüste, Trauerkleidung, abito 
di lutto, gramaglia ; untar-garüste, 
Unterkleid, tottovette, giubba. (Auch 
im Bregenzerwalde sagt man: rüst 
dich, bist g' rüstet? im Sinne der 
Cimbern. Bn.) 

Ruta, f., Ruthe, pertica, verga (a. ruota, 
b. III, 171). 

Rutsch a, Bach, ruscello, s. Rüscha. 

hege-rutseha, Eidechse, lucertola, ra- 
marro. 

Bus, ruuz, m., Rn»t t fuliggine (a. ruoz, 
b. III, 138). 

s. 

sagen, unüblich, v. köden. 

Saida, f., dat. saiden, Seide, teta 
(b. 111,209), saidan tuuch, Seiden- 
zeug. 

saigen, seihen, cotaref gocciare (a. 
sihan, b. III, 219); saiga, f., saige- 
tuuch, Seihe, colatojo ; Baigar, m., 
imbottatojo , Trichter; saigar, adj., 
fluente, tcorrevole, flüssig. 

saigen, sinken, cadere (a. slgan, b. III, 
213); saigen hin vo bungare, 
von s 1 a f e, HU vi dir? dalla fame, etter 
preto dal sormo ; h i n s a i g e, f., inedia. 

sain, sein, suo ; ihr, loro; saindar, 
saina, sainz; dat m. , saime, f., 
saindar, vide san, sen, sin. 

sain, sain an, sein, entere (a. sin, b. III, 
180); ich pin, du pist, ar ist, 
bir sain, ir sait, seü saint, ich 
bar, bir boarn, ich pin gäbest, 
ich berd sein; sai du, sai er, 
saibar, sain sen; ich bear, bor, 
bor, ich b ö a r, ich wäre ; bar b ü r- 
ren, wir wären; sainten, ettendo; 
zo seinan gäbest, gewesen zu 
sein. Das Pasnivum wird, wie im Ital. 
mit euere, mit sain gebildet: sai 
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g a t a a n t , werde gethan , sia fatto f ist 
mar gäbest get, ist mir gegeben 
worden, mi i stato dato ; ist gäbest 
ganagelt a f z k r euce , ist ans Kreuz 
genagelt worden. Gerne wird bei Verbis 
reciprocis wie im Ital. sain gebraucht 
statt haben; sedar benne bar sai- 
nüz net gapaichtet, da ehe tempo 
non ei siamo confessati. 

aalt, sintemal, da, demnach, also; gia- 
ehi, poichi, ditnque, adunque (cf. b. 
III, 291); segentach sait, segnet 
euch demnach ; paitensait, paiten! 
also warten! ista roch, sait ista 
v en r , c' i futno, dunque c' e fuoco. 

*»aita, f., dat. saiten, Seite, fianco, 
femore (a. sita, b. III, 290). 

Salaria, Salzfass, saliera. 

saldo, immer, sempre (ital. saldo, be- 
ständig, fest). 

Salmistar, salnitro, venez. salmistro, 
Mauer-Salpeter. 

Salts, n., Salz, sale (b. III, 240); sal- 
zen, Malare ; gasalzet, aber auch 
noch gasalzan, salato; gas alz an 
vloas, earne salata; u u gasalzet, 
in*ipido; salzfz, salsiccia, Wurst. 

Samo, mmo, m., Same, semenza (a. 
samo, b. III, 244). 

aaa, s e n , sein, als unbetontes Affix in 
der Bedeutung des ital. ne , franz. en 
(dessen, deren, b. III, 284); machen 
san penitenza, fame penitenza, 
sbaigensaa koana, tacerne nes- 
suna; bivel beltar san nemen, 
quanto ne volete prendere? bar n e- 
mensan viare, ne prenderemo qua- 
tro ; bizzensen, esse nie consape- 
vole, davon wissen ; ich bansen net 
an vedoinle, io non ne ko niente; 
baz ködensesen? ehi ne dieono? 

(Sann) S a n t , Sand , arena , ghiaja, 
sabbia, sabbione (b. III, 264) ; S e n tl e, 
n. , Örtlichkeitsbenennung ; s a n t e g, 
sandig. 

(Gaaang) gasank, n., dem gaseng- 
le, Gesaug, conto-, canzone (b. III, 270). 

Saaztag-, saztag, sanzag, Samstag, 
sabbato (b. III, 249). 

aar. Lav. scharf (a. sarf). 

Sarkela, f., dem. ser kelle, Jät-Haue, 
sarchio, sarehiello. 

Saatöt ni., Zirkel, sesta. 

«at, satt, sozio (b. III, 28») ; seien, 
sättigen, saziare. 

Sat, Saat, f., dat. sete, pl. sete, 
Saat, terreno seminato a biada (a. sät, 
b. III, 288); smalsot, Schmslsaat, 
Hülsenfrüchte, legumi. 

San, f., Sau, porea (a. au, b. III, 177). 

saubar, sauber, pulito, netto, immune 
da colpa (a. subari, b. III, 184); seu- 
barn, siubern, nettare; ane sau- 
barn mich auz mit andar rech- 
ten paichte, ohne mich mit einer 



rechten Beichte zu reinigen; gase- 
überach, n., Nachgeburt (der Kuh), 
secondina. (Auch im Bregenzerwaide, 
die Söubere, Bn.) 

saufen, saufen, (a. sufan, b.III, 204); s e ü- 
feln, abbeverare, assaggiare, bever 
senza lena. 

saiiR-en, saugen (a. sugan), säugen (a. 
sougan, b. III, 210); mit daindar 
milche zok du unzarn heren 
(Einleit S. 77). 

aaur, saurig,saurdar, saura, saurz. 
sauer, acido, griccioso, amaro (a. sur, 
b. III, 278) ; s e u r e, f., Säure, siero, 
acido. 

sausen, teuien, sausen, säuseln, sof- 
fiare, fischiare, mormorare (a. susan, 
b. III, 286) ; saus, m., fiottone, fischia- 
mento. 

boaauten, sautern, bosautern, be- 
schmieren , beschmutzen , impapalare, 
impaechiucare , imbavare , insozzare 
(etwa zu S a u gehörig?). 

Saztag, Samstag, sabato, v. Sanztag. 

sbach * schwach , ohnmächtig , fievole 
(b. III, 528) ; s b a c h e k o t, f., Schwäche ; 
dorsbachen, schwach, ohnmächtig 
werden; schwächen, indebolire, eon- 
quidere, abbattere, contristare. 

Sbager, m., Schwager, cognato (b. III, 

531) . 

Gaabala, f., Schwägerinn, eognata (b. III, 

523). 

abai§ren, schweigen, verschweigen, ta- 
eere, star eheto (a. swig^n, b. III, 533) ; 
sbai\ schweig, taci! ich »böge, ich 
schweige, tacerei; ab o gen, schweigen 
machen, geschweigen, beschwichtigen, 
ehettare, acchettare (a. sweigan, b. III, 

532) ; s b o g e n oaz mitschön 
boart, Jemanden mit schönen Worten 
beschwichtigen ; sbogenunzarbo- 
a n a n , acchettare il nostro pianto. 
(Auch im Bregenzerwalde macht man 
wohl den Unterschied zwischen schwi- 
g e n und schweigen, schweigen 
machen, Bn.) 

Sbain, n., pl. s b a i n d a r , Sch weiu, porco 
(a. swin, b. III, 538); gasbainda- 
räch, n. , Schweinevieh , Schweine- 
fleisch, roba porcina ; sbaindarbar, 
Schweinhirt, Schweintreiber, porcajo ; 
sbain-proat, pan poreino, eidamino 
(Pflanze). 

Sbalba, s b a I b et a, f., Schwalbe, rondine, 

rondinella (a. swalawa, b. III, 535). 
Sbam, m., dat. sbamme, Schwamm, 

fungo (a. swam, b. III, 536). 
Sbaaz, m., Schwanz, coda (b. III, 543); 

roat-abanz, Rothschwänzchen, eorfi- 

rosso (Vogel). 
Sbarm, m., Schwärm, sciame (b. III, 548) ; 

cf. sberb. 
Sbarta, f., Schwarte, cotenna, pelle della 

testa,fetta(b. 111,548). 
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■bars, schwarz, nero (b. 1(1,549) ; ab a r z- 
k ö f I e, beccafieo, capinefa, Grasmücke ; 
abarz-per», mirtillo, Heidelbeere. 

Sbellar, Schwelle, soglia, limitare (cf. 
b. III, 535). 

«bellen, achwellen, enfiare , gonßare (a. 
swellan, b. III, 535); gasbollet, ge- 
schwollen. 

sber, sbear, schwer, grave (a. awAri, 
b. III, 545) ;sberdar, abera,aberz, 
a b e a r n, pesare, esser pesante, wiegen. 
Disar aurk sbeart minae, questo 
sorgo pesa poco ; sbere, sbere- 
kot, f., Schwere, pesantewta, gravita, 
peso. 

Sberb , m. , Schwärm , moltitudine, fo- 
lata (v. abarm u. b. III, 548). 

sbern, abearn, schwören, fluchen, giu- 
tare, bestemmiare (a. suarian, b. III, 
547); gasbeart, geschworen, ge- 
flucht ; vorabearn 'in namen r o n 
Gottemeheren, den Namen Gottea 
eitel nennen ; ■ b u a r , m., Schwur, giura- 
mento. 

Gasherde, gasvearde, n., Geschwür, 

piaga, ulcere, furuneulo (cf. b. III, 546). 
Sbert, n. , Schwert , spada ; ' z b i 1 1 e 

a b e a r t , wilde Schwertlilie , aooro; 

s b e r 1 1 e , n. , Schwertel , gladiuolo, 

ireos. 

Sbestar, f., pl. sbestardar, Schwester, 
sorella ; gasbiatarde, n. , Ge- 

schwister, frotelli t sorcllf, fratellanza 
(b. III, 551). 

Sbevel , s b e b e I , m. , Schwefel , tolfo 
(b. III, 527); abebel-kerzle, toi- 
ferino, solf audio. 

Sbima, f. , Schaum , spuma , Schleim, 
flemma (cf. b. III, 537). 

sbimmen, schwimmen, nuotare (a. swim- 
man, b. 111, 537); sbimme-stoan, 
Bimsstein, pietra pomice. 

Sblnko, m. , Dreschflegel, coreggiato, 
(cf. b. III, 542). 

sbintan, schwinden (a. swintan, b. III, 
539); dorsbintan, vorsbintan, 
verschwinden, sparire ; gasbunt, ver- 
schwunden, sparito ; g a s b i n t e, eampo 
di biade tagliate , campo coperto di 
stoppte, Stoppelfeld. 

Sbitz, m., Schweis*, sudore (b. III, 552); 
spitz - tue h, fazzoletfo da sudore. 

Sboaz, Blut aoferne es verkocht wird, 
Blutwurst, sit >i ff iir eotto, sanguinaecio 
(a. sweiz, b. III, 550). 

sbog-en, V| de s b a i g e n. 

sbollen, wachsen, ereseere; cf. «bellen. 

«bot, *oppo, lahm, hinkend. 

(Searcekot, scarzekot, Geiz, scarslta, 
scarseiia, in dem Catech. von 1602, S. 35 
and 52, dann 1813, ist eine vox hgbrida 
vom ital. searso und dem)deutschen -kot, 
d. i. -keit. Bn.) 

Sehaballota, schibellota, Pfeife, 



schaben, schaben, grattare (a. scaban, 
b. III, 304);schaba, schabakraza, 
f. , Raspel , Teigmesser , grattugia ; 
schap-pla'doma , eatino di legno 
per graitarvi dentro il pane. 

schaden, schaden, nuoeere (a. acaddn, 
b. III, 321); bolaiban gaschadet, 
zu Schaden kommen; achade, m., 
Schaden, danno. (Im Catech. von 1602, 
S. 22 das akte ghepot vorpoetet 
alle ander scheiie , daz sik tuet 
me prossime mitter zonghen, 
ital. i7 ottavo eomandamento proi- 
bisce ogni altro danno. ehe si fa al 
prossimo con U lingua ; ferner daselbst: 
n e t seleUea meprosaimen imegue- 
te, nicht beschädigen des Nächsten 
Gut. Bn.) 

Schaf, n., pl. schaf, Schaf, pecora (a. 
scaf, b. III, 328) ; Schafherde, greggia 
pecorina ; achafen, vom Schaf, peco- 
rino ; a c h a a f a r , m., Schäfer, Besitzer 
von Schafen , pastore t peeorajo f S e el- 
achaafar, Seelsorger, Pfarrer ; S e e I- 
achaafarach, n., piovanato. 

Schaff, n., XIII., Schaff, brenta (a. scaf, 
b. III, 376). 

befehlen, eommandare ; arbeiten, tra- 
vagliare (a. scafan, scafön, b. III, 328); 
bear hat arschafetde belt? dez 
vear gepot schaffet, daz... Ich 
han gaaohaffet tag un nacht; da 
hia hast nicht zo schaffen; 
gaschefede n. , Geschäft , earico, 
f'aecenda, faccenderia. 
sehagrotto, Besen , piceola scopa , for- 

prasehald, gaschaidet, gescheide, sen- 
sato, prudente, astuto, (bravo b. III, 
324);schaidekot, f., astumia, bra- 
vura. 

Schaf ne , tschaine, f., eena, Abend- 
mahlzeit ; s c h a i n 1 e , n., eena parva ; 
fidiaio (ist das griech. <pti8ittov. Bn.) ; 
vor-schain, colaatone della eena 
di digiuno ; schainen, tschainen, 
cenare. 

schainen , s c h a i n , acheinea , lüeere 
(a. sclnan, b. III, 365); gasen» int, 
geschienen ; scha inten hoatar dar 
mann, lucendo la luna ; schainen 
a n , anscheinen ; i n s c h a i n e n , risplin- 
dere ; sich sehen lassen, affaeeiarsi (cf. 
achoanen). 

zuaschalpen, affastellare (il fieno). 

Sehalt, n., Scheit, legno, spaceato (b. 
III, 41 4) ; « c h a i t a - h a u f o , pira, rogo. 

schätzen, eacare, evaeuare, scheissen, 
(a. sclzan, b. III, 407); gaschaizt, 
gaschizet, gaschist, geschissen; 
gaschizet un ga s p i b e t a 1 1 ez ea r, 
gli assomiglia in ogni sua parte (c est 
lui qui a tout erache); boschaizen, 
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Schaln, f., Schale, guscio, corteceia, 
cortice (a. scala, b. HI, 342). 

schallen* schwatzen, cialare, parlare 
(b. III, 343) ; auzschelten, sgridare. 

Scham« Scham, Schande, vergogna (a. 
scama, b. III, 361) , pl. scheine, ver- 
gogne, Schamtheile ; manne-scham, 
membrum virile, pinco; Schemen 
sich, vergognarsi, sich schämen. 

Sehamel, m., Dummkopf, Tölpel, uomo 
da poco, balordo, babbaccio , pippi- 
onaccio, pioppo ; doracharaelu, ver- 
dummen, instolidire, abbalordire. 

schank , links , a smistra; schenk, 
tschenk, links, ital. aanco; dar 
da tut deu garechte az deu 
tschenke net b i z z e z. 

schank* v. schenken. 

schanschelo, ignoranie. 

schante, f., Scham, vergogna, dis- 
onore , Unehre, Schande (b. III, 376); 
schante daz sich tut Gotte mit 
borten; schantekot, f., Scham, 
Schamtheile, Unkeuschheit, Tadel, ver- 
gogne, impudicisna, biasimo ; n e 1 1 u a 
schantekot! non fomicare; 
schenten, dorschenten, tadeln, 
verunehren , verspotten , disonorare, 
beffaref ich han dorschentetin 
mich d' eur i m a g g i n e, ich habe in 
mir dein Ebenbild verunehrt; s c h e n t e- 
loa tadelhaft, biasimevote (schändlich). 

dorscharten, schartig machen, verderben, 
guastare (h. III, 404). 

Schascha, ti dem. scheschle, Pan- 
toffel, pianella, petacchina; persona 
gracile , piccola e da poco ; » c h a- 
schen, leise treten, trippeln, schlei- 
chen, %oppellare, buzzicare. 

Schatom , m., pl. s c h e t o m e , dem. 
sehet emle, Schatten, ombra (b. III, 
413); schattomen, beschatten, 
schattiren, skizziren, adombrare, im- 
piumare. 

Schatta, tschatta, f., dem. schettle, 
Klaue, Kralle, Pfote (päd. sota), zampa, 
branca, ratnpa, artiglio; Art essbaren 
Schwammes, specie di fungo. 

Schatz, m., Schatz, tesoro (b. III, 420); 
schetzen, giudicare. 

schauen, vide schaugen. 

Schaufela, s c h e u f e I a, f., Schaufel, pala 
(a. seufala, b. III, 334); burfscheü- 
fela, Wurfschaufel, paletta da vagliare. 

schaueren, schauen, guardare, mirare 
(a. scouwon, b. III , 302, 337) , schau- 
gen s i c h, «t vedono ; XIII. gilt s c h a u- 
g e n auch für palpare, greifen, tasten. 

Schavera, f., barelta, Bahre, Trage, 
Schlitten ; balza, steiler Ort. 

Sehrt vi tu. f., civetta, Kauz, Eule ; astore, 
Habicht. 

Sehavöllo, m., cipolla, Zwiebel. 
Sehavraün, Gestrüpp, fratta, luogo 
coperio di sterpi e vergulti che lo 

Bergmann.) 



rendano impraticabile ; foresto, ru- 
stico; cervellaccio, Querkopf. 

Schaar, m., Hagel, grandine, gragnuo- 
la (a. scur , b. III, 386) ; s c h a u r n, 
grandinare. 

Schauscha, coneubina, briffalda, Metze. 

Schecken , quatschein , caminar colle 
scarpe piene d' acqua. (Im Bregenzer- 
walde ist schiegge, schief gehen, das 
österr. hatschen , e g' schieggeter, 
«chief getretener Schuh , daselbst ent- 
spricht dem eimbrischen schecken- 
solge vom ahd. solagdn. Bn.) 

geschehen, gaschigen, geschehen, 
farsi, avvenire, accadere (a. giscehan, 
b. in, 338); iz gaschiget, z ist 
gaschecht; baz mak gaschigen, 
casuale ; g a s c h i g e , n. , casaccio, 
caso strano; gaschicht, caso. 

Schel, biliar s c h e I , f., facchinaccio, 
Schlingel (cf. kiel). 

Schelfern, Perg., frühstücken, asciolvere. 

schellen, dorscheilen, erschallen, 
risuonare (a. scellan, b. III, 344); 
s che IIa, f., Schelle, Glöcklein. 

schenken, schenken, donare, dare, gra- 
tificare (b. III, 372); schenkenge, 
schan konge, f., Schenkung, dona- 
tione, dono, grazia; gasebank, n., 
Geschenk, Gabe, dono. 

Schenzar stat, citta di Vicenza. 

Schern, scheara, Schere, förbice, 
cesoje (a. scäri, b. III, 384). 

scherben, tagliazzare , preparare i 
ca/}Usei(Gemüse), klein schneiden, scher- 
ben (a. scarbon, b. III, 397). 

Scherfa, f., Schale, Hülse vom Ei, der 
Nus8, von Früchten, guscio, scorza, 
gagliuolo,baccello (cf. b. III, 355, 356) ; 
gasperret in de scherfa, chituto 
nella cappa , accappacciato , in den 
Mantel gehüllt. 

Scherte, m. , 6irro , sbirro , Scherge, 
Häscher, Amtsbote (a. scarjo, b. III, 399). 

Scherlenfra, Schierling, cicuta (a. sce- 
riling, b. III, 394). 

scherzen, scherzen, scherzare (b. III, 
405). 

scheuzlek,scheusslich, abscheulich, brut- 
to, atroce (b. III, 339). 

sehlbben, v. sebipen. 

schicken, schicken, inviare, mandare 
(b. Hl, 319). 

sohickeln, klein-hauen, schneiden, stos- 
sen , frastagliare , attritare ; dor- 
s chi ekeln, annullare. 

Schiff, unüblich , vide Barke, Mer- 
h o Iz. 

Schilfa, f-, Holzspalte , legno spaccato 
(cf. b. III, 336); asse per cinger orti, 
prati, campi. 

gaschigen, v. gaschegen. 

Schima, citna , culmine , Bergspitze ; 
schimen, hintere perge, Alpi, 

f f l f 1 1. 1 tl i i-L J i 1 0 / 1 1 tX / i ( t- tt i. t- CiL l LI ■ 

11 



Digitized by Google 




Schimpel, Schimmel, muffa (a. scimbal, 
b. III, 363); schimpeln, schimmeln, 
intanfarsi. 

Schine-poan, n. , Schienbein , stinco 
(b. III, 367). 

Schinko, m. , Schenkel, gamba (scima, 
b. III, 373), venez. schineo, Unter- 
schenkel; krump-schink, bear 
g e t mit lugen bat korze Schin- 
ken. 

Sc hin seh eile. n„ pezzetta, fuscellino, 
Läppchen. 

s ohi iiten, behauen, entrinden, digrossar 
legnj coli ascia , asciare (a. scintan, 
h.lll, 371); schintala, Rinde, Schale, 
seor*a, eorteccia. 

schipen, schieben , pignere , spignere, 
pontare (a. skioban, b. III, 311); ga- 
se ho pet, geschoben. 

Sehipn, Schuppe von der Haut, beson- 
ders des Kopfes, förfora (cf. b. III, 
306, 377). 

schir, s ch i a r, schier, fast, quasi, presto 
ehe (a. scioro, b. III, 394). 

Schitta, saetta, Pfeil, vide sitta. 

schittar, undicht, chiaro, contrario di 
spesso (a. scitar, scetar, b. III, 41I>); 
schittar part, dünner Bart, barba 
rada . barbaeino ; schitarererte, 
selten, rare votte; an groza vir tu, 
da sighet sich schitare, eine 
grosse Tugend, die man selten sieht. 

schlvarn, schivegen, frieren, schau- 
dern vor Frost, Angst, abbrividare, aver 
paura. 

Schiza, schizza, oberer Raum im 
Hause für Heu, Stroh, femle (cf. b. III, 
410). 

schizen, schizzen, schiessen, s/m rare, 
tirare, lanciare (a. sciozan, b. III, 407); 
gaschozt, geschlossen. 

Schizar, m., pesamondi, Splitterrichter. 

schoaden, Schoden, sc Ii öden, schei- 
den, separare, separarsi (a. sceidan, 
h. III, 321, 322); schoadeln, den 
Schiedsrichter machen , Frieden stiften, 
metter pace , aechetare ; schoadela, 
Scheide, fodero della spada, eolte- 
lesea, guaina. 

Schönnen , schoan, schonen, die 
Trauer um einen Verstorbenen zeigen, 
Trauerkleider tragen , vestire a eor- 
ruceio, portar lutio, brutto (a. sceinan, 
b. III, 365); schoan vor sain toa- 
ten vreunt; schoana, f., schoan- 
ga rüste, n., Trauer-Anzu^, abito da 
brutto, abito lugubre, cf. sc ha inen. 

Schoana , f. , favola ; schoanen, 
f avolare. 

Schaala, schoatala, schotala, dem. 

seh stelle, Abfall von bearbeitetem 

Holze, Span, scheggia, bruscolo, festuca 

(a. sceida, b. III, 414). 
Scli öl», schop, m. , dat. schöbe, 

Schaub , Büschel , fuseio di rami volle 



foglie (a. sconp, b. III, 305); stroa- 
schop, Stroh-Schaub ; risp-schop, 
fanfaluca, Loderasche. 

Schobar, m., Schober, Haufen von Gar- 
ben, Heu, Holz etc., mueckio di covoni, 
difieno, di legno (a. scobar, b. III, 313); 
an sc ho bar höbe, Schober, briste 
Heu; schouber konl, stoa, Perg., 
Haufen Kohlen, Stein. 

schocken , schleppen (cf. b. III , 320, 
321); aufschocken, arramacciare , 
far alla peggio; gaschockach, n., 
Plunder, Geschlepp, Zeug, Gerumpel, 
ciarpame. 

-scholt, -schaft, in vreüntschoft, 
vreuntschof noch kümmerlich erhal- 
ten (a. scaf, scaft, b. III, 337). 

.schöllen, sollen, dovere (a. seuian, b. 
111,340); ieb scholl, bar schöln; 
ich schölte; bar hotten gaschölt, 
wir hätten gesollt (in den XIII C. 
scheint dieses wichtige Wort in Abgang 
gekommen); scholonge, f., Schuld, 
debito} schöllen, Perg., zittern, tre- 
tnare, vgl. skiulf, tremor. 

schon, schon, giä. 

schon, schön, schöne, obschon, ob- 
gleich, sebbene, abbenche, con tutto 
ehr, aneorehe (b. Hl, 368); schön 
se sai g r o a z ,• schön ar habet 
grabe i har; bi schoan, XIII., ob- 
schon; bi schoan der tacistguat, 
i gea nicht. 

schön, schöön, XIII. schoa*, schön- 
dar, Schöna, schön z, schön, bello 
(a. scöni , b. III, 369); Schönprun 
heisst noch eine Örtlichkeit in der ganz 
entdeulschten Gegend von Recoaro ; 
schöne, schönekot, f., Schönheit, 
belle**a ; boschöanen, XI IL, bescho- 
nen; der boschöant si, si loda. 

sehoparn, sehn p am, tschuparn, 
verderben, zu Grunde richten, verthun, 
seiupare , guastare , pervertere , mi- 
nore. Erhatschoparlaliezsain 
gut (EM, S. 84, Bn.) 

schoppen an vester, ein Fenster 
vermauern , aeeieeare urm finestra 
(?schoppen, b. III, 376). 

Schorka, scharka, dem. s c h ö r k I e, 
Strauch, Staude, cetpvglio, fruticej 
billa schorka, Nirrinn, donna sci- 
oeea. 

Schoscho, cieciolo, Faser, Stückchen 
(Fleisch). 

dorschotten, lahm werden, axzoppare; 
schottot, lahm, *oppo, päd. zoto. 

schottern, schottern wie dürre Erbsen 
in der Hülse, suonare ciondolone ; an- 
fangen zu sieden, grUlettare. 

Schozo, s c h o a z o , m., Schoost, grembo 
(a. sedz, b. III, 411), mailänd. scos; 
schoaz, f., XIII. ; schoze-tuch, 
grembiaie : schozburz, abrötano 
(Pflanze). 
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sehraf, scharf, acre, aspro, acerbo; 
schrafekot, f., Schärfe, agrezza; 
dorschrafen, scharf machen , in- 
acerbare, inagrestire ; dorschrafen 
sich, stizzarsi (cf. b.ll, 398 u. sehriffen). 

schralben , schreiben , scrivere (a. 
acriban, b. III, 505); gaschraibet 
und gaschribet, geschrieben; gn- 
schraibe, gas-chraibach, n. 

schrniffen, schreien, gridare, piangere 
(a. scrian, scrigan, b. Hl, 504) ; i c h h a n 
gaschraiget, geschrien ; ■ c h r ö ö g e 
an ilkarz, gridarebbe ciascheduno; 
gaschraigach,n., Geschrei, grido, 
damore ; cf. s c Ii r o a. 

Schrain, n., |>t. sehr a i u dar, Schrein, 
caxsonaccio (a. scrini, b. III, 510). 

Schrata, sch ratel , f., dem. schret- 
tele, Schmetterling, farfalla, papilidne 
(cf.b. III, 519); bivelbaizc, Spre- 
ckel ne,grGue,plabe sc braten! 
XIII. de schratel, bo da geat 
umme »i liacht, amme testen 
vorbrennjet de fettefeil. 

Schreat (Perg.), Fels. 

schrecken, schrecken, spaventare, at- 
terrire (b. Hl, 506) ; s c h r e k , m., 
f. schrecka, Schrecken, paüra. 

Schrella, sc h a r e I la, Kloben, Flaschen- 
zug, carrucola con girulla da tirar sü 
acijua, eccet* 

Sehrena, schremma,f., Kluft, Spalt, 
schmale Öffnung, Engweg, fenditura, 
fessura, pertugio, strada stretta, obli- 
qua (cf. b. III, 510). 

schribeln, schürfen, schälen, enthäuten, 
zackig schneiden, scorzare, cincischiare 
(cf. b. III, 507, 508). 

schliffen, schürfen (cf. b. III, 399); 
schrifen venr, Feuer schlagen ; 
schrif-aisen,8cbriffe-stoan, 
FeaersUhl, -stein, f utile , battifuoco, 
pietra foeaja. 

Schrift, ga schrift, Schrift, scritto, 
scrittura (b. III, 508) ; s c h r i f f-v a r b e, 
Dinte , invkiostro ; sehriffen, tn- 
chiostrare , mit Dinte beschmutzen ; 
cacare. 

Schritz, m., Spalt, Schmarre, fessura 
(b. III, 522) ; Federstrich, frego, ghi- 
rigoro. 

Schroa, m., Zank, Streit, contesa, ba- 
ruffa ; 'in sehroa anz unten, attac- 
care la zuffa , fa Ute ; s c h r o a , eer- 
vellaceio , Sonderling (cf. schraigen). 

schroten, schroaten, (Kleider) schnei- 
den , machen , far V arte di sarto (a. 
serdtan, b. III, 520); schroatar, 
m., schroataren, f., Schneider, -inn, 
brachierajo, sarto, -a. 

schuii! via! va viat (alle galline, cf. 
b. Hl, 302). 

schlicken, weheklagen, dolersi. 

Schucks, f., zueca, Kürbis; borraccia, 
Heise (lasche. 



Schukear, m. , Reitwurm , zuccajuola, 
grillotalpa. 

schufTen, pegnere, stosseu (b. III, 379) ; 
schuf, m., Stoss, pinta, aggravio. 

(Schus 1 ) schuuk, dat. schuge, pl. 
schuge, Schuh, scarpa; Schuh als 
Mas», piede (a. seuoh , b. III, 340); 
alter schult, eiabatta : schuge- 
machar, Schuhmacher ; hau t-schuk, 
Haudschuh, guanto. 

(Schuld) schult, f., pl. sch u He, 
Schuld, debito , colpa, peccato (a. 
sculd, b. III, 350); ünzare schulle, 
di' In in nostra ; La v. s c h u 1 1 e, debitore, 
Schuldner; schulleg, schuldig, obli- 
gato , debitore ; colpevole ; ii q z a r n 
schullegarn; debitoribus noslrisj 
bosc hüllen, beschuldigen, incol- 
pare. 

Schule , schul, f . , Schule , scuola, 
clusse, lezzione (a. scuola , b. III, 352) ; 
earste sch., de zbo sch., dedrai 
sch., erste, zweite, dritte Leclion (des 
neuen Catechismus). NiccoluAntonio 
dal Pozzo Prunner (im J. 1833) 
scbuler vun dar drai schul vun 
G r a ■ in a t i k e n in Semimrion 
vun Padove (scolare della terza 
classe di grammatica), leider im Jahre 
1844 als Geistlicher verstorben. 

Schunkel, fettes Stück Fleisch, pezzetto 
grasso di carne (cf. b. III, 473). 

schünkeln, sehr heiss habeu, aoer caldo 
eccessivo ; (dicesi al sole : de s u n n a 
schunkelt, riscalda con forza, Ho.) 

Schuppela, f., Büschel, ciocca, grappa 
(b. III, 377). 

schüren, hetzen, reizen, accanire, irri- 
tare, stixzire (cf. b. III, 397). 

schurren, schorren, scegliere, Scerre, 
auswählen. 

schüscheln, flüstern, bisbigliare; schü- 
scheln oame in d' oarn. 

schüseheo, inschüschen, zwischen, 
im tnezzo, tra, fra ; schüschen'in 
Schinken, zwischen den Beinen; i n- 
8chüschendartüre; schüschen- 
g e , f., Zwischenraum, intervallo. 

schüseln, boschüseln, besengen, an- 
brennen, abbrustiare, abbronzare. 

Schustar, m. , Schuster , calzolajo (b. 
III, 341). 

schütteln, schütteln, schlittern (a. scu- - 
tilon, b. III, 420); d o r s c b ü 1 1 e In, 
erschüttern, scuötere, conquassare. 

schütten, giessen, schütten, spändere, 
versare (b. III, 418); schütten ce- 
garn, Tliränen vergiessen; sch lit- 
ten ten allez sain plut, versando 
tutto il suo sangue; 'z schütten, 
'x schuttein, coito. 

Schutzplatta, piastrella, Steinchen zum 
Kinderspiel (cf. b. III, 423). 

Schüzzela, Schüssel , scodella, piatto, 
catino (a. seuzzila , b. III, 412); 

il * 
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gaschüzzelnch, n. , piatteria , Ge- 
schirr; Schüllar, m. , Töpfer, pen- 
tolajo. 

se» unbetontes Pronomen ; s i , ella ; 
s e u , eglino, elleno, sie; se machet 
s e , ella Ii fa,ellalef ; d o r b e c k e t 
se n e t ! non svegliarla ! se habent 
mar seu Obel g a t a a n t, ich v a n- 
g e s e , getmarse, datemele, cf. s a. 

se, sea! da, nimm! eeco ! (b. III, 180). 

Sea, m., pl. sea den, See, lago (a. 
sed, b. III, 179). 

Sech, Sech am Pflug , falcetta deW 
aratro (a. seh), XIII., Degen, spada. 

sechs, sechse, sechs, «ei; de sechse 
klocken, die sechs Glocken. 

«echten. Lauge machen, in Lauge legen, 
waschen, far liseiva, imbucatare (b. 
III, 194); sechta, f.. Lauge, das Wa- 
schen und das Gewaschene durch Lauge, 
buoato , eenerata , biancheria ; de 
sechta ist auz z p dörren, il bu- 
cato staalsole; s e ch te- k ez el , m., 
Laugekessel, calderone da lisciva. 

Seckel, m., Seckel, sacchetto (a. sec- 
chil , b. III , 197) , Hodensack, scroto, 
coglia. 

sedar, södar, seit, da (b. III, 291, 
292); sedar benne? seit wann? da 
quando in qua ? sedar sovel zait, 
sedar ich pin kent, da che son 
venuto. 

seen* vide senan (säen). 

seg*an, segen, sehen, vedere (a. sehan, 
b. III, 216) ; ich sige, du sigest, 
ar siget, bar segen, ar seget, 
se segent; ich sagt, bar sagten, 
ich sah, wir sahen; ich s eg te, sögte, 
ich sähe; ich han gasegt, gasigt, 
ich habe gesehen; segenten, lege- 
ten, vedendo ; segar, m., Seher, 
Weise, Gelehrte; gesegede, f., XIIL, 
Gesicht 

seg-enen, segen, segnen, segnare, bene- 
dire (a. seganön, b. III, 211); aegen- 
t a c h , segnet, bekreuzet euch ; s e g e n- 
tenüz, segnandoci; segent, m., 
Segen, benedizione, croce. 

*inseg;en, acciabattare, [Wuschen, laeo- 
rar senza lena e senza ingegno (in- 
s e g h a n , ricever median te la benedi- 
zione la puerpera in chie'sa, Bo.). 

Segense, f. , Sense, falce, segorsega, 
XIII. seger e (a. aegansa, b. III, 213). 

Sela i seela, dat. seel und seein, 
pl. seel und seein; sealar, XIII. 
Seele, anima (». sela, b. III, 225). 

selbo, selbe (b. III, 232); dearselbe, 
derselbe , Vistesso f Gotterherre 
saldo dearselbe, Semper idem ,* 
saldo de selben aünte, saldo de 
selben paichte; denselben da 
rolgentme, denjenigen die ihm fol- 
gen ; selbo r, seibor t, selbst, istesso ; 
car seibort, seu seibort, er sel- 



ber; in iar seibor, in ihr selber ; 
bia ar bizzet seibort wie ihr sel- 
ber wisset ; Lav. Perg. s e Tb e n , 
selbm, selm, sein, dort, cola. 
Beleg-, seigar, selga, selgaz, 
selig, glücklich, heilig, beato,fortunato, 
pio, Santo (a. salig, b. III, 222) ; s a i 
s e I i g ! s a i s t o selig! sii beato ! 
De selege Maria, beata Maria ; 
selege baiblen, Bergfräulein, don- 
nette y fatue , Feen , fate ; s e I k o t , 
s e 1 i k o t , Seligkeit ; de acht seli- 
k o t, le Otto beatitudini ; s e I e g o s 
pinmente. 

Gaselle, Geselle, socio, eompagno, amieo 
(a. gasello , b. III, 228) ; wurde aus 
dem Oberdeutschen entlehnt, schon 1657: 
es eil, xeil, fem. xella, socia (vgl. 
Einleit. S. 45, Nr. 61, Bn.) ; xelleg, 
gesellig, piacente ; x e I i c h o s , gesellig- 
lich. 

Selzar-stoan, specie di marmo bianco 

transparente, Phengit. 
gern, v. selb. 

semein, sammeln, raccogliere (a. sama- 
non, seminon, b. III, 244) ; s e m e 1 e, f., 
Sammlung , raecolta ; s e m e I a c h , 
gasemelacli.il.. moltitudine, caterva, 
Gemengsel. 

sen, v. s a i n , sa n. 

Seneba, f., Sehne, Schnur, Strick, ten- 
dine, corda, funicella (a. seniwa, b. 
III, 252). 

senan , leeoin, säen , Seminare (». 

sAan, b. III, 177); ich han gaseent; 

aeenar, Säer, Semina tore. 
sengten, sengen, abbronzare(h. 111,271). 
setzen, setzen, porre (b. III, 295); ich 

han gesetzet, gasotzet, ga- 

sotzt; genan gasotz et za rosse, 

reiten, andar a cavallo. 
Setznag*el, cavicchia, hölzerner Nagel, 
seu, saü, sie, eglino, elleno (b. III, 181 

und Einleit. 8. 53, Anin. 4, Bn.); sea 

habent, sie haben; seu saint drai 

persun; kennent seseu; cf. se. 
sefiften, sauften, seufzen, sospirare 

(s. suftön, b. III, 206) ; s e ü f t e , Seufzer, 

sospiro; in lodeun sefifte, in Leid 

und Seufzen. 
Seüla, s a ü I a , f., Säule, Pfeiler, colonna 

(a. sül, b. 111, 225); p rucke -seüla, 

pila, pilastraccio. 
si, sie, ella ; cf. s e. 

(Sil»)- sip, n., dat. sibe, Sieb, crivello, 
staecio (a. sip, b. III, 185). 

siben, sibben, sieben, sette (st. sibun, 
b. III, 185) ; de Siben Comeün, od. 
de SibenPerge, i Sette Comuni. 

sich, si', sich, si , se (b. III, 189); si- 
get sich, si vede, man sieht; möz 
sich, si deve, man muss ; baz hat sich 
z o t ü n a n , ehe si ha da fare. 

sich, >i ich, siech, krank, ammalato 
(a. siuh, b. III, 190); visitarn de 
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siichen, visitar gr infermi ; s i i- 
chen, dors iichen, ammalarsi, in- 
fermarsi, krank werden; siiehte, f., 
m. siiehtom, Krankheit, infermita. 
Sichela, t, Sichel, falcetta (a. sihhila, b. 
III, 190). 

sicher, sichor, sichordar, sichora, 
s i c h o r z , sicher , aufrichtig , fidaio, 
sincero, sicuro, guardato (a. siehur) ; 
sicherach, n. , Sicherheit , sicurta, 
pieggieriaj Burgschaft; sicherekot, f., 
sicurezza. 

Gnsicht, n., Gesicht, vista, pupilla. 

Sickler (Astego), sicchiaro, Ausguss. 

Sidela, f., Sitz in der Kirche, sedile, se- 
dia ; cassa banca, Sitzkasten (a. sidila, 
b. III, 201). 

sielen, sieden, boUire, lessare (a. siodan, 
b. III, 201); hat gasotet, gasot; 
gasottan rloas, gesotten Fleisch, 
lesso ; G a s o t , Gesottenes , cotio ; s ü t e, 
prima boüitura del formaglio, puina. 

Silbar, n., Silber, argento (a. silubar) ; 
8i Iba rn, silbern. 

sillettan (?aussinlebtagen, b.II, 513), 
immer, sempre, ewig, eterno; du sil- 
lettan pitTÜr üz; deselgemarin 
sillettan vergine (Calech. von 1842, 
S. 30, Bn.); ich clobe an sille*ttan 
leban (das. S. 27), ich glaube an ein 
ewiges Leben (noch im J. 1602, S. S, i k 
glaube an keblghei Leben, Bn.). 

sin« s i i n , sein, suo (noch neben sain vor- 
kommend , vgl. Einl. S. 55 n. 102 Bn.) ; 
ar doppiart mit den sali sacri- 
legten siine sunt e. 

Sin, m., auchsi nt, dat. sinne; sinne, f. 
(wohl ursprünglich plur.), Sinn, Ver- 
stand, senso; senno, giudizio, mente 
(b, III, 256) ; milme sinne, coli' ani- 
mo ; hevet'insintkanGot, al- 
zate la mente a Dio fmitallersinne, 
mit allar sint; i s t b i d ar ga k e a r t 
de sinne, e ritornato il senno ; 
haben sinne, aver giudizio; mitten 
sinnen, per f intelletto ; m i t s i n n e n 
un mit herzen. 

sinnen , sinne! eg, sinnichos, 
s i n n e 1 o s , sinnig, verständig, 0t«- 
dizioso, asaennato, aecorto; sinten, 
sinnen, meditare, pensare- 

Sing-arot, zingarot, zingot, sin- 
g o z , Glöckchen , Schelle, campanella 
(a. singoz, b. III, 254). (Dieses S i n g o z, 
S i n g 6 s a , hört man auch bei den Wai- 
sern und Bregenzerwäldern , dann S i n- 
gesa auf Damüls und in Galtür und be- 
zeichnet an diesen Orten ein gegossenes 
hellklingendes Glöcklein , das man dem 
Vieh auf den Alpen umhängt; eine aus 
Eisenblech getriebene und mit Kupfer 
zusammengelöthete dumpf klingende 
Herdeglocke heisst im Bregenzerwalde 
von ihrem Laute Bumme, Bumbe. 
Auch in Österreich war dieses Wort 



wenigstens für Kirchenglöcklein hei- 
misch: „auch sprechen wir das diuselben 
chappelen dhainen vreithofe noch dhain 
Glockhaus haben sol nur ain chlaines 
svuogozzel". Urkunde vom 20. Juli 
1344 in Fisch e r's Geschichte des 
Stiftes Klosterneuburg, II, 371. Vergl. 
Graft" VI, 250. Bn.) 

gingen, singen, cantare (b. III, 271); ich 
singete benn ich konte; ich 
han gesunget; singar, m., Singer, 
Sänger, cantatore, poeta. 

sinkein , s u n k e 1 n , triefen , tropfen, 
tröpfeln, sgocciolare, grondare, colare ; 
s u n k e 1 a , Traufe, gronda. 

Sitta, S c h i tta, Pfeil, Blitzstrahl, saetta, 
fölgore; sitten, blitzen, folgorare. 

Hitzen, sitzen, sedere (b. III, 208); ich 
pin gasitzet, gasotzet; sitz, m., 
Sitz, sedia; abesitz, (von der ati- 
gen), m., Absatz, pianeroito. 

Skabel, scabello, Schäme!. 

Skada , Tresche contrada delle Canove 
nel Comune di Roana. 

Skalfarot, Art Strumpf, calzerone, cal- 
zerotto, sorie di calza, grosso di lana, 
scarferone, bresc. scalftrsl, Halbstiefel. 

skarz, scarso, avaro, karg, geizig; 
skarzekot, Kargheit , avarizia ; s. 
Scarcekot 

Sklder-platta , Schieferplatte , lastra 
di pietra fissile. 

Skeo, m., centesimo della lira austriaca. 

Skirat, Eichhorn, scojatto, scojattolo. 
(Vgl. das griech. und lat. sciu r us. Bn.) 

Sklop, m., schioppo , fucile, Flinte, 
Büchse ; s k I ö p e , pl. , tubercoli alla 
cute eome quelli che derivano dalV ec- 
cessivo calore. 

skloppen, scoppiare, venez. schioppare, 
crepare , bersten , platzen , knallen ; 
s k 1 o p p a, scoppio, Knall ; s k I ö p p a r, 
Hollunder. 

Skopel, scarpello, Meissel. 

Skors (skörsch, Bo.), m., Schwarte 
vom Baume, scorza, piallaocio, 

Skota, Molke, siero del latte , scotta, 
päd. scolo (b. 111,416); sköten, nach 
Molken schmecken, saper di scolo. 

Skotze, f., XIII., Hagebutte, rosa canina. 

Skranfela , f. , Kralle , Klaue , granfia, 
zampa, branca; skranfeln, greifen, 
fassen (mit den Krallen) , brancare, 
ghermire, aggrancire. 

Skrisel, m., Grauen, Grausen, Schauder, 
orrore, ribrezzo. 

SkrGnjo, m., grugno, Rüssel. 

Skufflot, cuffia, scujfia , Frauenhaube. 

slafen, schlafen, dormire (a. slafan, b. 
III, 334); ich slöfe, schliefe, dor- 
mirei fich han gaslafet, gaslaft; 
in slafen, einschlafen, indormentare, 
indolenzire ; slaf, m., sonno, tempia; 
s 1 e f a r n, schläfern, aver sonno ; s l e- 
ftr, XIII., Schlaf. 
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slng-en -- Sloala. 



[232] 



staR-eii, schlagen , batiere , percuotere 
(a. slahan, b. III, 439); ich hau ga- 
slaget, gaslat; slagen abe, ab- 
schlagen, batter giü, perder il calore ; 
laz abe »lagen *i gezzach, lass 
die Speise überschlagen werden; slag, 
s 1 a k , m. , Schlag , eolpo , percossa, 
boita; slakpunt, Peitsche, ferza. 

Siegel, m., Schlägel, mazzeranga, ma~ 
glio; slegel-milch, Rührmilch, bat- 
tuto, siero del burro (b. III, 446); 
slegel-slapa, Kührstab. 

Slait, Schio, gewcrbrcichcs Städtchen 
am südlichen Fusse der Alpen , latein. 
Scledum , Stedum. Der Zusammenhang 
des deutschen mit dem latein. Namen 
ist hier nicht minder als die Entstellung 
des italienischen klar. 
Clara Scios quondam daros habitura 
nepotes, 

Clara Scios dulci cui nomen venit ab 
umbra. 

sagte in der zweiten Hälfte des XV. 
Jahrhunderts M. Ant. Sabellicus Vicen- 
tinus von dieser Stadt. An ihren clari 
nepotes zweifle ich nicht; lernte ich 
doch selbst bei blus kurzem Besuch 
Männer, wie L. Pasini, Berettoni, 
B e 1 1 r a m i kennen. Aber die griechische 
Deutung des italienischen Namens wird 
auf sich beruhen müssen. 

slaizeff (von Tüchern, Leinwand etc.,) 
abgeuutzt, consumato dal u&o, atxot- 
tigliato (drapo, veste, b. III, 438). 

Slambrot, Lav., (bresc.) sconciamento, 
corruzione; unsarparlarisasla m- 
br6t. 

Map, dem. sleple, Fehler, Mangel, tm- 
perfezione ; s I a p e r n , schlecht reden, 
singen , parlare , cantare male. Von 
den Wälsehen werden die Deutschen der 
XIII. C. auch wohl die der VII. C. und 
die von Lavarone etc. S I a p a r i genannt. 
(Leider slapern allmählich alle Citn- 
bern! Bn.) In Padua, Venedig etc. gilt 
s I a' p a r o auch für luterano , prote- 
stante. 

Slapa, slegelslapa, v. Siegel. 

starken, balbutire, stottern (cf. b. III, 
457). In Vorarlberg lurken, Bn. 

Sin vi, f., »HL, Erdfall, Erdsturz, Ge- 
rolle, päd. slavina, Erdlawine. 

siecht, schlicht, einfach, glatt, gerade- 
zu, semplice, piano ; s 1 e c h t e k o t, f., 
semplicitä, facilita ; s I e c h 1 1 d a r, ge- 
rade herab, gerade nieder; un siecht, 
uneben, ungerade, non piano, indiretto ; 
siechtarn, eben, gerade machen, rich- 
ten, pianare, addirizzare. 

Dursleehten, XIII. , vajuoli , Rinder- 
Ausschlag. (Auch im Bregenzerwalde 
urschlet, urschläht,f., a. ursiaht 
die Blattern. Vgl. b. III, 428, Bn.) 

Slcg-a, f., Schlehe, prugnöla, corniola; 
slege-dorn, prugnölo. 



Sleffe, Sleghe, Asiago , Hauptflecken 
der VII. Comuni; Slegar, Bewohner 
von Asiago, auch wohl der VII Com. 
überhaupt; ital. ilr*kere. Gerade die 
auch italienische Form Sleghero gibt 
Grund zu glauben , dass auch Asiago 
nach italienischer Manier aus a Slag« 
verderbt und a Mos die stehend ge- 
wordene Präposition sei. Aus den Orts- 
namen Mitte balle (mezza selva) 
allein schon geht hervor , dass diese 
Hochebene früher, wie zum Theil noch 
jetzt, mit Holz bestanden gewesen. Leicht 
konnten ein Schlag oder mehrere 
Schläge (vgl. Eiuleit. S. 20, Anm. 2) 
den ersten Anlass zur Ansiedelung ge- 
geben haben, welche jünger als die übri- 
gen scheint, die eineu bestimmt roma- 
nischen Namen führen, wie Gallio, Rotzo, 
Castelletto etc. (besonders I. cit. S. 26, 
32, f., und 102, Bn.). Die lateinische In- 
schrift von 1393 an der Pfarrkirche nennt 
den OrtAxiago, d. h. Aschiago, sonst 
lindet man im neuern Latein Asjlincu«, 
AxiliacBOL Eine örtlich beliebte Etymo- 
logie lässt den Namen von asiare (be- 
reiten , zurichten) herkommeu. Asian» 
(rUiclano a «Iura, vom päd. asiare, 
herrichten) hätten die Voreltern gesagt, 
und daher die Benennung. (Demnach 
entspräche die Bedeutung von Aslage der 
von Galtär in Tirol, das im Jahre 1383 
urkundlich Cailara genannt wird. Bn.) 

Steffel, vide sl a gen. 

slenken, linken, schleudern, vibrare, 
briccolare, scagliare (cf. b. III, 451, 
452); slenka, f., Schleuder, briccola, 
fionda. 

Stensen, springend oder schnell laufen, 

correre frettolosamente, andar a Salti 

(cf. b. III, 454). 
Slepa, f., venez. slepa, Maulschelle, guan- 

ciata (cf. b. III, 454). 
SchUffe-stoan, m. , Schleifstein, cote, 

pietra da aguzzare (b. III, 437). 
Slimbid, Schlingbaum, viburno (wohl: 

sling-bid oder s I i nd-bid, cf. b. III, 

451). 

sUmeff, XIII., wählerisch, delicato; venez. 
slinrgar, mangiar a stento, senza vogtia. 

(slinrten) s I i n t a n, schlingen , ver- 
schlingen, inghiottire , absorbire (a. 
slintan, b. III, 451);ichhangaslunt; 
slinten groce torten, grosse Be- 
leidigungen hinnehmen ; n i d a r slin- 
ten; s I u n t , m., dat. stunde, Schlund, 
gola, foce : abisso. 

slink, link ;slinke hant, mano sinistra. 

Slinka, Schlinge, laccio, ealappio. 

Slitto, m., Schlitten, slitta (a. slito, b. III, 
460). 

slitzen, glitschen, glisciare, scivolare, 
sdruceiolare, lomb. slizzegar. 

Mo Ufa, sloffa, f., Schleife, treggia, 
carretta senza ruota, benna (b.UI, 455). 
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altirven, s I ö r v a r n , schlürfen, centel- 

lare, be're a sorbellini. 
Slottera, agonia. 

alozen, schliessen, chiudere, serrare, 
(a. sliozan, b III, 459, vom alten Präterit. 
Particip.); ichsloze, hangaslozet; 
ausl., insl., zuasl., auf-, ein-, zu- 
schliessen; sloz, n. , Sehloss, serra- 
tura. 

alufen hin* entschlüpfen, scappare (a. 
alupbao, I». III, 456); sluft, f., Flucht, 
fuga. 

Slnfla, f-, Schlucht, spaccaturadi tnonte. 
Slurafa, slunfa, f., Vertiefung;, Grube, 

Loch, buea; Fehler. Maugel, difeito. 
Slundera, t.,malafemmina, concubina, 

vagabonda. 
alutarn, betteln (ohne Noth), pitocare 

sen*a bisogno; alutaren, Bettleriun. 
Slfizel, m., Schlüssel, ehiave (a. siuzil, 

b. III, 460) ; proat-slüzel, pala del 

fomo, Ofenschlüssel. 
Gaamacht, f., Geschmack, gusto; Geruch, 

odore; Gestauk, fetorc (cf. b. III, 463); 

gas m echt, smechteg, schmackhaft, 

gustoso, saporoso; smechen, infet- 

iare, appestare. 
Stoaamack, culbianco, motacilla, cur- 

ruca , cutrettola, canavaröla , Gras- 
mücke, Bachstelze. 
Smalsot, ■ Schmalsaat, Hülsenfrüchte, le- 

gume (b. III, 469); gasme'lsede , n., 

fabäria. 

Smalz, n. » Butter , Schmalz , butirro, 
päd. smalto (b. III , 470) ; tmalz- 
plal, smalz-plettecha. 

smechen, s. gas macht. 

smecken , riechen , odorare , fiutare 
(b. III, 464); XIII. Tabak schnupfen, 
prender tabacco ; smeck-penkle, 
Tabakdose , scattola da tabacco ; in 
smecka, eine Prise (Tabak), presa; 
smeckar, Hurenjiigcr , bagascione, 
bardassa, impudico ; smeckarle,n., 
äsimbrio ortense , Kresse. 

amefrarn , dorsmegarn, schmiihea, 
biasimare (b. III, 467). 

Smer, n., smear, f., Schmeer, sugna, 
grosso (b. III, 473). 

Sinei'/, , smerzinge, m. , Schmerz, 
dolore (b. III, 476) ; smirzen, smiar- 
zen, schmerzen, dolere , cagionar 
dolore. 

amettarn, flagellare, avventar una cosa 
contro l" ultra , come drappi contro il 
lavello; dorschmettarn, fiaccare, 
zerschmettern. 

(.S nii il), smit, dat. smide, Schmied, 
fabbro (b. III , 466) ; s m i 1 1 a , f., 
Schmiede, fucina. 

Srailza, f., Milz, milza, päd. smilza. 

amllze, XIII., mild? du pistsmilce, 
du pist sehoan, päd. smilzo, tei- 
gig (v. Früchten). 

smitzen, werfen, gettare ; achlagen mit 
der PeiUehe, ferzare (b. III, 478, 479); 



XIII. eilig gehen, laufen (cf. b. III, 477) ; 
ismitze oder pin gesmitzct ka 
F e I i e , gehe , bin eilig nach Velo 
gegangen. 

amovkarn 'z I i c h t, smoccare, smocco- 

lare il lumr, das Lieht putzen, 
«mucken de a c Ii s e l n , die Achsel 

zucken, fare spalacce , beffare (cf. b. 

III, 464, 463); de belt smucket 

sich un lachetar vun euch; 

s m u c k , m., Höcker, gobba. 
Snabel, in., Schnabel, sparlatore, Un- 

guacciuto, becco, bocca (a. snabul, b. III, 

480). 

Snacko, m., Schnabel, becco, rostro 

(b. III, 482); snacken, schwatzen, 

plappern, plaudern. 
Snagrel, snager, m., Gröbs (im Apfel 

etc.), Strunk, Inneres im Kohl, torso, 

torsolo. 

anaiben, schneien, nevicare (a. smV.ni, 
b. III, 480, 481); iz snöbe, nevica- 
rebbe ; "z hat g a s n a i b e t; Lav. 
*■ hat g a s n i b. 

Mnaiden, schneiden (das Getreide), äruten, 
mietere (a. snidan , h. HI, 484) ; XIII. 
tagliare, «neiden 'z proat; snai- 
d a r , Schnitter , metitore , falvatore 
(in Foza : s n a i z e r , indem s statt d 
gesetzt ist, vgl. Hastuza, d. i. Hasel- 
stautie, B.), Schneider, tagliatore, sarto ; 
s ii a i d , m., Schneide, i7 fendente. 

Snait , Castagne (Ortschaft) , . . i n d' 
s n a i t. 

Snalla, f., Schnalle, fibbia (b. III, 489); 
de sn allen vundebrüche, 1 1 1 isen- 
schnallen; su allen, s ne lle n, schnal- 
len, fibbiare, affibbiare. 

snaltern, flattern? 

anappen , fangen , nehmen , bekommen, 
prendere, pigliare, acchiappare (b. 
III, 492); ear snappet de oarnun 
de herzar, er gewinnt Ohren und 
Herzen ; benne iar corp bar g a- 
snapt vonme slafe; gasnapt 
mit nichte, abbisognante ; drin 
s n a p p e n, comprendere ; s u a p p a c h, 
n., pigliamento. 

anarchen, schnarchen, russare, ron- 
fare ( roncheggiare, far strepito dor- 
mendo, Bo.^) 

Snatara, f., Klapper, crotalo, mala fem- 
mina (b. Hl, 497) , linguacciuta. 

Snea, m., Schnee, neve (b. III, 480) ; 
sue-bazzar (snearof, snearo- 
fen, Schneereif, um im Winter über 
den tiefen Schnee zu gehen, Bn.). 

Snecko, m., zäher Speichel, sputo erasso. 

Saef, ib., a ) Schnabel, Schneppe, becco, 
rostro, pippio (b. III, 492); vangen 
m i t m c s n e f f e, beccare ; b) Schnepfe, 
beccaccia (b. III, 493) ; bazzar-snef, 
beccaccino. 

aneutzen , s n a ü t z e n , schnauzen, 
soff iar il naso (b. III, 502) ; sneutz- 
t u c h , faszoletto da naso. 
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Snevara, f.« Rüssel, Schnauze, grifo, 
boeca (cf. b. Hl, 488). (In und bei Blu- 
denz in Vorarlberg Sehniger, f., 
Rüssel, besonders des Sehweines, ü s- 
schnigera, verb. , mit dem Rüssel 
aufsuchen, Bn.) 
Snit, m., Schnitt, Ernte, mietitura (b. 
III. 498); snitta, Schnitte, Sehnitt- 
chen, fetta, Coletta. 

Snitz, m., Schnitt, mietitura (cf. b. III, 
504) ; snitze-looch, Schnittlauch, 
porro minore ; mitie-mezitr, 
Schnitzmesser , searpello ; s n i t z e 1, 
Schnitte, fetta. 

Snodar, m., Rotz, moccio del naso 
(b. III, 488 , 489); snödarn, moc- 
eiare. 

snorbeln, mangiar eon ansieta ( mi- 
nt st ra, Ho.). 

Snoaz, f., Rand, Ecke, orlo, margine, 
angolo ; a n ö z e n , angolure ; g a- 
s n o a z t , eckig, cantonato. 

snoazen, snozen, snoazeln, aus- 
bauen, lichten, dibruscare. 

snotzeff, s n o z e g, klebrig, schmutzig, 
mucidOy guitto ; gasnotzegach, n., 
Schmutz , Bodensatz, feccia, sueidume. 

Snuffh, f. , der Schnupfen , catarro (cf. 
b. III, 493, 494). 

snuffen , schnupfen , prender tabaeco ; 
snuf-penkle, tabacchiera; ■ n u f - 
t u c h , fazxoletto da naso. 

Nim r, s n o r , f., Sohnsfrau, Schnur, nuora 
(b. III, 495). 

Nu in-, snuar.f., Schnur, cordella, na- 
stro (a. snuor, b. III, 495); zoke- 
s n u r , cordella da legar la gonneUa ,- 
snöarn, schnüren, nach der Schnur 
ziehen; legare; tirar a linea retta. 

snurren, XIII., fliegen, volare (b.lll, 494). 

anutzen, martellare, himmern. 

so, a s <\ , so, cosi (b. III, 182) ; a sö sa i z, 
so sei's (Catech. 1842, S. 32 ; im alten 
Catech. noch: Amen, Bn.); aso lange, 
as6 guut, aso schön; söttan, 
sötten, asotten, cosi fatto, tale, 
solch (b. II, 445) ; 'z sötten köden, 
Sprichwort, adagio ; s o v e I , so viel, so 
sehr, tanto ; soveldar, sorela, So- 
vel z. 

soachen, soochen, soacheln, pis- 
sen, orinare (a. seihan, b. III, 189); 
sochel-bocal, vaso di legno per la 
notte ; g a s o c h a I a c h, n., Pisse, orina. 

Soafa, s o f a , f., Seife, sapone (a. seifa, 
b. III, 203); sofen, einseifen, insapo- 
nare. 

Soal, n., pl. s o a 1 d a r , dem. solle. Seil, 
fune, corda, cavo (a. seil, b. III, 224) ; 
geben soal, dar fune. 

sonn, XIII., langsam, lento (a. seine, b. III, 
251) ; eriatsoa", er geat aoa* der 
soane ochse. 

Socia, f., päd. il soccio patto, Hirten- 
pacht, Viehpacht (um halbe Nutzung). 



Sperjea. [234] 

sodet* sodamente, sodo, gründlich, ernst- 
lich, tüchtig. 

iiri-.sof, Gelbsucht, Uterina. 

Sof» Würze, condimenio, concia; sotten, 
würzen, condire, conciare (a. sofdn); 
mit gaprennach soffen, pillot- 
tare. Der alte speck ist dear ba 
söffet. 

S.Iii., f., Sohle, suolo, pl. le suola (a. sola). 

Sölriar, sollar, m. , Boden der Stube, 
oberer oder unterer, solajo, piano delle 
stanze ( cf. b. III, 230) ;soldar-poom, 
Balken der Stubendecke, soff Uta; korn- 
soldar, Kornbodeu , granajo. (Im 
Thale Montavon in Vorarlberg heisxen 
die ersten hölzernen oder steinernen 
Stufen oder Tritte zur Haustbür Sol- 
der. Bn.) 

Soldenar, sollenar, XIII. sonjer, 

m., soldato, Soldat (b. III, 238, 239). 
Solfer, XIII., solfo f Schwefel, 
nollen, vide schollen. 
Noni, Soom, m., Saum, Rand, orlo; 

s o m e n , säumen, orlare, filettare. 
N6m, soom, m. , Saum , Last , soma, 

carico (b. III, 240) ; a u f • o m e n, ap- 

prestare ; s 6 m - r o s , Saumpferd, ca- 

vallo da basto. 
.sören. söören, fein regnen, sprühen, 

piovigginare. 
Sorkela, Gartenbeet, spartimento delT 

orto, ajuöla. 
Sola, so ata, f., Sodbrennen, bruciore 

dello stomaco (b. III, 202). 
Sotera, f. , pettegola , bagascia , put- 

tana, schlechte Weibsperson, 
gaaotzet« v. sitzen, setzen. 
Spadela, f. , spatola , scotola , Spatel, 

Flachsschwinge, 
apaiben, speien, sputare (a. spiwan, b. 

III, 553); ich han gaspaibet und 

gaspibt; spaip, XIII., gaspai- 

bach, gaspobelach, n. , Speichel, 

sputo, bava, saliva. 
Spaisa, f., eibo, alimento, Speise (a. 

splsa, b. III, 578). 
Spanna, f., Spanne, palmo, spanna (b. 

III, 569). 

apannen aieh (von Blumen), aufbrechen, 
sich öfTnen, sbocciare , päd. Spanire, 
franz. s'epanouir. 

Span-nag-el, Nagel anderDriscbel, cAi'o- 
do, cui si raecomanda la coreggia. 

apar, s p o a r, sparsam, parco ; sparen, 
sparen, schonen, sparagnare, rispar- 
miare (a. sparen, b. III, 573). 

Spareao, m., asparago, Spargel. 

Sparroz, m., groppa, Kreuz am Pferd. 

Spatza, f., passera, Sperling, Spatz (b. 
III, 562). 

Speck, m. , Speck . lardo (b. III, 556). 
Specka, boschivo , Waldgrund (cf. b. 

III, 586). 
apenen v vide s p i n e n. 
Sperjes, aspergolo, Sprengwedel. 
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sperren, sperren, schliessen,einschliessen, 
chiudere , rinchiudere , serrare (a. 
sperran, b. III, 574) ; ist gasp erret 
au', XIII., sta in arresto ; de ogen 
(Christi am Kreuz) gasperret (ge- 
schlossen); ghespe*rt, enthalten, con- 
tenuto, im Catech. 1602, S. 1, Bn. 

spete, späte, iardo (a. spati, spato, b. 
111,581); bezzor spete bedar nia. 

Spifrel,m., Spiegel, specchio (b. III, 558). 

Spil, Spiel, giuoeo (b. 111,561); s pilig, 
spillig, giocoso; spillegez b e I- 
lele, liebliches Wäldchen, arboreto. 

Splnaz, Spinat, spinace. 

Spindela, Spindel, fuso (a. spinnila, b. 
III, 570). 

spinen, spenen, entwöhnen, slattare, 
spoppare (b. III, 566); de muter 
spint'z kint, XIII. spent'z haie; 
g a s p i n t , gaspent lamp, agnello 
slattato; kese zo spenen esele, 
formaggio tristo, schlechter Käse. 

spinnen, spinnen, filare (b. III, 569); 
ich spönne, spönnete, filerei; 
ich hau gaspunnet, gaspunt; 
spinnen dünne, Furcht haben, aver 
paura ; s p i n - r a t , Spinnrad, filatojo ; 
spinnar, m., a) filatore ; b) Sperber, 
sparviere, falcheito, girifalco; c>XIII. 
Spinne ;bepe-spinna, Spinne, ragno ; 
gaspunst, gaspust, n. , Gespinnst, 
filato. 

Spitz, m., Spitze, eima , punta (b. III, 
583); spitz von an dar s teein, 
Spitze eines Felsens, Berges. Spitz, 
Name von Bergen, z.B. bei Rotzo,Recoaro. 
Spitzbaiiba, apitzaba, Spitzhaue, 
zappone; spitz-maus, sorcio ; s p i t z- 
s a u I a , piramide ; s p i t z e g e t, spitzig, 
pinzuto, acuto. 

Spiz, s p i I z , Spiess, Bratspiess, spiedo ; 
Granne, resta della spica (b. III, 579). 

Spobelach, n., ride spaiben. 

Sporn, m., Sporn, sperone (b. III, 575); 
'spornen, spornen, broeciare. 

spotten, spotten, burlare, beffare (b. III, 
581). 

sprechen (unüblich, Tide prechten, 
kalten). Doch kommt vor das Subst. : 
sprich, spricht, Geschwätz, chiäc- 
chiera. Foza: sprechen, Spre- 
ch ein, beten, farorazione; ' z ga- 
spr ochet, das Gebet (cf. b. III, 586). 
(NB. k a 1 1 e n , ich hörte von einem Fo- 
zaner schallen (gleichsam callen), 
z.B. das dirnle schallet van sain- 
dar mueter, das Dirnchen spricht von 
seiner Mutter; hiar s cball en be*l o s, 
wir reden welsch, Bn.) 

Spreckel, sprenklicht, gottato, segnato 
di macchie piecole (b. III, 589). (Auch 
in Vorarlberg g' s p r e g k e 1 1 , die 
Spregkeln, Sommersprossen, Bn.) 

Spreuzel, s p r a u z e I , Sprüssel, steeco 
(b. III, 593) ; spreuzelarn, disten- 



dere Vordito sul telajo ; s p r e u z a r, 
i due legni che tengono diviso V ordito 
sul telajo (cf. b. III, 593). 
springen, springen, saUare (b. III, 590); 
ichsprank, sprang ;ichspringete, 
spränge: ich bin gasprunget; 
springar, m. , Heuschrecke, salta- 
rella; s p r u n k , m., Sprung, salto. 
Sproz, m., Sprosse, germoglio, rampollo, 

pollezzola (b. 10, 593). 
gpruden, garstig machen, beschmutzen, 

imbruttare, deiurpare. 
sprunzeln, wallen, quellen, sieden, bolli- 
care; 'zbazzar sprunzelt auzar; 
auch : urinare, brunzen. 
Spula, f-, Rohr, canna ; zuckerspul a, 
Zuckerrohr, canna da zucchero; We- 
berspule, päd. spola (a. spuola, b. III, 
562), spoletto, cannello; spul-rat, 
Spinnrad, filatojo. 
spulen, spüln, spülen, sciacauare (b. 
III, 563) ; s p ü I - v a z , Spülfass , ma- 
stello; Spuolerin, XIII., Köchinn. 
Spunza, f., spongia, Schwamm. 
Spns, m., f. sp u sa, sposo, sposa, Bräu- 
tigam, Braut. (Im vorarlbergischen, einst 
romanischen Thale Montavon noch 
s p u s a, vgl. Gespons, franz. epouse. Bn.) 
(Stab) stap, Stab, bastone (a. stap, 
b. III, 600); ellestap, schaafar- 
stap, pletterstap, zickelstap. 
Stadel, m., Dreschtenne, aja (cf. b. III, 
615); an innantar stadel, be- 
deckte Tenne, im Gegensatze der meistens 
freien, der aja aperta nel prato. 
staifren, steigen, unüblich; sta ig, m., 
Steige, piaggia, salita di monte ,* grado, 
gradino, Stufe ; Steig, sentieruolo, viot* 
tola (b. III, 623, cf. 622). Gastaig, 
Ro sta ig , Eigennamen von Steigen und 
Örtlichkeiten. 
Stal, m. , dat. stalle, Stall, stalla (b. 
III, 626); Purkstal, Ortsname bei 
Rovere di velo, XIII., cf. Postel. 
sta 1ms, modello; s t a I m a r n, modellare. 
Stam, hl , Stamm, ceppo, pedale (b. III, 
635). 

Stamf, m., .Mörser, mortajo , pila (b. 

III, 639); s t e m f e I, Stämpfel, pesteüo. 
standan, v. aten. 

Stanga, Stange, stanga, pertica (b. 
III, 647). 

star, starr, rigido; dorstarren, er- 
starren, intirizzare (b. III, 651). 

Star-per, Heidekraut, erica. 

stareh, stark, stark , forte , robusto 
(b. III, 657); sterke, f., Stärke, for- 
tezza, forza. 

Stat, f., dat. stete und atat, pl. 
stete, Stadt, cittit (b. III, 668). 

Staucha, f., dem. steuchle, Halstuch, 
fazzoletto da spalte (b. III, 606) (Vgl. 
das mhd. stAche, f., [cf. das mittellat. 
estugium, franz. etui], Bedeckung, Ver- 
hüllung, dann besonders Kopfverhüllung. 



Digitized by Google 



174 Stauda 

Im Bregenzerwalde tragen bei Leichen 
die nächsten Leidträgerinnen nonnenarlig 
eine weissleinene Kopfumhüllung, 
Staucha genannt. So waren nach 
Schindler'« Abhandlung S. 59« auch die 
Mutter uud Schwester bei der Klage 
(gaklagach) um einen Verstorbenen 
in weisse Seh I e i e r gehüllt. Vgl. dal 
Pozzo's Memorie f. 236, Bn.) 

Stauda, f-, Staude, eespuglio, fruiiee 
(b. III, 616); staudeu, Zweige, trei- 
ben, formar cesti, germogliare. 

stechen, stechen, pugnere (b. 111,606); 
ich stiche; ich hau gastochet; 
stechen abe, todt stechen, per fa- 
dere ; dorstechen, erstecheu ; v I a r 
stechen, imbastire, mit weiten Sti- 
chen nähen; stech ede, gasteche- 
d e , f . , Seitenstich , pleurisia, punta 
(a. stechedo); Stich, in., Stich, pun- 
1ura, ferita. 

stocken, stecken, ficcare (h. III, 609); 
bostecken, steckenbleiben, incoc- 
care, arrenare. 

Stecko, nt., Stecken, palo da siepe ed 
altro (a. stecho). 

Stein, f., pl. stein, dem. stelle, Fels, 
seoglio, rupe. 

Stein, Stelle, tcaffale. 

Stelen, stein, stehlen, rubare (a. ste- 
lan, b. 111,630) ; ich stile, bar stein; 
ich han gastolt; auch stiln und 
atoln, für stehlen; ichstole; stile, 
gastt lach, Raub, Plünderung, *ac- 
cheggio; stoler, m. , Dieb, ladro; 
stole, Diebstahl, furto; gastolach, 
n M cosa rubata j stolenge, stulen- 
ge, verstohlenerWeise, furtivatnenie, 
oecultamente (a. stulingun). 

sten, stenan, stehen, sein, bleiben, 
stare (a. stan, sten, h. III, 595) ; ich 
stea, ar steet; bar steen, iart 
steet, se steent; ich stin, ich 
stund, io staba; ich stönne, ich 
stünde, starei; ich pin gastannet, 
gastant; stee gasunt! sta sanol 
steetar iart hol? State voi bene ? 
steen lustig, star alle gro^ steet 
p a n ü z , State da not , bleibet bei uns ; 
stenan in vüzen, star in piedi, 
stehen ;stenan gasozt, Star assiso, 
sitzen ; stenan bacheten, star 
vigilando , wachen; stenan an, an- 
stehen; stönnüz bol an, stünde uns 
wohl an, ci convenirebbe ; stenan 
auf, aufstehen, auferstehen, alzarsi, 
risorgere ; dorstenan, stehen bleibeu, 
nicht weiter können, erstaunen, stupire, 
sbigottirsi; stenan zua oame, zu- 
stehen Einem, appartenir ad alcuno; 
vor stenan, verstehen, capire ; vo.r- 
stenunge, f., Verstäudniss, capacitä. 
Für stenan kömmt auch vor : s t a n d a n, 
(a. standan , b. III , 643) ; 'z p 1 u t i n z 
h ertze standeinar, steht mir 



Stoan. [236] 

stille; Vorstand, Verstand, intel- 
letto. 

Stengel, m. , Stengel, torso, fusto, 
gambo d' erba (a. sUngil , b. III, 646). 

Stenta, f., plur. stente. Mühe, vom ital. 
stento. (Im Catech. von 1602, S. 21: 
Vater vntmueter habent unz 
ghezoghet mit viel skate , padre 
e tnadre ci Hanno allevati con molta 
fatica, con gründe sleato, Bn.) 

Ster, stear, m., Scheffel, staro, stajo, 
vom lat. sextarius (b. III, 654); b ivel 
vorsetar vor stear? quanto di- 
mandate per staro ? 

sterban , sterben , morire (b, III, 656) ; 
ich stirbe, bar sterben, J a i Il- 
ten gastorbet, essendo morto. 

Stern, stearn, m. , pl. stearn und 
stearnar, Stern , astro , Stella (b. 
III, 658). Das auf dem Wege von Asiago 
nach Hubio liegende Felsenlhal Val 
deW Astaro heisst im Cimbrischen 
Stern; XIII. der liachte itern 
vo der kirehe, /o lampada , das 
ewige Licht. 

stetzar, flemmatico. 

stickel, steil, aeclive, erto, ripido (a. 
stecchal , b. III, 611) ; stichele, f., 

S { t 1 1 1 Ii i' 1 1 , t I pul t ^Z> Ztft . 

Stif-vater, -m u t e r, -s u n, -t o c h t e r, 
Stiefvater, -Mutter, -Sohn, -Tochter, po- 
trigno, matrigna, figliastro, figliastra 
(b. III, 619). 

Stiya, f-, dat. s t i g e n , Stiege, Leiter, 
seala (b. III, 635). 

Stil, m., Stiel , picciuolo , stelo (h. III, 
630). 

Stilen, v. stelen, 

stille, stille, eheto, tacito (a. stillt, 
b. III, 630): stenan stille, still 
stehen ; s t i 1 1 e , f. , Stille, silenxio, 
chetezza ; d o r s t i 1 1 e n, still werden, 
tacere , fermarsi; dorstillarn, 
stillen. 

stinken, stinken, riechen, puzzare, 
(b. III, 649); hat gas tunket; XIII. 
'i stinket guot, riecht gut; s t e n- 
k e n , mit Gestank füllen , appuzzare ; 
auzstenken, durch Riechen suchen, 
linden, indagare minutamente. 

Stunk, in., fetöre; s t u n k - g r u ba, 
fogna, cloaca. 

Stir, stiar, m. , Stier, toro (b. III, 
654). 

bostipen , bestieben , impolverare (b. 

III, 603), vide stop. 
Stirn , m. , XUI., Stirne , fronte , viso 

(b. III, 659). 
Stlval, stive"! , m., XIII., Stiefel, stivale 

(b. III, 618). 
sti'vala, Öffnung im Zaun, calia per 

passare. 

Stoan, m., dem. stönle, pl. stoone. 
Stein , sasso , pietra (b. III , 641). 
Besonders in den Zusammensetzungen 
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[237] Stoasmal 

baige-, betze-, rajrrael-, men- 
ge 1-, mül-, schliffe-, schriffe-, 
toofe-stoan erhalten. 

Stoasmak, eulbianeo (Vogel). 

stonnern, steinern, dt pietra; 'zstön- 
nerne trog; dorstönnern, vor- 
stönnarn, versteinern petrificare, 
impietrare. 

Stock, m., Stock, toppo, tronco, lomb. 
zoeco (b. III, 612). 

stoden , gestchen, gerinnen, fest, starr, 
werden oder machen, rappigliarsi, coa- 
gularsi, raprendersi, congelare; sto- 
den 'in kasalu ppeu, 'in tusellen, 
cagliare. illatte de milch, 'z smalz 
ist gastodet; stoden sich vorne 
vr oste. 

Stoffen» stossen (stupfen) piccare, pun- 
gere (b. III, 651); Stoffen mitten 
boarten, offendere colle parole. 

stolen, v. s tel e n. 

Stollen, slfillen sich (von Schnee 
oder Morast), sich an die Füsse hängen, 
ammucchiarsi (a. stullan, b. III, 632) ; 
stüllen sich (ammassarsi i piede di 
neve, Bo.) ; c r d s t o 1 1 o, Scholle, Kloss, 
ghiova, zolla. 

Stop, s t o o p , Staub , polve , polvere 
(a. stoup, b. III, 602); bestopen, 
bestäuben, impolverare, v. stipen. 

Storpel, f., Hasen, piota; decken mit 
s t o r b e 1 n ; piotart (scheint mit angel- 
säebs., engl, turf, Hasen, Schweiz, turben, 
ital. torba, Torf zusammen zu hangen). 

Storbel-ackar, Stoppelfeld. 

stören, dorstöarn, stören, periur- 
bare (cf. b. HI, 655). 

storn, v. stürm. 

Stotz, m., Kübel, Hna, cantaro (b. in, 
673). (Auch im Bregenzerwatde Stotz, 
der, Kübel, dem. Stötzle, Schmalz- 
stot z e, ein Schmalzkübel , und S t o t z e 
Schmalz, ein Kübel mit Schmalz, Bn.) 

Stotz, stootz, m., f., atotza, Ge- 
schäftsführer, WirthschafLsführer, -inn , 
faitore ehe fa i fatti del suo signore, 
castaldo, amministratore (cf. b. III, 
673) ; Stötten , amministrare ; 
s t o t z a r , Stutzer , zerbinetto , gani- 
mede, ardito. 

stozen, stoazen, stossen, spignere, 
uriare, eozzare (a. stdzan, b. III, 662); 
stoaz, m., Stoss, pinta; vorstoa- 
z e n , Verstössen. 

strafen, unöbiieh. 

straffill* kühn, verwegen, audace, teme- 

rario, ardito (stravolto ?). 
straichen , streichen , wenig üblich (h. 

HI, 678); straich-plezzle, pezza 

per lisciar il filo. 
Stral, m., pl. straln, Strahl , raggio 

(b. in, 684). 
Strel, strelar, m. , Kamm, pettine 

(b. HI, 684); streln, kämmen, peiti- 

nare. 
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Strnntür, bilia , Packstock, krummer 
Stock. 

strann, v. kastraun. 

strauzeg, straüzeg, streüze, un- 
bändig, wild, fiero, feroce, ardito, 
goffo (cf. b. Ifl, 689) ; s t r a u z e k o t, f., 
feroeita ; straüzen, strafen mi t Wor- 
ten, rimproverare ; dorsl raüzegen, 
imbrigare, cf. s t r i o z. 

Stremfel, m., StÖsset, pillo (b. III, 685) ; 
stremfeln, stossen im Mörser, pillare. 

Stren, m., Strähne, matassa ; impaccio, 
imbarazzo, difficoltä (b. III, 686),- eür 
leben ist hörtan gäbest an or- 
rendar stren vun paichten un 
sunten un sünten un paichten. 

strenge, scharf, strenge, aspro ; avaro, 
sordido (b. III, 687). 

Strenge-stoan, Bimsstein, pomice. 

Strengot, dem., strengöttie, Schnur, 
cordone, cordoncello, stringa. 

streupeln sich, sich sträuben, affer- 
rarsi, rizzarsi( sgonciarsi il crineßo.). 

streüze, >'. strauzeg. 

Stria, pl. s t r i n ; s t r i u n , pl. s t r i ü n e, 
strega, stregona, fattucchiera, Hexe. 

Strif, Streifen, frego, linea. 

Strigel, m., Striegel, striglia, Btregghia, 
pettine ; strigelndebolla, car- 
deggiare. 

8trioz, m. , pl. striöze, fatuita ; fe- 
nomeno. Daz ist anstriozba ich 
net kenne; cf. strauzeg. 

Strippa, f., Fetzen, cencio, rimasuglio 
di panno, tela ; ich hansen darvon 
net mear an strippa, non ne hb 
gia un cencio- 

Stroa, n., dat. strobe, dem. ströle, 
Stroh, paglia (b. III, 676); stroa- 
8 c h d p , Strohschaub ; ströben, 
strohern, v. Stroh, dipaglia ; s t r ö b e, f., 
Streu; Heidekraut, strame impatto; 
erica ; ströben, streuen , spargere, 
spandere, impatiare (a. strewian, b. III, 
675). 

Stroach, strooch, m., pl. ströoehe, 
Streich, colpo (b. III, 677); in ame 
strooche; me P e te r b a r n g e t v 21 
ströoehe, o Pietro vennero date 
motte busse. 

Strowe, v. Stroa. 

strfickeln, instruckeln, allaeciare, 
schnüren, binden; u m ni e s t r ü ck e I n, 
imbracare; untarstrückeln, voltar 
sotto. 

struln, stru a I n , XIII., ihanaschua 
garust, i muozez nicht vastru- 
aln oder nicht verbrechen, ich 
darf das schöne Kleid nicht verderben. 

Strüppelt, XIII., 's struppelte (sci- 
licet m e n n e s), lo ttroppio, der Krüppel. 

Stuba, f., XIII. Btua, Stube, stufa (b. 
III, 604). 

Stucke, n., pl. stucke, Stück, pezzo 
(a. stucchi, b. III, 613). 
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stülfe - Tay. 



[238] 



atfiffe, XIII., verdriesslich, stufo. 

Stul, m., pl. stnlr, dem. s t ü 1 1 e, Stuhl, 
sedia, sedile (b. III, 632) ; p a i c h t e-s t., 
p u a z c - s t., Beichtstuhl, confessionale j 
pridege-s t., Kanzel, eatedra, pul- 
pito. 

stulparn , stopfen , zusammendrücken , 
comprimere , condensare ; g a s t ü 1- 
part, gestopft voll, abbondante; i n- 
s t ü f p a r n , imbudellare, einstopfen. 

stumisch, stüamisch (Perg.), stille, 
ruhig, gelassen, plaeido, tranquilio (h. 
HI, 637); stiianiisch kernen, ruhig 
werden, ncchetarsi. 

Stumpf, stumf, m., Stumpf, ceppo, pe- 
dale; Strumpf, calza (b. III, 640). 

stank, v. stink an. 

Munt, ■• , dat. stunte, pl. stfinte, 
Minute, Moment, minuto, punto , mo- 
menio (a. stunt, b. III, 646); de ura 
hat setzig stunt, die Stunde hat 
sechzig Minuten ; in aine stunte, in 
un momento ; von dem ersten 
stunte; vor an stunt, per un mo- 
mento ; vallen tot in an stunte, 
cader morto ; u n t a r stunt, per 
momenti bitan orrendar stunt 
ist disar! che terribile momento e 
questo ! 

st u pn , f., Werg, stoppet. (Auch im obern 

Vorarlberg hört man noch stuppa. Bn.) 
stupirn sich, ttupire, sich verwundern, 
■türm, sturn, storn, schwindelig, 

verwirrt im Kopfe, vertiginoso (auch 

schweizerisch). 
Sturm, storn, m., Sturm, wunderlicher 

Einfall, folata, capogiro (h. III, 657); 

storneg, benebelt, ubbriaco. 
Sturzo, Stoppel, stoppia. 
stürzen, stfiarzen, stürzen; gettare, 

broccare, spronare, spornen, 
suchen, suchen, suchen, cercare (a. 

suohhar , b. III, 191); auzsuchen, 

aussuchen, ricercare ; rorsuchen, 

versuchen, assaggiarc ; vorsuchon- 

ge, f., tentazione. 
Sück, bietolone, sciocco, Einfalbpinsel, 
suckeln, säugen, succiare, imbevere (b. 

III, 198); vorsuckeln, careggiare, 

liebkosen. 

sudeln, bosudeln, besudeln, conta- 
minare (b. III , 403) ; s u d e 1 , piat- 
toloso, schmutzig, verächtlich , lausig ; 
sudela, pettegola , schlechte Weibs- 
person. 



surfen, schlürfen , einsangen, in 
succiare (b. III, 278). 

süfte-ir, piacevole , gentile, artig, ange- 
nehm (cf. b. III, 206); unsfifteg, 
hässlich, unangenehm, cf. sünfot. 

Sumar, m. , Sommer, estate (a. sumar, 
b. III, 248). 

Sun, dat. s u n e, pl. s ü n e, Sohn, flglittolo 
(a. sunu, b. III, 258) ; s ü n e n , figliare, 
einen Sohn gebären. 

sfinen, s ü u n e n, aussöhnen, versöhnen, 
espiare, riconciliare, placare (a. suo- 
nan, b. III, 263); süne, f., Sühne, 
espiazione : mit süne, con pace j 
s ü n i c h o s, piacentemente, placida- 
mente, friedlich. 

Sunf, m., Sumpf, palude, acquitrino. 

.sünfot, mollemente, cf. sufteg. 

Sünna, f • , dat. sunnen, Sonne, sole 
(a. sunna, b. Iii, 259). 

Suntak, Sonntag, domenita. 

Sunta, f., assunta di S. Maria, 



<ne, Maria Himmelfahrt. 



gasunt, gesund, heilsam, tano, salubre ; 
Gasunt, m. , Gesundheit, sanita (b. 
III, 267). 

suntarn, auzbosuntarn, aussondern, 
assortire (b. III, 268). 

Sunte, f., dat. sünte, pl. sünte, Sünde, 
peccato (b. III, 266); s unten, sün- 
digen , peccare ; suntar,-en, Sün- 
der, Sünderinn, peccatore, peccatrice ; 
maine prüdare süntar; der arme 
suntarman, der arme sündige Mensch ; 
de süntaren belt, die sündige Welt. 

suntze, XIII., bis, fin ä..,cf. vonze. 

Suppa, f., Suppe, vuppa (b. Hl, 276). 

Surk, siirk, m., sorgo turco, frornen- 
tone, türkischer Weizen (b. III, 282) ; 
s ü r k a n m e I , farina di sorgo. 

Sur t so. m. , tschurtscho ?un dir 
veuohten, k in ost-surt so, Fich- 
tenzapfen, pina (cf. b. IV, 286, 290); 
surtso vorne sürk, Kolben vom 
türkischen Korn, pannocchia di sorgo. 
(Vergl. den tirolischen Familiennamen 
Tschurtschenthaler. ßn.) 

sus, ist, sonst (b. III, 288); umme 
süs, ummesüz, umsonst , in vano, 
gratuitamente. (Auch in Vorarlberg 
sagt man umsüs.) 

Sust, furore per passione impura. 

sfize, süüze, süss, dolce (a. suozi, b. 
III, 288); süzzekot, f., Süssigkeit, 



T. 



Taeh, m., Dach, teito (b. I, 351). 
Tadel, m., Tadel, Fehler, macchia, dif- 

feüo (b. 1, 472); der r ock hat n et 

an tedelle. 
(Tag), tak, pl. tage, tege, Tag, gi- 

orno (b. 1, 434). Suntak, mentak, 

ertak, mittoch oder mi ttak , fis- 



tak, vraitak, saslag; XIII. S., m., 
ert., mitteke und micktock, fin- 
zach, fraitak, sanzak; altak, 
altage; getüzheuteunzarproat 
vonaltage, da nobi* hodie panem 
quotidianum ; bertag, m., Werktag, 
giomo di lavoro; taberk, tabarach, 
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t a u r k , n. , Tagewerk , lavoro di 
un giorno , giornaia ; t a b e r k a r, 
tabragar, taurkman, Tagwerker, 
giornaliere; k a r - t a k, giorno e 
pranzo del funerale (vgl. dal Pozzo's 
Memorie istoriche p. 239, Bn.) ; kir- 
tak, Kirch weihtag, sagra; mitter- 
tak, Mittag, mexzo giorno j vairtak, 
Feiertag, giorno fettivo ; hoach vair- 
tegeu, feiern, celebrare; sillettan, 
immer, wohl zusammengezogen aus s i n 
le btagen, vgl. S. 169. 

Betag*, Schmerz, vide b e\ 

Tagra, f., Dohle, taccola (a. taha, daha, 
b. I, 360). 

Talcht ">•» XIII., Teich und See , lago 

(b. I, 425). Tu ich von Gar da. 
taten, t a gen, saugen, laitare (a. tahan, 

ä. tigen); XIII. *l haie taiet; ' z taie- 

I e m p 1 e , Sauglamm, agnello tattantc, 

cf. tetten. 
Tal, n., pl. teldar , dem. telele, teile, 

Thal, volle (b. I, 438). 
taliän, talia, italiano. 
Taraf, in-, Dampf, vapore (b. I, 372). 
Tana, f., Lager, UUo, tana; ich gea 

zo berfen mich in de tana. 
tangeln, tengein, dengeln, aguzzare 

lefalci (b. I, 377). 
Tanna, f., Tanne, abete (b. I, 446). 
tanzen, tanzen, ballnre (b. III, 448). 
Tartuffbla, tartvfo, Trüffel. 
Tascha, Pantoffel , pianella ; t a s c h- 

m o b t a r , pianellajo. 
taatarn, tastare, versuchen, kosten. 
Tat, gut-tat, f., dat. guttet e, bene, 

Vortheil (b. I, 451). 
Tat«, ta to , sorella, fratello, Schwester, 

Bruder (in der Kindersprache). 
Tattera, Geräthe, Kleidung, arnesei 

tetterlen, vestiti miseri. 
Tatza, XIII., Trinkglas, bicchiere, gotto. 
Taula, f., Daube, doga; scandola (b. I, 

358) ; romaunsch duva, franz. douve. Bn. 
Tanpa, pl. t a u p e n , Taube , colomba 

(b. 1, 424) ;taupe-hün, junge Taube, 

pippione, piccione. 
tauschen, tauschen, barattare,cam'piare. 
tausenk, tausek, tausend, mille (a. 

dusunt, b. 1, 459). 
Tauta, dem. teutle, Absturz; Klotz, 

dirupo, burrone f greppo ; ceppaja. 
Tavan, tafäno, assillo, Bremse. 
Tavern , f. , dem. , t a v e r I e , Schenke, 

Kneipe, taverna, bettola (b. I, 430); 

tävernar, bettoliere, Schenkwirth. 
teekeln . klopfen , schlagen , buttere, 

picchiare , pestonare; t e c k e I , m., 

picchiata- 
Telear, Webstuhl, telajo. 
teppan , boteppan, dorteppan, 

hemmen, hindern, impedire , frastor- 

nare, indormentire ; tepp, Hinder- 

niss, impedimento. 
Termentin, trementin, Terpentin. 



Tescha, t e t s a , a) Zweig vom Nadel- 
holz , rama di pino , di peezo etc. , cf. 
d est (Bresc. d a s a , im Nonsberg das c, 
Fichtenzweige, s. Tiroler Bote, 1838, 
N. 31, S. 124; im Bregenzerwälde dohs, 
dahs, gehacktes Nadelholz zum Streuen 
in den Kühslilien, Bn.), b) Strohhütte, 
tesa, baito, cattara (dialect.). (Im Un— 
terengadin tegia, thea, und im 
Montavon t i e j a, Berg-, Alpenhütte. 
Über die tirolischen Ortsnamen mit the i 
s. L a n g a z oben S. 141. — Das deutsche 
dabs, dachten (vgl. b. 1, 352) und 
das romanische tegia , sind wie etliche 
andere Wörter in dieser pseudoeim- 
brischen Mundart in einen gleichen 
Laut zusammengeflossen, Bn.) 

Testo, Deckel, coperchio. 

tetten, säugen, allattare (gotb. daddjan ; 
ital. tettare, saugen) ; XIII. d e m u o t e r 
tettet 'i haie; tetterin, f. , 
bälia , nutrice , Amme ; tett-gül- 
tenge, f., baliätico, onorario della 
bälia ; cf. t a i e n. 

teur, theuer, coro (a. tiuri, b. I, 453) ; 
teurdar, teura, teures; teur 
in de stern, sehr theuer, b o 1 v e I 
i u'z k o a t , sehr wohlfeil ; teure, 
te urenge, f., Theuerung, caroprevso, 
cor est ia. 

teutseh, teusch, XIII. tautscb, 
deutsch, tedesco (a. thiudisc, diutisc, 
b. III, 406); ar kau de tautsch, 
versteht deutsch ; prechten auf 
oder in teutseh, deutsch sprechen. 

Teuvel, m., XIII. tauvel, Teufel, 
diabolo (a. diufal, b. I, 432). 

ta-tian, XIII., teste, eben vorher (cf. b. 
I, 401). 

tif, t i i f , tief, profondo , fondo, basso 
(a. tiaf, b. I, 433) ; i n t i f o o n , ver- 
tiefen, immer gere. 

timpel, m., Geklingel, tenpell*. 

timpel, timpar, dunkel, dunkelfarbig, 
heiser, seuro, bruno, fosco (a. Hör- 
bar , b. J , 372) ; d* ölen sint tim- 
pel, die Eierchen sind dunkelfarbig ; 
timpela use, heisere Stimme , voce 
fosca ; timpeln, dortimpeln, 
dortimparn, verdunkeln, abbujare, 
imbrunare. 

timpfel- prant, carne arrostita in 
pignata, geschmorrt ( „gedempft") 
Fleisch. 

Tisch, ni., pl. ti schar, Tisch, tavola 

(a. disc, b. 1, 460); tische- lach, 

mantile, tovaglia. 
tizzefft zähe, mager, abgezehrt, elend, 

tenace, ristretto, miserabile (tisico ?) ; 

t i z e k o t , f., miseria. 
to-bazzar, Thau, rugiada (b. I, 418). 
(Ton bt) t o a k , m., dat. t o a g e , Teig, 

pasta (b. I, 437) ; toak-multera, 

ca&samädia , Mulde ; t ö c k e n , im- 

pastare, kneten. 
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Toni , n. , dem. t ö 1 1 e , Theii , parte 
(a. teil, b. I, 419) ; a n t o a 1 . . ■ n- 
t o a I, parte . . parte, einige . . andere. 

loa in, tlieilen, dividere , distribuire, 
partire. 

tobentig 1 sa in, wütliend sein (vom Hund), 

arrabbiare (1>. I, 424). 
Tochtar , f., pl. t ö c h t a r e , Tochter, 

figlia 

tocka, f., Puppe, fantoccio, bambola 

(a. toccha, b. I, 356). 
Toeko, m , XIII., dem. t ö c k I e , Stück, 
toeco, tozzo, pezza; dertocken, 
zerreissen, zerzerren, spezzare. 
todern, lallen , stottern , barbugliare, 
balbutire; to d e r o, barbuglio. (In Vor- 
arlberg und im Appenzellischen d o d e r a 
und düdera, schnell und undeutlich 
sprechen, stottern, der Doderer oder 
Duderer, vgl. Dr. Tobler's Appen- 
zell. Sprachschatz, S. 143, Bn.) 
(Tod) toad, m., dat. toade, toode, 
Tod, tnorte (b. I, 429); von toade 
auz, per certo; vor-toat, Trauer, 
Klage vor einem Todesfall, Vorzeichen 
des Todes ; nach-toat, Trauer, 
Klagegeschrei um einen Verstorbenen, 
carotto ; Trauertuch der Weiber. (Siehe 
besonders dal Pozzo S. 236, über die 
Leichenbegängnisse dieser Cwnbern, wo er 
sagt: fino alla meto, di questo (cioe 
scorso ) secolo le piti strette parenti 
eostumavano anche di coprire in 
segno di lutto le treccie che portano 
ravvolte *ul capo, eon una petia arra 
o bianca chiamata naek-tod. Vgl. Staucha 
S. 235, Bn.) ; tot, toat, todt , morto 
(b. I, 462); 'z toate, der Todte, die 
Leiche, cadavere; lentege un toate; 
de toata sünte, toatsünte, pec- 
eato mortale; toate har, Perrücke, 
parrueca; töten, todten, ammazzare 
töten net koaz, du sollst niemand 
tödten. 

Tof, Tuffstein, tufo. 
i V.iv. f., Taufe, battesimo (b. I, 431); 
t d f e n , taufen , battezzare ; t o f e- 
stoan, Taufstein, battistero ; tof- 
sun,tof-toehta r,figlioecio, figlioccia. 

Tolp, Art Schwämme« , gpecie difungo. 

Tondar, m„ dat. tondare, Donner, 
tuono (a. donar, b. 1, 377); tondarn, 
donnern, tonare. 

Tonetsch, Toneza (Ort). 

tonnen, coccare, beffeggiare, verhöhnen, 
auslachen. 

topsen , aeeozzare , sich vereinigen ; 

t ö p s , aeeozzamento. 
tören, osare , dürfen (a. turran, b. I, 

395), ich tör net, non mi e per- 

messo, non mi torna a conto. 
Tor, n., pl. tördar, Thor, porta, por- 

tone (a. tor, b. I, 455). 
toratt t o a r a t , Perg., • taub, sordo (b. 

I, 455). 



tort , a) durch die, durch, v. dor; 
6 ) weil , perche ; obschon , benche ; 
tort ar sait, perche siete : tort a r 
hat mangel, weil er bedarf; tort 
ar habet net gatan'z, obschon ihr 
es nicht gethan habt. 

tosen, XIII., scheren, schneiden, t osare. 

toseil, formaggio fresco. 

Tossege , m. , XIII. , Gift , tössico ; 
sossegarn, intossicare. 

Tot, v. Tod. 

toto, tota, Taufpathe, padrino; sa'n- 
tolo, aantola(a.toto,tota, b. 1,464). 

♦ traeht, trechteg, consueto, consue- 
tamente, gewohnt, üblich. 

tragen, tragen, portare (b. I, 4SI); 
ich han gatraget, gatragt, g a- 
trat; ich trik und triik, porta- 
bam (vergl. S. 58, Anm. 2. Bn.); ich 
tröge, porterei; trage u mangel, 
Mangel haben, bedürfen; sainan ga- 
t r a t vor, euer portato per , ge- 
neigt sein; tragen auz, tragen 
übel, imposturare , verleumden ; i c b 
trage mich auz, mi porto fora, 
rede mich aus, entschuldige mich ; a u z- 
tragen, vortragen, vürtragen, 
ertragen, sopportare ; devürtrage, 
patii'nza j vortragen sich, sich 
betragen , sich unterhalten , eompor- 
tarsi; deportarsi f Vortrag, m., das 
Betragen , condotta ,* vürtragen, 
vortragen, esporre. 

Tragra f f. » Schlittenschleife , treggia ; 
Weberschiffchen , navicella ; i n t r a- 
gach, it.. Weber-Kiutrag, trama. 

Trage, f., Schwangerschaft. Passart 
de zait vun dar trage, se lacet 
abe de mutar 'z iar purdele. 

trniben, treiben, pignere, far andare 
(h. 1 , 469) ; ich han gatraibet; 
sbain-darbar, Schweintreiber. 

Trat, ca/a»eecA»a , Tratfeld (b. I, 
502). 

traugen, sich getrauen, osare, ardire 
(b. 1, 466); bar traugen pr ech- 
te n mit i m e. 

Traüpe, m., XIII., Traube, grappo (b. 1. 
498) ; a groazer traupe baimar. 

Trausseng, Torcegno (Ort in Tirol). 

treffen, treffen, toccare (b. I, 476); 
schlagen, mit me prügele abar 
treffen, herunter schlagen, abbac- 
chiare; niüzar treffen, Münzen 
schlagen , coniare ; l r e f f e n , croc- 
chiare, caleitrare ; vom Pferde : Benno 
'x triffet, ga bin ba z izzet, 
benne *i paizzet, ga hin ba'z 
schaizet; gatroft, dortroft, ab- 
geschlagen, ermüdet, schwach, fiaeco ; 
an ga tröffet von ungelücke, ab- 
bat tuto dadisgrazia; treff, m., culpa, 
Schlag, Heihe die Einen trifft. 

tr£ge, träge, langsam, tardo, pigro (a. 
trAgi, b. I, 485); tregacb, gatre- 
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g a c h , n. , t r e g e k o t, f. , Trägheit, 
inerzia, pigrizia ; vortragen, dor- 
treg a r n , pigrire, impigrire. 

intrepfen, fehltreten , stolpern , strau- 
cheln, cespicare, inciumparc* 

treten, t retten, treten, calcare (b. I, 
502); ich tritte; ich piu od. hau 
getrottet, gatrot; untertreten, 
calcare coi piedi, pigiare; tri t, OB., 
Tritt, Schritt, passo ; tritt ein, cal- 
care coi piedi. 

Tretto, Eigenname von drei Häusern auf 
Bergen bei Schio , deren jedes tretto 
heisst (er. b. I, 502). 

getreuge, getreu, gläubig, fedeU (b. I, 
467) ; alle getreugen cristan, 
iutti Ii fedeli cristiani. 

tribeln, »calcare coi piedi, pigiare, im- 
perversare. w 

Trien, Trenlo, TrienL 

Tril, triil, n. , pl. trildar, Lippe, 
/o66ro, labbra (b. I, 488); z obere, 
's un lere triil. „ßaz b a r t ü n a n 
bar andere Prunner bit euch, 
herre, bar tünenz bit alleme 
herze iin nette bitden trildarn" 
sagten einst meine freundlichen Wirthe 
in Castelletto di RoUo. (Tr ü I e, verb., im 
Bregenzerwalde Flüssigkeiten, Speichel 
etc. über die Lippen fliessen lassen, wie es 
Kinder und hochbetagte Greise thun. Un.) 

trinken, trinken, bere (b. I, 493); ich 
hin gatrunket; trank, Trank, be- 
vanda; trenken, tränken, abbeve- 
rare , adacquare ; trunken, betrun- 
ken, übbriaco, imbriaco. 

Trippa, pl. trippen, Eingeweide, Kai- 
daunen, trippa, viacere , intestini; 
fettone, ricamo. 

trit, v. tretan. 

Tröffe, truffa, f., Tropfen, goccia; 
Trau te,grondaja (b. I, 498); troffen, 
tropfen, goeeiare; tropf, ro. XHL, 
goccia; cf. t ruften. 

(Trog) trok, m. , dat. tröge, Trog, 
truogo, trogolo (b. I, 486). 

Trom, tr o o m , m., Traum, »ogno (b. I, 
489 ) ; t r ö m e n , träumen , sognare; 
ich pin intromet, ich habe ge- 
träumt. 

Troaehela, ramutcello con foglie e 
frutti, Zweig mit Laub und Fruchten. 

Trossela, troschcla,f., Drossel, tordo 
da uva (b. I, 416). 

Trost, troost, m., Trost, consoUvuone, 
conforto, grattüazione (b. I, 501); 
trösten, consolare, aüegrare ; trö- 
sten sich, godere. 

trübe, trübe, torbido (b. 1, 471) ; t r ti b e n, 
trüben, turbare , intorbidare; d o r- 
trüben, perturbare. 

trucken, trocken, arido (b. I, 474); 
trückene, f., aridezM ; trück-hu- 
d e r a , asciugatojo, Handtuch. 

Traffa, v. Troffa. 



trüflen, beträufeln, beflecken, imbrattare 
(cf. b. t, 478, 480). K a i n h a s s i c h 
vortrüft de hente mitme plute 
von sainme prüdere. 

Truge, trüget e, f., Truhe, fordere, 
casaa (b. I, 487). 

betrügen, unüblich , dafür ingannarn 
I o a c h e n. 

Trnn, tron, trunk, m., kleines Münz- 
stück, dermalen einem österreichischen 
Zehner gleich geachtet, Um piecola 
veneta, tron, troneta (s. oben S. Iii 
bei Betz). Nach gemeiner Rechnung be- 
zeichnet : V vüf markiten, X ze- 
geu markiten, 0 an truu, ♦vüf 
trun, • z egen trun. 

(An merk. NiccoloTrono, seit 1471 
Doge von Venedig, siegreich gegen die 
Türken, trug nicht wenig bei, dass 
die Königinn Katharina Cornara ihr 
Hecht auf das Königreich Cypern der 
Republik abtrat. Er liess wegen über- 
hand genommener falscher Münze mit 
Bewilligung des Senates Silber- und 
Kupferstücke mit seinem Porträte 
schlagen, die mau Troni nannte. Nach 
ihm (f 28. Juli 1473) durfte kein Doge 
sein Bilduiss, sondern nur seinen Namen 
und einen vordem heil. Marcus kniendeu 
Dogen auf die Münze setzen lassen, Bn.) 

tranken, v. trinken. 

Truta, f., Trud, Alp, strega, ineuba, 
fanta&ma per quella oppreisione che 
altri sente nel dormir supino, folletto 
(b. I, 476). 

Tuch, tuueh, n., dem. tüchle, Tuch, 
Gewebe, Zeug, panno, tela, iutto cid 
che e lessuto (b. I, 426); b oll an-, 
lainan-, saidan-tuch. Die tela 
Sieghera, wozu das eimberische Frauen- 
volk deu Winter über (meist bis Mitter- 
nacht) den in Tiene gekauften Hanf und 
Flachs spinnt, ist einer der Handels- 
artikel der Vit. Comuni; achsel-, 
bertek-, hals-, hant-, koff-, 
s ue uz-t u ch, n., oder t üchl e; t u che- 
r ach, n., pignolata ( sorla di tessuto, 
telina ). 

tüffen, schlagen mit der Faust, garonto- 
lare (cf. b. I, 358). 

Tommel, tümmel, m., Getümmel, Ge- 
töse, Donner (cf. b. I, 444); lümmeln, 
schlagen, battere, hinfalleu , eimbotto- 
lare , donnern und blitzen , balemare ; 
gatümmelach, d., boato , batteria. 

tün, tüünan, thun, fare (b. I, 419, 
445); ich Ifta, du tust, ar tüt; 
bar lü n an, artüt, setünt; tüa, 
thu! tübar, facciamo; ich tot, that; 
ich töte, thäte; ich hau galant; 
'z tüt, es reicht hin, batta; sovel 
tüt, das genügt; ba tüt za jare, 
was aufs Jahr hinreicht; tun ante, leid 
thun, dolere; tün bar, wahrnehmen. 
aecorgersi; bittan, wiegethau, welch', 
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quäle; söttnn, so gethan, solch', eosi 
fatto, tale; gatünenge, f., faccenda, 
Geschäft ; u h e 1 1 ü n e r, Ubelthäter, tnal- 
fattore; unterteil eg, uaterthänig, 
suddito, ubbidipnte. 

tanket , dunkel, oscuro (b. I, 385), 
tünkele, f., Dunkelheit, oscurita; 
t ü n k e I ■ 'z g ■ s i c h t, acciecare ; t ii n- 
kel-tuch, cortina, tenda, Vorhang. 

tunken, »tunken, eintunken, immer- 
gere (a. duncon). 

tunzen, fornicare. 

Tfir, tüar, f., Thür, porta (b. I, 455). 
i u i so, KohUtengel, torso, gambo (b. I, 
399). 



Turto, Torte, iorta. 

tusch , ich pin tusch, tono privo di 

danaro, habe kein Geld. 
Tuscha, lumpichte Person, bifolca, 

grossolana, malvestita (cf. päd. tosa, 

Mädchen). 

tuschen, intuschen, einhüllen, ver- 
stecken , verheimlichen , invogliare , 
imbacuceare (b. I, 460); tusch dich 
xua hupe s, hüll' dich hüsch ein (zum 
Kinde); un t e r t us chen, eelare, ver- 
tuschen. 

Tutto, m., dem. tütle, 
Zitze, Brust, capezzolo; 
(a. tutto, b. I, 405). 



fibcl, übbel, übel, cattivo, malo (adv. 
male, malamente, ßo., a. ubil); vr üb- 
bel, für übel; Übele, f., Übel, das 
Übel, it male. 

über, übar, über, sovra, sopra su (b. 
I, 15). Selek iart übar de bai- 
bar, benedicta tu inter mutieret ; 
übar alle, überall, da per tutto; 
überhiin, obenhin; arbot über 
hin gamacht, abborraceiamente ; 
über! et, Deckel (d.i. Überlid, vgl. 
b. 11,438 und oben S. 48. ßn.) ; Über- 
rock; übereg, überig ; ubergez, 
piemssimamente ; vil ubergez, ab- 
bondanza ; übergez gut, bonissi- 
mo; übarkot, f., soprabbondanza. 

Uder, v. o da r. 

üken, iiüken, wehklagen, rülpsen, far 
lamenti dolorosi ; areoreggiare. 

Ulla, o 1 1 a , f . , dem. ü 1 1 e I o , Topf, 
Kochtopf, pentola, pignatta, bresc. üla 
(a. ula) ; h u c k - u 1 1 a, pentola da pog- 
giare suile brace senza manico. 

l lmo, m., Ulme, olmo. 

umme, a) um, intorno, per, verso, in- 
dietro (a. umbi , b. 1, 55); umme 
naach, herum, umher, in giro; um- 
me n u m m e , um und um ; u m m a r, 
umher ; umme nicht, um nicht«, per 
niente ; umme sechs trun, für sechs 
Trun, per sei trottete; ummeaus, um- 
sonst; barumine, brumme, um- 
r u m m e, warum, weil, perche ; drum- 
m e , darum, desshalb, per cid ; b) ob, 
wenn, se ; urom' ich hette gabist, 
wenn ich gewusst hätte; ummerock, 
ummarrock, Überrock, ferrajuölo. 

an, und, und, e (a. unti, inti, euti, anti, 
b. I, 77). 

un», o n- , un-, verneinende Vorsylbe (b. 
I, 72, 73); unlust, uulaatekot, 
unrecht. Verstärkende Vorsylbe: un- 
kenner, abili«simo (Unkenner, unge- 
meiner Kenner, wie Unwetter, Unmensch, 
unwirsch, lat. in solenn. 0 Lanza 
allso unscheuzlek, deu du hast 
zherze gheporen (durchbohrt) v u n 



maime Heren. (In Lobonghe VIII des 

Catech. von 1602, S. 59. Bn.) 
I nubulla, Unhold joiletto ( puttana,Bo.). 
Unza, Unze, oncia. 

unzar, ünzer, unser, nostro , cf. ü z. 

Untar, unter, unter, sotto, fra (b. I, 
80); untar inain, unter mir; untar 
d' erda, unter der, unter die Erde; 
ze unterat m e sentlen; untar- 
stunt, bisweilen, alle rufte; unter- 
dar, untar a, unter z, der, die, das 
untere , imo , ima ; von züutarst . 
az öborst, dalf imo al sommo. 

Ura, uara, Stunde, ora (b. 1,98); hal- 
ba u»r», mezza ora ;'z saint drain- 
onzboanzk uarn, e ventitre ore. 

urran, orran, orren, orn, urren- 
dar, urrena, urrex, garstig, hisa- 
lich, abscheulich, ungeheuer schrecklich, 
brutto, orrendo, enorme ; an orran- 
dar stunt, un momento terribile ; 
de urrane sünte; bittan orrez 
(link! welch* schändliches Ding ! u r- 
r e n b e 1 1 a r, garstig Wetter ; orren 
machen, imbruttare , deturpare ; 
» urran groaz, vil, sehr gross, viel. 
(Nach meinem Führer von Föza nach 
Gallio , dem allen Franz Gheller , ist 
U r r e n I o c h die ßenenuung jedes wil- 
den Loches oder! Schlundes im Gebirge, 
deren es hier viele gibt; Urrenbach, 
wilder ßach; Urrenthal, wildes Thal 
östlich von Rotzo. Man vergleiche das 
mittelhochdeutsche ur, das nach dem 
Stuttgarter Morgenblatte 1847, S. 575 
noch jetzt in Unterwaiden wild bedeu- 
tet, dann die Namen Uri, IJrnäsch 
im Kanton Appenzell. Bn.) 

ürzen, v. ü tz en. 

Use, f-, Stimme, voce, päd. venez. ose, 
bresc. us, uz (wie ula, oltä statt vo- 
lare, volta). 

fitzen, auch wohl ürzen, hetzen, reizen, 
kränken, incitare, stimolare, attizzare, 
päd. wäre (cf. b. 1, 134). 

fi», uns , ei (a noi) (cf. b. 1 , 85 und 
ünzar). 
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V vide F. 



Wir tragen hier aus dem Catech. v. 1602 
S. 9 nach: Vicherio, dat. Viche- 
rien, Stellvertreter, vlcaris; bear 
derkennen vor Vicherlen dex sel- 



ben Christ« atererden der ( y 
groze bapest Romeier, not rico- 
nosciamo per Vkarlo di esso Cristo in 
terra il sommo Pontefice Romano. Bn. 



W vide B. 



Xell, vide Gaselle und Einleit. S. 45, Nro. 61. 



i, zocke la, f., Klumpen, muc- 
chio, zoccolo, zolla, pMächera ; a i s - 
zockala, Etszapf, ghiacciuolo ; an 
zockel baimar, Weintraube, grappo 
d"uva. 

Zackalo, m., Teufel, Unhold, Gespenst, 
demonio, fallet to, fantasma ; k ü t s i c h 
'in kindarn: «il bohenne, dar 
zackalo pringet dich hin. 

Zaffe t m., X1H., HSscher, %affo, sbirro. 

Zaille, n. , grado, gradino (Zeilchen?) 
b. IV, 251); zailen, graduare, di- 
stinguere in gradi. 

Zait, f., pl. zaite, Zeit, tempo (b. IV, 
292); pazaiten, beizeiten, früh; ho- 
agc zait, boazot, hoazt, Hoch- 
zeit , nozze. 

Zalin, XUI., Feuerzeug, battifuoco,foeile. 

Zalune, celone, Teppich, Bettdecke (b. HI, 
342). 

Zamberla, ciambella, berlingozzo, Art 
Eier-Zucker-(u. dergl.) Bretzel. 

(Zand), zant, m., dat. z an de, zaane, 
pl. zende, zenne, zinne, Zahn, 
dente; Zwirnspitze, merlo , merletio 
(a. zand, b. IV, 268); vodar-zant, 
ogezant; zant-vloas, Zahnfleisch, 
gabele von zben zinnen, bidente ; 
zennen, zinnen, merlare; gazin- 
net, gezahnt, addentato. 

Zaajra, f., dat. zangen, dem. zengele, 
Zange, tanaglia (b. IV, 269). 

zannen, die Zähne fletschen, ringhiare; 
serrar male (eome lafinestra, porta), 
fehlerhaft offen stehen (b. IV, 263, 264). 

Zappeja, Pantoffel (päd. zavata?). 

zappeln, zappeln, arrancare (b. IV, 376) 
(camminar male e presto; z ab ein, 
*z tu c h z a b e 1 1 , la tela ha esito, Bo. ). 

Zaun, m., Zaun, siepe(b. IV, 266) ; za un- 
k I ö c k 1 e , eampaneUa ; z e u n e n , um- 
zäunen , assiepare , limitare , cireon- 



zbalvela, zweifeln, dubbiare (b. IV, 302). 

Zbeek, m. , Zweck (Holz), steceo, ca- 
vicchio (b. IV, 300) ; a n ■ h e c k e n, an- 
zwecken, imbuüettare. 

(Bergmann.) 



zbelf, zwölf, dodici (a. zwelif, b. IV, 304) ; 
de zw elf poten, die Apostel, apo- 
stoh. 

zben, zbeen, f. zbo, n. zboa, zween, 
zwo, zwei, due (b. IV, 297). Doch werden 
die Genera oft verwechselt, zben ogen, 
zbenkü, zben abestar; zboanzk, 
zwanzig, venti. 

zbeu, z b e u n , wozu , warum , 
(a. zi wiu, b. IV, 3). 

zbieken, zwicken, pitzicare (b. IV, 301) ; 
zbick, m. , pizvico, piaghetta tagliar 
la pelle con ferro fuato leggier- 
mente, Bo.). 

Zbinelo, zbindelo, zbindela, Zwil- 
ling, gemeUo, -a (zwinelo, a. IV, 303). 

Zbirn, zbiarn, Zwirn, refe (b. IV, 
309). 

Zbisela , zbiske, zbiskil, XUI., 
Zweig, ramiscello (cf. b. IV, 309). 

*Zblt, zbiit, m., f. zbita, pigmeo, 
pigmea, Zwerg, Knirps, sckiavo, cattivo 
(Wicht?) 

zbo, v. zben. 

zech, zähe, tenace, consistente (a. zähi, 
b. IV, 238). 

Zeeho, Spinne, ragno. 

Zeeko, Zecke, ricino, zecca (b. IV, 222). 

zedern, XIII., nachlassen, eedere. 

Zegara, f., pl. zegarn, Zähre, Thrfine, 
lagrima (a. zahar, IV, 239); schüt- 
ten zegarn, versar lagrime ; ze- 
garn, lagrimare. 

zegen, zehn, dieci (a. zehan, b. IV, 
239); zegent, m., Zehnte, il decitno, 
la decimaj gelten de zegente, 
pagar le decime. 

Zegena, z e g a na, f., Zehe, dito del pede 
(b. IV, 239). 

zelen, zeln, zählen, sagen, nove- 
rare, contare (a. zellan , b. IV, 249) ; 
zeln auf, ansagen, hersagen, auf- 
sagen, recitare, dtrej zeln auf alle 
de snnte; habetmar aufgezelt 
de boart; Gotterhere hat auz- 
gacelt; de grazien ba ar billüs 
gehan; zeln vür, vorsprechen; dar 

i2 
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faffgeat kandeme kranken zo 
ze lerne vür; il prete va dal mori- 
bondo per commandargli V anima; 
indarzalt dear Zait; indarzalt 
deseme tage, innerhalb dieser Zeit, 
dieses Tages. 

/cito , m., dat. zelten, Art Kuchen, 
torta, focaccia (a. zelto, b. IV, 256). 

zendal, zendädo, aendale, seidenes Kopf- 
tuch (cf. b. IV, 269). 

zengern, sauer sein, e&ser acido (b. IV, 
270) ; dar ezzach zengert. 

zeren, zern, zehren, contumere (b. 
IV, 281) ; z e r i n g e , f., Zehrung, 
eotto, apeaa. 

zerren, zern, zerren, reissen, 

torcere (b. IV, 281); zerren auz 
von kanten, arraffare; dorzer- 
r e n , zerreissen, airaeciare / z e r r, ni., 
fiita, Schmerzanfall. 

Zera, Zears, m. , membro virile (b. 
IV, 285). 

Zetel, >nch zatel, impaceio, im- 
broglio, briga, Hinderniss, Störung, 
Verwickelung ; zeteln, inzeteln, 
brogliare , imbrogliare , impicciare ; 
gaz ette lach, n. , Zettel des Webers, 
orditura ; anzetteln, intelajare. 

Gazeuge, n, Zeugniss, testimonio, teati- 
monian%a (b. IV, 232). 

Zickeln, f., tecchia, Eimer (b. IV, 224); 
maaz-zickela, mezza stajo f z i c k e I- 
stab, Stab zum Tragen zweier Eimer; 
Zickeln, Wi 

Zlf, m., Zipf (der 
Mo (b. IV, 279). 

«igen, ziehen, trarre (a. ziohan, b. IV, 
244); ich hin ga zöget; zigen 
plut, cavar aangue; zigen kaiin e, 
germoglinre ; vater un muter 
haben t üz ga zöget, ei hanno 

■ allevati; zigen auf, auz, naach, 
zigen vür, verziehen, verschieben; 
zigar-abe- ho legen, Betbruder, 
pin*ocherone ,* zigar-drete, Drath- 
zieher, tira-fili, Schuster. 

ZU, m., Ziel, mira, meto, terrnine, fine 
(b. IV, 251); haben vor zil, bezie- 
len; hat in d' arbot dorgrift den 
I e s t e n Z i I, hat in der Kunst das letzte 
Ziel erreicht. 

zlman , b o z i m a n , taeere (sich gezie- 
mend halten?) (cf. b. IV, 259); du 
bozimest net an stunt, du hältst 
dich nicht einen Augenblick ruhig. 

Zimbalo, m., cembalo (b. IV, 262). 

Zimese, f., XIII., Wanze, cimice. 

Zimmara, zimra, zimmer-hack a, 
f., Zimmeraxt, »eure (cf. b. IV, 261). 

Ctnclsbeck, mercurio. 

zlnnen, v. Zand. 

Zins, iis, m., Zins, censo (b. IV, 274); 

zinsar, zisar, fittajuolo. 
Zitar, Deichsel, timone del carro (b. 

IV, 295). 




zittarn, zittern, tremare (b. IV, 294); 
dorzittern, erzittern; zittara, f., 
brivido, freddo, acuta. 

m. , Schwinde, Flechte am 
, »erpig gine, erpete, volatiea (a. 
zitaroch, b. IV, 294). 
Zitza, f-, Zitze, capeztolo, tetta, tettola 
(b. IV, 297). 

ZO, V. IUI. 

Zoachen, zoochen, n. , Zeichen, 

segno (b. IV, 217). 
zoagen, zoogen, zeigen, moatrare, 

additare (b. IV, 230); zogen de 

bol, liebkosen, aecaretutare; zoge- 

v i n g e r , Zeigefinger, indiee. 
Zoana, f., dem. zönle, Korb, cetio, 

ceata, canestro, fiacella (b. IV, 265). 
zoaseln, cardare, carminare, 

(die Wolle), 

lesen (b. IV, 287). 
Zoek, Falte, doppia, piega; zocken, 

affaldare. 

Zockela, zoecoio, Holzsthuh (b. IV, 225). 
Zoff, Zopf, treeeia (b. IV, 279) ; z öf f en, 

inlrecciare. 
7.o ff en, ziehen (gehen), mareiare (b. IV, 

235, cf. z i g e n). 
zogen, zeugen, generare (ct. b. IV, 231); 

zog, m., genere. 
zollen, zollen, abhauen, abschneiden, 
mo%*are , troncare (cf. b. IV, 253); 
Zoll, Stück, mono. 
zonzern, part. gbezonzert, ital. ag- 
giüngere, im Catech. von 1602, S. 23, Bn. 
zor-, zer-, dia- (cf. b. IV, 212, 281); 
zorgeenan, zergehen , ve 
zorlöönan, 
zor machen, zerstören , 
treiben , distruggere, aeacciare $ z o r- 
macbanach in cegarn, euch in 
Thränen zerfliesaen lassen ;sormachen 
deeresien, estirpar le ereaie. 
Zorn, z o a r n , m. , Zorn , eoilera, ira 
(b. IV, 285); zorneg, zürne g, zor- 
nekot, Zorn; zorneg, zornig; geen 
zorneg, andar in eoüera; zör- 
negen, dorzurnegen, erzürnen, 
adirare. 

Zota, f., Zote, pelo lungo (b. IV, 296); 
lumpichte Person, donna in mal ameae. 

Zövar, m., Zauber; Gespenst, incanta- 
mento; apirito, demonio (b. IV, 216) ; 
z6 varn, bozövarn, dorzövarn, 
zaubern, bezaubern, verzaubern, incan- 
lare, affatturare, indo»*are, invasare} 
zövarar, z-en, Zauberer, Zauberinn, 
fattucchiero, -ajgazdvarach, far- 



>•)» 



(cf. b. 



zozeln (zoseln, 
IV, 297). 

zua, z o a (das betonte) zu , a, in da (a. 
zuo,b.lV,211,213); zua miar, diar.. 
zua eüch, zuaüz; zua 'az, dazu 
dass, damit , h fin che . . geenan zua, 
zugehen, entgegen gehen; kemanzua, 
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zukommen; loofen zua, zulaufen; 
s e g e n zua, zusehen ; zuaknecht, 
aervo, famiglio; de zuje, Zukost, 
companatico (besonders was in die Po- 
lenta gemischt wird, als: Käse, Quark, 
Fleisch, Speck) ; zu ga r , herzu. 

zn, zo , zu (unbetont) ; zomain,dain, 
aain, zu mir, dir, ihm, zu hause, a 
MfttJ zo nichte, zonichtek, nichts 
werth, nichtig, inutile, vile, cattivo. 

zo, gut» zo vil, zu gut, zu viel, troppo; 
zo liarn; zo dorkennan; zo tü- 
nan; zuazosegen; zo netmear 
sfinten, zu lernen, zu erkennen, zu 
thun, zuzusehen, nicht mehr zu sündigen. 

zumme, zu dem, zun, zu den. 

zun« auch für blosses zu; zun dar 
tifen klunsen; zun dem ar mus te, 
cf. p a n , s. bei. 

z-beu, statt zo beu, wozu. 

Zückaro , dat. zückirn, Zacker, 
succhero (b. IV, 225). 



zueken, entwenden, stehlen, involare, 
babbolare (b. IV, 224). 

ZüflT, Stirnhaare, ciuffo ; 'in züf ran- 
gen, beim Schopf nehmen. 

Zülla (schülla, Bo.), Hinterhaupt , il 
di dietro del capo, occipiaio (cf. Elle 
und Nello). 

Zunga, zunka, dat. zungen, Zunge, 
Sprache, Ungua (b. IV, 171); in de 
ünzar zunka, neüa nottra Ungua ; 
züngele, n., Züngelchen, ZSpflein im 
Halse, ugola. 

Zunkela, ais-zunkela, Eiszapfen, 
Eisschollen , ghiacciuolo (b. IV, 273, 
cf. zackala) ; abe zunkeln, mon- 
care, abhauen, verstümmeln. 

zundarn, sondern, trennen, entfernen, 
disgiügnere, scompagnare. Bn. 

zunten« zünden , accendere (a. zuntan, 
b. IV, 269); züntet an; ich han 
gazuntet, angazfint licht; 
z u u t e r a , f., Zunder, esca, fomite. 



12 ' 
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Dentsch-eimbrisehes Wörterverzeichnis;;. 



Am 



aF>. abe. 

abgenutzt (dünn), slaizeg. 

Abhang, anabita, laita, roan. 

abhängig, roan, roaneg. 

abschneiden, (abhauen), Zöllen. 

Abend, abant 

ä bisch (verkehrt), ebos. 

Achse, achsela. 

Achsel, achsela. 

Acht geben, lotzen. 2 *). 

ächzen, beben, gaigen. 

Acker, ackar. 

Aftergetreide, hintarach. 

Age, agela. 

Ahle, ala. 

Ahn, Ahne, ano, ana, eno, ena, nen. i. 
Ahorn, agora. 
Ahre, eger, egarn. 
all, all. 

Almosen, offera, almosen. 
als (quam), bedar, ben. 
alt, alt. 

Altersgenosse, galtar. 

>• anepoz. hannepoz, ha- 
irpoz. 

eise, ameza. 
Ampfer, atnfara. 
Amsel, amesel. ? 
an, an. aan. 

anbrennen (sengen), prüscheln. 
angenehm (artig), krizeg. 
angreifen (packen) , dorgrinfen, 
hanfein. 

anheben (anfangen), heven an. 



Anhohe, ecke, pübel. 
anpreisen (vorkünden), vorkünnen. 
antreiben, ürzen, ützen. 
Anzug (Kleidung), garüste. 
Ansprung, (der Kinder) rübe. 
ander, andar. 
änderst, andarst. 
Anger, angar, hangar. 
Apfel, öffel, opfel. 
Apostel, zbelfpoto. 
Arbeit, arbot. 

Arbeiter, evara (operante a gior- 

nata, Bo.). 
arger (comp.), ergor. 
Arm, arm. 
arm, arm. 
armselig, tizeg. 
Armbrust, armust 
Arsch, ars. 
Art u. Weise, hant 
artig, erteg, hüfteg. 
Arzt, arzot. 
Asche, escha. 
Ast, ast. 
Athem, atom. 
Attich, atoch. 
Au, oba. 

auch, dch, 6', 1. i. 

auf, auf, af, au, a. 

Auge, 6ge, ouge, (i. ag, oag). 

Augenblick, pluk dge. 

Augenlid, og-plettele. 

aus, auz, az. 

Axt, ackus, hacka. 



Bach, pach. 
Bächlein, rendela. 
Bachstelze, kuvogelle, küjarle. 
backen, pachen. 



Bäcker, peck (packer, Bo.). 
Bahre, paur. 
bald, palle. 
bald-bald, et-, t. 



*) Die beigeaetite Zahl 2 beieichnet XIII. Coagni. die Zahl 1 die deutachen 
italie oiachea Tirol; F. flie hoehgelegeoe Gemeiade Föxa. uod Q ein »erl< 
Dialekte fehleode. Wort. Vgl. S. lOi, Bn. 



dem 
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Balg« palk. 
Ballen (Band), pätel. 
bammeln, kluntzegen, 
Band, pant. 
Bär, pearo. 

barfuss, parvoz, parboz. 
Barn, parm, parn. 
Bari, part. 
Barte, Beil, parta. 
Base, pasa. 
Bauch, pauch. 

bauen (den Acker), paugen, hören, 
hoben. 

bauen i Häuser , paden. 
Bauer, paugar, pauar, paur. 
Baum, päm, holtz. 
Baumwolle, pommola, pommelle. 
be-, bo. 

bedürfen, dürfen, XIII. 
befehlen, schaffen I. 
begegnen, bokemen. 
Begierde, gaivar. 
Behälter, gehalt. 
behauen (einen Baum), sehinten, 
behende, bohenne, drate, lain. 
bekommen (erhalten) , snappen. 
berauscht, stürm, 
bereit, boroat. 
berühmt, dorkant. 
beschmutzen, boköten, bosodeln. 
beschneiden (Baume), snozen. 
besengen, boschüseln, 
besprengen, trüften. 
besudeln, bosüdeln, boköten. 
betragen (aufführen) sich, vor- 
tragen sich, 
betrüben, cremen, 
betrügen, loachen, lochen, vogeln. 
bezahlen, gelten. 
Bezahlung, gultenge. 
Beere, pere, peara. 
Beet, sorkela. 
bei, pai, pa, pan. 
beinahe, schir, schiar. 
Beischläferin (Kundin), kunna. 
beichten, paichten sich, 
beide, poade, pede. 
Beil, pail, ackus. 
Bein, poan. 

Beinkleid, Hose, prüch. 
beissen, paizan. 
bellen, pillan, pilin, kleffen. 
Bengel, pengel. 
Berg, perk, 

„ jioher, steiler, krotz. 
Berghohe, ecke. 
Besen, pesomo. 



besser, adr.,paz, begor.,adj. pezzor. 
beten, petan, F. sprechen. 
Bette, pette. 

betteln, petteln, porgen, slutarn. 

Bettler, loter, gransch. 

Beule, peul, paul. 

Beutel (in der Mühle), peutel. 

biegen, pügen, biden. 

Biene, paia. 

Bildchen, pillele. 

billen (den Mühlstein), pillen. 

Bimsstein, trenge-stoan, sbimme- 

stoan. 
Binde, pinta. 
binden, pintan. 

zusammenbinden« brenschen. 
Binetschkraut, vlida. 
Birke, pircha. 
Birne, pira, piara. 
bis, hinz. 1., sunze, vonze, vonz, vunce. 
bisweilen, antia. 
Riss. piz. 

bischen (wenig), pizle, klaiba. 

bitten, pittan. 

bitter, hanteg. 

blähen, plenan. 

blasen, plasan. 

Bläschen, rüselle. 

Blatt, plat, lop. 

„ (grosses von Pflanzen) , plflt- 
techa, pleschercha. 
Blatter, platera. 
blau, plabe. 
Blei, plair, pler. 
Bleikugel, klenkel. 
bleiben, bolaiban. 
bleich, ploach. 
bleuen (schlagen), pleuen. 
Blick, plick. 
blind, plint. 

Blindschleiche, plintzeco, 2. 

pjintschjink. 
blinzeln, plintzegen. 
Blitz, glitz. 
blitzen, plitzegen. 
Block, ploch. 
blödsinnig, lepis. 
blöken, rearn. 
bloss, ploaz. 
blühen, plünan. 
Blume, pluma, roas. 
Blut, plüt sboaz (d. i. Schweiss). 
Bock, pock. 
Boden, podom, 

„ der Stube, soldar. 

„ oberer, dilla. 
Bodensatz, gaputarach. 
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Bogen, 0. 
Bohle, vlecka. 
Holme, poana. 
bohren, porn. 

Bohrer, porar, nebegar, lunegar, 

richenle, richen-recho, ricking. 
Borste, porst. 
hone, pöse. 
Bote, poto. 
brach (öde), feger, 2. 
Brache, trat, 
brachen, prachen. 
Brand, prant. 

Brantwein, prampain, prampen, 

prantbazzar. 
braten, pratan. 
Brauch (Sitte), pröche. 
brauchen, prochen, nützen. 
Braue, oge-pluma. 
brechein, precheln. 
brechen, prechan, 

- (pflücken), procken. 
Brei, praio. 
breit, 0. 

brennen, prennan. 
Brett, pret, prettela, vlecka, flecke, 
bringen, pringan, prengan. 
Brocklein, klaiba. 
Brombeere, henne-pera. 
Brosame, prosama. 
Brot, proat. 
Brücke, prucka. 

c. 

Charfreitag, kar-vraitak, kal- I Christ, Cristan, Cristen. 
vraitak. 



Bruder, prüdar. 
brüllen, büken, bögein, leuen, 

lüen, lünen. 
Brunnen, prunno. 

„ Schöpf-, galprunno. 
Brunnquell, slumf. 
Brust, prust. 
Brustlatz, vürpletzo. 
Brustwarze, tutto. 
brüten, prutan. 
bebrütet, impruteg. 
Buch, 0, 2, puoch. 
Buche, pucha. 

Buchweizen, 2, puocharze, mer- 

bctz, kinkel. 
Büchse, püchs. 
Buckel (Höcker), srauck. 
Bühel, pübel. 
buhlen, puln. 
Bund, punt. 
Bürde, purda. 
Burg;, purk. 
Bursche, Knecht. 
Bürste, pörsta. 
Burzelbaum, burzekegel. 
Busch, posch. 

Büschel, puschela, muschel, mudel, 

schuppela. 
Busen, pusomo. 
büssen, püzan. 

smaltz. 



Da, da. 

„ Hunc) dua, doa. 

„ (si quidem, quia) az, sait. 
Dach, tach. 
Dachs, dachs, dacks. 
Dampf, tamf, lök. 
Dank, gedanke. 
dann, denne. 
Darm, burst, buarst. 
darnach, dennjer, 2. 
dass, ad, at, az, zua az. 
Daube, taufa. 
Daumen, daumo. 
Deckel, überlid, luck. 
decken, decken. 
Deichsel, daichaala, zitar. 
demnach, sait. 



dengeln, tangein. 
denken, 0, 1, hugen, pensarn, F. 
pzame. 

denn, benn, ben, bant, brumme, 
der, die, das (relat), dear, deu, 

dez, daz, da, de. 
deutsch, teutsch, tautsch, teusch. 
dicht anliegend, glaim 1, (folto), 

büge. 
dichten, dicken, 
dick, dicke. 
Dickbauch, 
Dieb, dtp. 
Diener, hiart, degend. 
Dienst, dinost 
Dienstag, ertak. 
dieser, e, es, disar, disa, ditzan. 
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diesseits* hillant. 
Ding;, dink, gaplettarach. 
Hinte, schriff-rarbe. 
Distel, distela. 
Dohle, tage, 
donnern, tondarn. 
Donnerstag, finstak, fistek. 
doppelt, duppel. 
Dorn, dorn. 

dort, i, sc Ihm, selm, sem. 
Drath, drat. 
Dreck, dreck, plodera. 
drehen, drenan, rideln, raiden. 
drei, drai, m. f. n, dreu n. 
Dreikönigtag, guta giba vairtak. 
dreschen, dreschen. 
Driem, drimo. 



drohen, drüben. 
Drossel, trossela. 
drucken, drucken, tribeln. 
Duft (gefrorner) , raim. 
dumm, garecht. 

Dummkopf, kiel, gillar, schamel. 

düngen, vözarn. 

dunkel, tunkel, timpel. 

dünn (undicht), schitter, slaizeg. 

Dunst, böra. 

durch, dor, dort, dur, vor. 

Durchlauf, lofa, skitta. 

dürfen, töran, törn. 

bedürfen, XIII, dürfen. 

dürr, dürre, dorre. 

dürsten, dürsten, dorsten. 



ehen (nun), nur. 
Ebene, ebbene. 
Ecke, ecke, 
edel, edel. 
Egge, egeta. 
eggen, egen. 
eher, entor. 
Ehre, ear. 
Ei, oa. 
Eibe, aiba. 
Eiche, oacha. 
Eid, oat. 

Eidam, odom, oadom. 
Eidechse, hegerutscha,hekestrazza, 

eggesturtz, 2, Egerechs. 
Eifer, gaivar. 
eifrig, pruteg. 
eigensinnig, garaüllet 
eilen, ailn, smitzen. 
Eimer, fimar, empar. 
einer, e, es, oandar, oana, oaz. 
ein, oan, an. 
ein-, in-, 
einfach, siecht, 
einfältig, pur, garecht, 
einweichen, dechseln. 
einst, berlang, berlenk. 
Eis, ais. 

Eisen, aisen, F., aisenk. 
Eiter, aiter (nicht oatar). 
Elbogen, engel-pogen, engelpoan. 
Elend, ellan, ellent. 
Elle, ella. 
Elster, krescha. 



empfangen, rangen, snappen. 
empfehlen, bovilgen. 



Ende, ente, ort, oart. 
enge, enge. 

Engpass, klama, klom, klausa. 
Engel, enge!. 
Englander, Anglelander. 
Enkel, in, anecho, anecha. 
ent-, int-, in-, im-, 
entschlüpfen, slufen hin. 
entwenden (wegwenden), impen- 

tan (stehlen), zucken, 
entwischen, impischen. 
entwöhnen, spenan, spinan. 
Epheu, eupom. 
er-, dor-, dur-, der-, dar-, 
erbarmen dorparmen, 
erbrechen sich, günlen, gällen. 
erlangen, dorlangen. 
erlauben, derlauben. 
erlösen, lösan, derluosan. 
erschrecken (v. neutr.), dor- 

kemen, dorkluften. 
erstarren, kreschegen. 
erstaunen, dorstSnan. 
erwischen, dorbischen. 
erzählen, zeln. 
erzürnen, auchern. 
Erbse, arbaza, erbeze. 
Erde, erda, earda, herda. 
erst, erst, earst, ererst. 
Erz, ertz. 
Esche, escha. 
Esel, esel. 
Espe, aspa, espa. 
essen, ezzan, ecen, prozeln. 
Essig, ezzach. 
etlich, etlech, etelch. 
etwa, etba, eppa, eppat. 
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etwas« eppaz, et. 
Kule, auvo. 



Euter, autar, 2. 
ewig, ebek, sillettan. 



fabeln, achioanen. 
Fackel, kentel. 
fade (uQschraackhaft), pleben. 
Faden, vadom. 

fähen (sieben) , veben, fegen, 2. 
fähig (im Stande), beart, gut. 
Fahne, vano. 
fahren, raiten. 
Fahrt, vart. 
Falle, kaicha. 

fallen, vallen, valn, (Kindersprache) 

lullen, 
falsch, vols. 

Falte, falda, fitze, 2; runschela. 
falten, zocken, 
fangen, vangen, snappen. 
färben, verben. 
farbig, verb, yerbeg. 
Farnkraut, farm. 
Farre, far. 
farzen, feteren. 
Fass, vaz. 

Fasschen (zum Tragen), puttarach, 

pütrach. 
Faserchen, vliderle. 
Fastnacht, vaachang, vaschung, 

Bacheltag. 
Fasten, vasten. 
faul, vaul. 
faulen, damalen. 
Faust, vaust. 
Feder, vedera. 
Fegefeuer, vegeveur. 
fehl, vel. 
fehlen, ?eln. 

Fehler (Gebrechen), slap, prüche. 
fehlerhaft (sprechen, singen u. 

dgl.), slappern. 
feiern, vairn, prengen. 
Feier-Abend, vairvond. 
feige, faiga. 
feil, voal, v<H. 
Feile, vaiia. 
fein (dünn), klug. 
Feind, vaint, 0. 
feist, voaz, vdz, voazt. 
Feld, velt, reut, raut. 
Fels, baut, stela, schreat, groz. 
Felsenvorsprung, tauta. 
Felsenweg, gastag. 
Fenster, vestar, i, balken, balket. 
Ferne, verre. 



Ferse, versenga. 
fertig, verleg, veart. 
fest, vest. 
Fetzen, strippa. 
Feuer, veur, 2, faur. 
Fichte, veüchta. 
Fieber, vibar, viver. 
Filzkraut, rauda. 
finden, vinnan, vennen. 
Finger, vingar. 
Firste, yirst. viarst, müftel. 
Fisch, visch. 
Fiat, vist, vaist. 

Fittich, vettecha, vedika, fettefa. 
flach, vlach. 
Flachs, har. 

Flamme, laug, läg, 2, und lög, 1. 
Flaumbett, vludegar. 
Flechte, zittaroch. 
Fleck, vleck, pletzo, flada. 
Fledermaus, vludarmaus. 
Flegel (an der Deichsel), sbinku. 
Fleisch, vloasch. 
fletschen (der Zähne), zannen. 
flicken, vlicken. 
Fliege, vleuga. 

fliegen, vludarn, snurren, rarn, 2. 

fliel icn, in-gen, ingenan. 

Flocke, lock. 

Floh, vloach. 

Flosse, vettecha. 

Flöte, holdar. 

fluchen, sbearn. 

Flucht, stuft. 

Flügel, vedika, vettecha. 

Fluas, pach, flira. 

flüstern, schüschelen. 

Fohre, kinost. 

folgen, volgan. 

forschen, vorsen. 

fort, vudar, fuor, 2. 

fragen, vorsen. 

Frau, vrau, herrin. 

frei, 0. 

Freitag, vraitack. 
fremd, vrömede, vrödeme. 
fressen, vreazen, vrecen, snorbeln. 
Fressgier, nait. 
Fresstrog, parn. 
Freude, vröbede. 
Freund, gsell, kunne, günner. 
„ (Verwandter), v reimt. 
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Friede, vride, süne. 
frieren, rrisen. 



froh, froa. 

frommen (nützen), mimen, bru- 

men. 
Frosch, vrosch. 
Frost, vrost. 

Frucht bringen, börfen. 
Frühe, vrüge, vrü. 
Frühling;, langez. 
Frühstück, inrormaz, invormez. 
frühstücken, vorformen, schelfarn. 
Fuchs, vuehs, vocks. 
Fuchsloch, fochloch. 
fugen (fügen), rügen, 
fühlen, hörn, hoarn. 
fuhren, vürn, vüarn. 



Fuhrwerk, garitte. 

Fülle (Menge), priselkot. 

füllen, vüllan. 

Füllen (j. Pferd), rül, fol. 

Funke, glastor, glasten, glianster, 

gniaster. 
fünf, vüf. 
für, vor. 

Furcht, vorte, davorte, forte, 
fürchten, Torten, rürten. 
fürder, vudar. 
Fürst, 0. 
Furz, vortz, rurtz. 
Fuss, vüz. 
Fussgelenk, raifo. 
Futter, rutar. 
Futteral, gajoffa. 



o. 



Gabel, gabela. 
gaffen, kucken, 
gähnen, ginan, goanen. 
gähren, gerben, 
(■alle, galla. 
Gämse, billa goaz. 
Gang, gank. 
Ii ans. 0. 

Caans (in der Scbmelzhütte), gisa. 
Gänseblume, gensei e. 
ganz (vollständig), ledeg, lideg. 
gänzlich, nur. 
Garbe, garba, mal«, 2. 
Garn, garn. 

garstig, urran, orren, finneg. 
Garten, garto, garten. 
Gatter, gatlaro. 
Gaurn, gaumo. 
ge-, ga-, ge. 
geben, geban. 

geboren werden, bertan, bürten. 
gebrauchen, nützen, 
gebrechlich, prüsteg. 
Geburt, bortonge. 
Gedränge, plotz. 
Geduld, vürtrage. 
gefallen, gefallen, 
gefällig, gruneg, süftig. 
Gefängniss, rankos, bankos. 
Geflügel, garlüderte. 
gefrieren , gavriren , garriarn , 

stoden. 
gegen, kegen, kigen. 
Gegend, bant. 
gehen, g«m, gänan, gan. 
„ hastig, smitzen. 



Gehölz, prüste. 
geifern, sauteren. 
Geil (r. Pflanzen), büge. 

Seisein, smettarn. 
-«'iss, goaz. 
Geist, O, atom. 

„ (Gespenst), zuckalo, rorpot, 
orko. 

Geistlicher, faffe. 
geistreich, krizeg. 
Geizhals, knügar. 
geizig, klug, 
gelb, gel. 
Gelbsucht, gelsof. 
Geld, gelt, 
gelinde, linne. 
gellen, geiljen. 
Gemeinschaft, moanschaf. 
Gemengsei, gasemeiach. 
gen (nach), ca, can. 
genau, ganoteg, ganoat. 
Genick, zülla. 
genug, ganüg. 
genügen, tun. 
Gerättie, tattera. 
Geräuseh, rausch, 
gerne, gerne, gearn. 
Gerste, gersta. 
Geruch, gasmacht. 
Gesang, gasaok. 
Geschäft, gaschefede. 
geschehen, gaschegen, gaschigen. 
gescheid, gaschaide, gaschaidet. 
geschickt (habilis), erteg, erteeh. 
Geschmack, gasmaeht. 
Geschwister, gasbistarde. 
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Geschwür, oaz, noaz, gasbearde. 
Oeselle, Gsell, fem. Gsella, Xell, 
Xclla. 

Gesicht, gasicht, gasegede. 
Gespenst, vorpot. 
Gespinst, gaspunst, gaspust. 
Gestank, stunk. 
gestehen (gerinnen), stoden. 
gestern, gestarn. 

„ abends, nechten. 
gesund, gasunt, resche, rösche. 
Gesundheit, gasunt, m. 
Getose, tümel. 
getrauen, sich, traugen. 
getreu, gatreuge. 
Getumel, tümel. 
Gevatter, gavater. 
gewaltig, hefteg. 
Gewand, gabant. 
gewinnen, gabinnan, gavinoan, 

gavennen. 
gewiss, gabis. 
Gewissheit, gabissot. 
gewohnen, gabonen. 
gewohnen, vlöschen. 
Gewohnheit, bon, gabone. 
gewohnt, tracht. 
Gicht, lam. 
Gierde, gif. 
gierig, atel, azeg. 
giessen, schütten. 
Gift, gif. 
Gipfel, büffel. 
Glanz, glaüz, glitt, glisem. 
Glas, glas, 
glatt, siecht, hei. 
glauben, cloben. 
gleich, galaich. 



gleiten, heln. 
Glied, lid. 

„ männliches, zers, zears. 
glitschen, raiten, heln, slitzen. 
Glocke, klocka. 

Slotzen, glasen, 
vlück, galücke. 
glucken (wie die Henne), klucken. 
glühen, glün, glünan. 
Gnade, 0. 
Gold, Golt. 0. 
golden, güllen. 
Gott, Got, Gotderherre. 
Grab, grap. 
Graben, grabo. 
Gras, gras. 

Grasmücke, stoa-smack. 
grau, grabe, 
greifen, graifen. 
Grenze, march. 
greulich, gröllech. 
Grille, grillo. 
grob, grop. 
Grobs, snagel, snager. 
gross, groaz, hefteg. 
Grube, gruba. 
Grummet, grument, grumont 
grün, grün. 

Grund, grumf (Ackergrund), reut, 
raut. 

grunzen, grunscheln. 
grüssen, grüzen. 
gucken, kucken, gitzen. 
€*ulden, gullo, güllan, guljen. 
Gurgel, gorgela. 
Gürtel, gurtel, gürtela. 
gut, gut. 



Haar, har. 

haben, haben, habben, hebben. 
Haber, havero, habaro. 
Habseligkeit, tattera. 
Hacke, hacka, ackus, raoazel. 
hacken, hacken. 

„ (klein hacken), schickein. 
Hafner, ovenar, ofener, 2. 
Hagebuche, hagepucha. 
Hagedorn, hagedorn. 
Hagel, schaur. 
Hahn, hano. 
Haken, haco. 
halb, halp. 
Halm, halm. 
Hals, hals. 



Halsband, ) . , 
Halskragen, f r,CK 
Halstuch, Staucha, 
halten, halten. 
Hammel, vrischong. 
Hammer, hamar, stamme, 2. 
hammern, snutzen. 
Hand, hant. 

Handhabe, hantaba, belbe. 
handhaben (manipulare), : 
Handschuh, hantschuk. 
Handtuch, hudera. 
handvoll, hantfela, hanfela,goffela. 
Hanf, henof, raista. 
Hanrei, horn. 
harren, harren. 
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Harst (gefrorner Schnee), harnost, 

arust. 
hart, adj. herte. 
Hase, haso. 
Hasel, hasela. 
Haselmaus, vüschar. 
Haselnuss, haselnuza. 
Haselstaude, haselstaude, 2, has- 

tuza, F. 
Haspel, haspel. 
Hass, nait, piza. 

hässlich , orran , hetzig , lepis , 
scheuzla, schöla, schöila, schaikla. 

hauen, haugen, hauben (mit der 
Peitsche), smitzen. 

Haufe, haufo. 

„ (Garben, Holz), schobar. 

Haufe (Thiere, Menschen), kutta. 

Haupt, koff. 

Haus, haus. 

Haut, haut. 

heben, hevan, 

Hebamme, heving, esser - gava- 
tera. 

liebeisen, pearz-aisen. 

Heehel, hachela. 

Hefe, gapautarach, lispien, hevel. 

Heft, helbe. 

heftig, hefteg, kaif. 

Heidekraut, star-per. 

heilen, erzon. 

heilig, holeg, haiig, hailig, baig. 

heim, hoam. 

Heimat, homant. 

heiraten, hairaten, hairigen, hairen, 

i, megeln. 
heiser, timpel. 

„ sein, krigeln. 
heiss, hoaz. 
— heit, -ot, -et, -kot. 
heiter, hoatar, hotar. 
helfen, helfan. 
hell, hotar. 

hellig (vor Hunger), helleng. 
Hemde, foat, 2, hemede. 
hemmen, dorteppan. 
Hemmung, tepp. 
Hengst, h engest, hengarst 
Henne, henna. 
her, hear. 
herab, aber, 
herein, iner. 
herbe, herbe, gerbe. 
Herberge, herbrige, herbege. 
Herbst, herbost, herbest. 
Herd, hert, heari 
Herde, kutta. 
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Herr, herre, hear, birt, biart. 
Herz, hertze, herce. 
herzlich, hertzelos. 
hetzen, fitzen, schären. 
Heu, höbe. 
Heuboden, dilla. 
Heuschrecke, hengest, springar. 
heuer, hear, haur, 2. 
heulen, hunen. 
heute, heute, haute. 

„ Abend, haint. 
hier, hia. 
Himmel, hümel. 
hin, hin. 

hinten, hint, hinten. 

Hinterbacken, arspacko,arspello. 

Hinterkopf, zülla, eilen, nello. 

Hirn, hirn, hiarn. 

Hirsch, biliar ochs, billa kua. 

Hirse, hirse. 

Hirt, hiart. 

Hobel, Hovel, plona. 

hoch, hoach. 

Hochzeit, hoache Zait, hoazot, 

hoazt, gezza. 
hocken, hocken, hucken. 
Höcker, hovar. 
Hode, hodo. 
Hof, hof. 
hoffen, gadingan. 
Hoffnung, gedingo. 
höhlen, holen, holn. 
Höhlung (im Boden, Felsen), hölba, 

Jafa. 
höhnen, tonnen. 
Hölle, hella. 

Hollunder, holdar, hollar. 
Holz, holtz. 
Holzstoss, kastei. 
Honig, honik. 

Honigfladen, kölsterle (bächsez). 

horchen, lusen. 

hören, hören, hoam. 

Horn, hörn. 

Horniss, bumpela. 

Hornung, hornek, hoarnek. 

Hosen, prfifiche, pl. (hosen, calze, 
h osa, calza, veste dal piede, e la parte 
soppraposta si chiama pruch. Bo.). 

Hube, hoba, huba. 

hübsch, hüpes. 

hudeln (übereilt verfahren), bu- 
schein. 
Hüfte, huf. 

Hügel, pübel, hals, kübelte, hehle, 

aneteble. 
Huhn, hun. 



Digitized by Google 



192 



[254] 



Hülse, scherfa. 
Hund, hunt. 
Hunger, hungar. 
hüpfen, huffen. 

Hure, horra, hurra, bikela,schauscha, 
slundera. 



Hurenjäger, smeckar, trüftar. 
Husten, husta. 
husten, keuchen, külsen. 
Hut, hut. 

Hutmacher, hutar. 
hüten, hüten. 
Hütte, hütta, baita. 



I. 



■eh, ich, 1, 2, 1. 
Igel, igel, nigel. 

immer, hörtan , hertan , hörten, 

silletan. 
impfen (Bäume), pelzen. 



in, in. 

innen, innont. 

innerhalb, iunarzeat, innarzalt. 
-isch, -oa. 

italienisch, belos. taliän. 



J. 



ja, ja. 

Jacob, Jeckel. 
jagen (treiben), jagen. 
Jahn, jan. 
Jahr, jar. 
jäten, jeten. 

je, nia, nimar, je., je..; ai.. az.. 
jeder, eder, ederdar, ilech, ilchar, 

ilkar. 
jenseits, dellant. 



jetso, jetzt, hemest, hörnest, 

est, eaten, esen. 
Joch, joch, 
Johannes, Hannes. 
Ju chart, jeuch. 
Jude, judo, f. juda. 
jung, jung. 

Jungfrau, dirna, diarna. 
Jüngling, Knecht. 



K. 



Kachel, kachela. 
Käfer, kavar. 
Kalb, kalp. 
Kalk, kalch. 
kalt, kalt. 

Kamm, kamp, rilzar, strcl, klau- 

stenar, 2. 
kämmen, streln. 

„ (die Wolle), zoaseln. 
Kanal, bal. 
Kapaun, krenar. 
karg, klug. 
Kase, kese. 

j, (gesalzener), 1, st er kese. 
Käsewasser, kear-bazzar. 
Kasten, kasto, kästen, 
kastrirn, hoaln. 
Kater, kattaro. 
Katze, katza. 
käuen, keuen, kaugen. 
kaufen, koffen. 
kaum, kauma. 
Kaute (Flachses), raista. 
Kebsweib, kunna, slundera. 
keck, füll, palle. 
Kehle, gil, kela, drozza. 



kehren, keren, kearn. 
Keil, kail. 
Keim, kaim, kait 
keimen, börfen. 
kein, koan, kon. 
-keit, -kot. 
Kelch, kelch. 
Kelle, kella, gerz. 
Keller, keldar. 
kennen, kennan. 
Kern, kern, korn. 
Kerze, kerza. 
Kessel, kezzel. 
Kette, kettenga, kettel. 

„ (über'm Herde), hei. 
keuchen, keuchen,krausen,kraisten. 
kichern (lachen), kittern, kittein. 
Kiefer (Kinnbacke), knirela. 
Kien, kin. 
Kiesel, knotto. 
Kind, kin I. kinn, F. n. haje. 

„ (dickes), popo. 
Kinnbacke, kaube, 2. 
Kirche, kircha, kercha. 
Kirchhof, rraithof. 
Kirsche, kersa. 
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Kitzlein, kitz. 
Klafter, klaftar. 
klagen (weinen), kerren, reaen. 
„ (um einen Verstorbenen), 
klagan. 

Klagweiblein (Gespenst), klaga. 
Klapper, snatara, rodela. 
Klaue, klöa. 
Klebekraut, klebara. 
Klee, klea, drailöper, kreuzgras, 1. 
Klette, kletta. 
klettern, krabeln. 
Kleid, gabant. 
kleiden, rüsten. 
Kleidung, garüste. 
klein, kloan, klain. 
klieben, klipen, kliaben, 2. 
Klinge, klinga. 
klingeln, klingelen. 
klirren, kritzegen. 
Klöppel, klechel. 
Kloster, kloster. 
Klotz, tauta. 
Kluft, kluft. schrema. 
klug, sinneg, gaschaide. 
Klumpen, stollo. 
Klystier, kristeer. 
Knabe, pube. 

Knappe (Bergknappe), canopo. 
knarren, kritzegen, gaigen. 
Knäuel, knaul, klunga. 
Knecht, hiart. 
kneten, knibeln (kneten, Ho.). 
Knie, knia, kni. 
Knoblauch, knoveloch. 
Knöchel, knütel. 
Knochen, poan. 
Knollen, knollo. 
Knopf (am Faden), knoff. 
Knorpel, krospe). 
Knospe, poppela. 
Knoten, knoff. 
Kobold, unubulla. 
Koch (das), Koch (raenestra). 
Kochtopf, hukarin. 
Köchin, spuolerin.2. 
Kohle, kol. 
Kolben, kolp. 
kommen, kernen. 
Communion, borichte. 



Laab, kasaluppa. 
Lache, lacka, hulbaluba, glumf. 
lachen, lachen, kiitern (heimlich) 
smucken. 



kommuniciren, borichten sich. 
Konig, kunek. 
können, mögen. 
Kopf, Uff. 
Korb, korba, zoana. 

„ (Rücken-), krackasa. 
Korn, korn. 
Kornwurra, karpa. 
kosten (versuchen), kosten, kosen. 
Kosten (Aufwand), kost. 
Koth, koat. 
krächzen, kraken. 
Kraft, kraft. 
Krähe, kra. 
krähen, krenen. 
Kralle, kröla, schatta. 
Krampf, kram, kramf. 
krank, siech, boieg. 
kränken, üarzen. 
Kranz, kränz, kroana, 
Krapfen, kraffa. 
kratzen, kentzen. 
Kraut, kraut. 
Kreide, kraida. 
Krempe, krenfe. 
Kresse, kres, kressech. 
Kreuz, kreutze, 2, krautze. 
kriechen, krappen, i, krabeln. 
Krieg, krik. 
Krone, kroana. 
Kropf, kroff. 

Kröte, krota, affa, haffa, hotzc, 2. 
Krücke (Rührscheit), kruka , 

krukela. 
Krug, kruk. 
krumm, krump. 
Kübel, kübel, stotz. 
Küche, veur-haus. 
Kuchen, celto, küehel. 
Kuf, kuffa. 
Kugel, kugela. 
Kuh, kua. 

^„ (junge), buschela. 
kühn, palle. 
Kukuck, kucko. 
Kumpf, kumf. 
Kupfer, kuffar. 
kurz, kortz. 

küssen, küssen, küschen, pussen, 2. 



Ii. 

Lachen (Laken), tische -lach, 

lailach. 
laden (invitare), laden, 
laden (caricare), vazzen. 
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lahm, lam, schottot. 

Laim, loam. 

Lamm, lamp. 

Land, lant, dorf. 

lang;, lange. 

langsam, soan. 

Lärche (Baum), lerch. 

I:is»ni, lazen, laan. 

Last, vaz, purda, puarda. 

Latte, .tu. 

lau, labe. 

Laub, Idp. 

Lauch, loch. 

lauern, lüren. 

laufen, Idfcn. 

Lauge, Lag, 1, 2. 

läugnen, lögen, lognen, 1. 

Laus, laus. 

lauten, leüten. 

lauter (bloss), aitel. 

Lawine, lan, len. 

leben, leban. 

lebendig, lebeg, lenteg. 

Leber, lebara. 

lecken, lecken. 

Leckerheit, licke. 

ledig (los), ledeg. 

Leder, ledar. 

leer, ler, lear. 

legen, legen. 

legen (sich), lengern sich. 

Lehengut, legen. 

lehnen, loanen, Ionen. 

lehren, leranjernan, lirnan.liarnan. 

-lei, -loa. 

Leib, laip, leban. 

Leiche, laiche. 

leicht, ringe, siecht. 

Leid, load, ante. 

leid thun, tünan ante. 

leiden, laiden. 

leihen, laigen. 

Leim, lain. 

Lein, lain. 

-lein, -le, -la, -I. 

leise, Iaise. 

Leist, loast. 

leisten, toasten. 



machen, machen. 
Macht, macht. 
Mädchen, dirna, moad, 1. 



Leiter, loatera. 
Lenz t ver), langez. 



lernen, liarnan. 
lesen, lesan. 

„ (sammeln), 
letzt, lest, 
leuchten, leOchten. 
Leute, leüte, laute, 2. 
-lieh, -lieh, - ech, 0 ; 
Licht, licht, 
licht, Nicht, hoatar. 
lieb, lib, liib. 
Liebe, bol, böle. 
lieben, bellan bol. 
Liebhaber (Amant), prüsehelar, 
pul. 

liebkosen, gnognelen, peppen. 
liegen, 0 sainan galengart, stenan 

palengart. 
Lilie, rothe, kockela. 
Linde, linta, linna. 
lind, linne. 

linke Hand, slinke hant. 
Linse, linsa. 
Lippe, lepte, triil. 
Litze, litz. 
loben, loben. 
Loch, loch, slumfa. 
locken, locken. 
Locken (im Haare), 
locker, lucke. 
lodern, grausein. 
Loderasche, relbescha. 
Löffel, löffei. 
Lohn, loan. 
Lolch, fail, 2. 
löschen, leschen. 
Lücke, lucka. 

Luft, e. 

Luge, luge, 
lügen, lügen. 
Lümmel, kiel, schel. 
Lumpen, hudera, hotar. 
Lunge, lungera. 
Lünse, lun, lun-nagel. 
lüstern, atel. 
lustig, lusteg. 



r, mager, 
n, menen. 



Mäher, madar, 
Mal, varl, kear. 
Malve, papela. 
Man, man. 
Mangel, mangel. 
Mangold (blitum), vlida. 
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Hantel, mantel. 

Häntelchen, grisele. 

Hark (Grenze), mareh. 

Hark (in den Knochen), marmach, 

gamarbach. 
Masern (variolae), dursiechten. 
!Wass, raäz, mez. 
matt, launeg. 
Mauer, maura. 
Iflaul, maul. 
Haulthier, maul. 
Maulwurf, buoler, 2. 
Haus, maus. 
Meer, mear. 
Mehl, mel. 
mehr, mear, mearor. 
Heile, mail. 
mein, main, min. 
meinen, moancn, moan. 
Meister, moaster. 
Hen^e. böra, borana, päd. (Thiere, 

Menschen), kutta. 
Mensch, man, mennes. 

„ (grosser, dicker), drumelo. 
Messner, mesenar. 
messen, mezzan. 
Messer, mezrar. 
Milbe, milba. 
Milch, milach. 

„ (inderKindersprache),minna. 
Milz, miltze. 
minder, mindor. 
mischen, mischen. 



Mabel, nabel. 
nach, näch, ca, ka, kan. 
Machbar, gapaur. 
nachlassig, nalez. 
Macht, nacht. 
Machtkübel, stotz. 
Macken, nello. 

nackt, nackot, nackont, nackine. 

„ (▼. Felsen), gelle. 
Madel, nenatla, nentla. 
Mngel, nagel. 

„ (am Finger), oanagel. 
nahe, nabe, naach, nagen, nagene, 

naneg. 
nähen, nenen. 
Mäht, nat. 
Marne, namo. 
Mapf, na ff, pladema. 
Marr, narre, kiel, 
närrisch, lepis. 
Mase, nasa. 



Mist, mist. 

mit, mit, met, bit, bet. 
Mittagessen, imbaiz, imbiz, immez, 

maize. 
mitten, in mitten, 
modeln, knibeln. 
Mohn, mago. 
Moment, stunt. 
Monat, manot. 
Mond, mano, man, 2. 
Moor, mos. 

Moos (am Baume), rack. 
Morgen, morgend, 
morgen (domani), morgen. 
Morgenrothe, glisem. 
morsch, morsch. 
Morser, stamf. 
Motte, karpa. 
mucksen, mukezen. 
müde, müde. 
Mühle, möl, mul, 2. 
Muhme, Muma. 
Mulde, multera. 
Mund, maul, fotzen, i. 
munter, münter, 2. 
Münze, mütz. 
mürbe, Aap. 
murmeln, baisen. 
Muss (Brei), mus. 
müssen, mözen, müzen. 
müssig, müzeg. 
Muth, mut. 
Mutter, muter. 

Pf. 

Mebel, nebel. 

neben, neben. 

Meffe, nere, nefe. 

nehmen, neman, lernen, 2, vangen, 

snappen. 
Meid, nait. 

neigen, verb. neutr., naigen. 
neigen, verb.transit., noagen, nogen. 
nein, niet. 
nennen, namen. 

nennen sich , rüfen sich , forsen 
si\ 2. 

Messel, nezzela, ezzela. 
Mest, nest. 

Mest-ei, pilg-oa, pilge. 
netzen, dechseln (netzen, Bo.). 
neu, neuge, neu. naug, 2. 
nicht, net, nicht, 2. 
Michte, niiftela. 
nichts, nicht, niet, 2. 
nichtsnützig, zo nichte, znichte, 2. 
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Nicolai», Nickel, 
nie, nia, nimar. 
nieder, nidar, idar. 
Miere, nicro. 
niesen, nisen. 
Niesswurz, hemara. 
nirgends, nindart 
Miss, niz. 



Ob, men. 
oben, oben, 
obschon, schon , schön, schönne, 

bischoan; dort. 
Obst, obaz. 
Ochs, ochso. 
öde, öde, ode. 
Ödung, pruste, 
oder, odar. 
Ofen, ovan. 
Ofenwiscb, leuterta. 
offen, offen. 



Papst, babost. 

Pantoffel , pantoffala , tascha , 

schascha. 
Pantsch, pensch. 
Papier, brif. 
Pappel, pappelpomo. 
Partei nehmen für Einen, küjen. 
Pathe, toto, gote, 2. 
Pech, pech, pigel. 
Pein, paine. 
Pelz, peltz. 
Pest, Pestbeule, drus. 
Pfand, fant. 
Pfanne, fanna. 
Pfarrer, pfarr, 2. 
Pfeffer, feffar. 
Pfeife, holdar, faifer. 
pfeifen, faifen. 
Pferd, roa, fert, 2. 

„ schlechtes, histel. 
Pfifferling, fifferleng. 
Pfingsten, finkesten. 
Pfirsichbaum, fersenpom. 
Pflanze, kaim. 
Pflanzchen, kait. 
Pflaume, flaumen, frauma. 
pflücken, procken. 



Qualster, snecko. 
Quark, luppa. 



noch, noch, no\ 2. 
IVoth, noat. 
nüthig, noat, nouteg 
nun, nun. 
nur, kauma, nur. 
Nuss, nuza. 
nützen, nützen. 



Öffnung, lucka. 
oft, ofte. 

ohne, ane, an, ante, 2. 
ohnmachtig, sbach. 
€)hr, or, oar. 
Ol, Öl, oul, 2. 
Ölung, letzte, Org-öl. 
opfern, offern. 
Ort, Ort, oart. 
Ortschaft, lant. 
Ostern, Oastarn. 



Pflug, fluk (Aug, Bo.), das brescia- 
nische pio, wol ist dasselbe Wort das 
poln. plugund das böhm. plucb 
von plouziti, schleifen. Bn. 
Pflugschar, baganson. 
Pfühl, vlödegar. 
Pfund, funt. 

pfuschen, pelzen, insegen. 
Pfütze, laba, hulba. 
pissen, soachen, fetzen, 2. 
plärr n, pjerrn, 2 (gajeln, Bo.). 
Platte (Stein), platte. 
Platz, platzo. 
Platzregen, plöscha. 
Plunder, gaschockach, 2 (gaklft- 

nach. Bo.). 
Polster, polstar. 
prahlen, rücken. 
Prahlerei, rdch. 
Preiselbeeren, grendelen. 
Priester , pristar; Weltpriester, 

faffe, faff. 
Prügel, prügel. 
Puff (Stoss), punk. 
Puppe, tocka. 

putzen, putzen, rtirben, vörben, 
kickelen. 

Q. 

Quelle, bell, rinne, rendela. 
quetschen, gnecken. 
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Rabe, ram, kra. 
Und. rat (rad, Bo.). 
Kaden, rat. 
Kahm, ram, roam. 
Kain, roan. 
Hand, snoaz. 
Rasen, baso. 
Rasenstück, storbel. 
rasten, rasten. 
Rath, rat. 
rathen, raaten. 

rauben, raffeln, Stilen (ruffen, Bo.). 
Rauch, rooch, roach, räch 2. 
rauchen, rochen, riachen, rücken, 2. 

„ v. (Tabak), dempfen, i. 
Räude, rauda. 
rauh, raage, rauch, 
räumen, roomen. 
Rebe, reba. 
Rebhuhn, rebehun 
Rechen, recho. 
rechnen, roaten. 
recht, recht, garecht. 
Recht, recht. 
Rede, gaprecht, praacht. 
reden, reden, prechten , schallen, 

klaffen. 
Regen, regen. 

(leichter), dösel. 
Regenbogen, regenpomo. regan- 

porm. 

regnen (sanft), söören. 

reiben, ribeln. 

reich, r lieh. 

reichen (dar-), recken. 

Reif (Ring), roaf (rofo, roafo, Bo.). 

Reif (pruina), raifo, brosama. 

reif, raif. 

Reihe, luf. 

rein, saubar. 

Reis, rais. 

„ (dürres), risp. 
reisen, faren, i (anstechen, Bo.). 
reissen, raizen. 
Reiste (Flachs), raista. 
reiten, raiten. 



Saame, samo. 
Saat, sat (saat, Bo.). 
Sache (Ding), gaplettarach. 
säen, senan. 

(Bergmann.) 



reizen, Hekeln, schüren. 

retten, retein. 

richten, richten. 

Richtblei, klenkel. 

riechen, smichen, sm ecken, hören, 

hoarn; stinken. 
Riemen, rirao, drimo. 
Riese, belt, beiz. 
Rinde, rinta, schintala. 
Ring, rink (ring, Bo.). 
Rinne, rendela, nuusch, bal. 
rinnen, rinnan. 
Rippe, rip. 
Riss, rist. 
Rock, rock. 

Rocken, rock an t, rockont. 
Roggen, rocko. 
roh, roge. 
Rohr, röar, spula. 
Rose, roas. 

Rosenkranz, patersnur, peten- 

snur, kroana. 
Rost, roast. 
Rost, rost. 

rosten (Flachs), rötzen. 
roth, roat. 
Rotz, snodar. 
Rübe, raba. 
Rücken, rucko. 
Rückenkorb, krackasa. 
Rückgrat, rucke-poan. 
rückwärts, erseng, earseng. 
rufen, rufen, 
rühren, rüarn. 
Rührlöffel, gerx. 
Rührmilch, slegelmilach (sleghel- 

milch (Bo.). 
Rührstab , slegel-slapa. 
rülpfen, klutzen, krotzegen, üken. 
rund, kugelot (pumelot). 
Runzel, ranschela. 
rupfen, raffen. 
Russ, rauz. 
Rüssel, snevara. 
Ruthe, rata. 



Saft, saft. 

sagen, köden, köu'n, kou'n, 2. 
sagen, sagen. 

Salamander, datterman, 1. 

13 
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Salz, saltz. 
sammeln« semein. 

„ sich, kütten. 
Samstag, sanztak, saztak, saazak 

(sastag, Bo.). 
Sand, sant. 

sanft, linne, kille, stüamisch 2. 
Sarg, paur. 
Sau, sau. 
sauber, saubar. 
sauer, saur. 

., sein, zengarn. 
Sauerklee, kucko-proat. 
saugen, taien, tagen, tetten, suckeln, 
»äugen, saugen, taien, tetten. 
Säule, seüla. 
Saum (Rand), soom. 
Saum (Last), soom. 
sausen, seusen. 
Schaam, schäm, schante. 
schaben, schaben, 
schaden, schaden. 
Schaf, schaf, öba, oube, 2. 
Schaff, schaff, 
schaffen, schaffen. 
Schaffner, stotz, hennjer, 2. 
Schale, schala. pladema. 

„ (der Nuss), scherfa. 
schallen, schellen, 
schänden, scheuten. 
Schar, kutta. 
scharf, schraf. 

schartig machen (verderben) , 

der . harten, 2. 
Schatten, schatom, frische, F. 
Schatz, schätz. 
Schaub, schoop. 
schauen, schaugen, lugen, lotzen, 2. 
Schauder, skrisel. 
schauern (vor Frost), schivegen. 
Schaufel, schaufela. 
schaukeln, grotteln, taucken. 
Schaum, voam, boam, sbima. 
Scheere, schera, scheara. 
Scheide, schoadela. 
scheiden, Schoden, schoadeln. 
scheinen, schaben, 
scheissen, schaizen, galftern. 
Scheit, schait, schiffa. 
Schelle, schella, borandal. singoz. 

„ (für Rinder), klotz, 1. 
Schelmenstreiche machen , 

lunzen. 

Schenke, taverle (Tavernle, Bo.). 
schenken, schenken. 
Schenkel, schinko. 
Scherge, scherge. 



Scherz, kleffel. 

scherzen, scherzen. 

schicken, schicken. 

schieben, schipen. 

Schienbein, schinepoan. 

Schierling, scherlenga. 

schiessen, schizen. 

Schiff, merholz. 

schimmeln, schimpeln, rüben. 

schimmelicht riechen, muffen. 

Schimmer, glisem. 

schlafen, slafen. 

schlagen, slagen, pleüen, treffen, 
rüarn , tuffen , pölzen , teckein, 
kleffen, vlechtern, jucken, mecken. 

Schlägel, slegel. 

Schlange, burm. 

schlapp, mul (abegeslagt, slapp Bo.). 

schlecht, laicht, letz. 

Schlehe, slega. 

schleichen, schaschen. 

Schleife (Schlitten), aloafa, slofa. 

Schleifstein, sliffestoan. 

Schleim, sbimma. 

Schleim (Speichel), snecko. 

„ (in den Augenwinkeln), 
kreko. 

schleudern, slenken, stinken, 
schlicht, siecht, 
schliessen, slozen. 
schlimmer, schlimst, birs, biars; 

birstor; birst, biarst. 
Schlingbaum, slimbid. 
schlingen (verschlingen), slinten. 
schlingen (vibrare), stinken. 
Schlingel (fauler), laiko. 
Schlitten, slitto, slitta. 
Schlittenschleife, traga, sloafa. 
Schlittschuhe, grapellen. 
Schloss, sloz. 
schlottern, schottern. 
Schlucht, sluffa. 
schluchzen, hetzegen, heckezen. 
Schlund, slunt. 
schlürfen, slörven, slörbarn. 
Schlüssel, slüzel. 
Schmalsaat, smalsot, gasmelsede. 
Schmeere, smear. 
schmeicheln, lecken, ganugen. 
schmeissen (werfen), smitxen. 
schmelzen, zerlön, zerlönan. 
Schmerz, smertz, betak. 
schmerzen, smirtzen. 

„ (betrüben), klemmen. 

Schmetterling, schrata. 
Schmied, smit. 
Schmiede, smitta. 
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schmutzig, snotzeg. 
Schnabel, snabel, sneff, snaco. 
Schnalle« snalla. 
schnarchen, snarchcn. 
Schnee, snea. 

„ (gefrorner), harnost, arust. 
schneiden , snaiden , hacken , 

schroaten. 
schneien, snaibcn. 
schnell, bohenne. 
Schnepf, sneff. 
schneuzen, snaützen. 
Schnitt, sni'tz. 
Schnitte, snita, snitzel, flada. 
Schnittlauch, snize-looch. 
Schnörkel, schritz. 
Schnupfen, snufTa. 
schnupfen, snuffen. 
Schnur (Sohnsfrau), snur, snor. 

n (zum Binden), snur, snuar. 
Sehober, schobar. 
Scholle, stollo. 
Schollkraut, melkraut. 
schon, schon, no, nou, 2. 
schon, schön, schoan, 2; hüpes , 

boadla, 1. 
Schooss, schoazo. 
Schorf, ruf. 
schrecken, schrecken, 
schreiben, schreiben, 
schreien , schraigen , keücken , 

hocken, hocken, böken (wie der 

Esel), rackeln. 
Schrein, schrai'n. 
Schrift, schrift, gaschrifl, brif. 
Schritt, grit. 
Schrunde, lake. 
Schuh, schuuk. 

Schuld, schult, scholongc. schulle. 
Schuldner, schulle. 
Schule, schule. 
Schuppe (an der Haut), schipn. 
schürfen, schriffen, schribeln. 
Schüssel, schüzzeia, kuppa. 
Schuster, schustar. 
schwach, shach, laicht, krank, 2. 
Schwaden (Mad), niadela. 
Schwager, sbagar. 
Schwägerin, gasbaia. 
Schwalbe, sbalba (schbelbele Bo.) . 
Schwani, sbam. 

fi Arten Schwammes, brisa, 
fifTerling, moarle, tolp. 
Schwanz, sbantz. 
Schwärm, sbarm, sberh. 
Schwarte, sbarta. 
schwarz, sbartz. 
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schwatzen , snacken , schallen, 

plotarn, todern. 
Schwefel, sbebel. 
schweigen, sbaigen, dorstillan. 

„ machen, sbogen. 
Schwein, sbain, sau. 
Schweiss, sbitz. 
schwellen, sbeln (schbellen, Bo.). 
schwer, sbear. 

„ (zu thun), harte. 
Schwert, sbert, sbeart. 
Schwester, sbestar. 
schwierig, heveg. 
schwimmen, sbimmen. 
sehwinden, sbintan. 
schwindlicht, stürm, storn. 
schwitzen, schunkeln, 
schworen, sbearn. 
Sech (am Pflug), sech. 
sechs, sechs, sex. 
Seckel, seckel. 
See, sea, taich, 2. 
Seele, seela. 
segnen, segen. 
sehen, sägen. 

Sehne (Schnur, Strick), sencba. 
sehr, kaif, hefteg, rund, drate. 
Seide, saida. 
Seife, soafa, sofa. 
seihen, saigen. 
Seihetuch, hera, heara. 
Seil, soal. 

sein, verl>., sain, sainan, steen,steenan. 
sein, pronom., sain, sin, sen, san. 
seit, sedar, södar (dersaidez, Bo.). 
Seite, saita, hant. 
Seitenstich, stechede. 
selber, selbo, seibor, seibort, 
selig, seleg. 

sengen, prüscheln (senghen, Bo.). 
Sense, segensa, segorsega. 
setzen, setzen. 

seufzen, seuften, sauften, letzen. 
Sichel, sichela. 
sicher, sichar. 

sie (sing.) si, se, sa; (pl.) seö, sau. 
Sieb, sip, raitara, raiterta, sib. 
sieben, siben, sibben (vßven, Bo.). 
sieden, siden. 
Silber, silbar. 
singen, singan. 
sinken, saigan. 
Sinn, sin, sint (sinne, Bo.). 
sintemal, sait, dersaidez. 
Sitz, sitz, sidela, stuhl, 
sitzen, sitzen. 
Sklave, hirt. hiart. zbiit. 

13 • 
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Skorbut 



Strahl. 



[262] 



Skorbut, skrubel. 
so, so, asö. 

sogleich, delungo (ital.). 
mo viel, sovel, sobel. 
Modbrennen, sota, soata, fleet. 
Suhle, sola (salzbaszar, Bo.). 
Sohn, sun. 

söhnen (versöhnen), sünan. 
solch, söttan. 

Soldat, soldenar, sollenar, sonjer, 

sunder, kriegar. 
soll« n. sollen, schöllen. 
Sommer, sumar. 
Sonne, sunna. 

Spalt, schritz, schrema, klunsa. 
spalten, klipen, klözen. 
Span (Holzabfall), schoatala. 
Spanne, spanna. 
sparen, sparn. 
sparsam, klug, 
spät, spete. 
Specht, holkrä. 
Speck, speck. 
Speichel, gaspobelach. 
speien, spaiben. 
Speise, spaise. 
Sperber, spinnar. 
Sperling, spatza. 
sperren, sperran. 
Spiegel, spigel. 
Spiel, spil. 

Spiess (Bratspiess), spürz. 
Spindel, spiudela, spinla. 
Spinne, beppe-spinna , spinnjer, 
beppa. 

Spinnengewebe, zeccho. 
spinnen, spinnan. 
Spitzbube, gamercher. 
Spitze, spitz. 

Splitter, sklesa, vom ital. scheggia. 
Sporn, sporn. 
Spott, kleffel. 

spotten, spotten, Ueffeln, smucken 

sich, gnegnen. 
sprechen, vide reden. 
Spreu, vludeken, pl. 
springen,springan, jucken, slentzen. 
spritzen, sprützen. 
Sprosse, sproz. 
sprudeln, sprunzein. 
Sprung (Riss), kreck. 
Sprüssel, spreuzel. 
Spule, spula. 
Npülen, spüln. 
Stab, stap. 

Stachel, gant, gertesc. 
Stadt, stat. 



Stahl, eckal (eckel, Bo.). 
Stall, stall. 

stammeln, katzegen, motzegen. 
stampfen (klein stossen), neuen, 

neugen, nauen, naugen (stämpf- 

len, Bo.). 
Stange, stanga. 
stark, starch (heftig), kaif. 
starr , starr (vor Kälte) , kre- 

scheg. 
Staub, stoop. 

Staude, Stauda, schorka, kait. 

stechen, stechan (wie die Biene), 
heckan. 

Stecken, palo, stecko. 

stecken, stocken, instecken, nider- 
stecken, Bo. 

stehen, steen, steenan. 

stehlen, stein, stoln, kunfen. 

Steig, staig. 

steil, stickel. 

steiler Ort, kluppa. 

Stein, stoan, knotto, bant; Kiesel- 
stein, pengel. 

steinigen, knötten. 

Stelle (Gestell), stela. 

Stempfei, stemfel, stampf. 

Stengel, stengel, stingel. 

sterben, sterban. 

sterbend, krank. 

Stern, stearn. 

Stiefvater, stif-vater. 

Stiege, stiga, prucka. 

Stiel, stil. 

Stier, stiar. 

still, stille (still und ruhig sein), 

boziman. 
stillen, sbögen, 

stinken, stinkan, kören, mennen, 

mömen, renschen. 
Stirne, enne, ent, nent, i, stirn, 2, 

grinte, 2. 
Stock, stock, 
stolpern, intrepfen. 
Stoppel, sturtzo. 
stören, stöarn, kreützern. 
Stoss (Heues) , knollo (Holzes), 

kastei. 

stossen, stoazen, schliffen, mecken 
(stampfen), teckein (klein stossen), 
neugen, stremfeln. 

stottern, katzigen, starken. 

Strafe, paine. 

strafen, 6 (vlectarn, anschraig- 

hcn, Bo.). 
Strähne, streen. 
Strahl, stral. 
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Strassenräuber , strazen-mau- 
kelar. 

sträuben, streupeln. 
Strauch, schorka. 
Streich, stroach. 
Streif, strif. 

Streit, krik (krihg, dat. krihghe, 

Bo.). 
streng, strenge, 
streuen, ströben. 
Striegel, strigel. 
Stroh, stroa. 
Strömung, falda, zock. 
Strumpf, hose, stumf, 2. 
Stube, stuba, stua, stu. 
Stubendecke, soldar, sollar. 



Stückchen, packa, peckle, pitzle, 

klaibte. 
Stuhl, stul, stuhl 
Stunde, 0 (stund, Bo.). 
stupfen (stossen), stoffen (stoa- 

zen, Bo.). 
Sturmwind« sbanz. 
Stute, merga, rossin. 
stutzen (stutzig werden), dorste- 

nan, dorkrenfen sich. 
Stutzer, stotzar. 
suchen, suuchen, suchen, 
-sucht, -sof (Gelbsucht), gel- 

sof. 

Sünde, sünte. 
Suppe, suppa. 
süss, süüze. 



T. 



Tabakdose, smeck-benkle, snuf- 
henkle. 

Tabakprise, smecka (schnupfen), 
snuffen , m necken (rauchen) , 
dempfen. 

Tag, tak. 

Tagewerk , taberk , taurk , taba- 

rach. 
Tanne, tanna. 

tasten, schaugen (aufzucken, Bo.). 
taub, toarat. 
Taube, taupa. 
Taufe, toofe. 
Taufpathe, toto. 
tauschen, tauschen, 
täuschen, bogriischen. 
tausend , tausenk , tauseng , tau- 
sek. 

Teich, taich, laba. 

teig, mul, Hnne. 

Teig, toak. 

Tenne, stadal, stadel. 

Teppich, gris. 

Teufel, teuvel, tauvel, zackalo. 

Thal, tal. 

thätig, prutteg. 

Thau, to-bazzar, gabecerde. 

Thauwind , doabint, doanbint , 

doambint. 
theilen, toaln; Theil, toal. 
theuer, teur. 
Thor, toor. 
Thräne, zegara. 
thun, tön, tünan- 



Thür, tur, tüar, tur. 
tief, tiif. 
Tisch, tisch. 

Tochter, tochtar, touchter. 
Tod, toad. 
Todschlag, drob, 
todt, toat. 
Topf, havo, havan. 
tragen, tragan. 
trage, trege, lenz. 

„ sein, leiten, 
tränken, trenken. 
Traube, traupa. 
trauern (um einen Verstorbenen), 

schoanen. 
Trauertag, kar-tak. kar-tag. 
traurig werden, krenfen sich. 
Träufle, truffa. 
traufen, surtkeln, gunseln. 
Traum, troom. 
traut, kille, 
treffen, treffen, 
treiben, traiben. 
treten, tretan. 
Trichter, Iura, laur, 2. 
trinken, trinkan. 
trocken, trucken. 
Trog, trok, parn. 
Tropfen, troff, troffa. 
Trost, troost. 
Trud, truta. 

Truhe, trugele (trughe, Bo.). 
Tuch, tuuch, lodo. 
Tuf stein, tof, tdf-stoan. 
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übel - wri. 



übel, übel, übbel, letz, 2. 
über, obar, übar. 
überig, überk. 
überflüssig, gapriselt. 
um, umme. 
umher, ummar. 
umhalsen, helsen. 
umsonst, ummesüs. 
umwölkt, gahilbe. 



unbändig, strauzeg. 
unergiebig, letzeg. 
unfruchtbar, galt, 
ungesalzen, pleben. 
unrein, finneg. 
und, un (und, Bo.). 
«ung, -enge, -inge, -onge. 
unter, untar. 

üppig (v. Saat, Gras), büge, büüche. 



V. 



Vater, vater. 
Ver-, Tor-. 

verbergen, vorpergen, tuschen, 
verboten, vorpotan. 
verderben , vorstruln, dorstöh- 



vereinigen, topsen. 
vergelten, vorgeltan. 
vergessen, vorgezzan. 
verheiraten, boratan. 
verheissen, vorhoazan, inthoazan. 
verlangen, vorsen. 
Verlangen, lust. 
Verlegenheit, streen, kaidia. 
verlieren, fliesen, fjean, 2. 
verloren, vorloart. 
vermählen, megeln. 
vernichten, zormachen. 
verrecken, vorzottan. 
verschneiden, hoaln. 

2. 



Verstand, sinne, 
verstehen, vorsteenan. 
verstohlenes, stulonge. 
verstopfen, schoppen. 
Vertiefung, slumfa. 
verurtheilen, painen. 
Verwalter, stotz. 
Verwandter, vreunt, fruunt, 2. 
verwegen, gelf. 
Vettel, kallaren. 
Vieh (Stück), vige. 

„ (collect.), sacha. 
viel, vil, vi, 2. 
vier, viar. 
Vogel, vogel. 
von, von, run, vo, vu, v, 2. 
vor, voar, vuar, vran. 
Volk, volk, laut, 2 (läute, Bo.). 
voll, vol, vul, voll. 

„ gefüllt, gariselt, gapriselt. 
Vorder, vodar, vudar. 



wachen, bachen. 

Wachholder, kranabita, kranebeta- 

Wachs, bachs. 

wachsen, bachsen. 

Wachtel, bachtala. 

Wade, bada, mauseprate. 

W r affen, harnost, gaharnost. 

Wage, baga. 

Wagen, bagan, bago. 

wagen, begen. 

wählerisch, slimeg. 

wahr, bar, boar. 

Wahrheit, barot, dabarot, bart, 

dabart, debbart. 
wahrnehmen, tünan bar. 
Waide, ezzenge. 
waiden, boaden. 
Waise, boaso. 



Waizen, boaze. 

„ türkischer, melbetz, mer- 

betz; (Buchweizen), puachetze, 2. 
Wald, balt, bald, 
walken, baichen, 
wallen (kochen) machen, dor- 

bellan. 
wälsch, belos. 
W and, bant. 
Wange, banga, ghihl. 
wann, benne. 
Wanze, bantlus, banzala. 
warm, barm, 
warten, harten, paiten. 
-wärts, bart. 

warum, brumme, brum.zbeu, zbau,2. 
Warze, berza. 
was, baz. 
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waschen, besehen. 

« (mit Lauge), sechten. 
Wasser, bazzar. 
Weberbaum, rödel. 
Weberschiffchen, tragt, 
weder, öder. 
Weg, bek, beg. 

Wegerich, bederich, vederoch, 

vlideroch. 
wegen, vun-begen. 
weh! beabart! 
Weh, bea. 
wehklagen, beben, 
wehen, benen. 
wehren, bern. 
Weib, baip (baib, Bo.). 
weich, I nach, booch. 
weichen, baichen. 
Weichsel (Sauerkirsche), baich- 

sela. 

Weide, velar, velarbit. 

Weih, bibo, vivo. 

weihen, baigen. 

Weihnachten, bainechten. 

weil, brumme, dort az. (d. i. da- 
durch dass). 

Weile, baila, vaila. 

Wein, bain, Weinbeere, baimara. 

weinen , boan , boonan , zegarn, 
kören, korren, kerren, geulen,krüken, 
krenen. 

-weise, -mis, -mes, -bos. 

Weisheit, bolkonnen, bolkonnenge. 

weiss, baiz. 

weit, bait. 

welch, er, e, es, bei, belda, bella, 

beiz, bez; ba, bada, da, de. 
welcher Art, bittan. 
welk. Aap. 
Welle, onda, zock. 
Welt, belt. 

wenig, minse, minseg, minsche, 
minschel, bene, binsche, 2. 

wenn , az , denne , umme , men, 
min, 2. 

wer, bear. 

werden, berden , berten , kernen, 
bolaiban.aainan; werden gebo- 
ren, bürtan, borten (vgl. S. 59, 
Anmerkung 1, Bn.). 

werfen, berfan, smitzan, jucken. 

Werk, berch. 

Wermut, berraut. 

Werre (im Auge), barro. 

werth, beart. 

wetten, bettan. 



wetten (ins Joch binden), inbettan. 

Wetter, bettar. 

wetzen, betzan. 

Widder, hello (rrisehong, Bo.). 

wider, bidar. 

widerlich, hanteg. 

wie, ba, bia; wie gross, bittan; wie 

viel, bivel. 
wieder, abidar. 
wiederkäuen, intrücken. 
Wiege, biga, gütsch, 2. 
wiegeln, begeln. 
wiehern, hicheln. 
Wiese, bisa. 
Wiesel, vröle, hennel. 
wild, bilde, bille, strauzeg. 
Wild, Gewild, gabilt. 
Wille, bille, billonge, belle, bellach. 
wimmern, beben, üken. 
Wind, bint. 
Windbeutel, latz. 
Winde (Garwinde), kurlo. 
Winde (Pflanze), bindla. 
winden, hintan, 
winken, benkan. 
winseln, beben, gnunckelen. 
Winter, bintar. 
winzig, pickelle. 
Wipfel, büffel, müffel, muffte!, 
wir, bir, biar, bar. 
wischen, bischen, 
wispeln, bispeien. 
wissen, bizzan, künnan, kunnan. 
Wissenschaft, bizzach, gabizzach, 

bizzonge. 
Witwe, bittoba, bitba. 
wo, ba. 
wozu, zbeu. 
Woche, bocha. 
Wohl, bol. 

wohlfeil, bolvel, bolveg. 
Wolf, bolf. 

Wolke, bolken, bolkena. 
Wolle, bolla. 
wollen, bellan, beln. 
Wort, bort, boart. 

„ halten, halten minte. 
wühlen, büln. 
Wunde, bunta. 
wünschen, günnen. 
würdig, birteg. 

würken (weben) börchan, horchen. 
Wurst, hurst. 
Wurzel, burtza. 
würzen, soffen, 
wüthend, töbentig, (obig. 
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m 

zähe, zech, tizeg. 

zahlen, zeln. 

zähmen, homelsen. 

Kahn, zani. 

Zahnfleisch, pillar. 

Zähre, zegara. 

Zange, zanga. 

Zank, schroa. 

zanken, grainen. 

zappeln, zappeln. 

zärtlich, kille. 

Zauber, zovar. 

zaubern, zovarn. 

Zaum, pritel. 

Zaun, zuun. 

Zaunkönig, deumle. 

Zecke (Schaflaus), zecko, zecho. 

Zehe, zegana. 

zehcn, zegen. 

zehren, zern. 

Zeichen, zoachen, zoochen. 

zeigen, zoagen, zoogen. 

Zeit, zait. 

-zer, -zor, -vor, -dor. 
zerknirschen, vorknüfleln. 
zerrütten, zorrüden. 
zerschneiden, m herben, 
zerren, zerren. 

Zettel (desWeber«), zetel, gazetelach. 
Zeuge, Zeugniss, gazeuge. 
zeugen (generare), zogen. 
Ziege, goaz. 
ziehen, zigen, zogen. 
Ziel, zil. 

ziemlich (warm , z. gross etc.), 
her, hear,hear-barm,hear-groazetc. 
zieren, kickelen. 



Zimmeraxt, zimmara. 

Zinken (Zähne), sinnen. 

Zins, zis, ciis. 

Zipf £der Henne), ziff. 

Zirneiche (cerro), pucha. 

zischeln, bispen. 

zittern, zittarn. 

Zitze, zitza, tutto. 

Zopf, zoff, krükel. 

Zorn, zorn, gif. 

zornig, launeg. 

Zote (Haarzote), zoata. 

zu, zua, zo, zu, zun. 

Zukost, zfije. 

zu sehr, zu viel, rund. 

zuweilen, antii, etenesie, ebel, 

a botta, 2. 
Zügel, pritel. 

zünden, züntan, k Guten, kunten, 

kenten. 
Zunge, zunga. 

zwanzig, zboanzk (zboanzg, Bo.). 

zwar, wol. bul. 

Zweck (Holznagel), zbeck. 

zwei, zben, zbo, zboa. 

zweifeln, zbaiveln. 

Zweig, zbiske, zbiskel , zbisela, 

pögelle, troschela. 
Zwerg, zbiit. 
zwicken, zbicken. 
Zwiebel, pforro, sehavöllo. 
Zwilling, zbindelo. 
Zwirn, zbirn, zbiarn. 
zwischen, schüschen. 
zwitschern, kiken, gajeln. 
Zwitter, zbiit. 
zwölf, zbelf. 
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Indice delle voci italiane 

per la piü veneziane o lombarde adattate al dialetto cimbro, 
ricevute nel precedente Vocabolario. 



Abbadeitsa, abatisse. 
Abb nte, abat. 

accoppare (venez. copar), ko- 

£arn, umbringen, 
ige, Ecks, Ecksch, Etsch. 
Agosto, Oagest, Aux. 
aizzare, päd. uzzare, fitzen, 

hetzen, 
alba, alba, Morgengrau, 
allegro, leger, 
alloro (venez. oraro), ordr. Lor- 
beer. 

all iime (ven. lume), lume, Alaun, 
altare, alter, Altar. 
Alvago, Bage, Ort. 
amaraaca (venez. marasca), m a- 

rasca, Weichsel, 
amarina (venez. marinella), ina- 

rinella, Amarelle. 
ammutire (venez. mutir), dor- 

müten, verstummen, 
aneona (venez. ancuna) , lan- 



cuna, landcuna, efxtiv, Figur, 
Bild. 

Andrea, Drea, Sen Andres 

manot, November, 
anitra (venez. anera,arena), anera, 

«in er, Ente, 
antian (venez.} antian, Tiegel, 
aprile, a b relio. 
aria, aire, ere, Luft, 
arricciare (venez. rizzare), ri- 

scheln, kräuseln, 
arrosto ( bresc. rost ) , ro st, 

Braten. 

asciolvere, schelfern, früh- 
stücken. 

asttunta, sunta, Maria Himmel- 
fahrt. 

Astego, Ä 8 1 e , der Fluss. 
Austria, Austrieb, 
avanzare (venet. vanzare), ven- 
zern, übrig bleiben. 



II Baccbiglione, xar' i&yjy, 
Flim. 

Badia Calovena , Ä b a t o , 

Avodo, Ort. 
badile, bodail, Schaufel, 
baita ^bresc.) baita, Alpenhütte, 
balbutire, halben, stammeln, 
bälia, b ai 1 a, Amme, 
balza, (venez.) balz, Fussstrick, 
baroccio, brotz, Karren mit zwei 

Bädern. 

bastino, bestle, Saumsattel, 
beccajo, b eck er, Metzger. 



benedire, benedirn, segnen. 

bernoeehio, bornigel, Nagel- 
geschwür, Beule. 

bezzo, venez. betz. 

Mata (Lüngarsucht, mal della cora- 
tella von sehn äf. Bo.). 

bocale, bocal, Krug. 

boccia, bö kel I e, Knospe. 

bor an a, venez. b ö r a , Nebel, Dunst. 

borragine, borrtfs, Boretsch. 

bosso, buss, büas, Buchs. 

botta, botta, Mal; an botta, 
einmal; vil botten, vielmal. 
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bottegra - 



bottega, bottege, Kaufladen. 

bottegaio, botteger, Krümer, 
Kaufmann. 

bottiglia (venez. bozza), botze, 
Flasche. 

lioditnc. bot tun, Knopf. 

bozzima, b ö s e m a , Weber- 
schlichte. 

bozzolarc, bosehen, die Mahl- 
metze nehmen, auch wol stehlen. 

bozzolo, boscha, Mahlmetze. 

bracciatcllo, burziel, bur- 
zi e 11 a, Bretzel. 



brenta* brente, Kufe, Fass. 
broeeo , brocke, Nagel (zu 

Schuhen), 
brodo, bröde, Brühe, 
brontolarc, brunteln, murren, 
bruolo, br e ul. 

»muh fand« Ii (venez.) bruscan- 

d e 1 a , Hopfen, 
botze, burst. 

budello, botze, Darm, Wurst, 
bula. bfllla, Spreu, Hälse, 
busto, b ü s t o , Brust , Brust- 
leibchen. 



Caeciatore, katzadür, Jäger, 
caecola (cagela bresc.) kagela. 
acalmaio, kalamar, Dintenfass. 
calcitrare , k a 1 1 z e g e n , aus- 
schlagen. 

Caldonazzo, Galnetsch (Ort 

in Tirol). 
Cmaera, kämari. 
Camino, kemenk, kemech. 
camozza, kämaza, Gemse. 
Camp-albero, kamp-alber 

(Ort). 

Campanilc, kampanel, Glocken- 
thurm. 

ea m petto, kemple. 

Campo Fontana, Funtä" (Ort). 

cänova, käneve, Keller für 
Weine etc. 

Canove (case nove), Roan (Ort). 

cantonc, k a n t a u n , Ecke. 

canzone, kantzü. 

capestro, gavistar, Halfter. 

capolo, gapel, Stiel. 

capone, kapün, Kapaun. 

capuccio, kappüsa, kapp fi- 
sch a , Käppis. 

cariee (bresc. careze) , karri- 
scha, Binse. 

carita. kartag, kartek, Al- 
mosen. 

carniere (venez. carner) , k a r- 
near, Jägertasche. 

carta, karta, Papier. 

casonc, kasün, Hütte, Schäfer- 
hütte. 

Casao, kasse, Brusthöhle, Brust, 
castagna, kesta, küste. 
Castagne, Gnait (Ort), 
castello, kastei, Schloss. 
castrone, kastraun, S traun. 



cavalicro (venez.) kavaler, 
Seidenwurm. 

cavarc, kavarn, ausgraben, aus- 
ziehen 

cazzuola, kazzöla, Maurerkelle. 

cedere, tzedern, weichen, ab- 
nehmen. 

Ccllorc, Zeldern (Ort). 

rolone, z a I u n e , Bettdecke. 

ccna, sch a in e, tscha in , Abend- 
essen. 

cendado (venez. cenda), zendal, 
seidenes Kopftuch. 

Checo ( Francesco ) , Zwanziger , 
(Münze, die den Namen von Kaiser 
Franz I. hat. Bn.). 

chizza, venez. kischa, Hündin. 

ciambella, zamberla, Ring- 
kuchen, Kringel. 

cima (bresc. sima), schima, 
Gipfel, Schneide. 

ciniice. zimese, Wanze. 

cipolla. schavullo, schavöllo, 
Zwiebel. 

cirmolo, cirm, tilia alba, nach 

andern pinus silvestris. 
ciuffo, züff, Haarbüschel, 
civctta, schavita, Eule, Kauz. 
Cogolo, Gollie (Ort), 
coltellaccio, kortelesch. 
l'omune, Kamaun, Komaun; 

accomunare, gameunen. 
Conco, Kunken (Ort), 
copar (venez.) kopärn, hauen, 

tödten. 

corlo (venez.) karlo, Winde, 

Garnwinde. 
Corona, koron, Rosenkranz, 
cnrpo. körp, körpol, Körper. 

cosso, kösso, köscho, Wurm. 
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cotorno, katurn, Rebhuhn. 

eovolo, korel, kobel, kuvelo, 
kufcl. gofel, Höhle, Rinne im Fel- 
sen; Co volo, eigener Name. 

crepa (renez.) kreppt, Topf, 
Scherbe, Hirnschädel, Felskopf. 



cre^eere, kreschern, wachsen, 
come (venez. grene), gren, Haar. 
Criatiano, Cristdn, Christ und 

Christian, 
cruaca, gruscha, Kleien. 



Dasa (päd. bresc.)dasa, desa, . dester, gemach, langsam, behut- 

dese, Nadelholzzweig, Dachse. sam. 

dazio, detsch, Zoll, Aufschlag. depignere, dipendarn, malen, 

debole, de bei, schwach. dosso, doss, Bergrucken, Anhöhe, 

dester (brescianisch) destar, I dottore, dottür, Doctor. 



E. 

Ellera, ellera, ea-pom, Epheu. I eruca (venez.ruga), rüga, Raupe, 
ermellino, arme 1 fn, Hermelin. 



Fagiuolo, fasöla, fisol, Bohne, 
fagotto, fagött, Bündel, 
falconc. fa Ikft. 
falda, falda, Falte, 
famigli n. f am ep a. 
fanollo, faganel, Hänfling, 
fante, fant, Amtsknecht, 
fattcia, vescha, Windel, 
faftcina, faschina, Reiserbündel 
lata, fada, Fee. 
ferriera, farrascha, Nagel- 
tasche. 

fiaccola, fackela, Fackel. 

fiapo. päd. flap, mürbe, welk. 

fiasco, flask, fiask, Flasche. 

Fierozzo, Florütz (Ort). 

finoo, fink, Finke. 

Arieare, füsegen, grübeln. — (Bi- 
se g a r e , far lavoretti , tarorac- 
chiare, e corrisponde a füseghen; 
fisicare, vale parlar della natura, 
ragionare quasi oltre i confini dell* 
uomo, quindi grübeln etiam apud 
nos, Bo.). 



F. 

fiume, f I i in . flom, Fluss. 

focaccia, voch enza.fockeoze, 
Pinza foketz, Kuchen von Brot- 
teig. 

focolare, fogolär, Herd. 

Folgaria , Vil gereut, Val- 
greit, Baut (Ort in Tirol). 

föndaco, f ö n t e g, Tuchlade, Tuch- 
gewölbe. 

Foza. Vüze, Vütse, Vüsche, 
der höchst gelegene Ort der VII. 
Comuni. 

fragile » f r a i 1 e (franz. freie), 
gebrechlich. 

Francese, Franzoas. 

f ranco, frank, frei, frech, tüchtig. 

Fraasiiongo, Garait (Ort). 

frate, fr aar, Mönch. 

fraua, fratte, junger Wald, le- 
bendiger Zaun. 

f regare, fr ig ein, reiben. 

frisone, frisün, Steinbeisser. 

frutto, frut, Frucht. 

fiiMta. füsta, Galeere, Rennschiff. 



Gabbia, kebia, Käfig, 
gagiofa (päd.) gajofa, Tasche, 
(»allio, Gelle (Ort), 
galmara (lombard.) gelraura, 

geimer, Bergschuh, 
gambero, gämber, Krebs. 



G. 

ganan.sa (venezianisch) ga nasch, 
Wange. 

ganda(Valtellin.)ga nne, Reihe od. 

Haufen Steine oder Felstrümmer, 
garöfala* grofel, Nelke, 
gennaro, Gennar, Januar. 
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ffhinjn — maatein. 



ghiaja (yener. giara), Jar. Gier, 
Gries, Kies, Sand. 

Ghiazza (päd. Giazza), Glietze, 
Ort der XIII. Comuni. 

gbiro (bresc. gier), gla ir, Hasel- 
maus, Siebenschläfer, glis-gliris. 

giubba, joppa, Jacke. 

giusto, j ii st ar, a. ez, gerecht, 
recht. 

gnagnera (päd.) gnagnara, Fieber, 
gnucca, gnücka, Genick, 
gobba, gobe, Höcker, 
godere (altvenez. galder), gal- 

dirn, gemessen, nutzniessen. 
gondola, gundela, Gondel. 



gonnella (cotolo) 
Frauen-Unterrock. 



[270] 
g orn 61, 



gramigna, grarnela, Hundsgras, 
gramola, gräme], Brechet, 
granajo, graner, Kornspeicher. 
Granezza, Grenzen (Ort), 
grappo (venez. graspo), graspa, 
Traube. 

grembiale, grembial, grum- 

bial, Schürze, 
grigio (venez. griso ) , g r i s , 

grau. 

grugno, grünje, Rüssel, 
guardia, gewarde. 
gusto, gust. 



Illasi, Ales (Ort, südlich von den 

XIII Comuni). 
indietro (venez. indru), indriu, 

zurück. 



ingannare, ingannarn, 
trügen. 



be- 



Laccio (venez. lazzo), latz, 

Schlinge, 
larice* erch-pomo. 
Laste basse, kan nidaren 

Platten (Ort), 
lastrico, astrico, Esterich, 
laveggio (venez. lavezo), I e- 

vetsch, Kessel, 
legnaja (venez. legnera), I e n j e r, 

Holzstoss. 
leone, leün, Löwe, 
lettera, litt er, Buchstabe, 
lettiera (bresc. Ietera, litUr), 

Bettstelle. 



Il vico. Leive (Ort in Tirol), 
libbra, libera, livera, lifer, 
Pfund. 

libro, libro, Über, Buch, 
liceio (venez. lizzo), litz, Weber- 
zettel. 

loglio, löllo, Lolch, Unkraut. 

lucherino, lugan'n, Zeisig. 

luogo, logo, Ort. 

luscignuolo, rossignuoio, rossin- 
jöl, Nachtigall. 

lusingare, lusingarn, schmei- 
cheln. 



Itla, rat, aber. 

maceare (päd.) mecken, schla- 
gen. 

madona (ven.) madona, Schwie- 
germutter. 

^ladrano, Madrü, Ort. 

maggio, mojo, moajo, Mai. 

malga (bresc.) malga, Melkvieh, 
Heerde. 

mal tn. mal ta. Mörtel. 

mandorla (venez. mandola), man- 
dela, Mandel. 

mandra, man der, Horde. 

mandria, mandera, Gehege. 



marangon (venez.) marangun, 

Arbeiter in Holz, 
marchetto, Markft, Kupfermünze, 

Soldo (trßgt den Namen von S. 

Marco, Bn.). 
marinella (venez.) mar ine Ha, 

Amarelle. 
m anno, marmel, Marmor, 
marrobio. marüvel, Andorn, 
martorelo, martarel, Marder, 
marzo, marzo, merzo, merze, 

Mfirz. 

mastela (venez.) mäste He, 
weites Milchgefäss. 
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■nazza, mutze, Stflssel. 
melone« melun. 
mente, minte, Gemüth, Sinn, 
mento (venez. mentissolo), mun- 

t e s5l , Kinn, 
mercato , markot, markä, 

Markt. 

merenda (venez. marenda), mär- 
en n e , Vesperbrot. 

messa, misse, Messe. 

mi'Nsn. messe, Bote. 

messe re ( veron.) messire, 
messiere, Schwiegervater. 

mestiere (bresc. mester), raester, 
Meisterschaft, Metier. 

mezalana (venez.) maslän, 
Art Tuches, Frauenkleides. 

Mezza »elva, Mitteball e (Ort). 

minegtra (venez. menestra), ma- 
nestar, menester, Potagc. 



mobile, möbel, Hausrath, 
moggio (venez. mozo), moze, 

modius (Mass), 
molle (venez. mogieta), mojSka, 

Feuerzange, 
in o ihm), munsch, einarmig, 
mora, murra, Maulbeere, 
mostaccio ( venez. mustazzo ), 

mostätz, mustätz, Gesicht, 
mozzare, motzen, abhauen, 

stutzen. 

■miliare, muffen, wimmeln. 

mugo, muga, müga, Krumm- 
holzbaum. 

ii mlo. in ti In. mül, mülla, Maul- 
thier. 

muövere, mövern, möfern, 
bewegen. 

m ii sso, mussa (venez.) müsso, 
müssa, müscha, Esel, Eselin. 



Mano, nanot, adj. zwergartig, 
navone (venez.) naon, naun, 

Steckrübe, 
nipote (venez. nezzo , nezza), 

nezzo, nezza, Neffe, Nichte, 
nonno, nonna, nono,nona, nuna, 



Grossvater, Grossmutter, 
notajo (venez. nodaro), »oder, 

nöder, Notar, 
nuotare (venez. noar, nuar), ne- 

gen, 



o. 



oke, Gans, 
olla (venez. ola), ulla, Kochtopf, 
opio (bresc. opol), oppel, 

holder, 
ora, or, ura, Stunde, 
orco, orko, Gespenst. 



orecchino (venez. recchin) , r e- 

kin, Ohrring, 
organo, orgela, Orgel, 
orologio, orloje, Uhr. 
ottone (venez. laton, franz. lai- 

ton, ßn.), latün, Messing. 



P. 



pa se, passe, 
Padove, 



Friede. 
Pädeve, 



l'ädova , 

Padua, 
padrone, patrün. 
padrona, patrünen. 
palanea. palanka, Planke. 
Palü, Palai, Ort in Tirol, 
parere, parire (bresc. pari), pa- 

rern, priarn, scheinen, 
paroleto ( venez. ) p a r 1 o t e , 

Kessel. 

pastinaca ( venez. pestenega ), 
pestenaja, Pastinak. 



Pedescala, käme Stoan(Ort). 
pegola, pigel, Peel), 
pena, paine, Pein, Strafe, 
pensare, pensärn, pezarn, 
denken. 

Perßine, Pers en (Ort in Tirol), 
pencolo, prigel, Gefahr, 
persica, pesca, persega, Pfirsich, 
pertiea, p er te ge, Stange, Ruthe, 
pettiroaso« pettfiz, Rothkelchen, 
petto, petto, Brust, 
piädena (venez.) plädoma, tiefe 
Schüssel. 
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pialla (bresc. piojpa), jplona, 
Hobel. 

piano, platta, Teller, 
picchio (venez. pigozzo), pigoz, 
Specht. 

Pine, Penait (Ort in Tirol), 
pino, piin, Fichte, 
pinza (venez.) pinza, Art Kuchen, 
pipita (venez. pivia) , povia, 
Ripps. 

piron (venez.) pirün, Essgabel, 
pimiia. plume, Flaumfeder, 
poggiuolo (venez. pozölo), p o- 

8ö I. GelSnder. 
polacheta (venez.) p o 1 a k, 

polenta, pul ta, pulte, plente, 



pölvere, pulvar, Staub, 
pomice (venez. pömega), p omega. 
popolo, pöpel, Volk, 
potasecca (lombard.) potasecka, 
Maise. 

predica, pridege, Predigt. 

pregare, pritzegen. 

prezzemolo , persembolo (venez.) 
persemol, Petersilie. 

Progno, Prunge, Fluss und Ort 
Selva diProgno in den XIII Gemein- 
den. 

pugnere, pu n ke n , stossen. 
puina (venez.) poain, puvain, 

p o t a i n , Zieger, Art Streichkäses, 
puro, pür, purdar, püra, 

pürz. 



Quattro tempora, kontempern. 



Kaoola, racoleta (venez.) r ec- 
ke II e, Laubfrosch. 

ramerino (venez. rosmarin), ros- 
marin. 

raponsolo (venez. ramponzolo), 
rampünzelo, Rapunzel. 

rasciare , r eschen , schaben, 
kratzen. 

rasella (lombard.) rase IIa, Netz 
im Leibe. 

raspa, raspa, Raspe. 

Recoäro, Ricobär (Ort). 

refe, refe, reve, Zwirn. 

rensa, renso (bresc. rens), rens, 
feinste Leinwand (urspr. v. Rheims, 
vgl. Rens S. 160, Bn.). Weiber- 
kopftuch. 

rezeto (venez.) razetle, Zaun- 
könig. 

ricotta (venez. puina.), vide puina. 
riestola, regestola, Neuntödter. 
ringraziare , ringraziarn, 
danken. 

ripäro, rapper , Mauerdamm, 
riso, ris, Reis. 



risaa« r i z , Streit. 

rivar (venez. riu, bresc), riven, 
anlangen, zu Ende kommen, auf- 
hören. 

Rizzolaga, Rislach (Ort in 
Tirol). 

Roana, Roban (Ort), 
roco, ital. heiser, röka, Heiser- 
keit. 

roes (bresc.) raus, Sumach, rhus. 
Roma , Rom, Romant, Roa- 
mont. 

romeo, romear, Pilger. 

romito, romi't, Eremit; Bettler. 

Roncegno, Runtsch ein (Ort). 

roncone, ronkaün, grosse Hippe. 

rosajo (venez. rosaro), roseär, 
Rosenstock. 

Rotzo, Rotz (Ort). 

Roveda, Oachlait (Ort). 

Ruhbio, Rübel (Ort). 

ruca . ruccheta (venez. rucola), 
r ü c k e 1 , Raute, weisser Senf. 

ruscello, rusch, rüschde, Bäch- 
lein. 



s. 



Santa (venez. sita), sitta, Pfeil, 
Blitzstrahl. 

rin (venez.) s a 1 a r i n , Salzfass. 



saldo« saldo, beständig, immer, 
salnitro fsalmistro venez.), s al- 
mist i u. Mauersalpeter. 
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salsiccia, salziz. Wurst. 
March io. sarkela, Juthaue. 
Ncarso. skarz, geizig, filzig, 
scarferone (venez. scalfaroto), 

skalferot, Halbstiefel, 
•calola, skate 1, Dose, Schachtel, 
acerre , scegliere , schorreo, 

schurren, auswählen, 
gchiavina, ts c h a v i , t s c h e v i , 

Bettdecke von Wollentuch, 
achiopare , sklopen, platzen, 

krachen. 

achiopo, sklop, Schiessbüchse. 

achirato (venez.) skirat, Eich- 
hörnchen. 

•Cotta, skota, Molken. 

secchia, zickela, Eimer. 

8elva, Zilv, Ort bei Levico. 

sie uro, sikür, sicher. 

slambrot (bresc.) slambrot, 
Gehudel. 

alaparo (venez.) Protestant; slap- 
par, fressen; slapa, Spass. 

«lavin a (venez.) slavi, Erdfall, 
Bergschlipf. 

amilza, smilza, Milz. 

amilzo, smilze. wach, schlaff, 
teigig. 



aoccio (renez. ) socia, Hirten- 
pacht. 

aodo, sodet, ernsthaft, 
aolaio, solev, so I der, Stuben- 
boden, 
aorgo, sürk. 

apanire (venez.), sp ann e n sich, 
v. Blumen, sich entfalten , s* epa- 
nouir. 

aparagio (venez. spareso), spa- 
reso, Spargel. 

apatola, spadela, Spatel. 

apinace, spinaz, Spinat. 

apongia, spunza, Schwamm. 

apoao, a, spus, spusa, Bräuti- 
gam, Braut. 

ataio (venez. staro), stear, 
Scheffel. 

ativale, stival, stifil, Stiefel, 
atomaco (venez. stomego) stu- 

m e ge , Magen, 
atoppa, stupa, Werg, 
atrega , stria, stregona, 

s t r i ü n , Hexe, 
atringa, strenga, strengheta, s t r e n- 

got, Schnur, Latz, 
aiuffo, stfiffe, überdrüssig. 



T. 



Tegau» e (venez. antian), antian, 
Tiegel. 

fempello, timpel, Geklingel. 
Tiene, Kienne (Ort ob Vicenza). 
toco (venez.) tock, Stück. 
Toneza, Tonetsch (Ort). 
Torcegno, Trausseng (Ort), 
toaare, tosen, scheeren. 



toaaego (venez.) tossege, Gift. 
Tregnago, Gelvai (Ort). 
Trento, Trien, Trin, Trient 
Ii oho he. Skada, Ort 
Tron, troneta, lira piccola Veneta, 

jetzt halber Zwanziger, trun, 

trunk. s. S. i79. 



Vajuoli (venez. varole) , varöln, 
vröln, Pocken. 

ValdiPorro, Porren tal. 

Valatagna, B r e n t e n (Ort an der 
Brenta). Im September 1851 wurden 
durch den Wildstrom Valstagna 
in diesem gleichnamigen Orte 54 
Hauser fortgerissen und zerstört 
AHgem. Zeitung von 1851, S. 4390. 

vampa (venez. bampa), bampa, 
Flamme. 

veecia, vitscha, Wicke. 



Velo, Felie, Ort. 

Venezia, Vene d ige, Venedig. 

vero, vear, wahr. 

Verona, Bern, Bearn. 

verza, verza, virza, Wirsing. 

verzellino, f riz e ri n, Goldammer. 

Vicenza, Visenz. 

vigilia, v i 1 ge. 

Vignola, Falzurk (Ort). 

vincere, f enzern. 

voze (venez. ose), ose, u s e Stimme. 

volto, volta, volto, Gewölbe. 



Digitized by Google 



2i2 



Zaccola. — zufolo. 



[274] 



Zacoola (venez.) za c k ela, Koth- 

klümpchen. 
zanco , schank, schenk, 

tschenk, link, 
zata (venez.) sc hatta, tschatta, 

Pfote. 

zoccolo, zockela, Holzschuh. 



zoppo (päd. zoto), schottot, 
lahm. 

Bucca« schücka, Kürbis, 
zucchero, zöckaro, Zucker, 
zufolo* zufoletto (bresc. sifol), 

sibe lot a, sch ab a l ot ta, Pfeife, 

Flöte. 



München am 22. August 1851. 



Anmerkung 1. Wie die Sprachproben in der Einleitung genügend zeigen, haben schon 
seit mehreren Jahrhunderten italienische Wörter jeder Art, ganz 
Nenn- und Zeitwörter, immer mehr und mehr in diese pseudo-cimbriscbe J 
nrt Eingang gefunden. Die leicht kennbaren und \ er stündlichen, wie Arciprete, 
dottrina, plur. dottrinen, vir tu, publiche luoghe, Leute 
seculari unt regulari, etc.; ferner approbarn, considerarn, deai- 
derarn, pratticarn, regolarn, stamparn und restampa rn (drucken 
und wieder drucken) und dergleichen, wie wir sie schon allzu häufig im Catechis- 
mus vom Jahre 1602 lesen, blieben mit rollern Rechte aus diesem Wörterbuche 
ausgeschlossen. Bn. 

Anmerkung 2. Freiherr von H o r m a y r gab in seiner Geschichte der geforsteten Graf- 
schaft Tirol, Tübingen 1806, Bd. 1, 145 ff. eine kleine Übersicht der verschiedenen 
deutschen Mundarten von Roncegno, Lavarone, im Gebirge von Per- 
gin e und in den Sette-Comuni, im Gegensatze mit dem verdorbenen Italie- 
nischen des Thaies Abtei (Bad ta) aus der Sammlung- des Rechtsgelebrten 
Simon Peter Bartolom ei zu Pergine heraus. Wir sind nach und nach stück- 
weise, theils aus Italien, theils aus Tirol her, zu einer Abschrift des ganz en unge- 
druckten Werkes, aus dem Baron von Hormayr vor fünfzig Jahren schöpfte, durch 
Freundes Hände gekommen. Das aus dem sechsten Jabrzehent des vorigen Jahr- 
hunderts herstammende Original eröffnet die erste Spalte mit den lateinischen 
Wörtern aestimo, altus, acclivis, ardeo, ausculto, absorbeo, 
deglutio, ad etc., an deren Stelle von Hormayr auszugsweise mit gänzlicher 
Weglassung des Lateinischen die entsprechenden reindeutschen Wörter: 
schätzen, bergan, hören, beiu. s. w. setzte. Wir haben wieder die latei- 
nischen Wörter des Originals, streng alphabetisch geordnet, in die erste Spalte 
gestellt , ihnen die gleichbedeutenden der genannten Dialekte in den nächsten fünf 
Columnen angereiht und in der siebenten oder Schluss-Spalte das Italienische zum 
Vergleichen mit den italienisirenden Wörtern jener Mundarten beigefügt Nun 
sind wir im Stande Bartolome« 's Vocabolario de' MontaniPergi- 
neai, Roncegnesi, L a v a roneai , de' 8 e tte- C omu ni e de' Bad io ti als 



dieser Gebiete zu veröffentlichen. Bn. 
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